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1 D'e 

\ Ergebnisse der Volkszählung 

vom 1. December 1885 

IQ 

Frankfurt am Main. 



Nach den Acten der Zählung tabellarisch dargestellt und erläutert 

vom 

Statistischen Amte. 



I. Thell: Statistik der bebauten Grundstücke und Gebäude. 
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l. Die bebauten Grundstücke und Gebäude 
in Übersichtlicher Darstellung nach Strasse» 
und Pol izei- Revieren (Stadtbezirken). 

Wie in dem vorausgeschickten allgemeinen 
Bericht ülier die Ausführung der letzten Volks- 
zählung in hiesiger Stadt*) bemerkt ist, wurde in 
der ersten Hälfte des Monats November 188«*» eine 
llülfsaufnahme mit zu dem Zwecke vorgenommen, 
um durch dieselbe alle wfinscheiiswerthen Daten in 
Betreff der statistischen Verhältnisse der Grundstücke 
und Wohnungen zu beschaffen. Wenn die fragliche 
Aufnahme nicht ganz genau mit dem Termin der 
eigentlichen Zählung zusammenfiel, so dürfte dies, 
gleichwie bei allen früheren Veranlassungen gleicher 
Art, um so unbedenklicher erscheinen , als die 
Grundstücks- und Wohnungsverhältnisse notorisch 
nicht so rasch dem Wechsel unterliegen . als die 

*> l*n - i i gleichfalls vom statistischen Amt erstattete 
ausführlichere Bericht über tlie örtliche Ausführung der 
letzten Zahlung (Vorheriekt mit den cnmmunalcn Krhebung-*- 
furinularen als Anhang, ursprünglich mit zur Veröffentlichung 
bestimmt) ist vorwiegend aus oconomischen Gründen nicht 
zum Abdruck gelangt. 



Bevölkerung selbst, so dass letztere im Allgemeinen 
anstandslos auf die vorher der Zahl nach festgestellten 
Grundstücke und Wohnungen bezogen werden kann. 

Ks kommt nun zunächst hier darauf an, die 
bebauten Grundstücke und Gebäude mit ihrer Be- 
völkerung iu einer nach den einzelnen Strassen und 
Polizei- Hevieren oder Stadtbezirken*) angelegten 

*) I»a hei der letzten hiesigen Zählung, wie liereils 
aus dem Vorbcricht erhellt, die bestehende Kintheilung der 
Stadt in Polizei-Reviere oder Stadtbezirke, welch' letztere 
sich mit jenen decken, zu Grunde gelegt wurde, so musste 
folgewei&e auch die Vornahme der Zählung nach den fest- 

j umgrenzten Hauservierteln, welche allerdings Einiges Air 
sich hat, diesmal aufgegeben und strassenweise gezählt 
werden, was übrigens desshalb ganz angemessen und auch 

I von Nutzen war, weil die Strasse, wie nicht zu verkennen 
sein wird, in topographischer Hinsicht gewissermaßen ein 
geschlossenes Ganzes für sich bildet und unter diesem Ge- 
sichtspunkt auch mit Vortheil sich statistisch, verwerthen 
lisst. Freilich wird selbst die Strasse als letzter Kintliei- 
lungsgruml da nicht ausreichen, wo es in besonderen 
Fällen — auf ganz speciellc Unterscheidungen ankommt ; 
hier wird eben auf das einzelne Grundstück oder Gebäude 
als letzte Einheit zurückgegriffen werden müssen, was iudess 
auch bei dem Vorhandensein den bezüglichen Materials 
jederzeit möglich ist. 
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allgemeinen Uebersicht zusammenzustellen. Diese 
/ . ' Mutig ist Gegenstand der im Anhang 

folgenden Tabelle l. Dieselbe enthüll für jede 
einzelne Strasse ueben der Zahl der bebauten Grund- 
stücke mit der Unterscheidung ob bewohnt oder unbe- 
wohnt in gleicher Weise die Zahl der darauf befind- 
lichen Gebäude, getrennt zugleich nach eigentlichen 
Wohngebändcn und Gebäuden sonstiger Art, ferner 
die Zahl der bewohnten und leerstehenden Wohnungen, 
sowie der Haushaltungen und Bewohner. Zur Beurthei- 
lungder vorhandenen durchschnittlichen Bewohnungs- 
dichtigkeit in Grundstücken, Gebäuden und Woh- 
nungen sind schliesslich noch die bezüglichen Kelativ- 
zahlen berechnet und der Tabelle angefügt worden. 

Wir beginnen bei diesen Erläuterungen mit 
der allgemeinen oder Haupt-Bevölkerungsziffer der 
Stadt, wie solche am 1. December 1885 neuerdings 
festgestellt wurde. 

Aus der obiger Tabelle beigefügten Kecapi- 
tulation der Zusammenstellung nach den einzelnen 
Polizei- Itevieren oder Stadtbezirken ergibt sich als 
allgemeine Bevölkerungsziffer der Stadt am 1. De- 
cember 1885: I 'i M i I , wonach sich seit dem 
1. December 1880 (Termin der vorletzten Zählung 
mit der Bevölkerungsziffer 1.% 831) «'ine Bevölke- 
rnngs-Zunahme von 17 010 oder 12,»7 °/o, d. i. im 
Jahresdurchschnitt 2,&7 °j« . herausgestellt hat. *) 
Dies Verhältnis« der jährlichen Zunahme war früher 
ein merklich stärkeres, denn es betrug dasselbe in 
der Periode von 1871)75 3,»« °o und in derjenigen 
von 1875)80 (allerdings unter dem Kintluss der 
Vereinigung Bornheiins mit der Stadt) 4,is °,o.**) 
Natürlich ist die fragliche Bevölkerungszunahme, 
welche gro«tsentheils von der jeweiligen Lage der 
allgemeinen Krwcrbsverhültiiisse abhängig erscheint, 
keineswegs in den einzelnen Jahren eine auch nur 
einigermaßen gleichmäßige gewesen. Hierüber 
geben insbesondere die filier den steten Zu- und 
Abgang in der Bevölkerung polizeilicher Seits fort- 

*) An obiger Bevölkerungsziffer 154 441, als Bestand 
der ortsanwesenden Bevölkerung um 1. December 1885, 
mdssen wir um so mehr bei »Ben loralstatistisrhen Unter- 
suchungen festhalten, als dieselbe das Resultat mehrfacher 
Auszahlungen ist; das uns vorliegende Ergebnis« der mittler- 
weile bei dem Königlichen statistischen Bureau in Herlin be- 
wirkten Auszahlung weicht hiervon in etwas ab, indem es 154513 
Bewohner der Stadt, also 72 mehr, erzielte. 
«3 S. Band IV, Heft 1 der amtlichen Mittheilungen. 



laufend geführten Listen den wtinschenswerthen 
Aufschluss, wobei dieselben es zugleich möglich 
machen, für die letzte Zilhlungsperiode die Bilanz 
der Bevölkerung zu ziehen. 

Ks betrug nämlich: 
der Stand der städtischen Bevölkerung um I. De- 
cember 1880 130 831 

hierzu Geburten Ueberschuss im De- 
cember 1880 U7 

dagegen ab der Ueberschuss 

des Abzuges 138 9 

ergibt als Stand der Bevölkerung am 

1. Januar 1881 130 840 

hierzu Geburten-Ueberschuss 1881: 

1017 

desgl. der Ueberschuss des 

Zuzuges 742 2 35!) 

ergibt als Stand der Bevölkerung am 

1. Januar 1882 13!» 199 

hierzu Geburten-Ueberschusw 1882: 

1305 

desgl. der Ueberschuss des 

Zuzuges 577 1 882 

ergibt als Stand der Bevölkerung am 

1. Januar 1883 141 081*) 

hierzu Geburten-Ueberschuss 1883: 

1298 

desgl. der Ueberschuss des 

Zuzuges 2048 3 910 

ergibt als Stand der Bevölkerung am 

l. Januar 1884 145 027 

hierzu Geburten-Ueberschuss 1884: 

1135 

desgl. der Ueberschuss des 

Zuzuges 1622 2757 

ergibt als Stand der Bevölkerung am 

1. Januar 1885 147 784 

hierzu Geburten-Uel>»r*ehuss 1885: 
(bis 1. Decbr.) .... 978 
desgl. der Ueberschuss des 

Zuzuges 590 1 508 

ergibt als So 11- Bestand der Bevölke- 
rung am 1. Decbr. 1885 149 352 

•) Die Aufnahme der Berufsstatistik am 5. Juni 1882 
hatte als ortsanwesende Bevölkerung 139 5715 ergeben. 
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Dagegen hat nun die letzte Volkszählung als 
ortsanwesende Bevölkerung die Ziffer 154 441 nach- 
gewiesen und damit eine für jet/.t nicht aufzu- 
klärende Unterbilatiz der polizeilichen Zu- und Ab- 
schreibungen von 5089 Personen herausgestellt.*} 

Das Wohnbedürfniss dieser Bevölkerung fand 
seine Befriedigung durch die insgcsammt vorhandenen 
8:JJ:J bewohnten Grundstücke, so dass auf l solches 
durchschnittlich 18,5* Bewohner kommen. Diese 
Haus- bezw. Grundstücksziffer zur Kennzeichnung 
der allgemeinen ßewohnungsdichtigkeit ist sehon 
seit längerer Zeit dahier in allmäliger Zunaluue be- 
griffen, denn sie betrug 1871: 1(5,*«, 1875: 16,m 
und 1880: 17,7» Köpfe per Grundstück. *Es beruht 
diese Erscheinung eben darauf, duss die Vermehrung 
der bewohnten Grundstücke mit Ausnahme der 
Periode 1871/75 mit der Zunahme der Bevölkerung 
nicht gleichen Schritt gehalten hat, was insbesondere 
auch wieder von der letzten Zählungsperiode gilt. 
Aus der vorgenannten Ziffer von 8.'123 bewohnten 
Grundstücken berechnet sich nämlich gegen 7077 
solcher Grundstücke i. J. 1880 ein Zuwachs von 
im Ganzen Ü46 bew. Grundstücken*) oder B,«l °/o 
während die Periode 1875,80 einen Zuwachs von 
ll,o °/o und die nur 4jährige Periode 1871/75 gar 
einen solchen von 15,s °/o ergeben hatte. 

Der vorliegende Bericht der hiesigen Handels- 
kammer für das Jahr 1885 bemerkt in Bezug auf 
jene verminderte Thätigkeit im Privat -Baugeschäft 
(auf dem Gebiete des öffentlichen Bauwesens ist ja 

*) Diese Erscheinung ist um so auffälliger, als sich 
aus der Berechnung der Gcburten-Uebersehnsse und des Zu- 
sage« MUMMT auch dahier wie anderwärts ein Gcsarumtuber- 
üchuss gej»en das Risultat der periodischen Volkszählungen 
ergehen halle, was darauf zurückgeführt wurde, dass die 
Meldungen des Abzugis, wie man annehmen xu dnrfen 
glaubte, verhaltiiissmässig weniger vollständig als die de* 
Anzugs zu erfolgen pflegten 

Ob nun die neuerdings hervortretende erhebliche Minus- 
Differenz im Krgcbniss der polizeilichen Ansi hreibungen in 
dem gegenteiligen Verhältnis» oder worin sonst begründet 
sein möchte, lägst sich, wie oben bereits bcrneikt, vorerst 
nicht angeben. 

**) Streng genommen ist der effective Zugang an be- 
wohnten Grundstücken noch um etwa» geringer, wie oben 
angegeben, indem i. J. im) eine Anzahl Gebäude sonstiger 
Art(naralieh 48, darunter Kirchen, Thürme, Theater, Hütten, 
Buden etc.), auch soweit sie theil weise bewohnt waren, von 
der Gebäude-Statistik vorweg ausgeschlossen wurde, was 
1885 nicht 'geschehen ist. 



bekanntlich die Bautätigkeit auch im Jahr 1885 
fortgesetzt eine sehr rege gewesen!) in offenbar ganz 
zutreffender Weise, dass die ersichtlich hervor- 
tretende Zurückhaltung der privaten ßauthätigkeit 
wohl daraus zu erklären sein möchte, dass die hier- 
aclbst zugezogene Bevölkerung im Allgemeinen den 
weniger bemittelten Klassen angehöre, welche nicht 
so sehr directen Anlaas zu Neubauten geboten, als 
sich vielmehr mit den vorhandenen Gebäuden be- 
gnügt und hierdurch zu deren Verdichtung beige- 
tragen habe ; überdies scheuten sich auch vielfach 

I die Wohlhabenden zu bauen, aus Furcht, in der 
Steuer erhöht zu werden! — Nimmt man übrigens 
zu den bewohnten Grundstücken noch die im No- 
vember 1885 weiterhin gezählten 084 unbewohnten 

| selbständigen Grundstücke hinzu, so betrug hier- 
nach dicZahl aller bebauten Grundstücke damals 9007. 

Werden ferner die auf diesen Grundstücken 
befindlichen Gebände einzeln ausgezählt und dabei 
nach ihrer Zweckbestimmung in eigentliche Wohn- 

I häuser und Gebäude sonstiger Art geschieden, so 
ergeben sich hieraus die in vorliegender Tabelle 
weiter aufgeführten Zahlen. Zu den Wohngebäuden 
sind dabei alle ausschliesslich oder vorzugsweise zum 
Wohnen dienende Gebäude gerechnet worden , wo- 
gegen zu den sonstigen Gebäuden diejenigen zählen, 
bei welchen dies nicht der Fall ist, wie z. B. bei 
öffentlichen Schulen, Kirchen, Fabriken, Werkstatt-, 
Stall-, Oeconomiegebäuden etc Der Natur der 
Sache nach sind übrigens unter letztgedaehter Ge- 
bäude-Kategorie zumeist gänzlich unbewohnte Ge- 
bäude begriffen. 

Es wurden nun im Ganzen 9382 eigentliche 
Wohnhäuser (Vorder- oder Hinterhäuser) gezählt, 
von denen 97 leer standen. Dagegen beträgt die 
Zahl der Gebände sonstiger Art überhaupt 4858, 
worunter 484, also 10 4 J. bewohnte. Soweit hierbei 
Gebäulichkeiten besonderer Art (unbewohnte oder 
auch bewohnte) und meist von geringerem Umfange, 
wie Schuppen, Hütten, Buden, Waschküchen etc. in 
Betracht kommen, sind dieselben bei jeder Strasse 
hinten namentlich ausgeschieden worden. Zieht man 
die Summe der Baulichkeiten letzterer Art, so er- 
geben sich im Ganzen deren 2169 (hierunter auch 
26 bewohnte), welche in obiger Hauptaumme von 
4858 Gebäuden sonstiger Art mitenthalten sind. 



Für den Vergleich mit 1880 sind liehen den 
als hewuhnt gewählten 9285 eigentlichen Wohn- 
häusern die unter den sonstigen Gebäuden ausge- 
worfenen 48 1 bewohnten Gebäude zu berücksichtigen. 
Hiernach ergeben sich Oberhaupt 9709 bewohnte 
Wohnhäuser, denen 8877 solcher i. .1. 1880 gegen- 
überstehen, so dass also ein Zugang von 892 be- 
wohnten einzelnen Gebäuden überhaupt oder von 
10,« a °> seitdem stattgefunden hat. Berechnet man 
auch aus dieser Zahl der ein/einen Wohn-, bezw. 
der überhaupt bewohnten Gebäude die durchschnitt- 
liche Behausungsziffer, so kommen 15,si Bewohner 
auf 1 Haus gegen Iii.™ i. .1. 1880, wonach auch 
hier wieder in der höheren Behausungsziffer eine 
grössere Dichtigkeit des Wohnens der Bevölkerung 
zu Tage tritt. Werden schliesslich alle bewohnten 
und nicht bewohnten Gebäude in eine .Summe zu- 
sammengezogen, so erhält man die in der vor- 
liegenden Tabelle ausgewiesene Zahl von 11210 Ge- 
bäulichkeiten jeglicher Art. von welchen 4471 oder 
nicht ganz der dritte Theil unbewohnt waren. 

Zu einer allgemeinen statistischen Itcschreibung 
der bebauten Grundstücke und Wohngebäude gehört 
weiterhin auch die Angahe der darin befindlichen 
Wohnungen und Wohuungsgemeinschaften (Haus- 
haltungen), welche sich gleichfalls als Faktoren 
der Wohndichtigkeit mit Vortheil verwertheu lassen. 

Ks sind nun im Ganzen 29 *7ö bcw. Wohnungen 
mit ;il 1574 Haushaltungen gezählt worden, sonach 
170!» Haushaltungen mehr als Wohnungen, welche 
Differenz sich auf die bestehenden Afterverniiethungeii 
von Theilen selbständiger Wohnungen gründet. Bei 
den beiden Kategorien sind übrigens 150 Anstalten 
für gemeinsamen Aufenthalt von Personen (wie Gast- 
häuser, Hospitäler, Kasernen etc.) eingerechnet, 
welche auch bei den einzelnen .Strassen besonders 
namhaft gemacht worden sind. Da Aber diese An- 
stalten (sog. Extra-Haushaltungen) später noch eine 
besondere Aufstellung folgen wird, so stehen wir 
hier von einem uäheren Eingehen auf dieselben ab. 

Neben den oben bemerkten 20 875 bew. Woh- 
nungen wurden sodann noch 970 unbewohnter— H.i 
gegen 12Ö.5 leerstehende Wohnungen, welche gegen 
Ende 1880 ermittelt wurden, gezählt; die hiernach 
eingetretene Verminderung in der Zahl der leer- 
stehenden Wohnungen dürfte wohl auf eine bessere 



| Ausnützung der bereits vorhandenen Wohnungsge- 
legenheiten schliessen lassen. Vergleicht man weiter 
die Getttutntzahl der Haushaltungen (Ml 074, einschl. 
Anstalten) mit derjenigen für das Jahr 1SSO, welche 
27 091 1 betragen hatte, so resultirt hieraus eine Ver- 
mehrung um :U»84 oder l:5,i« *'„ Haushaltungen. 
Letztere haben sich hiernach wiederum etwas stärker 
als die Bevölkerung vermehrt. Die durchschnitt- 
liche Kopfzahl einer Haushaltung beträgt neuerdings 
4.»" (gegen 4,*« i. J. 1880), diejenige einer be- 
wohnten Wohnung dagegen 5,it Personen.*) 

Aehnlich wie in Vorstehendem die Daten für 
die ganze Stadt lassen sich auch die für die Polizei- 
Reviere oder Stadtbezirke sowie jede einzelne Strasse 
berechneten und in Tabelle 1 nachgewiesenen Zahlen 
für Grundstücke, Gebäude, Wohnungen, Haushal- 
tungen und Bewohner einer vergleichenden Betiach- 
tung unterwerfen 

Da indess eine Vergleichung der Polizei-Reviere 
unter einander einen nur geringen statistischen 
Werth beanspruchen kann und es hier vielmehr 
darauf ankommt, an der Hand der vorliegenden 
Daten die allgemeine populationistische Entwicklung 
in den historischen Stadttheilen, welche wir seither 
stets bei unseren statistischen Darstellungen als 
Eiiitheiliingsprincip in Anwendung brachten, näher 
zu verfolgen, so wird es hier zunächst genügen, 
die Polizei - Reviere soweit zusammenzulegen, als 
sich dieselben mit den Stadttheilen decken, was 
allerdings in summarischer Weise geschehen kann. 
In solcher Art ztisauimengefasst bilden nämlich die 
Polizei-Reviere 1-4 die innere Stadt (Alt- u. Neu- 
stadt), die Reviere .'» 7 dagegen die Fraukf. Aus- 
senstadt oder Gemarkung. Hingegen zerfällt das 
8. Polizei-Revier in die zwei Stadttheile inneres und 
äusseres Sachsenhausen, während endlich das 9. 
Polizei-Revier den St mit t heil Hontheim nmfasst. 

Wir können uns indess bei dieser summarischen 
Betrachtung kurz fassen, da wir später noch Ge- 



'; Dil zunehmende hichtigkcti <\<- \\ . .hm n •■ ■ I > i Iii- 
volkeriing lasst «ich natürlich auch au der Hau-.li.iltunfrs- 
ziffer der hewohnten (irundstiu ke und Wohngehäude me-isen. 
In solcher Weise hcrerhnet kommen im Allgemeinen auf 1 
hewohntes Grundstück oder Gehaude 3,;«, heaw. 3,* Haus- 
haltungen gegen ;Uj, hezw. M,,, Haushaltungen i. J. 1**0. 
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legenheit finden werden, auf «He uns vornehmlich 
interessirende bauliche und sonstige Kntwickclung 
in den einzelnen historischen Stadttheilen an der 
Hand der hierfür spcciell berechneten Zahlen für 
Grundstücke, Gebäude etc. etwas näher einzugehen. 
Nur bezüglich der Bevölkerung auf die dem Vor- 
stehenden nach in entsprechende Gruppen zusum- 
uiengefassten Polizei-Reviere möge hier zur allge- 
meinen Orientirung bemerkt sein, dass die ganze 
innere Stadt (rechter Mainseite) mit ihrer Bevölke- 
rung von »il 009 Bewohnern neuerdings nahezu 
(genau :i!>,!M ",'„), ferner die Krankt. AusHeustadt 
mit 52 257 Bewohnern etwas iilwr V, (genau 
33.S4 •,',), Bornheim mit 10071 Bewohnern 12.<s 
sowie endlich Sachsenhausen mit 21 414 Bewohnern 
i;l,tt: *'„ der Gesamuitbevölkerung enthält. Aus 
dieser Art der V'ertheilung letzterer geht bei einem 
Vergleich mit 1880, wie dies übrigens auch ganz 
natürlich erscheint, wiederum eine stärkere Zu- 
nahme der Bevölkerung in den /.ulet/.tgenauuteii drei 
Stadttheilen gegenüber der inneren Stadt hervor, 
für welche 18S0 sogar eine geringe absolute Ab- 
nahme der Bevölkerung gegen IS7."> zu constatiren 
war. Die neueren Zunahme-Procente betragen näm- 
lich für die Innenstadt 7.t i dagegen für die I 
Krankt. Aussenstadt 17,>u, ferner für Bornheini 
17,*:. und für Sachsenhausen U.ij "„; die Bc- 
völkerung in Bornheim hat hiernach wieder die 
stärkste Zunahme erfahren. Die grösste Wohndichtig- 
keit nach Massgabe der hierfüi berechneten Grund- 
stücks- u. Hanszitfer hat muh wie vor die innere 
Stadt sowie Bornheim, die geringste dagegen die 
Krankt. Aussenstadt aufzuweisen. 

Auf eine wenn auch nur flüchtige Krörterung 
der für jede der überhaupt vorhandenen 515 eigent- 
lichen Strassen und Plätze der Stadt berechneten 
und in vorliegender Tabelle verzeichneten Zahlen 
hier näher einzugehen, würde viel zu weit führen. 
Indem wir die Prüfung und Vergleichiing dieses 
sehr reichhaltigen Mafeiiules füglich der Betrach- 
tung jedes einzelnen Interessenten überlassen dürfen, 
brauchen wir hierbei kaum ilarauf hinzuweisen, dass 
sich in dein hier gebotenen ziHerinässigcn Detail 
der bauliche wie auch der Wohneharacter der 
einzelnen Strassen in entsprechender Weise ab- 
spiegelt. — 



f 2. Die bebauten Grundstücke und Gebäude 
i in den Stadttheilen und deren allgemeine 
Gliederung. 

Bevor wir zur specielleren Zerlegung oder 
Classification der Grundstücke und Gebäude nach 
der Art ihrer Bewohuung ( Wohndiehtigkcit) über- 
gehen, sei es gestattet, hier noch einige an deren 
allgemeine statistische Beschreibung sich anknüpfende 
lind zur rharacteristik der Grundstücke verwerth- 
bare Beziehungen hervorzuheben und zur Darstel- 
lung zu bringen. 

I 

Taladle 2 enthält zunächt eine Vertheilung der 
bebauten Grundstücke auf die verschiedenen Stadt- 
theile*) unter gleichzeitiger Angabe der Zahl der 
auf denselben befindlichen einzelnen Gebäude. 

Während die Zahl der bewohnten Grundstücke, 
wie sich bereits oben ergab, im Ganzen von 7C77 
auf SH2;? oder um 640 Grundstücke = 8,u 
gewachsen ist, stellt sich dieses Verhältnis* in den 
einzelnen Stadttheilen begreiflich als ein sehr ver- 
schiedenes heraus : die Zunahme der Grundstücke 
erscheint am grössten in den 2 Aussenstädten, zu- 
mal in der Krankf. Gemarkung, am geringsten 
dagegen in der Altstadt sowie der inneren Stadt 
überhaupt, Von denjenigen Grundstücken ferner, 
welche unbewohnt vorgefunden wurden, enthält die 
Krankf. Gemarkung mit M42 derselben gerade die 
Hälfte sämmtlicher 684 unbewohnten Grundstücke 
und auch das äussere Sachsenhnusen weist mit 108 
Solcher Grundstücke eine verhältnismässig grössere 
Anzahl auf. Natürlich tragen die zahlreich in den 
Kcldgetnark nngen vorhandenen Hütten. Gartenhätis- 

•| Wir folgen von jetzt ab wieder der Eintheilung der 
Stadt nach de« historisch entwickelten Stadttheilen, welche 
begreiflich einen ungleich grosseren statistischen Werth hat. 
als die Einthrilung nach den Polizei. ReTieren. Beiläufig 
bemerken wir hierbei, dass, wenn in der für die Krankt. 
Aussenstadt oder Gemarkung sowie ferner für Bornheim 
angegebenen Zahl der bebauten Grundstücke eine übrigens 
geringp Hifforenz gegen die bezüglichen Daten in der vorans- 
geenngenen Tab. 1 hervortritt, dieselbe darauf beruht, dass 
bei der Kintheilnng nach den Stailttbeites die nordöstliche 
Grenze der Krankf. Gemarkung gegen Boi-nhciiu hin gemäss 
dem hier befolgten Priswip der Grenzhildung nach dpm 
Stra«senlauf entsprechend abgerundet und darnach im 
Grata 18 noch dem erstgenannten Stadttheil angehorige 
Grundstücke bei diesem abgesetzt und dem Stadttheil Born- 
heim zugeschlagen wurden. 
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eben et«., welche zwar kleinere Gebäuliehkeiten oder 17.» 6 °. »leren 2, 553 oder 6,1 -t «leren 3, 25. r > 

bilden, indess als bebaute Grundstücke mitgezählt »der 2,*.i % deren 4, 1 15 oder l,t« 5, SU oder 0,s» 

werden niussteti, das ihrige zur Zahl der bei der je ti Gebäude, während auf den Rest der Grundstücke 

Aufnahme unbewohnt befundenen Grundstücke bei. mit 7 und mehr Gebändelt noch 100 Grundstücke 

Was sodann die Vertheilung der Grundstücke — I ,si ' „ derselben entfallen. Zur besseren Veranschau- 



nach der Zahl der darauf befindlichen Gebäude be- 



be -Illing der fragliehen Vertheilung in den einzelnen 



trifft, so enthalten von deu im Ganzen gezählten Stndtt heilen sind die absoluten Zahlender vorliegenden 
JMIÖ7 bebauten Grundstücken deren 634 U oder reich- Tabelle in die lYocentzuhlen umgerechnet worden, 
lieh s ,:i (genau 70,»» "/») 1 Gebäude, ferner 155."> welche die folgende Zusainmenstellung nachweist. 



Auf je 100 bebaute Grundstücke in den Stadttheileu kommen solche mit Gebäuden: 



Z.bl der 

Gebäude 


AlUtadt 


Neustadt 


Zu», 
innere Stadt 


Frankf. 
(iemarkun* 


Hontheim 


Ipnrres Aeiiüsercs 
Sathscnhaii'tn 


Zus. 
Stadtbezirk 


1 


85,.» 


(52,*. 


73,n 






>,€>.*, 


SO* 


70,» 


•> 




23,« 


11!,.. 


Ig* 




23.« 


24.« 


17.* 


S 


2," 


7.« 


5,M 


Ut 


14,« 


5,« 


9,.» 


6,i« 


4 


u 


3.ii 


2,»i 


l,T( 


«,» 




hm 


2... 


5 




Um 


Ii* 


''.;» 


2,U 


1 ,01 


3 r „ 


1|M 


ti 


0,» 


lji 


0,7« 


0,n 


0.M 


u 


S|M 


0... 


7 u. mohr 




1.» 


0,ti 




1.1» 


0,« 


3.W 


1,1t 




MO* 


100^, 


UNI,« 


loo.,, 




100... 


100... 


100,™ 



Nehmen wir die für die ganze Stadt berech- bewohnten Gebäuden gegen 188(1 — im Ganzen 



neten Procentzahleu zum allgemeinen Maasslab der 
Vergleichung, so zeigt sich in der 1. Grundstticks- 
k lasse das Gesammtverhältniss nur bei der Altstadt 
(S.*>,s3 " l0 Grundstücke mit nur 1 Gebäude) und der 
Frankf. Gemarkung (78* J "„, solcher) überschritten, 
während alle übrigen Stadttheile, Bornheitn voran, 
verhältnissmässig mehr Grundstücke haben, welche 
mehrfach mit Gebäuden besetzt sind. Wegen der 
näheren Verfolgung dieser Verhältnisse im einzelnen 
müssen wir auf die obigen Procentzahlen selbst 
verweisen. — Im (Jebrigen liegt die Veruiuthitng 
nahe und wird solche auch durch die specicll da- 
hin zielende Ermittelung im Allgemeinen bestätigt, 
«W je stärker die Grundstücke mit Gebäuden be- 
setzt sind, um so grösser die Zahl derjenigen da- 
runter ist, welche theihveise aus (übrigens fast nur 
unbewohnten) Gebäuliehkeiten kleineren Umfängst 
und besonderer Art. als Werkstätten, Schuppen, 
Hütten, Buden etc., wie solche in Titbelle 1 separat 
ausgeschieden worden sind, bestehen. Nach letzterer 
Tabelle beträgt deren Zahl im Ganzen 2160, welche 
auf 1407 Grundstücke veitheilt sind. 

Am Kusse der Tabelle 2 ist stadttheilweise 
auch die Zahl der bewohnten sowie der unbewohnten 
einzelnen Gebäude ausgeworfen. Den Zugang au 



^02 ■— Italien wir bereits in der Besprechung der 
vorausgehenden Tabelle berührt. Dieser Zuwachs 
betrifft natürlich w ieder zumeist die 2 Aussenstädte, 
von welchen die Krankt' Gemarkung seit 1 SS«) um 
überhaupt 507 und die Saehsenh. Gemarkung um 
114 bewohnte Gebäude zugenommen hat; letztere 
zählt übrigens neuerdings mehr bewohnte Gebäude 
als das innere Sachsellhausen. Die meisten un- 
bewohnten Gebäude zählen neben deu beideti Aus- 
senstädten die Neustadt und Boniheim , welch' 
letzteres nächt der Suchseuhäiiscr A ussenstadt ver- 
hältnissmässig die grösste Anzahl unbewohnter Ge- 
oäude besitzt. 

Wenngleich die soeben besprochene Tabelle im 
Speciellen Aufschluss über die Stärke der Besetzung 
der Grundstücke mit Gebäuden gibt, so vermag sie 
doch die Krage nicht genau zu beantworten, wie 
diese Grundstücke der Lage der betr. Strassen nach 
angebaut sind, d. h. ob diesellsen aus Vorder-, aus 
Hinterhäusern oder aus beiden zugleich bestehen. 

Da eine Auszahlung der Grundstücke unter 
diesem Gesichtspunkt besonderes Interesse bietet 
und auch seither stets vorgenommen wurde, so theilen 
« ir na lisfehi-inl da- llesiiltat derselben auch für 
die letzte Volkszählung mit. 
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Stadttheile 


Grundstücke mit 


Innere Stadt rechter Mainseile 


Frank- 
furter Ge- 


Bornheim 






. . i . — 


Alutnilt 


NiMHUdt 


Xtiftatiniicii 


markung 

— — mm ii i 




Innrrr* 




sainme» 


Vorderhausern . ,K> *°' ,nt • 
(unbewohnt 


1181 
71 


9:16 
80 


2117 

151 


0641 
.103 


401 

40 


364 
20 


259 
8« 


BOOS 
602 


Vorder- und (bewohnt . 


210 


oo* 


HI-2 


732 


4*4 


193 


312 


2543 


Hinterhäusern (unbewohnt 




13 


13 


00 


4 


4 


22 


82 


nur jbuwohnt . 




12 


12 


06 


10 


3 


4 


95 


Hinterhäusern {unbewohnt 














M — 




Zusammen ) ,,ewonnt • 


1391 


1500 


BMI 


3339 


90* 


.160 




8323 


usammen ( jm | wlro |Mrt 


71 


93 


IM 


342 


40 


24 


108 


«81 




1102 


1013 


3105 


3081 


964 


584 


683 


0009 



Es geht aus dieser Uebersicht hervor, dass von den 
8323 bewohnten Grundstücken '><(8. r > -= 68,ji */. 
aller aas Vonlerhiiusern bestehen , wogegen der 
Rest Ton 2«38 bew. Grundstflcken = 31,6» mit 
Vorder- und Hinterhäusern zugleich oder nur mit 
letzteren besetzt ist. Von Grundstücken letzterer 
Art sind überhaupt nur 95 ermittelt worden und 
haben sich die«ell«n wahrend der letzten Zählungs- 
periode wiederum vermindert. 

Dagegen lässt das vorliegende Ergebnis», mit 
demjenigen für das Jahr ISSO verglichen, erkennen, 
dass die grösseren bewohnten Grundstücke, welche 
zugleich nus Vorder- und Hinterhäusern bestehen, 
seit 1880 sich um 058 oder um 34,»i •/„, sonach in 
sehr starkem Grade vennehrt, während die nur mit 
Vorder-, resp. Hinterhäusern besetzten Grundstücke 
zusammengefusst «ine geringe Einbusse erlitten 
haben. 

Was dabei die einzelnen Stadttheile betrifft, 
so hat diesmal zwar auch die Innenstadt au be- 
wohnten Grundstücken etwas zugenommen, jedoch 
nicht in allen Grundstücks-Kategorieu ; insbesondere 
ist die Neustadt bei den nur mit Vorderhäusern be- 
setzten Grundstücken in Etwas zurückgeblieben. 
Allerdings erscheint dieser Vergleich mit den resp 
Verhältnissen des Jahres 18*0 cinigerinasscn da- 
durch beeinträchtigt, dass die Zahl der unbewohnten 
Gebäulichkeiten bei der letzteren Zählung geflis- 
sentlich wie an sich so auch rücksichtlich deren 
Zusammengehörigkeit mit sonst bewohnten Grund- 



1 stücken mit grösserer Vollständigkeit als 1880 er- 
fasst wurde, wesshalb die Kategorie der mehrfach 
mit Gebäuden besetzten Grundstücke im Vergleich 
zum Ergebniss des letztgenannten Jahres zu gross, 
die Zahl der nur aus Vorderhäusern bestehenden 
Grundstücken dagegen verhältnissmäKsig zu klein 
erscheint. Von den Stadttheilen sind es insbesondere 
die beiden Gemarkungen und Bornheim, welche 
hierbei in Betracht kommen. 

Im Uebrigen treten uns bezüglich der fraglichen 
Vertheilnng der Grundstücke wieder ganz ähnliche 
Erscheinungen entgegen, wie wir sie bei Tabelle 2 
bereits wahrgenommen haben : über das Gesammt- 
Verhältnis* der Stadt rücksichtlich der nur einfach 
mit Vorder- oder mitllinterhäusern besetzten Grund- 
stücke geht wieder nur die Altstadt und die Frank- 
furter Gemarkung hinaus, während die übrigen Stadt- 
theile hinter jenem Verhältniss mehr oder weniger 
zurückbleiben, indem sie relativ stärker mit solchen 
Grundstücken versehen sind, welche zugleich aus 
Vorder- und Hinterhäusern bestehen. Dies gilt vor 
Allein wiederum von Bornheini und der Sachsen- 
häuser Aussetistadt, welche Stadttheile mehr als die 
Hälft« Grundstücke der letztgedachten Kategorie 



Die unbewohnten Grundstücke vertheilen sich 
alsdann im Ganzen wie auch bei den einzelnen 
Stadttheilen derart, dass sie weitaus zum grösseren 
Theil auf die nur aus Vorderhäusern bestehenden 
Grundstücke entfallen. 
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:l. Die behauten Grundstücke in den Stadt- 
Iheilen nach dem Kigenthnma- und beiw. 
Wohnverhältnis* der Besitzer. 

i 

Die Besitzverhältnisse bezüglich der bebauten 
Grundstücke sind zuletzt gelegentlich der Volks- 
zählung des Jahres 1875 ermittelt worden. Dar- 
über, wie sich diese Verhältnisse neuerdings ge- 
staltet haben, gibt Tab. 3 näheren Aufschluas. 

Wir ersehen, dass von der Gesanimtzahl der 
bebauten Grundstücke sich deren 10 im Besitz des 
Reiches (einschl. des Militär-Fiskus), weitere 02 in 
dem des Staate und 212 in Händen der Stadt be- 
finden, während der grössere Theil — 481 — 
anderen juristischen Personen angehört. Von den 
im Kigeiithum von Privatpersonen befindlichen 
Grundstücken sind fernerhin 47(i:! solche, deren 
Kigenthüiner auf dem Grundstück selbst widmen, 
wogegen bei 2850 Grundstücken die Besitzer eine 
sonstige Wohnung in der Stadt haben. Von ferneren 
325 Grundstücken wohnen die Besitzer ausserhalb 
und bei 200 solcher, welche sich in Händen mehrerer 
Besitzer befinden, ist das Wohnverhältnis* ein ver- 
schiedenes oder getheiltes. Ausserdem befunden sich 
im November 1885 5 Grundstücke unter gericht- 
licher Verwaltung. 

Hiernach sind von allen Grundstücken 01,tr. *j u 
im Besitz von Privatpersonen und R.t» "/„ im Besitz 
juristischer Personen. Im Jahr 1875 war die Ver- 
theilung der Grundstücke nach den beiden Haupt- 
Uesitzkategorien eine ganz ähnliche. Prüfen wir 
weiterhin in Ansehung des Privatbesitzes, welcher 
(abgesehen von den 5 anter gerichtlicher Admini- 
stration stehenden Grundstücken )8237 bebaute Grund- 
stücke umfasste, noch deren Vertheilung nach dem 
Wohnverhältnis* der Besitzer, so ergibt sich, dass 
von je 100 der letzteren 57,s9 auf dem Griindstüt k 
selbst und 31,«o sonstwo in der Stadl, wohnen, wo- 
gegen :j,»6 auswärtigen Wohnsitz haben und 
in verschiedener Weise wohnen. *) In den einzelnen 

*) Erheblich verschieden hiervon gestalteten si< li • I i r- 
Wohnverhältnisse der Privatbesitzer i. J. 187"., Indem 
damals in 7M,i unter loo hallen die Kigciithünipr im HaiiM' 
selbst, in '.U.* Fällen sonstwo in der Stadt und dagegen in 
2,i hallen ausserhalb derselben wohnten. Obgleich die 
bezüglichen Ergebnisse desshalh nicht genau mit einander 



Stadttheilen variiren natürlich die Wohn Verhältnisse 
und wollen wir in dieser Beziehung nur bemerken, 
dass Bornheim und das iunere Sachenhauseu die- 
jenigen Stadttheile sind, in welchen das Wohnen 
der Hausbesitzer im Hause den Gesammtdurchschnitt 
merklich überschreitet. 

•1. Die Eigenthfimer der behauten Grund- 
stücke nach verschiedenen Verhältnissen 
und nach dem speciellen Besitzstand (Zahl 
der in ihrem Besitz befindlichen 
(i ru n (Ist ticke.) 

In Tabelle 4 erscheinen die Hausbesitzer ihrem 
speciellen Besitzstand nach eingetheilt, wobei gleich- 
wie i. J. 1875 im Kinzelnen 20 Besitzstandsk lassen 
iinterschietien wurden. Unter diesem Gesichtspunkt 
sind behandelt die juristischen Personen und die Privat- 
personen, letztere ihrem allgemeinen Wohnverhält- 
niss nach, sodann nach dem Stand und Beruf, .sowie 
endlich speciell nach der Wohnung, bezw. dem 
Wohnort. 

Wir knüpfen an diese Verhältnisse hier nur 
einige wenige erläuternde Bemerkungen. 

Als durchgehende, übrigens sehr natürliche Kr- 
scbeinnng tritt bei säuiintlichen Personal kutegorien 
die starke Concentrirnng des HaiisWsitze* auf die 
erste Besitzstandsk lasse «Besitz eitles Hauses oder 
Grundstücks) hervor; dieselbe erscheint ferner aus 
naheliegenden Gründen weniger erheblich bei den 
juristischen Personen, welche bis zu ti0,»a°je sich 
im Besitz nur eines Hauses befinden, merklich stärker 
dagegen bei den Privatpersonen, bei welchen das 
bezügliche Verhältnis* im Ganzen bis zu Sl";» und 
darüber ansteigt. Die Verhältnisse, welche sich 
bierfür i J. 1875 ergeben haben, waren ähnliche, 
mit dem Unterschiede jedoch, dass damals von je 
100 Privat-Grumlstücksbcsitzcni ( Alleinbesitzern) ein 
etwas grosserer Theil, nämlich 8(i,i sich im Besitz 
nur eines Haus-Griiniltsücks befanden. 



vergleichbar sind, weil Is7.% nur Is-wohnte Grundstöcke in 
Betracht gesogen und auch von Unterscheidung des gp- 
theilteii Wohnverhältnissen der Besitzer ahgcsi-heii wurde. 
si> scheint doch aus doli obigen Oati-n neuerdings eine ge- 
wisse Verschiebung in ih r An des Wehnens der Hausbe- 
sitzer und zwar zu Ungunsten des Wolineiis im eigenen 
Hanse hervorzugehen. 
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Wir stehen hier davon ab, die Besitzatandsver- 
hältnisse weiter in den aufgestellten einzelnen Be- 
rufsklassen und Gruppen zu verfolgen, wollen viel- 
mehr, wie dies auch für 1875 geschehen ist, in 
Nachstehendem wiederum nachweisen, in welcher 
Art sich im Allgemeinen der Besitz eines Hauses 
im Gegensatz zum Mehrbesitz auf die bezeichneten 
ßerufsgruppen vertheilt. 

Ks betrug (bei den Alleinbesitzern) 



a 1 


die Zahl 
Hecltier 


in '/• 


4a Zahl 

der 
Biiilwr 


in 


in den Berufsgruppcu der 


nur «in»** 




mehrerer 
lUutvr 




89 


<»■ 


10 


0,». 


Baugewerlte 


451 


10,» 


221» 


22,.» 


Nahrungsgewerbo .... 


G% 


15,» 


155 


15,» 


Bekleidung und Reinigung . 


'm 


4^» 


19 


1,.. 


Gewerbtreibende im Allgem. 


221* 


5,19 


62 






42 


0,»» 


19 


1,.. 


Kaufleute u Händler, einscbl. 
der Handelsveruiittelung 


1254 


28,« 


275 


2ö> 


Heilung und Pflege . . . 


58 


1« 


12 


1,11 


Kunst, Literatur, Presse . 


04 




Iii 


1.» 


Beamte, Lebrer, Advokaten, 












237 


5,M 


44 


4,« 


Kircbe u. Todlenbestattung 


12 




1 


0,to 


Dienende aller Art . . . 


105 


2,„ 


5 


0,,» 


Personen ohne Beruf, bezw. 










Ber.-Ausllbung . . . . 


' 901 


20,« 


152 


14,« 


Personen otme Berufsangabe 


117 


2,.» 


24 


2.« 




44i>9 


100,« 


1020 


1"" 



Dieser Uebcrsicht können leicht diejenigen Uc- 
rufsstände, in deren Händen hauptsächlich der 
städtische Grundbesitz liegt, entnommen werden: 
es sind dies vor allem der Handelsstand, sodann die 
von Kenten lebenden Personen, die Nahrungsge- 
werbe (Gemilsegärtner, Metzger, Wirthe, Bäcker etc.) 



und die Baugewerbe. Bei dem Mehrbesitz erscheinen 
letztere überdies relativ weit stärker vertreten, wie 
dies auch i. J. 1875 der Kall war. 

Was im Uebrigen den in Gemeinschaft mehre- 
rer Personen befindlichen Hausbesitz anlangt, so 
sind es, abgesehen von den Hausbesitzern verschie- 
denen (gemischten) Standes, auch hier wieder die 
Kaufleute (und Fabrikanten), welche den städtischen 
Grundbesitz vorwiegend vertreten. 

Wie oben bereits bemerkt wurde, ist der Pri- 
vatbesitz derart auf die erste Besitzstandsklasse 
concentrirt, doss volle 81°|'o der Hausbesitzer dieser 
Klasse angehören, so das» im Allgemeinen 19> 
derselben sich im Besitz mehrerer Häuser befinden. 
Da nun um Schluss der Tubelle 4 die Privateigen- 
tümer (Alleinbesitzer) zugleich auch nach ihrer 
Wohnung, resp. dem Wohnorte dargestellt sind, so 
lässt sich hiernach prüfen, in welchen Stadttheilen 
verhältnismässig ein stärkerer Mehrbesitz an hiesigen 
Grundstöcken, als der oben genannte Durchschnitt 
ergibt, vorhanden ist. Relativ die meisten Mehr- 
besitzer hiesiger Grundstücke wohnen in den 2 Aussen- 
städteu, woselbst sie 21,» i, bezw. 23,a*°/o der Grund- 
besitzer in Frankfurter und Sachsenhäuser Gemar- 
kung ausmachen, während in der Innenstadt die 
Zahl der fraglichen Mehrbesitzer sehr viel geringer 
ist. und nur wenig über 13°,'o hinausgeht. Für den 
socialen Charakter der Stadttheile dürfen diese Ver- 
hältnisse wohl einigermaßen als charakteristisch be- 
zeichnet werden. 

Von den im Ganzen 215 auswärtigen Besitzern 
städtischer Grundstücke kommen auf die Provinz 
Hessen-Nassau deren 62, auf das übrige Preussen 27, 
auf das sonstige Deutschland 81 und auf das Aus- 
land 45. 
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T.Urll« 1. 



Die bebauten (irundstücke und die darauf befindlichen Gebäude, «owie 





Zahl der behauten 




Zahl der 


darauf 


befindlichen 


Gebäude. 




S> i ULUII Ulli] IM'Wvil 


GnuidHtürke. 


Wohngebiuile. 


Sonstige GcbAade. 


Ueberbaupt (ieliamle. 




bew. 


nn- 

bew. 


Zus. 


bew. 


un- 
bew. 


Zus. 


bew 


un- 

Lew. 


Zus. 


bew. 


un- 
bew. 


Zu». 


1. K*Tier. 




















1 






Arnsburgerbof 


Q 

o 




Q 


a 

o 




Q 








R 




m 


ItHttnnstrasse 


4 


1 


5 


2 




2 


3 


7 


10 


5 


7 


12 


Hdrneplatz 


12 


4 


16 


10 




10 




a ' 


6 


10 


Ii 


16 


Iiörnestrassc 




■ 


i o 
1:1 


1 f% 


i 


ir: 
1 1 1 


i 


4 1 . 


1 
■t 


1 Ii 
1'» 




iL' ' 


Bruckbofatrusse .... 


i < 




Ja 


o*i 

»*• 








m 
1 


7 


4M 


7 




r>ominikanergas.se 


i 


■ 
i 


w 
o 


7 




7 
f 




1 
1 


1 
1 


1 


1 
1 




K'inljurn njissr 


U 

o 


ö 
■ 


1 i't 


n 








• » 


O 
■ 




2 


g 


Fahrgaste 


118 




118 


134 


— 


IM 


3 


9 


12 


137 


1 


14« 


Fiacberfcldstrasse . . . 


1» 


1 


lt* 


24 




24 




17 


17 


24 


17 


41 


Frobnbnfgtrasse .... 


13 




13 


15 


z 


15 




4 ' 


i 


15 


4 


19 


JohanDitemras&p .... 


* 


— 


) 


3 




3 


1 




1 


4 




4 


Judentuaner h. d ... 


15 




17 


19 




19 


1 


9 » 


10 


20 


8 


29 




a4 


2 


30 


35 




35 


1 


13 ' 




3« 


13 


w 




25 




25 


44 


— 


44 




42 " 


Ii 


M 


42 


88 


M&instrusst 1 ...... 


17 


— 


17 


24 


— 


M 


— 


2 


2 


24 


2 


26 




5 


— 


5 


« 


— 


6 


— 


— 




(i 




Ii 


PrediKiTHtrasiie .... 


9 


1 


10 


9 


— 


9 


4 


7 »> 




13 


7 


20 




18 


— 


18 


28 


— 


28 


2 


1" ' 


12 


30 


10 


40 


K«*rhut*iKtrtts(V(» , 


11 


1 


12 


16 


1 


Iii 


— 


5 


5 


15 


(i 


21 


Schon** A nssiclit 


1« 


l 


17 


28 


— 


28 


— 


4 


4 


28 


4 


32 


Hint**rtlt*r schönen Aussicht 


5 


2 


7 


4 




4 


1 


4 


5 


5 


4 


9 


Sc t xpnst r a$b<* .... 


11 


— 


11 


14 


— 


14 




3« 


" 


14 


8 


22 


S\ IlSf HLTlivlntsyi' 

J oft »nai. 


I 


— 


1 


— 


— 


— 


1 






1 




1 


\Vollflrrikl»pn 


16 


— 


16 


17 


— 


17 




5 1) 




1 7 


5 


22 


Zusammen 


409 


21 


>:;u 


4U4 


2 


190 


20 


ltij i 


185 


5 Ii 


167 


ti81 


II. Regler. 




























17 


2 


19 


18 




1K 




8 


H 


18 


8 


26 


Allerbciligenstrass<- . . . 


83 


3 


86 


133 




133 


1 


88 ' 


89 


134 


88 


222 






1 




74 


— 


74 


3 


14 1 


17 


77 


14 


III 










m 




Q 

B 








3 




:t 









5(1 


70 




70 


3 


41 • 


44 


73 


41 


114 


lileide nstrns&e 


21 


1 


22 


20 


— 


20 


1 


1 i 


2 


21 


1 


22 


BmubaiisgasHe 


3 




3 


3 




3 








8 






Breitegasse 


SB 


3 


41 


55 




H 




20 1) 


20 


55 


20 


75 


Brönnerstrasse 




1 


23 


Uli 




2« 


5 




12 


31 


7 




Klephiintetigusge .... 


11 


1 


12 


11 




11 




!.. 


8 


11 


8 


1« 


Ffichfnhßioiprstr., grosse 


57 


2 


5tl 


74 




75 


2 


35 > 


"3 


7li 


36 


112 


1 '.i. henheimerga*se, kleine 


h; 


1 


47 


58 


1 


59 




3 ' 




58 


4 


«2 


Frredbcrger.itrasse, grosse 


47 


' 


4« 


71 




71 


I 


4" ' 


47 


78 


4o 


Iis 


Kriedbergergasse, kleine . 


II 




11 


12 




12 




3 i 


3 


12 


3 


15 


lielbe Hirsebatrasse . 


1» 


2 


II 


H 




R 


1 I 


4 


5 


9 


4 


13 


(ioldnc Stelz»tras-e . . . 


7 


2 


0 


7 




7 


i — 


2 


2 


7 


2 


9 




M 


1 


15 


14 




14 




1 


1 


14 


1 


15 




12 


1 


13 


15 




15 


1«) 


11 * 


12 


IC 


11 


27 


Heiligkreuzgasse .... 


15 


2 


17 


24 


1 


25 


| 


22 U 


22 


24 


28 


47 




15 


1 


16 


14 




14 


I 


8 1 


10 


1« 


8 


2 t 


Holxhausengasse .... 


6 






Ii 






1 = 










Ii 


Katbariuenpfnrlr .... 


14 






14 








10 l> 


5 




10 


24 
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Zahl der 
Wohnungen. 

bew. | * Zu». 


Zahl 
der 

Hm» 
hat- 
tun- 
gen. 


7,i hl 


R e 1 * 1 1 »- 


Zahl 


e n. 




der 
woh - 

II CT. 


r *• c t 
- - = 1 

<\ - 


in - i 

f i 

B ■■ , ; 
< S 


1 ! 9 = li 
* = ; ä 

" 1 il 

-. c s ? 


3 — jii 

^ ™ 


■ " ..... 111 — 1 


20 


1 


21 


23 




10,,» 


10.,;, 


4«jn 


3.,4 




11 


- 


1 1 


12 


71 


17,,» 


14,».. 




6,M 




24 


1 


25 


28 


137 


11... 


13,;i, 


5,3| 






45 * 




4i 


51 


289 


1 8,o« 


1 8|M 




&M 
",«1 






















02 


»» 


94 


93 


551 


30,4, 


21,., 




5,., 




21 




21 


25 


167 


23:;: 


23,». 


?«M 




l) UitruiHrr 1 («."»»titnu* mit i i .anniiiitva-rHrBtJiii'i». 


IS 1 


•> 


20 


23 


1 1 i 


14,» 


16,i, 




4.,. 




aas ' 


9 


401 


450 


2179 


I8, 4 , 


15„. 


5,>o 


4,,. 


1) I »»runter * Gasthäuser mit 11 Anstalt« PerBonen. 


«5 


2 


67 


68 


353 


19,«, 


14,,, 


5,„ 


5,19 


82 » v 


1 


63 


66 


Hl 5 


24,» 


21,.o 


5 T «, 


4,„ 


Ii - ii || , „, , krlintil . . bIi M \ *i - 1 l ' r«. 


12 


1 


13 


12 


69 


17.,„ 


17,,, 


5,,i 


5.,» 




7S 




78 


94 


417 


27..„ 


20,,» 


5,»» 


4,44 




157 *■ 


2 


159 


188 


948 


27, ■■ 


26,»:, 


6.o, 


. I.04 


1) Dar. 1 «ohuiijM.il, l Hall*, t'i Our. .'• OaMli. mit M An»t.-Pcn. 


113 «l 


3 


121 


123 




35,»» 


19,,. 


'- 


7... 


1) lUrnnlrr »J 8i !iu,ipei» etc. ») UaranWr i Ho«pUAIi'r, 1 Hör- 
















Ix-rge mit .MMHiim-n 1»S Aii«UlU-l»cr,on4.n. 


72 


2 


71 


85 


(75 


27.,, 


19,,, 


"... , 


6,4» 




28 1 




26 


21 


161 


32,,„ 


26,,» 


O.i, 


5,» 


i) liarunter 1 Ua.thAuarr mit J« An»talt«-P.T»«>neB. 


44 


1 


45 


51 


212 


23,. „ 


I8.li 


4.» 


4.1. 


ij t>»run««T J «.'huppen. 


»8 ■) 


2 


70 


72 


401 


22.,, 


18,,, 


5,„ 


6,4, 


1) ü»runtt>r I G«rtPnhÄU«hpn, * Rrrai»rn. I) imruntiT » H««pi- 




















iMvt. hr. rraumverelnHchule mit lu». 3t An.UlU-Pur». 


48 


2 


M 


5G 


297 


27.«o 


I9,.„ 


6,i, 


5,1. 




78 


1 


82 


hl 


SS3 


23,,, 


13... 


4,.. 


4,»« 




17 




17 


20 


94 


18.,o 


I8,, n 


5,»» 


4,,. 




42 


1 


43 


42 


269 


24„. 


19.,, 


6... 


6,4« 


n UarunUT I «chup|»cn. 


•j 




•> 


|) 


4 


4,«o 


4,0» 


2..,, 


•> 

...iH. 




67 s 


1 


62 


75 


396 


24.,* 


23.,, 


5,«, 


5,,. 


1) l»»runt.T l KBohi- d^r in. OwneinJ.^ t) !>ar«nUT l.r. V#r- 




















M >rr;untr>haitH mit II Aiu.ialu-Pcp.onen. 


1579 « 
97 

484 » 
'280 

1 2 
187 ■) 

5!) 

11 
199 
101 

67 
21« 
19« 
227 •) 

47 
26 
24 
39 

105 - 

49 
14 
41 


37 

7 
8 

S 

10 
4 

4 
1 

- 
14 

9 
2 

•j 

— 

1 

4 

1 
l 

4 


1016 

104 
142 
288 

12 
197 

63 

11 
202 
102 

67 
230 
2i rl 
229 

n 

26 
24 
39 
1! 

109 

50 
15 

45 


1774 

120 
512 
289 

12 
199 

60 

12 
213 
114 

62 
226 
230 

47 
28 
28 
42 
12 

110 

66 
14 
43 


9271 

80$ 
2479 
12*7 
49 
!15:j 
240 
71 
935 
643 
27* 
1 165 
919 

263 
1** 
158 
246 
682 

574 

245 
61 
164 


22.., 

35,»» 

29,., 

23..,, 

16.« 

17,., 

13.»» 

23.,, 

24,., 

24... 

25.,, 

90 
— ,f .ii 

19,„ 

29„, 

23.,,. 
20.., 
22.»: 
IT, , 

48,». 

88*i 
16.,» 

1".; : 
U,T. 


l8,o. 

3:1,., 
I8*i 
i«.„ 

16. »» 

18,it 

23.,, 

1 7, u.) 

25„, 

IS,n 
18,.. 

21.., 
20,., 

22* ( 
I7,„ 
36.,, 

23,,, 

IS,., 
10,,, 

u,tl 


5,., 

8*. 
5,,, 
4... 
4„. 
5,i, 
4,», 

6,4. 

4, N 

5, »« 
4,.. 

4.,. 
o,»i 

6, ». 

7, ». 
6... 

6,31 

13,., 

6.4 t 
5,oo 

4.,. 
4* 


8*1 

5,0. 
4,.. 
1... 
4,., 

4, „ 
4,., 

5, „ 

4, „ 
4„« 

4,4. 

6,.« 
4 ,04 

5, ». 

6, T, 
5,6. 

k 

«*,»• 

13,,« 

5.,, 

4.,, 
4». 
3,.. 


11 »»runu r «"^^"f'P^"' A ^^|^p cr ^ no l i' run,er W An "« u<,n 
l) Darunter 1 «rheune, 3 Läden, 

l) l)«r. It «chuppen. 1) 1 BotfiL, 4 «aath. mit »u« M An.t- Pcr,. 
|) Darunter S Kch,ip|ien. 

1) Dar. 16 Hchuppen. J Dar. 1 PTW.-Krx-An»t. mK » Annt-Per^ 
1) i Ibihhau. 

1) Darunter :i Schuppen, 1 Bude, 1 Halle, 

0 Darunter l Halle. 

Ii Darunter 5 Kemi.en. 4 «chuppen, 1 lloU.UlI. 

1 i Darunter 1 Kiihlwu. 

II Darunter 4 Hchujipen, 10 Remlaen. fl Daninter 7 Oa*thÄuw*r, 
I Vrrdinfrune*- Anstalt mit «0». 11» An«tnlU-Per«iin.-n. 

1) Darunter * WawhkQclien. 

1) 1 Scuupucn. 

Ii l «ehuppen. J Darunter l Wasch- n. Todtenhau», 1 Rohbau, 
* «chuppen. S Dur. Verwiririiniriihau», JoatiiRrrinKnlb.. 
Wache mit «Mwomrn 40» An.ulti-PeriHiiien. 

i) Darunter 4 WaMhkflcheu. 4 Remi.cn. » «rhup|ien, l HoU.ull 
i Hallen. *> Dar. «««it. Entbiml.-An«t. mit 17 Anat-Per». 

1 Darunter 5 «chuppen etc. 
0 Darunter I Wa»ohE<l«hen. 
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Strassen und Plätze. 



Klapperfeld . . . 
Klingergam« . . 
Kröger&trasse . . 
Kubgasg« 

Laiigestrasse . . 
Liebfranenherg 
LiehfrauctiKtraase . 
Markthalle, an der 
l'orzellanlnifgtrasse 
IVterssirssse . . 
Keinei-kstraiwe . . 
Schafergassfi . , 
ScblrfeoglauliM . 
Scilcr*trasi><> . . 



Senckcnbergstrasüe 
Städelshof. am 
Stiftstra&ae . . . 



Tnngeegasse 
Vilbelerg, 
Zeil . 



Zeil, 



III. Revier. 

Barfiii-ser,, 
Bendergastie 
Bn<kgas*e . . 
Burngasse . . 
Ilucligas.se . . , 
Iiotnplatz . . . 
Fahrtlior, am . . 
l'alkengasse . . 
l'isrhergasse, grosse 
l'isoliergasse. kleine 
tiarktlehenplatz . 
(ieisfgüssr hen . . 
(ieistpforlrhen . . 
(ielnhau^ergassc . 
(ioldliiitga»se . . 
(■ranbengasse . . 
llainerhnf . . . 
Ilollgntise '. . . 
H(ilz|iförUhcn . . 
Kalbergasse . . 
Kuffeegaas«- . . . 
Kannengiessergasm- 
Karpfengas&e . . 
Kerliengasse 
Khchgasse . . . 
Kopplerhöfchen 
Kornblnmengu<ise . 
Kornmarkt. grosser 
Kiirnmarkt, kleiner 
Krantmarkt . . . 
Krnggassc . . . 
l.;itninchen, hinler dein 
Hangesch im . . 
I<iimuirgerga*se . 
Lindheituergusse . 



Zahl der bebauten 
Grundstücke. 



nn- 

liew 



Zu«. 



Zahl der darauf befindlichen Gebäude 
Wnhngehäude 
Ih-w. 



im- 



Son*tijre tiehätule. Oberhaupt üehaude. 
he*, j ™J | Zn„. hew. 



nn- 

br«r. 



Zus. 
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4 






2 




ä 1 


5 


0 




m 


1" 




Kl 


12 


— 


12 




Z 
— " 


- 


19 




12 


II 


— 


'! 


II 




II 




2 1 


2 


ll 


2 


13 


4 






4 




4 








i 
■1 






21 




21 


21 




21 


1 
1 


6 • 


_ 
1 




1: 
11 




7 


i 


8 


7 


— 


7 




1 


1 


7 


1 


8 


5 


i 


6 


5 




5 


1 


1 




6 


o 


8 


2 




2 


2 


— 


2 








9 




•> 


1 


i 


'l 


3 




3 




3 


3 


3 


3 


| 




2 


2 










2 ' 


2 




2 


2 


8 


i 


4 


3 


— 


3 




1 




"3 




4 


:ui 


•i 


;18 


r.l 




51 


1 


22 ■ 


23 


l 52 


»» 


74 


l 


i 


2 












• 


1 


*2 


3 


41 


i 


42 


42 


— 


42 


4 


7« 


11 


46 


7 


53 


*> 




Ii 


ß 




': 


— 


1 


1 


6 


1 


7 


,) 




2 


2 




.? 




2 «1 


2 


2 


2 


4 


41 




31 


45 




4 a 




36 ») 


87 


•»6 


36 


99 


•In 


"7 


48 


52 




£.0 
•V2 


2 


u 


15 


54 


13 


67 


.Ii» 


i 


Mi 


44 




44 


2 


11 11 


1 4» 

13 


Ih 


11 


57 


Ol 


4 


Gl* 


80 


1 


Ol 

81 


K 


31 " 


39 


v - 


32 


120 




1 1 


41 


30 


2 


32 


2 


19 1) 


21 


32 


21 


53 


m 


:.!i 


U7« 


1152 


e 


11 5.1 


i'.t 1 


192 1 


M 1 


1201 


199 


1999 


6 




g 


ff 




« 




• 1 
• 


1 
1 


f, 


1 
I 


1 


35 


4 




35 




.IS 








BS 


L 
•1 




ia 




l :i 


IG 




16 








II! 




1»; 

1»» 


27 




27 


31 




'41 


~ 




■ 

m 


Ol 


•» 

2 


Hl 


14 




14 


16 




16 




8 0 


fi 


Iii 
in 


D 


- 1 


8 


1 


9 


12 




12 




a 


»> 


■ 9 


H 


1 r l 

1*9 


:t 


1 


) 


•t 




2 


1 


1 


£ 


l J 

V 


1 
1 


• 


2 




•> 


| 




4 








A 




\ 
*f 


'26 


1 


27 


27 


i 










■'7 


1 
l 




18 




13 


14 




14 








Ii 




1 i 
J *t 


11 




1 1 


13 




1:4 








1 «) 


Q 


1 *t 
1 O 


7 










7 












7 


3 




3 


3 




3 








> 




3 


u 




25 


20 








1 
1 


1 
1 


1 




* 4 






0 


g 




fl 








n 






n 




82 


36 




:ti; 




2 


•> 
■ 


«w 


** 

B 


on 


e 


1 




t; 




6 




1 
1 


1 

i 


4; 


1 

1 


7 






- 






7 








1 





7 


4 




4 


4 


— 


4 


• 


— 


— 


4 




4 


4 




4 


4 




4 








4 




4 


3 




Ii 


3 




3 








3 




9 


10 




10 


11 




11 








11 




11 


9 




9 


10 




in 


l 




1 


1 1 




11 


X 




x 


ft 




8 












8 


!> 




9 


!l 




n 








9 




9 


3 


1 


4 


0 


i 


7 








6 


] 


7 


12 




19 


12 




12 








12 




12 


22 




22 


23 


i 


24 


2 






25 


10 


35 


16 




16 


17 




17 




2 


Ü 




2 


19 


2 




3 


•> 




2 









'I 




2 


1.1 




IM 


17 


1 


18 








17 


1 


18 


4 




4 


4 




4 




1 


1 


4 


1 




Hl 




10 


10 




10 








10 




1«» 


2 


l 


2 


4 




4 


1 




1 


5 




5 


1« 


2 


20 


1« 




18 






2 


1H 


1 


20 
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Zahl .1,-r 
Wohnungen. 



Uew. 



Zus. 



Z:ihl 
<i.T 

n.nis- 

lial- 
iiin- 



Zahl 
nVr 
»<•• 

Wrlll 

nrr. 



;2ü ='-Säj 5's-i- 5' 



Relativ 

-f U.- 



«BW -* e» E » 



Z ■ »i 1 c n. 
i st 



= i i 

- / 

* c 



16 


1 


1 < 


1H 


87 


43.,,, 


18,m 


6*4 


4.» 


Ii Darunter 4 Werkstätten. 


32 


2 


31 


35 


175» 


1 1 -VII 


14.., 


r,.„ 


5,ii 




31 ? 


— 


31 


91 


182 


16.„» 


1<V» 


5t« 


5,», 


II li«r. 1 WanchkUche. 2) Dar. 1 l'riT.-Kr. -An.t. mit V, AnH-Per». 


14 


— 


M 


lf» 




21.,,» 


21.,,» 


!•.«« 


4.,, 


51 




55 


61 


274 


13,o« 


12,.* 


5,,T 


5.», 




18 





13 


16 


74 




10,», 


•">,«;• 


4.4, 




10 


— 


10 


15 


75 


1 5. im 


12.5. 


7,,» 


5_, 


• 


7 




7 . 


7 


3!) 


I9. :u 


19..,. 


5,4, 






. 6 




l! 


6 


30 


SO*,, 


Kl.,,, 


5... 


5„, 




12 




w 


14 


88 


29... 


29,», 


7.» 


6,,» 


'•»^»uupea. 


168 




170 


179 


965 


2«.., 


18,». 


5,,. 


5.» 


l) Darunter * Rohhauten. ( 


l 




1 


I 


3 




S.Ii» 


3,o» 


3,»» 




141 * 


3 


144 


151 


72« 


17,,, 


15.T. 


5... 


4,., 


Ii 1 Cl.wthau. ») Darunter Waisen Amt. d. Niederl. Oemeinde, 






















34 


_ 


34 


36 


161 


2G.m 


36,11 


4,,4 


4,;. 




» 




9 


Ii 


69 


34,M1 


34. r.» 


7.«, 


J 4»J J 


1 llarunter 1 (4ehu|,|»eii. 


157 » 


5 


162 


IM 


916 


29,,» 


19.,, 


5,,, 


5,;, 


II Our. 7 hVhuuaen. 4 Hallen, t PlMMlMM. s) Dar. 1 tlo.pttal. 




















1 Alter*Ye.r*ur|r..An»t 1 Haltnau» mit tu». 7» An»t.-Por*. 


187 I 


5 


1 18 


138 


737 


15*1 


13,«» 


5,,. 


5,44 


1) Durunter rrauenl>ildu»i|f»verein mit s An„1ult,*.1 , er,w>nen. 


Ii'. 


4 


13!» 


1711 


S56 


24, ( « 


18,., 


6»n 1 


i.:. 


1, Darunter 1 Remise. 


203 * 


14 


217 


209 


1178 


19, , 


13,». 


5,.» 


•5,<J 4 


1) Pur. 4 Vrrkituf.hfiUM-'lit'n. ?) Our. AujreDkünik, Conotabl^r- 


















v.rhe, 2 (ittsth., l'ulUel-Oefanic. mit lue, An»t -IVr». 


106 * 


a 


114 


122 


643 


21,.» 


2ö.„» 


6,n, 


San 


1 l)»rn,,t*T .1 Ki>hhi.ulen. .1 Lüden, 1 Hallen, l W«rtehAn«.'heti. 
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Strusen und Plätze. 



Mainquai . . . 
Mainzergasse, alte 
Markt ... 
Metzgergasse . 
Mörsergasse 
Neue Krame . 
Nuugasse . . 
Nurnliergcrlwf 
l'aulisgasse . . 
1'anlsplaU . . 
Kapunzelgissi hen 
Römerherg ■ 
Itönicrpas&c 
Saalgasse 
Sackgasse . . . 
Sandgasse, grosse 
Sandgassc, kleine . 
Schlachthaus, am 
Schlacbthausgassc 
Schmidtstiibe, an der 
Schmirgassc . . 
Steingasse . , . 

TrierHchcgMM 

TrierischerplaU . 
Tuchgaden . . . 
Vogelsgcsanggasse 
Weckmarkt . 
Wedclgasse 



Ziegelgasse 



Schiffe 



Zorn 



IV. Kerier. 



Ankergasse . . 
Bethinannstrass«: 
Hihergaiise . . 
lilauhandgasse . 

BocknbeuaerstruM, gr. 

lioekenheimergasse, kleine 
Börsenplatz . . 
Fried ensstrass« 
liullungaas«, grosse 
(Jallusgasse. kleine 
CölheplaU . . . 
Göthestrasse 
Goldfedergasse 
llirschgratien. gru 
Hirseligraben, klc 
Hochstrassc . 



liier 



Hocbstrassc, 
.Jaiighofätrasse . 

Kabcchotenum 
Kaiserstrasse . 
Kalbachergasse 
Kettenstrasse . 
Kirchnerstrasse 
Lugimlavd . . 
Mainzergasse, alte 
Mainzergasse kleine 
Mainzerstrasse, 
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27 
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10 
.')0 
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9,i„ 


4.,o 


4,« 


17* » 


6 


184 


179 


909 


15,»i 


1 i ,., 


5„. 


5,*. 


34 




84 


35 


127 


14„, 


12.7« 


3.14 


3,«, 


47 


8 


49 


47 


232 


12,,, 


IO,ii 


4,1,4 


4,»i 


122 


8 


124 


120 


0*5 


29,,i 


22.»,, 


4... 


4.« 


81 


7 


88 


84 


419 


19,o, 


I0,„ s 


fi.ll 
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II llar. I Ua»thaus, I PrlT.-Kntb1nJ. Anst. mit ras. V Ansl.-Pers. 

I) Darunter « Ciaathiu.er mit IS An.lalto-PerMiiten. , 

n i 



■ ■ 

1) 13 

1 1 I lia»lliau» mit 3 
I Darunter LI 



a; Darunter a Anstalten 



l> Darunter I Gaithau, mit 8 Anstalts-Penwnen. 

Ji Darunter 1 Hulil.uu. i llar. 1 (Jartliau» mit •*.) Anst.-I'rra. 



1 Our. I Kuhlcnraiim. i'i Dar. 
1 Darunter I WaoncrhAtt.ohen. 



mit tii Anat-Per». 



I,, Darunter 1 (In*0m,u» mit 18 Aaftt,ilta>Per.rmen. 

I: I K,-K<'lbahn. 1) Darunter 1 Oa.tbaua mit 7 An*t.-Peraonen. 

Ii L>„r. 1 Wasi-hkiirlii'n. 2: Kar. I nuathau* mit i An.l.-Pera. 

I llnriinter I Halle. .1 Hchnppen, I \V«s«hka<-he I llnrten- 
liäu.rhrn. t KemUeiu t> llarunler I tJaalliaa., Privat- 
Krxieh.-Anstalt, C4>mnian<lantur mit «u». Ii An.t.-I'er». 

1) Oarunter I Wa.ehktteb,-. 



II l»ar. 8 schuppen, it 

I) 



mit IM Anst.-IVra. 



1 Hchii|i|>en, i Knlit-u, IJ Remi.en, (lewiirhshau. etr 
1) linninter t i;a*thau,, I Veraorg.-Aiutalt ,r. t^.ittt m h.i» 
litini mit tUMinimen 35 Aiiali»lt»-I'er».,nen. 
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Strassen und Plätze. 



Opernplau 

Papagelgasse 

Hosfnua-i.se 

Kossinarkt 

Rnthhofstrasse, alte . . 
Kotlibofütrasae, neue . , 
Rotlikreiugasse und -Platz 



SchillerplaU: . . . 
Schill entruii , . . 
Schlesingergasae, alt«» 

Scklerii 
Schneid' 
Schuppengaase 
Seckbachergasse 
Steinweg . . . 
TaubenhofstraBst 
Tauhengtrawe, 
Taunusthnr . . 
TheaterplaU 
l'ntcrmainquai . 
Weissadlergassf 
Weissadlergasae, kleine 
Weissfrauen.itrassn 



I. Revier . 
II. 
III. 

IV. . 

ScliiflTstie/.irk 



V. Keiler. 

Altkftnigstrasse . . . . 

Arndtstrasse 

Barckhansstrasse . . . . 
Beethovenplatz u. -Strasse 
BeUinA*lrasse . 
Blittersdorffsplatis 
Bocken hei mer Anlage 
Bockenheimer l.andnt 
Brentannplalz . 
Brentauostrasse 
Burgcrstrasse . 
Coinelinsstrassf . 
Cron bergers tras-r 
Kppiteiuerstrassr . 
Feldbergstrasse 



Zultl der bebauten 
Grundstücke. 
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IS 
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12 
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4 
11 
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2 
11 



Zitlil der darauf befindlichen Gebäude. 



Wohngebiude Sonstige <iel.au.le. 'Ueberlian|.t fiebAnde. 

HS, i zn S . | .,w. z,,.: 



bew. 

36 

i«; 

4 
11 

31 
18 

IS 
26 
27 
7 

9 
8 
23 

* 

,1 

12 
II 

2 

8 

10 

11 

2* 
■_j 

6 



1 
I 

_ 



■■»•> 

16 
4 
II 

81 
18 

15 

26 
27 
7 

9 

« 

23 

4 

7 
19 
12 
II 

2 
8 

10 

11 

2« 
■> 

Ii 





un- 


bew. 


bew. 





6 1) 


5 


15 l) 


1 


-i 


2 


9 ' 


1 


iJ 


1 






4 »>' 




.. 




7 ■>! 



6 
20 
2 



11 

4 

8 



4 ' 
7 i 



2 i 2 



4 

3 i 

4 « 



1 • 



-01 


27 


828 


91 1 


S 


920 


56 


231 ' 


2><7 


970 


237 


1207 
























imcn 


409 


21 


430 


494 


g 


496 


20 


Ii!', i 


m 


514 


167 


081 


919 


59 


978 


1 152 


6 


1158 


49 i 


492 "> 


541 


1201 


498 


1699 


812 


57 


869 


884 


4 


8K8 


15 


111 ' 


126 


»99 


115 


1014 


801 


27 


828 


914 


Ii 


920 

- 


56 


231 0 


2*7 


970 


237 


1207 


2941 


1« 


3105 


3444 


Ts 


3462 140 ü 


99'.) ' 


U!9 


3584 


1017 


4601 


f» 




5 


r> 




5 








5 


- 


| 


13 


■ 


1* 


13 


5 


18 


1 


5 


6 


14 


10 


24 


5 


2 


7 


4 




4 


2 


1 «1 








1 


4 




5 


3 








1 




J 


1 


5 


20 


s 


23 


15 




,! 


! 


L'O 1 


26 




20 


41 


10 





10 


10 




10 




1 




10 


1 


11 


7 




7 


7 




7 




1 




7 


1 


8 


69 


7 


76 


73 


2 


75 




33 U 


48 


88 


35 


123 


3 




3 


3 




a 


i 






4 




4 


6 


1 


7 


6 




6 




1 ' 




6 


1 


7 


1 


1 


Q 


1 




1 




1 ii 




1 






2 


1 




1 




1 


i 


1 i 




o 


1 


3 


7 


1 


g 


•J 
I 




7 




1 U 




7 


1 


s 


7 


y 


9 


7 




7 




2 • 




7 


!l 


9 


11 


4 


15 






II 




5 Ii 


5 


11 


5 


lß 




i 


22 






III 




5D 


6 


21 


5 


26 



4 
1 

II 



10 



36 
21 
5 
II 
31 
20 

16 
27 
27 
7 

9 
8 
23 



18 
12 
11 

2 
8 

II 

IM 

29 
2 
10 



6 

15 
I 



S 
7 

4 

4 

7 

5 
7 

3 



42 
36 
Ii 
11 

:;i 

29 

19 
34 
27 
II 

13 
8 
30 

10 
14 
91 
12 
11 

6 
11 

4 
11 
24 
30 

2 
16 
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Zahl der 
Wohnungen. 



bew. 


UD- 
ItPW. 


122 t) 


1 


tt8 * 


1 


15 


» 


46 U 


1 


118 




49 ») 


« 


«9 


3 


112 


1 


106 


3 



15 * - 



30 
85 
63 »i 

15 

15 

82 
60 
27 Ii 
8 
24 

sa 

28 
81 
5 
28 



2 
2 



Xus. 

= ' 

123 
64 
17 
17 

118 
53 

72 
11» 
IM 

15 

33 
87 
66 

1« 
15 

84 
62 
■'7 
8 
25 

32 
28 
82 
6 
31 



31Ü6 *\ 105 i 3231 



Zahl 
der 
Haus- 
hal- 

tun- 
gen. 

125 
70 
16 
47 

118 
51 

69 
113 
108 

15 

80 
35 
68 

15 
17 

85 
60 
27 
8 
24 

33 

28 
81 

I 
29 



/.»hl 

der 
He- 

vofc- 

rier. 



Ol i 

34» 
76 
241 

Hfl 

310 

352 
565 
419 
97 

216 
168 
35b 

95 
61 

376 
235 
228 
16 
110 

155 
171 
37» 
17 
12* 



ä!»i 



30,» 
21.,* 
15.,., 

26,:» 

19,,:. 

17.,, 



Stadt. 



11465 « 336 11WJ1 



1579 « 

3743 ■ 
8017 •) 
3126 « 



37 
123 

71 
105 



1616 
3H6<i 
3088 
3231 



16 

29 
10 
10 
37 
21 

20 
136 
4 

8 
u 

4 

27 
22 



12 

3 
1» 
l 



" I 



16 

il 
10 
13 
47 
•£1 
20 
145 
4 

8 
2 
5 
28 
23 
35 
51 



321t 



1774 
411 

3357 
3212 
13 



124. 



16 

29 
10 
10 

38 
21 
20 
134 
4 
8 
2 
4 
27 
22 
28 
19 



5951 



9271 
20810 
15624 
15951 
43 



BUtOti 



83 
171 
41 
53 
185 
109 
71 
666 
36 
53 
11 
17 
140 

ns 

144 

985 



Relativ -/ a Ii I e n. 

s 



-iii -Html 



i 



16.03 

16„. 
I5„„ 
21.,,, 
17.,, 

1 5,ou 



25,i. 22,»* 

24-r.t 20... 

17.^ 15,si 

24,,» 13,»«. 

2 i ,ou 24,«,« 

2l,o* 21,«« 

25.,, 15,,, 



19.0« 
15,,» 
99.U 
19,». 
8S,it 

8,00 

18,71 

14, „, 

15. » 



19,40 

«,7I 

20,01 
19,». 
90,ii 
8,»o 

13, M 

14, « 

9,40 



15„. ; 13,4. 
14.,, i 12,»< 



4,:j 
5.,. 

5.41 

5,,. 

4,04 

6,», 
5,1« 

5,4, 
3,4» 

6,„ 

7,,o 

4, »u 

5, «» 

6, » 
4.., 

4,» 

3.4, 

8,«« 
2*o 
4*. 

4... 
6,i,i 
4,«. 

3. «» 

4, »: 



4,„ 
4,«« 
4„» 
5„. 

4, M 

6,4« 

5,,4 
5.00 

3,«« 

6.47 

7,,.. 
4 .«o 

5, »« 

6, ni 

3,4» 
4,41 

3,01 
8,.. 

2.04 

4,.. 

4,7. 

6,14 

4... 

Q 

•»,«• 

4,4. 



I9,i 



22. n , 
22*. 
19.,, 
19,,., 



16„, 



18,., 
17,,* 
17„. 
16,., 



5,«T 

fi,». 
5,i« 
5,i« 



20„ 



16,« n 
18,,. 

13..,. 

9,» 
10.,,, 
lo.» ; 

9,», 

I *> 

l a-.fttl 

8... 
1U„ 

8,»,, 
21, „ 
16..». 

13...0 

11... 



17„ 



16.,,, 
12.,, 
6...1 

13,,» 

8.,, 

10iM 
10. 6 ; 

7, »? 

9,00 
8,113 
11.0,, 

8, »,, 
21.,, 
16... 
13,„o 
U,., 



5,i» 

5.« 
4.]« 

D|M 

4, M 
8,7t 
4,90 
9,04 

0,tt 

5, M 

4.N 
S*. 

5,14 

5„„ 



5,,, 

5,o> 

4fM 
4,»; 
3.,, 



5,19 

5,.o 

4.,,, 
5,,„ 
4,»i 
4,*n 

3,7 0 

4, »i 
«..>« 

6,4, 

5,4. 

4„» 
5,,» 

5, j« 
5,i, 
4,.„ 



I Dir. I llo|jc«tnll t I Remiwi. •] Dar. t Hoapit mit * Anat.-Per*. 
1 llar. .', «.huppen t< Dar. Keuerw,-hr-Rtat. mit 
l Darunter I Ulirthorm und Verkaof»lo4!al. 
t) Darunter i (iaaUiiiuaer mit 1* , 




l. Durunter l 

l Darunter 1 HartonhiluMhen. *', Darunter 1 Vcranramnirii-Anat. 
1». Orownetrech«,» Damen»*in;i mit » A.uUtt^l>rr»»n«n. 

I Hall*, i) Darunter t Gaubau* mit 1« . 



I Darunter 3 Bchuppen, i Hallo. Ii Darunter l 
An.ti.lt mit 15 Aii.t&lta-I'eraancn. 

:,, Darunter t Halle. 

I) Darunter 1 schuppen, i Halle. 

I) * I 



mit 4« 

t Uartenhaiueben. 

I WaMerhäoachen, 1 Bude. 



runter 7» Hchuppen, natuni^ete. S) Darunter »5 



4» 

41» 
IM 



mit »iV 



») 
«> 



3* 

31 Al 



I) Daruntersot Schuppen, II litten ete, t) Darunter nn Antatten 



11 Schuppen, l 



I] Darunter 2 



* Rohbauten. 



11 t Rohbau, 

Ii i Hnhhau. 

Ii I Rohbau. 

I) l MnppML 

Ii I Hutf, 1 Rohbau. 

1 Darunter 4 Rohbauten. 

1 Darunter l Rohbau, 1 Treibhau«. 
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Lfde 

No. 

=== 


Strassen und Plätze. 


Zahl der bebauten 
Grundstücke. 


Zahl der darauf befindlichen Gebäude. 


Wohngebaude. 


Sonstige Gebäude. 


l'. bi rhaupt Gebäude. 


bew. 


u ii - 


Zus. 


bew. 


Uli* 

hew. 


Zus. 


bew. 


bew 


Zus. 

1 


bew. 


11 ri 

un- 


Zus. 


17 


■ 

Friedricbatrasau .... 


13 


8 


... 
21 


— 

13 




13 




12 ' 


12 


13 


... 

12 


25 


18 


Gallus-Anlage 


6 


3 




8 




8 


3 


42 1 1 


45 


11 


42 


53 


19 


Ginhrimsrstrusm' .... 


8 




8 


8 




8 




3 ■ 1 


3 


8 


3 


11 


'20 


Glauburgatrasse. westl, 


2 




2 


2 




2 


1 




1 


3 




3 


21 


Gruneburgweg 


27 


1 


28 


27 


1 


28 


1 


7 


8 


28 


8 


36 


22 


GuiolleUplatz 


5 




5 


5 




5 








6 




5 


23 


Guiollettstrasse .... 


80 





30 


80 




30 


2 


3 1 


5 


32 


3 


35 


24 


GutleuUtraMo 


48 


13 


61 


40 


3 


43 




43 » 


61 


58 


46 


104 


25 


Hafenatraasc 


3 




3 


3 




3 


— 


•— 


— , 


3 


— ■ 




26 


Hellerhofweg 


3 


1 


4 


2 


— * 


2 


1 


7 


8 


3 


7 


10 


27 


Hemmerichsweg .... 


1 




1 


1 





1 




— 


— 


1 


— 


1 


28 


Kottpitbofwpg 


39 


3 


42 


33 


2 


35 


6 


27 ' 


33 


39 


29 


6H 


29 


Kluberstrassc 


13 




13 


13 




13 


- 


- 




13 




IM 


;to 


Lossingstrasso 


2 


1 


3 


2 


— 


2 


_ 


8» 


3 


2 


1 




81 


Licbigstra&sc 


47 


"2 


49 


46 


1 


47 


1 1 


4 *■ 


5 


47 


5 


.»2 


32 


Lindenstrasae 


21 


— 


21 


21 


— 


•21 


2 


5 ' 


7 


23 


5 


28 


33 


Mainlustslrasse .... 


1 


1 


2 


1 


— 


1 


— 


1 1 


1 


1 


1 


2 


34 


Mainzer Landfitrasse . . 


90 


20 


110 


84 


5 


89 


16 


83 » 


99 


100 


88 


188 


35 


Marienstraase 


9 


1 


Iii 


9 




9 




4 1] 


4 


9 


4 


13 


36 


McndeWohnstrassp . . . 


9 


3 


12 


9 


2 


11 




s »i 


2 


y 


4 


13 


37 


Myliunstragse 


16 


1 


17 


26 




26 


1 


7 ij 


fl 


27 


7 


34 


38 


Niddastrasse 


6 




6 


G 




6 




_ 


1 


7 




7 


39 


Niedenau 


55 


1 


56 


58 




58 


fi 


18 1] 


24 


64 


18 


82 


40 


Oherlindau 


18 


7 


25 


20 


i 


21 


1 


1'« i 


20 


21 


20 


41 


41 


Palraengartenstrasse . . 


7 




7 


6 





6 


1 


20 IJ 


21 


7 


20 


27 


42 


Keuui » eg 


27 


— 


27 


26 


— 


26 


2 


5») 


7 


28 


5 


33 


43 


Itheinstrasse 


5 




5 


5 




5 








5 




B 


44 


Unsser«slras»e 


12 


1 


13 


12 


i 


13 








12 


1 


13 


45 


Itnsterstraase 


13 




13 


14 




14 


2 


•i 


4 


Iii 


■2 


18 


46 


Sarignystrasse .... 


30 





30 


32 





32 


3 


7 i) 


10 


35 


7 


42 


47 


Schubertstrasse .... 


1 




1 


1 




1 








1 




1 


48 


Schwindatrasse .... 


9 


1 


10 


9 


i 


in 


1 





1 


10 


1 


11 


49 


Suulcnstrasse 


6 


2 


8 


7 




7 




3 » 


3 


7 


3 


10 


50 


Taunus-Anlage .... 


8 


1 


9 


8 





H 


| 


6 ■) 


7 


9 


6 


15 


51 


Taunusplatz 


15 




15 


15 




15 


1 


7 •) 


8 


16 


7 


23 


52 


Taumisstrasse 


14 


1 


15 


1» 





13 


1 


4 ■> 


5 1 


14 


4 


1H 


r>3 


Uluienstrasse 


21 


1 


22 


21 




21 


2 


7 - 


8 


23 


7 


30 


54 


Unterlindau 


12 


•2 


1 t 


1.1 


i 


14 




2 ' 


2 


13 


3 


Iii 


55 


Unterrnain-Anlage . . . 


5 




5 


5 




5 








5 




5 


56 


Untertnainquai .... 


26 


8 


34 


27 


o 


29 


3 


1« ' 


, 


30 


20 


50 


57 


" ~ cscl &irn&stl ..... 


12 




12 


12 




12 


1 


2 


3 


13 


2 


15 


68 


Wpstendplatz 


6 


1 


7 


6 


1 










6 


1 


7 


59 


\Ve6tendstrasse .... 


35 


2 


37 


35 


1 


36 


3 -i 


8*> 


11 


38 


9 


47 


60 


Wiesennu 


6 


1 


7 


6 


1 


7 








6 


1 


7 


61 


Wiesenau, kleiue .... 


2 




•> 


2 




2 








2 




2 


62 


Wiesenbüttenplatj: . . . 


11 




11 


12 




12 




4 


"4 


12 


4 


16 


63 


Windmtlhlstrasse .... 


1 




1 


1 




1 








1 




1 


64 


Wftblerstrasse 


12 


1 


13 


12 




12 




i " 




12 


1 


13 


65 


\Volfsgangstrasse .... 


10 


3 


13 


10 




10 




3 « 


1 


10 


3 


13 


66 


Ziiutncrweg 


11 


2 


13 


11 


2 


13 




- 


-' 


11 


•1 


13 




Zusammen . . 


980 


122 


1102 


975 


32 


1007 

1 


108 U 


467 i- 


575 

1 i 


1083 


499 


1582 
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Zahl der 
Wohnungen. 


Zahl 
d*?r 

Iii;, 

bal- 
tun- 
Ifen. 


Zahl 
der 
Mo- 
woh- 
ncr. 


R c 1 a t i t 


-Zahlen. 


<fil 

c E ■ 


Uli 

t: * 5 * 

= 0.2« 


SqBÜ 

24 1 f 

WO s » 


= tegB 

~s i i 




Zus. 


40 


8 


4-, 


40 


204 


15*. 


15,4» 


r. 

•M« 


5,io 


34 » 




'U 


:*4 


211 


35„r 


19,11 






i;; 


2 


15 


Ii 


93 


11, «i 


11,4, 


7|ii 


6,44 


2 




8 


2 


12 


t>,i>ü 


4.00 


6,00 


6,00 


57 


« 


6:1 


57 


2M5 




10,44 


6.H 


0,1« 


16 




16 


16 


88 


17- 


1 7 

1 1 ,«n 


5.40 


c 

n.»o 


50 


2 


52 


50 


305 


10„, 


9,»i 


6,10 


ü.,4 


16ö « 




16« 


1 CU 

16p 


.7.1*: -r 
ESO i 


47,,, 


39, ,i» 


13,., 


13,,, 


7 




_ 

1 


7 


24 


8,oo 


8,00 


3.4, 


3,4, 


a 


z 


-t 
? 


1 


24 




8,do 


8,,>« 


8,0 0 


l 


- 




1 


6 


6,»o 


6,00 


6,00 


6,o* 


r\. • 

9d 


10 


106 


101 


465 


ll.i 


11.44 


4,,. 


4,.o 


31 


4 


35 


31 


188 


14,4. 


14.44 


6,04 




1 


~ 


i 
t 


i 


28 


14... 


14.0* 


t ,0» 


m 

4 |M 


16b 


5 


171 


166 


823 


17.. 




4 

4.U4 




3.5 * 


1 


Ol 


*< 


203 


9,«! 




6,ii 


6,.» 


8 


1 


1 

1 


3 


10 


10,«, 


10.00 


3,,4 


3,,, 


182 »J 


13 




182 


1041 


11,»; 


10.,, 


5,u 


5,71 


16 


t 


17 


1 £ 

1 o 


Hl" 


12,11 


14,1 1 


■ 

Olli 


b.Hi 


19 


4 


23 


1 Q 


t 1 1 
III 




1 BfM 


E 

•1,,< 


. 


53 


8 


56 


52 




1 7 . 

1 ',4v 


1 il 

lUpil 


.1.34 


t 

•7.44 


17 




17 


1 7 


1 cf 


• '»,11 


1 1 


1 . 
4.4> 


4 

4, 44 


HD 


6 


IM 


1 ttlQ 


13 1 
B 1 9 


1 1 .. 
14,4t 


1 •> 

1 4,7, 


0,4 7 


K 

•>,,« 


47 


1 


48 


id 

4<> 


Olli 

Eis 


1 1,7» 


1 1I . 
1<J, 10 


1 


4.,» 


9 




9 


Q 






».4, 






80 


6 


86 


CM* 


400 


14,41 


14,14 




0,40 


7 




7 


7 


i 1 1 


«,*0 


8.0O 


0.71 


t 

J,7I 


38 


4 


42 


*4w 

oo 


tf UP 


17,,, 


17„, 


5,47 


5,47 


28 


1 


89 


4>jj 


15t* 


12,,, 


9.1.4 


5... 


5,4« 


57 


4 


61 


57 


341 


1 1 

1 1 .47 


il.74 




3,», 


5 




5 


5 






•t'J 
££.00 


4,4» 


4 

4,4 0 


1 i " 


4 


18 


14 


:r 1 




Q 

»,10 


B 

ö,s« 


t),,o 


24 


2 


26 


24 






1 7 

1 4,1t 


J.l? 


a 

0,17 


13 


1 


14 


19 






0,40 




'S 1 4 


28 




28 




1 ILO 


i n ■ 




•>,«! 


0,4» 


42 


3 


45 




0 1 il 




10,4, 


t>,M 


F, 

»',17 


51 


1 


53 


Ol 




t *> 

1 B|M 


11. 
1 1,40 


e 

O.l» 




M 


4 


39 


•1-7 


1 'i , 1 


I 1 


1 A 


tf 

•>,«» 


q 

>>,»» 


20 1) 




20 




1 1 o 


22,4« 


22.40 


5.4» 


5.40 


54 « 


15 


69 


5 i 


B00 




10..0 


5.S4 


5,M 


23 


2 


25 


28 


119 


9,«t 


9.,, 


5,! 7 


Cii 


1» 


4 


14 


10 


50 




8,», 






77 


1 


81 


77 


438 




11,4, 


•Vau 


5,61» 


15 


3 


18 


16 


86 




14,7, 


5,7, 


5,T* 


1 




2 


2 


15 


7,» 


7,io 


7,io 


7,,. 


36 




36 


36 


166 


l&aM 


13,4, 


4.., 


4,41 


1 




1 


1 


7 


7,u# 


7,fo 


7,0« 


7,„ 


32 


1 


39 


32 


186 


15,« 


15,so 


5.41 


5,41 


11 




11 


1 1 


t>5 


5,*,*» 


fV .. 


5. iso 


5,M 


38 


3 


II 


38 


184 


16,7 7 


16,7. 


l..i 


4. .4 



2378 «' 185 



25K3 



238« 



140,7 



14, : 



12,»t 5,11 6,»» 



1) IfnrunUT B Rohbaaton, 1 Hill 
1 Darunter t 8ebiii>|jen, t Waaaorhiaschen. 2) 
h»us mit 5 Aniitiilu-Pffrwnrti. 



I - Darunur I Mchupiwn. 
1) Dar. 4 Hcfauppen. t Dar. S Schuppen. « Rohbau »»n, S Hfltten. 
3) Our. 1 Oa»«h«a», 1 Ca«-rn«, I " 



1 Ua 
I 



1' Darunter 1 Itu li, l lldhnorhan«, t aartonhün4«hi'n. 
II 1 Rohbau, q Daruntver 1 Rohbau, 1 KUH, 1 
1) Daruntrr 1 Onrti'nhäu»chen, i ^hupprn. 1 
1 l'rivat-Kril. hunr.-AnstaU mll * 



1) 1 

1) 1 Uud& i) Dar. 4 Hallen, « Hfltlon, 1 Cantine, II 
1 Waaehkflch,.. » Rohbanian. ü Werk^Utten. s) 
l Privat-Eriiphunir>-Ansult mit U " 

l| Darunter l linde. 
II Darunter 1 Rohbau. 
I) Darunter 2 Treihhäunrr. 1 lldttc. 



I) Darunlrr 1 Ourtenhauavhen, 1 Portirrhäu»chen, 9 Hrhuppen. 

I) *0 nelkiiulichkeiten im Palraeoftarten. 
I) Darunler I Halle, S Rrhuppen. 1 Trelbbau». 



I) 



0 Durunl«r 1 Prl»at-K«irb..An.uU mit 3 Ai 
1) Darunter t 
n Darunter I 

I) Darunter 2 Uartcuhftuarhen, l Schuppen, 1 ««war 
l) Darunter l WirthachaRabud«. 
1) Darunter I Schuppen, I Rohbau, I Uuhnerhau*. 
I) Darunter l Ruhbau. 

1) Darunter 1 Oaathau* mit & Aaitalla-Peraoaen. 
1) Dar. 1 Rohbauten. I Bureau, I Schuppen, I 

l Kurhäutvheo. «) Dar. l PriT.-Erx.-Anat. mit Ii 



Per». 
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Zahl der bebauten 




Zahl der darauf befindlichen Gebäude. 




No. 


Strassen und Plätze. 


Grundstücke. 


\Volin»«buudr. 


i Sonstige Gebäude. Ueberkanpt GcMud«. 




bew. 


iin- 
bew. 


Am 


bew. 


un- 
bew. 


Zu». 


bew. 


un- 
btw. 




bew. 


na* 

bew. 


Zm 




Tl. Rerler. 












. * it 
ii 




r i 






1 

2 


Adlerflyrhtplatz .... 
Adlertiychlstrasse . . . 


6 
— 


1 
1 


6 
23 


5 
21 




21 


1 


1 l) 
9 1 


1 

3 


99 


1 

2 


ö 

24 


3 
4 
5 

Q 

7 
8 
9 
10 
11 
12 
1» 


Affensteinerweg .... 

BlUkerweg, oberer . . . 

Bnustrasse . . 

Blumenstrassc 

Bnrkcnheimer Aula«' 
Böhmerstrasse .... 
Bornheimcr I.amlxirasse 
Bornwiesenweg 
Krkenheimcr Landstrasse . 


2 
8 
9 
1») 
> 16 
12 
21 
8 

ll 

32 
78 


1 

9 

2 

T 
i 
4 

_j 

9 


3 
10 
11 

III 

16 
12 
99 
12 
12 
32 
87 


2 
8 
13 
in 
17 
12 
21 
•8 
12 
32 
73 


— 

j 

1 


» 

Q 
13 
10 
17 
12 
22 

12 
(im 
74 


6 


10 «' 
2 i 
4 ' 
2 < 

in i 

21 t 
8 " 

2 • 

3 ' 

87«) 


19 

0 
1 

5 

2 

10 

21 

••1 
2 

■ 

«5 

•13 


2 

14 
10 
17 
12 
21 

» 
12 

79 


10 

*> 

4 

2 
10 

22 
4 

! 

88 


12 
10 

18 

12 
27 
12 
43 
12 
14 
35 
167 


14 
15 


Erkenheimerstrassp, kleine 
Eiserne Hand 


4 

89 


9 
>> 


9 

34 
21 
8 
84 


i 

34 

Iti 

8 
33 


1 
1 


4 
35 
16 

8 
34 




3 i 
25 i 
7 i 
1 

11 i 


3 
25 
8 
1 

1 


4 

34 
17 

i 

34 


9 
26 
7 
1 

12 


7 

00 

24 
9 
46 


16 
17 
18 


Elkcnbarhstrasse .... 
Elsheinu-rstrasse .... 
Eschenheimer Anlage 


17 

31 


? 
4 

3 


1 

1 


19 


Eschersheimer Landstraße 


. 67 


4 


71 


67 


1 


68 


& 


65 > 


70 


72 


66 


13* 


20 


Feldstraase 


19 


2 


21 


„ 


1 


22 




lü i 


19 


21 


20 


41 


21 

22 
28 
24 
25 
98 
27 


Festatrassc 

Fichardatrasse 

Finkenhofstrs&iie .... 
Friedkerger Landstrasse . 
Friedhöfen, un den . . . 

Gartnerweg 

Gaussatrasse .... 


ll 

81 
31 
63 
1 

83 
19 


: 

9 
1 

* 


13 
96 
33 
64 
1 

33 
21 


13 

31 

34 
70 

83 
gl 


2 


13 

31 

34 

'1 

;«3 
i,i 


1 

i 

a 
t> 


4 i 

0 i 
6 * 

52 • 

1 ' 

4 II 
•> i 


4 
10 

6 
55 
2 
4 


13 
32 
34 
73 
1 

33 

üb 


4 
9 
ti 
53 
1 
4 
9 


17 
41 

40 
126 

9 
37 
37 


28 
29 
30 
31 
32 
3:1 
34 
35 
36 
37 
38 
3!l 
40 
41 
42 
43 
44 
45 


Gellertstrasse 

Glauburgslrassc .... 

Gluckstrasse 

Grtlneburgweg 

HeiiiCHtr3H.se 

Ilerderstrassc 

UeruannstrasHC .... 

Hesaenweg 

tloltystrasse .... 
Huraboldtstrasse . . 

Jabnstrasse 

Keplerstrasse . . . . 

Koriierstrasse 

Koselstrasse 

Leerbachstrasse .... 
Lenaustrasse 

Magdalenenslrnsse . . . 


21 
1 

4 1 
8 
9 

81 

9 

48 

38 

31 
12 

31 

80 
5 

27 
6 


r 

7 
1 

3 
4 
1 

9 
1 

3 


H 
24 
1 

54 
8 
0 

32 
1 

Ii 

51 
42 
89 
14 
32 
63 

5 
27 

6 


8 
21 
1 

49 
9 
9 
33 
1 
Ii 
50 
39 
32 
12 
33 
59 
5 
2B 

9 


— 

3 
1 

2 
2 


8 
21 
1 

52 
9 
9 

34 
1 

« 

50 

89 
92 

1* 

33 
Iii 

5 
26 

6 


~2 

4 

1 
1 

1 


|S 1 

17 i 
1 

2 l 
4 

;» i 

S 1 

18 0 
2 

15 » 
i ' 

5 1) 


20 

17 
1 

2 
4 

5 
8 

22 
d 

16 
5 

6 


8 
23 
1 

49 
9 
9 
33 
1 
6 
50 
89 
36 
12 
34 
60 
5 
27 
0 


18 

20 
1 
•> 

5 

5 

8 
18 

1 
15 

(i 

5 


8 
il 
1 

69 
10 
11 

38 
1 

6 
55 
47 
54 
Iii 
49 
.Iii 

5 
32 

6 


46 

47 
48 

49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 


Mauerweg 

Merianplatz 

Merianstrassc 

Mittelweg 

Mozartplatz 

Neuhofstrasse 

Nordendstrasse .... 

Überweg ... ... 

Oederweg ...... 

I'arkstrasisti 

l'raunheimerstrasse . . . 
Querstrasse 


I 

5 
18 
38 
6 
1 

12 

25 
07 

,1 

10 


1 

7 

1 

•> 

5 

7 


6 
5 
19 
45 
6 
1 

13 
27 
72 
9 
16 
10 


Ö 
5 

20 
39 
7 
1 

13 
26 
70 
2 
16 




6 
5 
20 
39 
7 
1 

13 
26 
70 
■> 

16 

" 


1 
1 

1 

3 

1 " 


1 
1 

8 1 

9 ' 

"2. 
7 ' 

6 ■ 
22 . 

7 > 
1 1 
l 


1 
1 

9 
10 

'i 
8 
6 
25 

7 

l 


X 

n 

1 

Ii 

26 
73 
2 

16 

" 


1 
1 

8 
9 

2 
7 
9 
22 
7 

1 


7 
6 

29 

4 Ü 

1 

3 
21 

32 
95 
<j 
17 

» 
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i 
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8 




g 


«1 


43 




8,4 U 


5,„ 


4.,. 


78 •) 




7* 


IC 


k i ft 


Igj, 






•',»» 


6 


1 


7 


6 


21 


13,» 


13,». 


4.»o 


».«. 


23 


3 


26 


24 


101 


12,., 


12.., 


4, an 


4„. 


AS 


ü 




66 


251 


27... 


17,|l.T 


law 


4.»» 


43 


; 


41 


46 


206 


20,1!« 


20,*,, 


4,:» 


4,.. 


41) 




50 


",i i 


288 


1 4, «7 


1 i. 


4,*. 


4.:. 


*js 


i 


2» 


28 


132 


1 Um 


11.,.. 


4.;. 


c, 


4« 


i 


41 


3<l 


\*2 




c« , 


i u 

**,». 




87 


2 


39 


37 


146 


18,,» 




3„. 


3„» 


35 




36 


36 


145 


13,i» 


I2,ü. 


4 




110 * 


g 


IIS 


1 11 


541 


l«*i 


lo!», 


4,«, 


4,.: 


280 •! 


8 


238 


28.* 


1073 


13,,. 


13,,. 


4,.t 


4,»i 


II 


i 


12 


1 1 


49 


12,,» 


iS,u 


4„» 


*H. 


10] 


4 


105 


H>7 


12H 


l**i 


12,» 


4... 


1 


60 


1 


67 


67 


808 


1 • .«» 


17„, 


4,!. 


4,M 


29 


2 


§1 


20 


12* 


1 6.11 


16, M 


4„, 


t... 


»4 


7 


71 


66 


21*7 


<t . ~ 


. 1 




4 

4,»» 


165 * 


St 


174 


170 


955 


14.» 


13,,« 


5.!. 


5,M 


44 ■) 


1 


46 


47 


467 


24,», 


22.,, 


10,., 


9... 


5» 


1 


51 


51 


221 


20,,,» 


1 7,( 


4.,, 


4*** 


89 


| 


95 


92 


404 


13.„, 


12,., 


4,.. 


4,,u 


Ml 


1 


81 


85 


4» 16 


1:1, , 


11,., 




4.T* 


1K8 


15 


203 




9<iu 


14,,. 


I2,„ 


4,7. 


4,i, 






1 


1 




6 


6,.., 


6,*u 


6,00 


66 


a 


68 


68 


322 


9,,. 


9„. 


4,M 


4.T4 


76 ■) 




76 


81 


373 


19,«, 


13„, 


t." 


4... 


17 




1 7 


17 




l 4,»0 


14,,. 


6,», 


6,., 


»7 


4 


91 


93 


437 


20.., 


19,,.. 


5.« 


4,70 


9 




2 


2 




7.00 


7,.i« 


ft* 


3,",,! 


120 


7 


127 


132 


613 


13.„. 


12,., 


5,ii 


4,.. 


25 




25 


26 


1 10 


1»,». 


12.» 


4„. 


4.,, 


33 


1 


84 


33 


132 


14.«; 


14 ,- 


-i.o. 


L,4| 


68 


a 


71 


60 


332 


10,», 


10.,,. 


4,». 


1 




1 


1 


5 


5,no 


•»,1111 


S.o. 


5^,o 


12 





12 


12 


68 


10,». 


10,». 


5,,» 


5.»-, 


IM 


8 


159 


lii>< 


753 


15.«, 


15,„„ 


4.» 


4^. 


102 


9 


1 1 1 


106 


wo 


13.,, 


12.77 


4,» 


4,,. 


146 


8 


149 


15! 1 


664 


21,., 


IN.44 


4.»» 


4„. 


41 


4 


45 


41 


194 


16.,, 


16,, 7 


4,;, 


4,7. 


117 


7 


124 


121 


56h 


IS,,, 


I6, ; , 


4,» 


4,.* 


140 


16 


165 


1 4^ 


696 


1 


11... 


4.«: 


4,,. 


20 


- 


20 


26 


128 


24 


21..,, 


6,,» 


4,7» 


89 




91 


92 


425 


15,«; 


15,„7 


4,:» 


4,., 


la 




13 


14 


122 


20,,, 


20... 


9,» 


8,:i 


16 




16 


17 


71 


11,., 


!> 


4... 


4,11 


14 




11 

1 * 


1 u 


•in 


11,.., 


ii.»« 


4,14 


3^i 


75 


3 


78 


HO 


360 


1!!..» 


16..; 


4,., 


4,»; 


131 1 


8 


180 


I8S 


632 


10,.n 


1.-..., 


4,., 


4,»« 


K> 




12 


15 


65 


10,., 


9.» 


5,41 


4,,, 


1 




1 


1 


1 


1,0. 


1,.. 


l.u. 


1,«0 


72 


8 


75 


80 


402 


33.,. 


28„, 


5.». 


5,o, 


IM 


1 


69 


70 


312 


12... 


12, ,, 


4,». 


4,4. 


205 




213 


211 


1010 


15,.7 


13,., 


4,., 


4,,» 


8 


2 


8 


6 


31 


15,,, 


1;i.mi 


8,11 


5,,7 


54 


4 


58 


57 


268 


10,:» 


16,:» 


4.v. 


4.7. 


20 




20 


31 


141 


14„, 


12,,, 4... 


4.« 



I> I Bilde. 

I) Dummer I Rniihau, I 

s" An.ialu r 
1 1 Daruitt'T il Bi- 
I, RiilihautPU. 
I) DüruntiT i U>>il>HUt»n. 
I) [)«rnnter I Kchu|>|inn. 
1) Oarunu r .1 rVhuppon, 3 Hallen. 



Ii bminier 13 TriHbhäu.iT, 
Ii .1 Rollhauten. 
I) Duruiitvr I Bi'bliau. 

II Darunter S 8ehup|M'it. *) Dar. 1 Hii.iiitnl mit s Ans».-PiT«. 
11 Dar. :.T «.•w.T.h.hÄuMT. Hallen, Sehuppen e, c „Dar Pulver- 



tln>™-lV,„ l.e. Taub.l..Kr,i. t, -\n,l. mit tu» 33 AHtePm 
I) Darunter I Rohbau, 1 Halle. 
0 Darunter 1» Heh,ip|wn. Treibhäuser. Hallen et.-. 
II Darunter I Rebbauten, S S4.1,uppen, I Halle. 

II Darunter I Rohbau, i Treibhäuner, I 
1 \Va.*ertaäu5chen. 

II Daraill'T 1 Rehhau, J» TreifahSuner, .1 Hehupp.',! etc. 2) 
I Roapllal (IMakonlMenan.ialt) mit 41) Anal -Pen. 

I) llarunter I« Hrhuppen. 1 (lanenhäiuichen. t) Itarunter Irren- 
Anwalt mit sm ' 



1) Darunter s Hchuppen. 
1) Dnrunter 4 R4ihbauten, - Schuppen. 
1) Darunter 1 Rehbaitten, I Halle, 
lj Darunter 2i A-huppen, Hallen, Treibhäu»er, 
II I Halle. 

I i Darunter Mrbi,| :•• ti. 1 Halle. 

I) Darunter .1 Rohbauten, .1 Hehuppen. S| Darunter 1 
< Bethanien. Vorein mit I An»tiitfc».Pir«.nen 

1» Dar- 1 Kohbau, t; Si huppen, Hfltlen. Wa.chk., Kegelbahn et.-. 
I, Darunter I Rohbau, U 1 
l) Darunter 1 Bude, I i 



11 Darunter t Buden. I Work.tatto. 

I) Darunter 1 Rohbau, I I.aRerhau». 5 Kehup|ieo. Buden «t«. ' 
U Darunter I Rohbau, a Hehuppen. 

l) Darunter 3 Behuppen, « Treibhäuser, i Kegelbahn 
l | Darunter t 



1 1 Darunter s Schuppen, I Reml.e- 
1 Darunter 1 Prirat-Kraiebunx.-An.talt (Mafdalenen-Verein:, 
3 Huopltaler mit ziuammra 7» . 



I Darunter S Hehuppen, S Buden. 

II Dar. t Rohbatil., 1 Hütte. I) Dar. 1 Hupft, mit 1» 

I i Hehuppen. 

I) Darunter 1 Rohbau, 3 Rchuppeiu 

I I Darunter 1 R 
I) I 

n 1 
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So. 



58 
5» 
60 
til 
62 
63 
64 
65 
«t; 
67 

68 
69 
70 
71 
72 

7a 



i 

•-' 
8 
4 

6 
7 

g 

9 
10 
U 

Ii 

13 
I i 
15 
16 
17 
18 

13 
20 
21 

22 
88 
24 
25 
26 



28 
25» 
30 

31 

32 
83 

34 

IS 
36 
37 



Strassen und Plätze. 



Rottfckstrasse . 
Sac-hsenlager . . 
Schleidonstrasse . 
Sehwansburgstrasse 
Snmmerringgtrasse 
Stullburgstrasse 
Sternstrasse . . 
Tuubeiibrunnenweg 

Trutz 

Unterweg . . . 

Vogtstrasse . . . 
\Yebcrstranse . . 
Wielandstragae 
Winckelinannstrasse 
Wolfsgnngstrasse . 
Zeiselstrasse . . 



VII. ReTier. 



Arnsburgerstrasae 
Atzemcr, oberer . 



Uaumweg 
Bergerstrasse 
Bergweg . . 
Kornheimer l.andwehrstr. 



I''a*anenstraa«e . . 
l ichtest l asse . . , 
Kriedberger Anlage . 
(«ruiieatra»nc . . 
Hanauer I.audstrasse 
Hegelstrasse . . 
Herderstrasse . . 
Ilertnesweg . 
Klickerbatau. . . 
Königswarterstrasse 



Krummerweg . . 
I<einpfad. am . . 
Miiuerweg . . . 
Maulbeerstrassc . 
Miisikanteuwpg 
Obermain-Anlagc 
OtarmfttnttrMM 
Obermainstrasse, kleine 



Ostendstrasse . . . 
I'alinstiasse .... 
l'e&taloiszistrasse . 
Ptingstweidistrasse 

l'ringstweidstrnsse, kleine 
Ithöristrasse . . . 
Knderberg .... 



Röderbergweg, 
Roderspies . 
Rückertstrastse 



Zahl der bebauten 
Grundstücke. 




Zahl der 


darauf befindlichen 


(lebiiude. 




Wohngehaude Sonstige fiebaude. 


Oberhaupt Gebäude. 
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bew. 


Zus. 
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bew. 


Zus. 


bew. 
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bew. 

3 W 

3 t' 

11 ' 
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12 ' 
35 l 
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1 Ii 

7 1 
1 
•J i 
1 


Zus. 

4 
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II 

6 

13 
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- 

•> 

7 

J 

10 
1 


I>ew. 
7 

19 

> 

9 
29 
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1 1 
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1 f i 
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3 
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11 
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6 
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33 
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19 
13 
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M 

32 
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85 
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«> 
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IV 
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4 

1 6 

!' 


6 

w 
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9 

29 
34 

33 
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i 
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•et 

14 

1 2 


1 

2 
1 

1 

1 
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11» 
10 

9 

31 
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33 
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85 
t 
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it 

10 

7 

t 

1 1 
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41 
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1507 


22 


1529 
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1 
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2 


1 


2 


3 
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5 





3 l 


3 


5 


3 


8 


6 


2 


8 


8 





6 




19 1 


19 


6 


19 


25 


10 




10 


10 


- 


10 


— 


1 ' 


1 


10 


1 


11 






36 


37 




:!7 


2 


4 1 


6 


39 


4 


43 


32 




32 


35 




35 




7 « 


7 


35 


7 


42 




1 


25 


24 


_ 


24 


3 


11 » 


14 


27 


11 


38 


5 




5 


5 




k 




10 >) 


10 


5 




15 


IS 





15 


15 




15 


— , 






15 





15 


12 




12 


13 




13 




_ 





18 




13 


*'7 


4 


31 


29 




29 


. 


13 I 


13 


29 


l.'i 


42 


12 




12 


12 




12 


1 


19 » 


2t) 


18 


19 


32 


80 


6 


86 


<\ 


1 


82 


8 


92 " 


100 


89 


93 


182 


15 




1 5 


18 




18 




3 ' 


3 


18 


3 


21 


11 


1 


12 


1 1 




11 




4 1 


4 


11 


4 


15 


25 


1 


26 


23 




23 


2 


6 i 


8 


25 


6 


31 


11 


15 


26 


11 




11 


1 


25 


26 


12 


25 


37 


21 




21 


23 




23 




5 • 


5 


23 


Ä 


28 


6 


8 


1 i 


6 




6 


1 


8 11 


9 


7 


8 


15 


i 




4 




— 




4 " 


1 


5 


4 


1 


5 


■> 




■_> 


•> 




•2 








•> 

£ 




•> 


3 


~ 


3 


1 




3 


— 


— 


— 


3 


— 


3 






32 


34 




34 




5 1 


5 


34 


5 


39 


26 




26 


26 




81 


1 


1 


2 


27 


1 


28 




1 




1 U 




1 M 


4 


21 Ii 


25 


22 


21 


43 


11 


1 


12 






13 


2 


10 ») 


12 


15 


10 


25 


n 


4 


37 


30 




30 


8 


22 


25 


83 


22 


55 


i 


1 


10 


9 




9 




1 « 


1 


9 


1 




7 






8 




8 




1 i 


1 


8 


1 


9 


11 




ii 


11 




II 








11 




11 


■ 
4) 




1 


3 




8 




2 ») 


2 


3 


2 


5 


43 


11 


54 


45 




45 


3 


35 1) 


38 


48 


35 


83 


56 


15 


71 


57 




59 


4 


69 i 


, 


: 


71 


132 


10 


2 


12 


H 




8 


2 


3 i) 


5 


10 


3 


13 






1 


1 




1 




5 


5 


1 


5 


6 


14 




14 


14 




14 








14 




14 


80 


9 


SM 


8« 


1 


89 


1 


34 I' 


35 


| 87 


87 


124 
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Tabelle 1 (Fi 



Zahl der 
Wohnungen. 



hear. 



25 

51 

22 

43 
100 
145 

89 

89 

8» 

21 a 

25 
52 
80 
18 
49 
48 



un- 

bew. 



Zu«. 

25 
54 
28 
« 
106 
148 
93 

41 



25 
52 
82 
18 
51 
49 



4539 * 



IM« 



1 


— 


16 


— 


12 




47 « 




1*2« 




125 


j 


87 




10 « 




100 


5 


24 




BS 


1 


29 




284 


5 


85 




45 


1 


69 


3 


26 


1 


7H Ii 


1 


Iii 


1 


5 




7 


1 


IS 


1 


110 


1 


138 


3 


66 


7 


48» 




104 


1 


21 




41 


- 


23 l) 




9 »> 




130 


3 


126 " 


11 


12 




1 




38 B 


7 


285 »' 


6 



I I 



472» 



1 

16 
12 
47 
128 
UM 
88 
10 

105 
24 
Gli 
29 

289 
86 
46 
72 
27 
74 

17 
5 
8 
16 
III 
141 
73 
48 

106 
21 
41 

23 

9 
133 
137 

12 
1 

45 
291 



Zahl 

der 
Haus- 
hal- 
tnn- 
(,'on. 

25 
60 
22 
49 
106 
150 
91 
45 
83 
21 

27 
61 
86 
18 
51 
51 



Zahl 
der 
Be- 

woh 

ner. 



51 



1 

18 

13 
53 
IM 
130 
91 
10 

Hl-' 

26 
65 
29 
285 
86 
45 



I 
7 

IM 

153 



105 
21 

43 
88 

9 
138 
137 

12 
1 

38 
292 



R e 1 a t i v - Z a Ii 1 (• n. 



it 1 *" 



S 5 * § £ s 



* I 



X 3 



III 



1 W7 


I9,u 


1 A 

19,17 


e 

o,«» 


r 

■>,4« 


190 


10.„. 


10,o» 


3,7, 


3,40 


95 


10,»» 


IC» 


4,„ 


4a, 


242 


84*1 


26... 




4,»t 


467 


16... 


18,n 


4,47 


4... 


719 


22.,, 


20,,, 


4,»» 


4.,; 


433 


18,11 


I3,„ 


4.4T 


4.74 


203 


lim 


8.» 


ß.,11 


4,41 


426 


I2,n 


11,.. 


s,„ 


5„, 


105 


18,u 


I3,i» 


, | ,4t> 


5,40 


146 


29„„ 


29,,,. 


5,44 


5,.. 


2X8 


28,«. 


26... 


5* 


4,7, 


402 


19 f( .t 


17.., 


5,4t 


4,47 


Ol 


1 1 -AT 


1 1 ,»7 




A 

^»10 


226 


I6,n 


15..,, 


4,41 


4,49 


848 


27 •.•> 


20,., 


5,i: 


4.B» 


22363 


1 > ' . :.u 


14,14 


4,,S 


4,ii 


4 


4fM 


4,n, 


4,04 


4,40 


HO 


22 f eii 


22,oo 


6,„ 


6,11 


68 


8,.j 


8.., 


4,„ 


4,., 


297 


29,7» 


29,,,, 


6„, 


5,4. 


819 


17,1» 


15,,T 


4,», 


4,47, 


635 


19,.. 


18,i. 


5,o. 


4,4« 


402 


16,7, 


14,,,, 


4,41 


4,4, 


60 


1 2,»« 


1 2,4U 


6,uo 


6,0« 


478 


31, .4 


31, M 


4.T4 


4,41 


142 


II,«» 


10,», 


5.», 


5,44 


888 


12 st 


11.«» 


5.,o 


5, 


145 


12,0» 


ll,n 


5,„. 


5,04 


1433 


17,.ji 


16,i„ 


5,0» 


5,4> 


424 


28,t« 


23,i» 


4.»» 


4,4, 


191 


17,1» 


1 


4,,, 


4,14 


344 


13,,» 


13,,, 


4,„ 


4,»» 


108 


9,#, 


9,o„ 


4,„ 


4... 


391 


18,41 


1 7,p„ 


5,,4 


5,,« 


58 


9.., 


8,t« 


3... 


3.4, 


16 




4,0', 


3„. 


H,ni 


37 




1 8,r.o 


5,,. 


*>).« 


64 


21, »8 


21,1, 


4ili 




543 


1*'.,»! 


15,,; 


4,44 


-4,7« 


779 


2Ö.M 


29... 


5... 


Sm 


414 




18,», 


6,,, 


5,7» 


255 


a5'>|l» 


17,» 






598 


18,,, 


18,,, 


*.,o, 


.5,,* 


130 


14,.. 


14,,. 


6,1, 


6,14 


2' 18 


29.,, 


26.,,» 


5,o: 


4,4. 


158 


14|m 


14,»« 


6.«7 


6,4, 


49 


16,ii 


16,,i 


5,44 


5,44 


888 


14, «ii 


13,4. 


4,»i 


4,51 


646 


11.» 


10,,, 


5,.. 


4,71 


53 


5,3« 


5,». 




4,41 


1 


4,04 


4,.„ 


i.on 


4,04 


256 


18,.» 


18,,. 


6.,. 


6,74 


1304 


16,3» 


H,„ 


4,« 


4,41 



I) IWunt, r t Schuppen. 

1 



I) 3 



1, Darunter II Remisen, Hchupixn, 
t> Darunter :u Gart«nhilu*rhen, 
1) I KnlllMU. 1) 

Anatnlt mit in 



t) 1 Km 11- ■ 

1} Darunter 2 Rnhbanten. 

1) 9 Hchup|>cn, Treibhauser. Hallen, Hfltten etc. 



I Darunter svo Schuppen, liatl. ii etc. K Darunter 
mit 411 " 



1 1 Darunter t Schuppen. 

II Dar 17 (lartenhiluacheii. Schuppen. Hatten. Remis.. Trelhh. et«. 
1 1 I Schuppen. »; Darunter 1 lioepdal mit 18 , 
II Darunter I Schuppen, 1 K mi«e. 
I) Darunter 1 Schuppen. I Pavillon, 1 Halle. 
Ii Darunter 1 s «nippen. 

I) Darunter » Oewachahluser, Schuppen etc. 1» Dar. 1 
mit IS 



II 13 Wascht, flehen, Remisen, Hühnerställe, Treibhaus er rlr, 

1 Duruntrr IX Schupiwn Gewächshäuser, Kemlaen ntv. 

I Dar. w schuppen. Hallen, Werkstätten, tiartenhauaelien etc. 

1) Darunter 1 Garterihäusrhen. 

l) Darunter I »Schuppen, 1 Gartenhäuscnen. 

I) Dartinter 1 Rohbau. 

1 Darunter I» Schuppen, Gnrtenhiuschen, Wo 
1) Darunter < Schuppen, ä) Darunter 1 Hospital, .1 

I, 8 1 
1) • 




I) Darunter 1 llea-iirbshau», 1 Halle. 



1) Darunter 3 Schuppen. 
II Darunter 6 schuppen 
Halb " 



Hallen 
mit I* Anslalts-IVi.unrn 



Ii Darunter II 
1) 1 Rubbau. 
U I Wcrkatitu«. 
1) Darunter 1 Krziehunft-ii- 



Si.ftuiiiri mit 



Analalt (Flcr4belm , iic 
17 An»Uüto-PiT«nnen. 

1) 1 Cantine. 1 Clo»et|reb t) Dar. I naithaua mit I Anat-Per.. 
1) Dar. 23 WaarbkUchen, Hühnerstalle SVhuppen, ! 
1 1 Dar. 38 Hallen. Sehuppen, Treibbäuaar, (iarteubAi 

<) Darunter 1 MeiniKlinteu-Predleer-Heminar, 

mit zusammen Anstalts Pemnnen. 
I) Darunter I Hütte. 

11 Dar. 1 Furtlillduuirsanal. (tsr. Mildcheniitift) mit Dt Amt -Pera. 

1) Dar. S Rohbauten. 1* Treibhäuser, Halle», We 
Si Dar. I Privat-Krxleh-Anatalt mit 13 i 
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1 <r.»rL-Uamrt. 



Strassen und Plätze. 



Srhpidswaldstrasse 
Scbellingstrawie 
Schwanenitraase . 
Seumestrasse . . 
Tbeobaldstrassp . 



Thiergarten, am 



l'hlandstrasse . 
Wald»rhmi(llRtrii>»e 
Weihprstrasm? . 
Windeikstrasse 



Zusammen 



V. Revier 
VI. . 
VII. ■ 



\ m. Revier. 

Affenthnrplatz .... 
Kabenbauaer Landstraße 
Härkerganse 
Hergesgrundweg 
BiBchoiaweg 
BreuUweg . . 
Briubstrasse 
Itrilikenstrasse 



Cranachstrasse . . . 
Iiainnmtrusse .... 
Dartnstadter l.ainlslru-M- 



Deutwhhprrnquai 
Dreieichstrasüc 
Dreikönigstrasse 
Dürerstrasttc . . 
KlUabctbenstrass. 
1 ärberstrasse . . 
Forntbausslrasse , 
Frankensteuierstra»*- 
Fritsehengasscben 
Oartenstrassp 



(ieh'itkstraKüe . 
(ioldbergweg 

G reiben weg . . 

(■utzknwKtraüse 
Haimiwig ". 



Ilap|ielgasxe . . 
llasenpfad, großer 
Bateapfad, mittlerer 
IbHenpfad, letzter 



/.alil der bebauten 
Grundstücke. 



bew. 



23 
12 

II 

12 



un- 

llPW. 

11 



39 



27 
41 
3 
8 
10 



Zus. 



:!. 
12 

: ; 

12 
II 

45 
3 
s 

11 



015 



■ISO 

1462 
915 



lo* 



122 
112 



1023 



1 102 
1574 



10S 1023 



:;a->7 3*2 



lo 
4 

18 
1 



2 
2 
.37 



13 

:; 



Ii 
47 
4 

12 

:i 

5 

ao 

5 
2 
17 
IS 



1 

5 

3 

12 

6 



8699 



lo 
t 

Di 



4« 

13 

3 
tili 



H 
(i 
47 
4 
2!» 
1 I 13 
2 
l 



1 



12 
21 



3 



12 
22 
15 
8 



Zulil der darauf befindlichen (tebfiode. 
Wobnupliaude. 



bew. 



13 
8 
12 
15 

88 

M 
42 
3 
K 
11 



tin- 

bew. 



/AI*. 

•J:< 
13 
8 
12 
15 

86 

3ti 
42 

3 

8 
11 



Sonstige (.ebaude. l'eberbaupt Gebinde 

un- 



bew. 



1 



mi- 
be w. 

21 ' 



1 i 



Zu* bew. 



22 



1 



io » ' io 



23 
13 
S 

12 
IS 

42 



8 1' 4 37 

26 0 27 I 48 
3 
8 

1 «' 2 12 



Z ! 



bew. 

22 

1 

10 

88 

3 

2t; 
i 



Zw. 

45 
13 
8 
13 
2.'. 

1 10 

40 
69 
3 
S 
13 



030 



07:. 
1507 

930 



940 . 52 ' 



32 1007 
22 1888 
7 94li 



10S l 

50 • 
58 « 



.-.72 ' 024 '.»01 , :,79 1570 



Zusammen Frank- 



4(i7 i' 
880 ' 
572 • 



:.7r. ios:t 
870 1557 
624 001 



3421 Ol 34*2 210 i 1059 1 ISI19 3031 



9 
4 
10 

I 



2 
M 

10 

3 
73 

4 
<■> 

iv.: 
4 

::7 
12 
3 

Ii 
27 

4 
2 
I» 
14 

30 

12 



9 
4 
Ii, 
1 



.Vi 

16 

3 
73 

4 

6 
05 

4 
37 
12 

8 



1 

5 " 
2 »); 
1 

1 ' 



I 

1-7 I 



1 10 >) 

3 « 



2 

"i 

13 
1 



19 
15 

30 

12 
27 
10 
8 



12 0 
1 

14 'i 

2 

2 » 
1 i) 
I 

8 •) 

i; i 
i 

20 i 
4 ' 
29 l 

1 

2s ' 

15 i 

9 « 



1 

194 

11 

3 

'! 

14 
3 
2 
1 
I 

21 

7 
1 



;; i 
1 

•>9 
17 



11 

4 
10 

2 



51 

1». 

3 
SO 

5 
6 
V. 
i 

37 
13 

3 

8 
40 



ls 
31 



um 
642 
570 



I5S2 
2199 
1570 



1720 5351 



ls7 

lo 

3 

14 
1 

14 

2 
2 
1 



0 
1 

20 

5 
2'.» 



12 1 

28 88 

18 15 

6 8 



12 
9 

is 
3 
1 

•_> 

7 

58 

17 

3 

267 

15 
» 

79 
5 

M 

15 
5 
1 
7 

4 s 

11 

3 
44 
23 
60 

13 

5« 
88 
15 
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Tth.ll« 1 (Fortsetxua»rl. 


Kühl der 
Wohiinngen. 


Zahl 
der 

Mail' 
hal- 


/.ulil 


Relativ 


Zahlen. 




du 
Be- 
woh- 
ner. 


^5 Ii 

Sil! 

<S = 


Ä = £ = 
-~ 


uu 

Zill 


Uli 

= 




I>ew. 


UIl- 




tun- 
■YML 


w S' c * 
3 


- = •_ 
-■ - . 
----- 




M 


2 


60 


67 


272 


'-'•.VT 


20,,, 


4,,t 


4v»A 






| 


60 


i'*> 
*»J 


•>7CI 


23,,» 


21,4. 


4,«» 


4.». 




24 


3 


27 




1 -u i 


16,,n 


16,,o 


5,4, 


5.., 




»8 


i 


61 


.Mi 


307 


27,.„ 


25,s, 


6,i. 


5,it 


i) l Kegelbahn. 


37 -' 


i 


38 


37 


965 


2I„» 


17,t,o 


6,.» 


6.. 


I) Darunter 9 Hehuppen et«, i) Darunter l Walacn-Anatall (Itr. 
Krauen- Verein), I Kimlrrhotpltal, 1 Prlvat-Rrileh.- An«t*J I 
mit zutiuntneti ?ü Anttaltt-rerMineii. 


82 


1 


BS 


83 


467 


11,.» 


11,., 


5,7U 


5,«, 


1 Duronl.r ■ ^Rohhau, 1 Oartentitua, 3 Ma»ra<lon, 57 (tehanlirh- 


II). -• 


6 


122 


Hu 

118 


608 


24.», 


17.i.» 


6,11 


5,«, 


II Dnr. 1 Alrllpr, t Bude. ») l t»r. Walten- Amt. mit Sl An»t.-Pfin,. 


1 iUi 


1 


i r.7 

ll.l 


165 




17,1.. 


16.,, 


4,». 


4,M 


1) l>ar. I» Gartonhaunh^ Werk.täUen, Trell.h., «< llup|M>n «!<•. 


8 


l 


9 


8 


48 


10,«o 


16, „„ 


6,o. 


6,0. 


22 


1 


23 


22 


11 :* 


14,,, 


14.,, 


5,1« 


5„4 




60 




54 


,.»41 




22, „ 


18,., 


4,4. 


4,4. 


1) 1 Knhhau 


30*7 


m 


3183 


3211 


i:>847 


17„, 


15,,» 


5,„ 


4... 


II l>arunter 34ü «chup|.«i, HfUt4>n etc 1) Üarunlcr l.'. Anstalten 


furter. 

2.178 « 


(Jen» 

186 


arkun 

2668 


2388 


14047 


14. ■■ 


12,», 


5,»i 


&|M 


• 

i) Iii, runter u rhuu|,en, llfltten etr, t) Darunter » Anttalte» 
mit 1M0 Anataltt-I'ertonen. 




















4539 *) 




4728 


4751 


22363 


a t 

I5,H 


14,,« 


| 

4,,, 


J 

4,71 




3087 H 


96 


3183 


3211 


15847 


17,3, 


15,,. 


5„, 


4... 


l, i'Hrui.tür Mi lltipiwn, nutien eit. »| ,.»run,er ,.i AnH.ua, 
mit 17* An.talts-1'ortonen. 




•IM 


1 1 kA- J. 


10350 


52257 


15 ,, 


14,,, 


r.,,. 




U Darunter 871 ttehiiu|>«n, Hütten etc. X) Darunter 37 Anttaltvn 
mit «43 An»tHit*-Per»unen. 


•»»» 






30 


167 


16.7. 


15, „ 


4,„ 


4,„ 




B 




a 
o 


8 


40 


I0.„. 


10,.. 


5,«n 


5,oo 


1) nmninter 1 flehuppen, 1 IVelbhau« 






SB 


36 


123 


7.« 


7,.. 


3,,. 


3,4, 


i) Daruntor l Holistall, l WerkMAtte 

■ 


Ii 

II 




• 


6 


36 


36,1,» 


18,.. 


6,.u 


6,00 


p, 






5 


29 


— 

14.» 


- 

14,». 


— 
e 

•><*« 


5,40 


i> t natu. 


o 




q 


9 


33 


16... 


16.». 


3,«7 


3„7 


i) 1 Aohtippe». 


(MM H 


K 


UM * 


239 


1145 


30.»» 


22,45 


5,1« 


4,1» 


IV Diininter ein Caui|4olrhlaie)>en. t) Dar. I Katholitclier Oe- 
s, Iii tt - • i rein, , ,in-*iiniun nii. in, ...> . ..i^u,.-. ... 


78 


2 
*-* 


80 


81 


410 


31.M 


25,., 
37,o. 


5,,« 






29 






29 


III 


3 1 .uo 


3,», 


3,4, 




IM -•' 




ISO 


151 


10UO 


l8,e.j 


13,,» 


7,.r 


7,., 


i) Duruuter 101 ftchiippcii, Buden, Hticteo, Tmiihauner. etc. 

•A lloriindir jit .1,1 1 ,urh»<H A rUll' 1 \- A M vi mit 1^1 All!ftt.-Pt*rff. 
Jl 1 1 Ii III Tl H! I ollllUlMJIIt D /Villi' ii-naii lau» tu <»ai™». a • r-. 
















18 


Ü 


)8 


12 


68 


34,.,n 


13..,, 


5,«i 




Ii Darunter t Rnhljan, i WaaghAuiu-hen. 


lo 


■ 
1 


tu 


18 


65 


10,., 


10... 


3,„ 


:-;„,, 


1) 3 ftrhuppiMi. 




In 




231 


993 


21. ii 


15.,a 


4,,o 


4„. 


II Dnruuter 4 Schoppen, » Halle,,. 


4 




4 


4 


35 


8,7» 


8,,. 


8,,» 


8,7» 


1'12 
■ *r& 


q 


199 


196 


953 


32, M 


27,7« 


4,»* 


4,»« 


i j Darunter S Hctaoppcn, l Waacbköche 


61 


3 
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62 


248 


20*7 


19,u» 


4,., 


4,.. 




4 


1 


6 


4 


25 




8,,, 


6,,* 


6,,» 


1) S Rohbauten. 






















1) I Heh „ppen. 
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23 


28 


103 


20... 


17,,, 


4... 


4„. 




109 > i 


3 


112 


HO 


685 


22, 
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6,,» 


Ii Darunfr .'. Werkttätlen , Trelhh«\u«;r, Hutten eio. ä) Dar. 
















, ll,. H ,iita, mit 97 A nMlult 1 r-i,l l.t' n. 
| IlUSpitJll Ullfc AH4WWI itib.,11.,,. 
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21 


21 


9T 


19,,o 


19,,. 


4,n 


4,«. 


i) Darunter t eSehuppen. 
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3,7. 


3,7» 
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2 


75 


73 


504 
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16„, 


6,». 


6,». 


I i Darunter IV Treit.luiuter, 1 Kegelbahnen, 3 Oartenhäutchen, 
4 Hallen. ,i Portlerhäutehen. 
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68 


289 


19,,, 
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1) Darunter « eiehuppen, Hatten, Reraiten, etc. 
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8 
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1) Darunter 7 Schuppen, Hatten, (iartenhiuwhen etc 
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Hedderichstrawe . 

Heisterstrasse . . 

Huhnerweg . . . 

Jagergaaschen . . 
Klappergaase 
kömgsbrunnenweg 

Linderweg . . . 
Launitistrasso . 

Lettigkautwcg . . 

Lohergasse . . . 
Magazintctrasüo 



Mohlberg 

Müblbruchatrasse . . 

Muhlkanal 

Neuer Wall .... 
Offenbacher Fussweg 
Offenbacher Landstrasse 
Oppenheimer Landstraße 
Oppenheimer l'lutz . . 
Oppenbeitnerstras.se . . 
I'aradicsgasse . . . • 
Keversbrunnenweg 
Kittergaue, grosse . . 
Rittergasse, kleine . . 
Sachsh. Landvehrweg. ostl 
Sachtsh. Landwehr*., westl 
Sandbergsg&sschen, I. . 
Sandbergsg&sschen, II. . 
Schafhofweg, mittlerer . 
Schafhofweg, 
Schaumainquai 
Schellga&se . 
Sihifferstrassc 



Schifferslrasae, kleine 
Schnappbornweg . . 
Schneckenhofatrasse . 
Schützenhuttenweg . 
Schulstrasae . . , 
Schwan thalerstras&e 
Schwaracsteinkautweu 
Schweizcrplatz 
Sehweizerstrasse . 
Sechof, am . . , 
Seehof, kleiner 
Seehofstrasae . . 
Siemensstrasse . 
Souchav Strasse 
StadeUtrasse . . 
Stegstrasse . . . 
Strahlenbcrgorweg 
Teichstrasse . . 
Witstrasso . . . 
Wallstrasse . . . 
Wartgasachen, 1. . 
Wartgasschen, IL 
Wi 



Wendelsweg 

Willemerstrasse 

Ziegelhüttenwig 
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I H«runi, r ti llnllrn, Kchuppen I 
) Ourunicr 1 Hfllte«, Hrhappen >• 
) Daruntar 2 fk'huppen. I Haue. 



üirunler 7 ückuppvn, TTvibhioier «tc. 
Ourunter 1 Halle. I Rclluppen. 

Oamntrr I H8«r. I W»whkBeh«>. 



) Onruciter I llUreaugcbiude, 2 



) 

. 1'. .runter si Schoppen, Uirteooluseben etc., I Kohbao. t) 
Durum, r t \>r*nr|rua«;.iiiitalt (Vorn.]rl fr Mafdalntien) 

mit 1A \ 1 .Ii. '. . f'. r ■ 1.1 1. 

) Darunter T Cartenhftuaehon. Oewich.häuwr etc. 
' Oarwnter 3 Kohbauten. 2 s, 'huppen, 1 
) I Uartanhiuiiclien. 
) Darunter 1 Rvmi.e. 
> Parunter l Wlltotllt«, I Waaehküehe. 
) Darunter ii Rohuppeu, Werkatltten. 
1 Darunter tl \Vn.ehk«fb*n, H«hupn«n etc. 



) Darunter 1 
) Darunter a Hallen, 1 



I Hammer i «chappen, Hallen et*. 
) Darunter t Werk.iAlte, 1 
) Darunter 1 
.1 KeUhütte 

) 

) I Oarteiibiiuchen t Darunter 2 Oartenhau.chen, I II (lue 
1 Darunter 1 Kuhbau, I« Oewicbihiaaer, Oartenhanaebna ete. 
) Darunter t ^muppen. 

) Darunter M Kehuppen ete. SI Darunter MaHha-HerHerfe, 
1 <ia.lhau». 1 Au«bildunir».ebule für Dleoitboten mit nu. 



) » 
) l> 
I Darunter 1 



l Rohlxau. I Kemiar, I Halle, I 



> t Werkhalle. 

) Darunter 1 Waaebkuche, H Hehuppeit, 4 
I Darunter 2 Hallen, 1 Oartenbaua, I 
1 Darunter 1 ftrhuppen, 1 Hallen. 
) Darunter 1 Rohbau, I HUhnerhau«. 
) l Hülle, t) Darunter :i Mehuppen. 
. Darunter 1 



Darunter 4 iMtuppcn ete 
) Darunter 1 Remi*e, I 



tl Darunter 1 (ia»thau> mit s Anault»- 
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Strassen uml Plät 



Zwerchweg, unterer . . 

Zwischenstrasse . . . . 

Forstbezirk und in der Ge- 
markung zerstreut lie- 
gende Grundstücke . . 

Zusammen . 



IX. Kerler. 

Arnsburgerstrasse 
Bergerstrasse . . , 



Buchwald, 
Burhwaldstrasso 

Burgstrasse . . 



(appeswiese, an der 
Dortelweilerstrasse 
Kir liwaldstraxse . 
Enkheinierstrasse 
Klkenliarbfetrasse 
Fulengu&se . . . 
Fallthorstrasse 
Fechenheimerstrasse 
Freihofstrasse . . 
Friedberger Landstrasse 
Gcorgenstrasse, St. 
Germaniuplatz 
Germani&strasse . 
Gronauerstrusse 
Hatdeplatc 



ander 



Herbartstrasse . . 
Hohenstrassc . . 
Homburger Landstr , 
Kohlbrandstrasse . . 
Leibnitzstrasse . . 
Linne"8traB*c . . . 
Löbersgasse . . . 
I.owengasse .... 
LoutaenplaU . . . 
Lnuisenstrasse . . . 
Merianplatz . . . 
Musikantenweg . . 
NeebstrasM! . . . 
l'etterweilstrasse . . 
I'rfungesbeimeistrasse 
Rendelerstrasse . . 
liingelgasse .... 
Itossdorferstrnsse . . 
ltossdorfcrstrasse, untere 
Sihleiermaeherstrasse 
Sc hopenb auerst rassc 
Spessartstrasse . . 
Splllingsgasse, gn,s*e 
Spillingsgasse, kleine 
i rfroritrstnisse 



Zahl der behauten 

Grtradutticke. 
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bew. 



Zus. 



Zahl iler darauf befindlichen (tehäude. 
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bew. ,"" w Zus. bew. 
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hew 
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7 


5 


12 


H 


1 








8 




0 i' 


6 


8 


0 


14 


6 




ti 


7 




7 




1 ' 


1 


' 




8 




1 


9 


8 




8 




I " 


l 


8 


! 


9 


ö 




:» 


5 




5 








5 




5 


6 


1 


7 


8 


1 


9 




0 ' 


ii 


8 




15 


30 


1 


31 


37 




37 


7 


40 1] 


47 


44 


40 


84 


7 




7 


7 




7 




1«; i) 


1(5 


7 


16 


23 






3 


3 


1 


3 




3 ') 3 




3 


6 
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Talx-Uf I (KorlMiWnnr. 



Zahl der 
Wohnungen. 



bew. 



31 
1« 



35 1' 



UÖ- 
llPW. 



Zu* 

»4 
IC 

SS 



4420 « 100 4520 



IIS 

'.«SU a 



3 



156 

lo 
3 

55 
110 

8 
54 
84 

43 

98 
112 
110 

1» 

38 
26 
20 
23 
•4 

Q 

5 
299 

»1 
97 
1 
2H 
41 
23 

1B5 

35 
5 
75 
29 
63 

B 
122 
42 

g 

32 f 
28 
41 
48 
34 
104 
20 
10 



8 

2 
1 



121 

hioti 

ISO 
12 
4 
57 

112 

I 

M 
84 
44 
98 
114 
112 
20 
M 
27 
20 



6 
5 



92 
N 
1 
2f 
41 
tt 
lt>7 
35 
5 

77 
J9 
66 

122 
12 
59 
22 
:!•] 
80 
41 
4» 
.15 

104 
2«' 
10 



Zahl 
der 
Hau*- 
hui- 
lull- 
en. 

84 
16 



34 



4608 



122 
1022 



16h 
1" 

3 
55 
115 

3 
58 
M7 
43 
101 
114 
1 IX 
19 
38 
2« 
»1 

8« 
6 
11 
331 

97 
101 
1 

3)1 
42 

23 
Kix 
36 
6 
N7 
31 
si) 
8 
123 
45 
(»» 
20 
43 
29 
.'.2 
56 
-'17 

Ihm 
22 
lÖ 



Zahl 
der 
Up 
wob* 
n«'r. 

157 

96 



193 



11414 



529 

142» 



<><; 

57 
12 

25!» 

5»;3 

II 

24!l 
376 
183 

191 

498 
610 
103 
150 
141 
173 
w> 

160 
17 

IL' 

1470 

424 

430 
Ii 

135 
1-v 

84 
ii, ■ 
201 

32 
404 
162 
H45 

15 
•'71 
102 
206 
IM 
199 
103 
208 
284 
193 
4H1 

75 

37 



K p 1 a t i v - Z a h 1 e n. 

*'f s i'i * s A'* !f = t ! = * = = 
•.oii irr: i £ c e « = £ = 



"316 
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22,.» | 19,«, 



■ , Ii, . 



5, , 



l*..T 



I5.t . 



17.« 

20.,» 



4,ai 



! fi.n i 

18,11 



4... 
4,,. 



11*1 

15.s« 
IN.« 
l2.io 
28„, 
15,,,» 
24..« 
20|M 
Ufn 

11,7» 
II. .7 

17,,, 

1 IffO 

42.«» 
26,n 

28,,» 

2«„r 

6,01, 

I5,„„ 
27*o 
16,.« 
14... 

W tx 
81«, 
32.,,, 
2t„„, 

1 <» t vu 

28. 41 
19,,,, 

I 7 

17.« 
24,. i 
l",i« 

26... 
56,,« 
32, ( , 

15,31 

Ml,:, 

I2*i 



11,0. 

IS,.. 
16,, 
9.,» 
27,». 

I0*t 

21 ,M 
20,«« 
15,.« 

10, „. 

57,«, 

11. «« 

16.0* 
17,«. 
42,«, 
19,.« 

Hl,«, 
22., 

8T|M 

Iii, 110 

9.11 
18.,, 
32,„. 
22... 

1 VfOfl 
19... 
I9,„, 
13.,,, 
15.i. 
24.., 
14.,, 
26,«« 
56,. o 
24.,! 

10.4« 

10,?, 
12*1 



3, », 

4, «i 
4... 
4„. 
5,oi 
4,.» 

5, »» 
5,.i 

3, »» 

6, » 
8,.... 
3.,» 
1*1 

2, „ 

8,.„ 

4, „ 

4.it 
4,» 
6,0. 

4, «: 
4.., 

3, „ 
4... 

5, »4 

6... 
5,»» 
5,a» 
5... 
5,o« 

4, «» 
4.(,j 
4,«, 

4. „ 

8|H 
Ball 
5,o, 

5. « 

6. «« 
4..» 
8*. 
3,,o 



4,,., 

6,»n 



l,w 



84,1, 30,,» 5,„ 

9j« 9,». 5.- 

23,,,. ie,w 4,, 

22,e. 20,,» 5,it 4 



4,». 

4, :,. 

4,., 

5, ?« 
4,.» 
4,n 



8*, 

4„, 
4.»» 
4«i 
1,., 

4, t, 

5, „ 

5,41 

3. « 

»,4, 

5,»« 
3,, » 
4... 
2«i 
8*i 
4... 

4*f 

4, r« 

4. *u 
4»„ 

3, «. 
4,., 

5, t, 
8*1 

4, «. 
5*i 
4*1 

4,.. 

I,a 

4,,. 
4,.,. 
4*« 

D,M 

4,11» 

5, «7 

5.» 
4.,; 
3,., 

8,T« 



H n»r. I« 



l> Darunter 1 Hütt,- ;> Darunter f.; Hutten. Buden, 8chup|>en elc. 
;i) Darunter i MHitär-HoheibeiiMand mit 5 An.l.-Penonen. 

f) Darunter II Anttalten 



mit Uli 



i) Darunter»« 8chuppen. Hütten. Oartenhauacr, Treibhäuser elc. 

I |>„runter 3 Wauhhiuarhen. 1 Hprittenbiuaer. »' Darunter M 
Schuppen. Buden, WaachkOchen. Kegelbahnen etc. 3) Da- 
runter 1 Oaathau* mit ro Anitalta-l'enoDen. 

I) T>urun(er i Schuppen, I Hülle. 1 Waachkflrh*. 

l) i Rchuppen. t Darunter 8 Schuppen, II Treihhauaer. 

I < Dnrunier •• Schuppen. 

l Durunter II Schuppen, Rallen, Waacbkflchcn etc. 
I Darunter R Kuhhäuten, 19 



I Darunter I 
l) Darunter Ii 
l Darunter 5 
1] Darunter I 
l) Darunter 1« 
I) Darunter i 8ebup|M!n, t 



Ii 

I) Dar. s 



I) Darunter 1 Xchupiwn, 1 Kegelbahn, t Tlalle. 
1) i Rehuppen. 

II Darunter M Snhuppen. Huden, WawhkBdiei 
(iarleiihuuaer elc. 

D I Schuppen. 

II Darunter 3 Kuhhäuten, S «ewäeh»häu«>r, I Henil.e, I Kehuppen. 
Ii Darunter I, «Schuppen. 
I) Darunter 1 Schuppen. 



I KrmU«. 
Darunter 3 
I 



Ii Daruuter l 
n Darunter 3 Werkstätten. 
II Darunter *> Wnschkllehen. Hchuppen etc. 
1 1 Darunter i Wiiichkttclien, Hrhup|i«n oto. 
I, Darunter I Werkatätte, l Waju-hkü<hc, l 
l) i WaM'hkache. 
II I 



i Darunter .1 tfchuppen 
I) Darunter 1 *, Hcbuppei 
i Darunter •* Jiehuppen etc. 
I) Darunter i Wiiaehkllehen 



Werktititten. Wawhküchen etc. 



Digitized by Google 



— HO — 



T.M1« 1 (KnrtMtwing. 



1 f.ln 
Ll4l6 




/.ulil der bebaut«-!! 




Zahl der 


darauf bi-hiulliclien 


Gebinde. 




No. 


Strassen und Plätze. 


Grundstück.'. 


Wohnirebaude. 


Soastlga Gebtiid». 


l.eberhaujU (icMude. 




bew. 


IUI* 

hew. 


Zu*. 


Lew . 


im- 
Ih-w. 


Zu». 


bew. 


un- 
l.ew 


Zu- 


bew. 


un- 

hew 


Zus. 


49 

50 
51 

SS 

58 


Thunnstrasse 

Vereinsstr&sse 
Weidenbornstrass« . . . 
Wieaenstrasse ..... 
Zäunen, hinter den . . . 


II 

18 

20 
29 




II 

18 
20 

29 
.» 


14 

18 
25 
39 
2 




14 

18 

25 
39 
2 


8 


20 D 
1 » 

35 ' 
14 l) 

•> 
- 


20 
1 

36 
16 

•> 
— 


14 

1" 

26 

41 

•i 
— 


20 
1 

14 

i 


34 
19 
61 

J 






890 


16 


696 


1103 


5 


1100 47 1' 


747 ' 


784 


I1A6 


752 

1 


1902 


1-24 


[. Revier 


409 


2. 


430 


49 i 


- 


496 


20 


1155 1) 


1*5 


514 


167 
499 


861 


1-48 


II. 


919 


59 


978 


1152 


G 


115" 

1 


4» D 


492 i 


541 


1201 


1699 


1-65 


III. ■ 


812 


57 


m 


884 


4 


888 


18 


111 i 


126 899 


115 


1014 


! :»;; 


IV. » 


Uj Ii 






914 


• > 


:.2o 


58 


IM 1 i 

891 1 


ZW 970 

_ 2 _ 


•237 


1207 


1 


Schiffe 












- 












Zus. innere Stadt 


mi 


ia 


8106 


3444 


w 


B462 


ho n 


888 1 


1139 


3584 


1017 4601 


1 6H 






12*2 


1 1 U'J 


975 




1007 


los 


iiiT 


575 


1-.S3 


49'.» 


1582 


1 7:t 


VI. » 


1462 


11-2 


1574 


1507 




1520 


88 i) 


820 1 


670 


1557 


648 


2199 


1 -48 


VII. 


m 


|UM 


1023 


939 




246 


52 • 




624 


991 


:.7!i 


1570 




Ztw. Frankf. (iemarkung 


3357 


342 


:;<;'..;i 


3421 


61 


3482 


210 i 


1659 l) 


186» 3631 


1720 


5851 


1 94 


VIII. Revier (Sa.hsenh.) 


U3a 


133 


1267 


1317 


IS 


im 


87 • 


909 l) 


1056 m 


1404 


882 


23*6 


1-58 


IX. • (Bornheira) . 


890 


4.1 


936 


1102 


5 


im 


47 • 


747 ' 


794 


1150 


752 


1902 




Zus. Sudtbexirk 


882» 


«84 


! 7 


2265 


- 


9382 4*4 ») 

! 

i 1 


4374 '1 


1858 

; 


9769 

1 


4i71 

• 


i i240 
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Tahell. 1 (fatMtmg). 



Zahl -W 


Zahl 
«Irr 
Haiis- 
bal- 


Zahl 


ilfhtiv 


-Zahlen. 




Wohnnngen. 


ilor 
b>- 

WClll 

ntr. 


ml 
-Sil 


1 # * B t 
irr; 


»Sei 

Ii Ii 


j las f 




b«w. 


un- 
lx>w. 


Zu. 


tuit- 
gen- 


- 5 i * 

Pf Sf 
«tj M * 


Sf Ii 

< 53 


< 




32 
92 
»4 
166 


q 


84 
92 
1» 
166 

-1 


ta 
100 

«5 
174 

5 


134 
608 

819 
7*14 
24 


12,.. 

sa, M 

15,,» 
27,,. 

12.,,- 


38,;. 
12.,; 

19*1 
12— 


l.n 

6.«, 
4... 
' 4,t. 
8.1. 


4.M 

6,1,. 
4,oi 
4.« 
1.., 


1) Darunter » Wa* ULil- den, llolMtälle, Schuppen. 

I, 1 Krhuppen. 

1 1 Darunter 1 Treibhau*. 

1) Darunter l« Wiiwhkuclien, W erstatten etc. 


3986 ü 


64 


4" »50 




1 IM) i 1 


21.., 


16..-., 

1 


4„. 


4,.,, 


I uaruntrr 3*» ser>iip|M'n. nun, n etc. 1^ i»arun|cr i AnMuit 
mit 30 AiMlaitx-IVrttiium. 


Stadtbezirk. 
















1571» * 


37 


I 

1616 


1774 


9271 


22,., 


18... 


6,.; 


5,,j 


Ii Darunter 4« Sehuppc», Hutten ctr. 2, Darunter iS Anstalten 
mit 41!» Aii-taU. IVraonen. 


3743 * 


128 


3866 


4119 


98810 


22,.. 


17^. 


5,». 




Ii Darunlcr l.ni »tohuppen, l Iii um. etc. r, Darunter 3» Aaaulten 


3017 * 


71 


30K- a 


3:157 


15624 


in 

IW.H 


1 «,»(, 


K 

•»,1. 




I Darunter 14 Hchuppen. Hutten rlc. t Darunter 31 An.tallen 
mit TI» An»talta-Perw>neii. 






312« « 


lo:, 


32=: 1 


.''212 


1 505 1 




1 1' 

1»',»» 


•»,io 


A 

4.H7 


1 Darunter 7S Kchupprn. Hutten etc » Darunter »S Anstalten 
mit Anatalt« Prnwnrn. 








i fl 


43 








■ ».5 1 




1146:» * 


336 


11801 


12475 


81899 


20,,,, 


17„, 


5,„ 


4,.» 




2378 * 


181 


2563 


2388 


14017 


i s 

14, »i 


12,»; 


r. 


r. 


t Darunter »5 Hrhuppen, Hullen elc. *) Darunter l» Aoataitm 
mit lKiO AnatalU-l-eraunen. 




189 


4728 


4 (•>! 


22,{6« > 


l-Vm 


14,« 






Ii Darunter s» 1 Mrhuppeu. Hütten «te. .' Darunter 1 :i A n*taltrn 
mit 414 Anatulta-IVraouen. 


3087 « 


M 


3183 


3211 


15847 


1 


15,», 


5.U 


4* 


Ii Darunter SM Hchuppen, Hotten etc. 2i Darunter tf An ( 4aiteu 


10004 ■) 


470 


IH174 


IU35M 


52257 


15,s.« 


14,,. 


s.« 


5,„. 


i Darunter v;i Xcliupprti, lirnlen rtr. " Daruntrr °K An.tattvB 
mit -tM An.taltA-Herxinen. 


4420 »■ 


100 


452«» 


160'.' 


21414 


18,.; 


15,». 


4,., 


4,.» 


1) Darunter 10$ Kchuppen, lliltu-n euv i Darunter II An.ulten 
mit II« AnxlaltH-Fereoneii 


■Mhi; •-' 


84 


1050 


4240 


19071 


.... 


1..,. 


4.» 


4,»o 


1 Daruntrr $*! Kchuppen, Hfltteu etc. *) Dnrunler 1 Aiutalt mit 
tu AnatallK-Her-utneB. 


29875 «J 


970 


80*15 


31674 


154441 




15,., 

1 


• 


4... 


Ii Darunter Ii** !*<'bupue«, lllltlen ete. J Darunter II» Anatallen 
mit .TMS Aiivt.^^Per«mrn. 

• 
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Die bebauten Grundstücke in den einzelnen Ktadttheilen nach der Zahi der 

darauf beilud liehen Gebäude. 



Art. und Grösse der Grund- 
stücke nach der Zahl der 
darauf befindlichen Gebäude 

Zahl der bewohnten Grundstücke . . . 
Zahl der unbewohnten Grundstücke . . 


S t «t d t » Ii e 

Innere Stadt rechter .,„„..„,„ 
Mainseite Hankfortcr 

AI..U.I. ; nvi.41n.ii 7.numi , Gemaikunc 

1391 ^ 1550 2941 3339 
71 93 164 MS 


i 1 e 

Iii >r ii he im 

HOS 


• 

Sa. Ilschhausen 

Inner.-» AMMMW 

560 1 575 


Zusammen 
Stadtbezirk 

.r-* 

8328 
6k4 


Summe der bebauten Grundstücke 




1648 


1105 


MM 


M4 


584 


an 


9007 




1 . . . . 


I2B2 


1022 


2274 


2880 


453 


386 


347 


6340 




•>.... 


141 


383 


524 


472 


254 


137 


168 


1555 






34 


121 


155 


161 


140 


31 


06 


553 




4 . . . 


21 


51 




66 


60 


16 


« 


25^ 


Zahl der bebauten Grund- 




8 


23 


31 


29 


27 


1 


22 


im 


stücke mit Gebäuden. 


6 . . . . 


'9 


20 
9 


0 


26 


9 


• 


16 


so 


7 


l 


10 


13 






8 


29 




IS ... . 


i 


8 


4 


11 


j j 


j 


7 


27 




9 . . . 


l 


B 


6 








1 


16 




10 ... . 




1 


1 








7 


12 




Uber 10 . . 




5 


5 


" 


2 


"• 


S 


25 


Zahl der bewohnten Gebäude .... 


1545 


aow 


3584 


3615 


1 1 ii»; 


0Ü8 


70« 


9769 


Zahl der unbewohnten Gebäude . . . 


2*7 


760 


1017 


172» 


74:; 


2t »5 


777 


4171 


Summe der Gebäude 


I802 


279» 


4601 


5344 

1 


IVO*.» 

1 


903 


1483 


14240 



Die bebauten (.rniidstiicke in den Stadttheilen naeh dem Eigenthiinis- und 

bezw. Wohn verhält niss der Besitzer. nmi»>. 



E i k e n t h ü m e r 



Reich find. Militair-FLskus) 

Staat 

Stadt 

Andere juristische Personen . . . . 

in dem Grundstück 
wohnend . . . 



Privatpersonen 



sonst in der Stadt . 
auswärts wohnend . . 
Itesitr und Wohnver- 
hältnis« getheilt . . 
Unter gerichtlicher Administration . . 







S t 


a A 1 t h e i 1 e 






Zusammen 


Innere Su.lt rechter 
Mainseite 


Frankfurter 


ßnrnheim 


Sai Ikenhausen 


Stadtheiirk 


Aluu.lt 


Kmstrtt 


7,,sn„M„.,, Hfnurkui* 




lll.KT.-H 


t.-usu'r.-» 




5 
65 


4 

2 

50 
III 


4 

1 

|00 
17« 


4 

Ml 

37 
115 


j : 1 

14 
63 


25 
12 


2 
30 
36 

85 


10 

62 
212 
481 


809 
454 
42 


792 
500 
HB 


1601 

m 

127 


1973 
1240 
147 


B61 
255 
30 


359 
169 
9 


269 
232 
12 


4763 
2850 
325 


36 
1 


97 

2 


138 
3 


127 


13 


10 


16 
1 


299 
5 


1462 


1643 


3105 3699 

i 


936 


584 


683 


2007 
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4. 



Die Eigenthiimer bebauter Grandstücke nach verschiedenen Verhüll nisscn 
und nach der Zahl der in ihrem Kesitz befindlichen hiesigen (Jrundstücke. 



Bezeich Illing des Besitzers. 



Von ileu neben bezeichneten Klassen der H;iu*-Kigetithflnier besitzen : 

r r 

1 2 I 



6 I 7 



9 ! 10 11 12 



120 

18 14 I 15 16 17 18 19 j ..d 



a. Juristische Personen. 

Reich (In.!. Miliüiir-Fiskus) 



Staut 
Stadt . 

Kirchen gemeinden : 
evangeli'rlio . 
kathulisi he 
jllilisrlip . . . 
di>sidi'ntiichp . 

Gcnonenicbaften , Stiftungen, 

Hospitäler, Vereine etc. 
Acticngesellsitiaften : 

mit hiesigem Ltomiril . 
» auswärtigem I'omiril 
Dnter gerichü, Administration 
Zusammen 



b. Privat-Personen. 

(Zahl der Fälle.. 

Hier wohnhaft .... 
Auswart« wohnhaft , . 
Betheill wohnhaft . . . 

Zusammen 



! i 



i 



i 

i »I 



V 



Häuser (Grundstücke). 



I i 



Zusammen, 



Haut- lliiuwr 
((irun.i- 
siuer. »tflckvi. 



1 



52 J 7 1 

15 5 
6 



III 



1 



1 



-I 1 ■ 



2 1 1 

I 2| — 



1 



i«3H BW 2»0, 87 i 38 
204 1 20 » 218 
102 12 5, 1 1 



2 



12 22 . 4 4 

I - 1 - 

II 1 ! — I — 



l , — 



3 l 



i|Jtjih|= 
» - — i, — 



— 2 



H42 73Ü214 im 42 1 14 



c. Die PrivateigenthUmer 
nach Stand und Beruf. 

A. Alleinbesitzer. 

Kunstgärtner .... 
Itaruntir wohnen aumeärtt 

H a n g e vr v r b e : 

Schreiner .... 
Schlosser .... 
Tapezierer . . . 
WeiasbindeT . . . 
Maurer . . . , 
Spengler . . . 

Bauunternehmer 
Zimmermeister . . 
Arehitecteti . . . 
Maler null Lackirer 
Ingenieure . . . 

Gl.Ji.er 

Alle rjahrifM . . 

Zusammen 
Dttnntpr wohnen nwmärtt 



23 5, 4 5 4; :l 4 2 - 2 



1 ■ 



89 

1 


7 


2 


101 


24 


s 


75 


12 8 


2* 


4 




38 

■ #.J 


>» 


•> 


*)T 


i 

s 


1 


•1\ 


1) 


6 


IS 


7 


i 


IM 


18 


4 


20 


i 


•j 


l.V 


3 


8 


19 


• ► 


:i 


- r <2 




4 



_ I 



10 

1 62 

I 212 

S 15 

1 16 

2 ! 23 

1; 8 

85 1 108 



1 1 
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Von den neben bezeichneten Klassen der Huns-Eigenthünier besitzen: 
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Tibtllt 4 (ForUi-Uuiur). 
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— ■ ------^ 


Von den neben 


bezeichneten Klassen der Haiis-Eigenth Unter beHitzen: 
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Von den neben bezeiclmeten Klassen der Hans-Kigenthünier besitzen: 
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Ergebnisse der Volkszählung 

vom 1. December 1885 

ZU 

Kran lc f U f 1 a m AI ft i n. 

Nach den Aden der Zählung tabellarisch dargestellt und erläutert 

\ I»IM : \ - -* 

Statistischen Amte der Stadt. 



1. Thcil: Statistik der Riebanten Grundstück«' und Gebäude 



fForlsrlziini und S< liln-s t 



.">. D i e B f «• o hn ungseieh t igk nit i q d e h 
Grundstücken und Wohnhäusern nach 
der Zahl der darin vorhandenen Haus- 
haltungen (Wohnungen) und IkMvubiicr. 

Die in vorstehender Ueberschrift berührten 
Verhältnisse sind Gegenstand der Darstellung in 
den Tabellen 5 bia it. 

Zunächst, enthält Tabelle "> die Vertheilang der 
Grundstücke und Haushaltungen uut' die einzelnen 
Grundstüeks-Klas^n mich der Zahl der darin 
wohnenden Haushaltungen, während in Tabelle 6 die 
Zahlen gruppenweise zusaromengefasst und zugleich die 
bezüglichen Proniillezahlen dafür berechnet sind. 

Da, wie wir bereits früher (vergl. Urft I des 
f>. Bends der Mittheilungenl sahen, die bewohnten 
Grundstücke in der Ziihlungsperiode von 1880 auf 
1885 eine nur sehr massige Zunahme erfahren 
haben und letztere kaum mehr als (RIO solcher 



Grundstücke betrügt, so lilsst schon dieser geringe 
Zuwachs eine allzu bedeutende Verschiebung gegen 
188«) in der Art., wie sich die Grundstücke neuer- 
ding* nach der Stärke ihrer Bewohnung vertheilen, 
kaum erwarten. Wir nehmen daher auch im Ganzen 
wahr, da« nach wie vor die Grnndstücks-Klassen 
mit 1 bis zu I Haushaltungen, voran diejenigen 
mit nur 1 Haushaltung, die Mehrzahl bilden und 
insgosammt 601)1 = 732 l1 i'oo aller Oberhaupt be- 
wohnten Grundstücke betragen: im Jahre ISOi sind 
in den ersten 4 Wohnklasseu 58"»fo" «=■" 7ii:l%n der 
bewohnten Grundstücke gezählt worden. 

Die nachfolgende Zusammenstellung giebt über 
die Vertheiluag der Grundstücke in den ;l letzten 
Zülihiugsperiodcn und das Verhältnis» der Zunahme 
iti den verschiedeneu Wohnklaseeu im I in. /einen 
nähere Auskunft. 

Es wurden Grundstücke gezählt: 
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In di' n loüri'ii 
IBS«. 1880. 1875 

mit I Haushaltung WM 1664 lflÄ4 
• 2 Himshnltungcn 12fi9 1242 1105 

. a 

> 4 

« 5 



Zunahm,' Zunahme 

UKW »5. ist vi». 

abaoL In ' o abaol. in °>» 

82 1,» 10 0,6 

27 2,2 137 12,4 

1567 1561 1M14 6 0,4 247 183 

1559 1389 947 170 12.2 442 46,7 

798 616 425 182 29.5 191 44.9 

430 369 257 61 16,5 112 43.6 



• 8 

* ? ' 
■ 10 

.11—15 
16 u. mehr • 



274 247 166 

231 184 117 

139 134 74 

82 69 34 

204 Ii- 106 

74 54 26 



27 10,9 
47 25,5 
6 8,7 
13 18,8 
56 87,8 
20 37.0 



81 48.8 
67 57,3 
60 81,1 
35 102,9 
42 39.6 
2f» 107,7 



Wie hieraus ersichtlich, sind in der letztver- 
gangeuen Zählungsperiode die absoluten und rela- 
tiven Vermehruugsquoten iu den einzelnen Grund- 
stüeksklassen, abgesehen von ihrer grösseren Un- 
gleichinäsaigkeit, meist weit geringer, als in der 
Periode von 1875/80, in welche die Vereinigung 
Bornheim's mit der Stadt fiel. Die erheblichste 
absolute Zunahme weist übrigens die Klaase mit 4 
und 5 Haushaltungen auf. während die Vermehrung 
in den Ii letzten Grundstficksklassen (Grundstücke 
mit über 10 Haushaltungen) um 37°/o und darüber 
verhältnissmässig am stärksten gewesen ist. 

Dan hiervon die Bewohnungsdiehtigkeit der 
bebauten Grundstücke in den einzelnen Stadttheilen 
verschieden ist, erklärt sich aus deren verschiedenen 
wirtschaftlichen und socialen Character. Insbe- 
sondere belehrt uns ein kurzer Blick auf die be- 
rechneten absoluten Theilzahlen der Tabelle , r >, dass 
die inneren, überhaupt dichter bewohnten Stadttheile 
neben dem Studttheil Bornheim in der Klasse der 
Grundstücke mit 3 Haushaltungen die meisten 
Grundstücke enthalten, wonach also lediglich die 2 
A ussenstädte oder Gemarkungen das Ueberwiegen 
der Grundstücke mit nur 1 Haushaltung verur- 
sachen, was übrigens auch 1880 der Fall war. 

In der nach Gruppen aufgestellten Tabelle 6 
treten die bezüglichen Verhältnisse anschaulicher, 
wenngleich mehr summarisch hervor. 

Aus letzterer Uebersicht ergiebt sich, dass die 
von 1—5 Haushaltungen bewohnten Grundstücke 
im Ganzen 6889 — 828"/,,, die nächstfolgende Klasse 
mit 6—10 Haushaltungen 1150 = 139>o, die 
sodann noch 204 bewohnte Grundstücke zählende 
Klasse mit 11—15 Haushaltuugen 24°,oo und die 



letzte überhaupt 74 Grundstücke enthaltende Klasse 
mit mehr als 15 Haushaltungen 9°. l uo aller be- 
wohnten Grundstücke ausmachen. 

In Betreff der Stadttheile bleibt bezüglich der 
1. GrundstUcksklass« (bis 5 Haushaltungen) am 
weitesten Bornheim hinter dem Gesammtvcrhält- 
nisse zurück und nächstdem das innere Sachsen- 
hausen mit nur 717 bezw. 730°.oo Grundstücke der 
vorgenannten Klasse, wogegen die übrigen Grund- 
stücksklassen höhere Promillesätze als für die ganze 
Stadt aufweisen. Die Frankfurter Gemarkung nimmt 
eine isolirte Stellung ein, indem sie in der 1. Klasse 
mit 922V« Grundstücke das allgemeine Verhältniss 
bedeutend über- und folgeweise in den übrigen 
Wohnklussen unterschreitet. Was dabei die Ver- 
theilun^ der Haushaltungen selbst auf die einzel- 
nen Klassen betrifft, so ergeben sich hierfür natür- 
lich andere Verhältnisszahlen als für die Grund- 
stücke, und finden sich in der 1. Grundstückskla>se 
durchweg relativ weniger, in allen übrigen Klassen 
dagegen relativ mehr Haushaltungen als Grund- 
stücke vor. 

Dem Verhältnisse von Grundstücken und Haus- 
haltungen zu einander entsprechend bewegen sich 
weiterhin die am Fusse der Tabelle aufgeführten 
Durchschnittszahlen als Ausdrücke für die Be- 
wohnungsdiehtigkeit ersterer. Die geringste Durch- 
schnittszahl und somit das im Allgemeinen relativ 
günstigste Wohnverhältnis» in Mietshäusern tritt 
uns in der Frankfurter Aussenstadt mit wenig mehr 
als 3 Haushaltungen (genau 3,u») und nächst dieser 
in der Sachsenhäuser Gemarkung mit 3,L8 Haus- 
haltungen auf 1 bewohntes Grundstück entgegen, 
während die übrigen Stadttheile grossere Durch- 
schnitte — bis xu Haushaltungen auf 1 Grund- 
stück in Bornheim — ergeben haben. Für die 
ganze Stadt beträgt die fragliche Durchschnitts- 
ziffer 3,7» Haushaltungen gegen 3,6« Haushaltungen 
im Jahre 1880. Hierin findet also die Annahme 
einer wenngleich nur langsam fortschreitenden Zu- 
nahme der Bewohnungsdiehtigkeit der städtischen 
Grundstücke ihre volle Bestätigung. 

Die hier im Allgemeinen beleuchteten Ver- 
hältnisse spiegeln sich .schliesslich auch in den in 
Tabelle 0 weiter angeführten Zahlen für die Ver- 
theilung von Grundstücken und Haushaltungen auf 
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die versih iedencn Stadttheile wieder: während die 
beiden Gemarkungen in stärkerem Grade an den 
bewohnten Grundstücken als an den darin vor- 
handenen Haushaltungen (Wohnungen) teilnehmen, 
ist bei den anderen Stadtteilen das umgekehrte 
Verhältnis* der Fall. Im Einzelnen wird auf die 
mehrgenannte Tabelle selbst verwiesen. 

Die Hinterhäuser (Hof-, Seitengebäude) sind 
auch diesmal in Rücksicht auf ihren eigentümlichen 
Wohn-Uharacter wieder einer gesonderten Dar- 
stellung unterworfen worden, wenngleich dieselben 
für Frankfurt bekanntlich nicht die Bedeutung wie 
in anderen grossen Städten besitzen. 

Demzufolge wurden die am 1. December 1885 ge- 
zählten bewohnten Grundstücke in die ihre einzelnen 
Bestandteile bildenden Vorder- und Hinterhäuser 
zerlegt und beide Häuser- Kategorien in den Tubellen 
7 und 8 ebenso zur Darstellung gebracht, wie dies 
vorher für die Grundstücke geschehen war. 

Nach Tabelle 7 sind überhaupt 8214 bewohnte 
Vorderhäuser mit 27897 Haushaltungen und 1476 
ebensolche Hinterhäuser*) mit 3764 Haushaltungen 
gezählt worden. Während die Vorderhäuser, der 
Entwicklung der Grundstücke seit 1880 folgend, 
sich seitdem nur um 635 oder 8,«°/o vermehrten, 
ist die Vermehrung bei den Hinterhäusern eine 
relativ grössere und beträgt 13.t ° ( 'o. Dagegen hat 
die Zahl der Haushaltungen (einschliesslich Anstalten 
für gemeinsamen Aufenthalt) in den Vorderhäusern 
um 3459 oder 14,i°,'o und in den Hinterhäusern 
um 439 oder 13,» % zugenommen, bei den letzteren 
sonach fast ganz so stark wie die Hinterhäuser 
selbst. 

Da die Vorderhäuser mit den Grundstücken im 
Allgemeinen analoge Verhältnisse zeigen, so können 
wir uns hier darauf beschränken, an das einiger- 
maßen gegensätzliche Verhalten der Hinterhäuser 
einige allgemeine Bemerkungen zu knüpfen. Zum 
Unterschiede von den Vorderhäusern und Grund- 

*) Hierunter sind nicht inbegriffen 79 Hinterhäuser, 
von welchen 44 auf die Neustadt, 16 auf die Frankfurter 
und 19 auf die Saohsenhäuser Gemarkung kommen, und 
auch in den folgenden Tabellen ausser Ansatz geblieben, 
weil solche von Haushaltungen mit bewohnt waren, welche 
in Vorderhäusern wohnten und als dort anwesend ge- 
zahlt wurden. 



stücken tinden wir die Wohnklassen mit nur 1 
Haushaltung in den Hinterhäusern bei sämmtlichen 

! Stadttheilen am stärksten vertreten ; von da ab 
nehmen dieselben alsdann mit jeder folgenden 
Wohtiklaxse gleichwie 1880 ab, wobei für die be- 
züglichen Haushaltungen der Schwerpunkt auch 
diesmal wieder in der 2. Wohnklasse (Hinterhäuser 
mit 2 Haushaltungen) liegt. 

Zu Tabelle 8, welche Vortier- und Hinter- 
häuser mit den darin wohnenden Haushaltungen 
gleicbmässig in Gruppen zusammenfaßt und auch 
die bezüglichen Durchschnitts- und Verhältnisszahleu 
enthält, übergehend, bemerken wir, dass bei beiden 
Häuserkategorien Häuser sowohl als Haushaltungen 

! sich, was übrigens auch leicht erklärlich ist, stärker 
auf die 1. Häusergruppe mit 1 — 5 Haushaltungen 
concentriren, als dies bei den Grundstücken zu 

I finden war: insbesondere inachen die Hinterhäuser 

I der 1. Gruppe 911V« sämtntlicher bewohnten 
Hinterhäuser aus. Dieser allgemeine Durchschnitt 
erscheint übrigens ausser einigen anderen Stadt- 
theilen selbst bei Bornheim zu Gunsten einer weniger 
dichten Bewohnung der Hinterhäuser überschritten. 
Während bei den Vorderhäusern im Ganzen 

1 3,«u Haushaltungen (gegen 3,«i im Jahre 1880) 
durchschnittlich auf 1 Haus kommen, .ist. dies bei 

j den Hinterhäusern mit 2,is Haushaltungen der Fall. 

j In Ansehung der Stadttheile gehen die Vorderhäuser 

I auch hier den bei den Grundstücken beobachteten 
Verhältnissen im Wesentlichen parallel, wogegen 
die Hinterhäuser abweichende Verhältnisse auch in 
der Weise darbieten, dass hier der Stadttheil Born- 
heim mit den social besser situirten beiden Ge- 
markungen Hand in Hand geht und mit denselben 
den oben angeführten Durchschnitt von 2,5» Haus- 
haltungen per 1 Hinterhaus nicht erreicht. Es ist 
klar, dass dies Verhalten des erstgenannten Stadt- 
teils mit dessen vonitädtischeni und zum Theil noch 
ländlichen Bauclmracter zusammenhängt. 

Ans dem Umstände ferner, dass die bewohnten 
Hinterhäuser in der letzten Zählungsperiode sich 
merklich stärker als die Vorderhäuser und die Grund- 

j stücke Überhaupt vermehrten, erklärt es sich auch, 
dass für erstere im Verhältniss zu den Vorder- 
häusern neuerdings ein etwas höherer Promillesatz 
als im Jahre 1880, nämlich 152 gegen 146V, re- 
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sultirt. Verhältnissmässig die ineisteu bewohnten 
Hinterhäuser finden sich übrigens gleichwie früher 
wieder im Stadttheil Bornheim und in der Neustedt 
(234, bezw. 225 "loa sämuitlicher dort vorhandenen 
Wohngebäude). Dagegen vertheilen sich die Haus- 
haltungen noch mehr als die Häuser zu Gunsten 
der Vorderhäuser und betragen fast in genauer 
Uebereinstinimung mit dem Ergebnis» für das Jahr 
1880 überhaupt 881 Haushaltungen in Vorder- j 
häusern und 119 u ,ou solcher in Hinterhäusern. 
Letzterer Promillesatz erscheint in der Neustadt, dem 
inneren Sachsenhausen sowie in Bornheim nicht ganz 
unmerklich überschritten. 

Die Bewohnungsdicbtigkeit in städtischen Grund- 
stücken und Gehäudeu wird gewöhnlich allgemein 
an der Zahl der Bewohner derselben gemessen, 
weshalb die bewohnten Grundstücke entsprechend | 
früheren Vorgängen wieder in um je ü Bewohner 
aufsteigende Klassen oder Gruppen zerlegt und so 
zusammengestellt worden sind, wie dies Tabelle 9 
nachweist. 

Ks treten hier bei näherem Zusehen und Ver- 
gleichen in dieser Gliederung der bewohnten Grund- 
stücke neuerdings solche Verhältnisse entgegen. \ 
welche mit den bei früheren Zählungen beobachte- 
ten im Grusen analog sind. Indess erscheinen die 
fraglichen Verhältnisse durch die auch hierbei wahr- 
nehmbaren Anzeichen einer allmälig zunehmenden 
Verdichtung des Wohnens der städtischen Uevöl- 
kerung entsprechend niodificirt. So Huden wir 
zwar nach wie vor noch die meisten Grundstücke 
in der Klasse mit 6— 10 Bewohnern, dieselbe hat 
jedoch ebenso wie auch die erste Wohnklasse (Grund- 
stücke mit 1 — 5 Bewohner) gegen 1880 zu Gunsten 
der stärker bewohnten Grundstücke relativ abge- 
nommen. Wie aus den der Tabelle ragefQgten 
Promillezahlen hervorgeht, sind in den vorbezeich- 
neten 2 Wohnklassen neuerdings 106, bezw. 218°/oo 
aller bewohnten Grundstücke enthalten. Was so- 
dann die Vertheilung der Bewohner auf die unter- 
schiedenen Wohnklassen anlangt , so tritt das be- j 
zfigliche Maximum auch für diesmal wieder in der 
4. Wohnklasse der Grundstücke mit 10 — 20 Be- 
wohnern auf und macht bei annähernd gleicher 
Stärke wie bei der Vertheilung der Grundstücke . 



10;i %„ der Bevölkerung (gegen 174 "<oo im Jahre 
1880) aus. 

In der Verschiedenheit des baulichen und Wohn- 
characters der einzelnen Stadttheile ist es sodann 
begründet, dass die soeben allgemein für die ganze 
Stadt angegebenen Verhältnisszahlen in denselben 
grösseren oder geringeren Schwankungen unter- 
worfen sind, welche wir indess hier nicht weiter 
verfolgen. Dabei sind natürlich die in den Stadt- 
theilen ungleich vertheilten Anstalten für gemein- 
samen Aufenthalt von Personen auf die Vertheilung 
von Grundstücken und Bewohnern darin nicht ohne 
Einflnss geblieben. 

Der sogenannten Behausungsziffer, an der Zahl 
der bewohnten Grundstücke und ihrer Bewohner 
gemessen, ist im Allgemeinen bereits bei der Be- 
sprechung der Tabelle 1 Erwähnung geschehen. 
Dieselbe beträgt für die ganze Stadt nach vorlie- 
gender Tabelle 0, welche die Schiö'e nach ihrer 
Eigenschaft als Fahr/enge sammt der zugehörigen 
Bevölkerung aussehliesst, 18, 5") Personen auf ein 
bewohntes Grundstück. Diese Ziffer wird, wie 
ersichtlich, von den inneren Stadttheilen und von 
Bornheim zum Theil nicht unerheblich überschritten, 
während die 2 Aussenstädte, zumal die Frankfurter 
Gemarkung, hinter derselben zurückbleiben. Gegen 
früher erscheint übrigens die Beliausungszißer in 
sämmtliehen Stadttheilen gesteigert. 

Die weiterhin am Fasse der vorgenannten 
Tabelle für das gegenseitige Verhältnis» der Stadt- 
theile zu einander angeführten Zahlen sind für 
Grundstücke und deren Bewohner natürlich eben- 
sowenig einander parallel, als wie dies bei den 
Grundstücken und Haushaltungen wahrgenommen 
wurde. Die resp. Bewohner -Zahlen müssen auch 
hier in den dichter bewohnten Stadttheilen höher 
als die für die Grundstücke berechneten Verhält- 
niss-Znhlen sein, wogegen sie letztere in den übri- 
gen Stadttheilen, nämlich den 2 Gemarkungen, nicht 
erreichen. Wie ersichtlich, enthält die Frankfurter 
Aussenstadt gegenwärtig reichlich 1 a (genau 338°/«o) 
der Stadtbevölkerung, während die Zahl der darin 
vorhandenen bewohnten Grundstücke etwas über 
* 5 (genau 401 °i'oo) derselben beträgt. 

Schliesslich seien hier einige Behausungs/.ifferu 
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für eine Anzahl grösserer Städte zum Vergleiche 
mitgetheilt.*) 

Es kommen durchschnittlich auf 1 bewohntes 



in den Städten: 


im Jahr: 


Bewohner: 


Berlin 


1801 


48. 


> 


1804 


50. 


» 


1867 


51. 


s 


1871 


57. 


» 


1875 


58. 


» 


1880 


«1. 


Breslau 


1871 


46. 




1875 


45. 




188o 


45. 


Stettin 


1807 


35. 


Leipzig 


18(>4 


34. 


» 


18« 7 


:r>. 




1871 


37. 


» 


1875 


38. 




1880 


39. 


* 


1885 


36. 


Hamburg 


1871 


26. 


nschl. Vorst, u. Vororte.) 






» 


1875 


? 


» 


1880 


? 


Königsberg 


1864 


22. 


Dresden 


1864 


30. 


■ 


1867 


30. 


» 


1871 


32. 


> 


ls75 


32. 


> 


1880 


? 



•) Obige Ziffern sind grösstenteils einer auch separat 
abgedruckten Abhandlung über die Hauptergebnisse der 
Wolinungsstatistik deutscher Grossstadte von M. Neffe 
(Breslau; entnommen. — Die fnr die Stadt Leipzig pro 
18H5 angegebene Behausungsziffer beruht auf dem vor- 
läufigen Zahlungs-Ergebniss. 



in den Städten : 
Frankfurt a. M. 
> 

» 

» 



im Jahr : 


Bewohner : 


1864 


17. 


1867 


16. 


, 1871 


17 


' 1875 


17. 


1880 


18. 


1885 


19. 


1885 


29. 



6. Die einzelnen Wohugebäude oder 
Häuser nach ihrer relativen Höhe oder der 
Zahl der Stockwerke. 

Tubelle 10 enthält eine Zusammenstellung der 
bewohnten Häuser, getrennt nach Vorder- und 
Hinterhäusern, nach der Zahl der vorhandenen 
Stockwerke derselben. Neben den nur aus Parterre 
und Dachstock bestehenden Gebäuden siud die 
Wohnhäuser nach der Stockwerks -Zahl ausgezählt 
und ist dabei diesmal auch die höchste Stockwerks- 
lage (5. Stockwerk oder Ober^eschoss) berücksich- 
tigt worden. Tabelle 1 1 liefert hierzu die Verhält- 
niss-Zahlen nach der Stockwerkszahl der Häuser, 
sowie auch nach der Strassenlage derselben. 

Da wie bei früheren Zählungen wiederum zu 
jeder einzelnen Häuserklasse zugleich auch die Zahl 
der Bewohner angegeben ist, so kann hiernach (ge- 
wisserniassen in Ergänzung der in voriger Tabelle 
berechneten Durchschnittszahlen der Bewohner eines 
Grundstücks) leicht auch die durchschnittliche Be- 
wohnungsdiuhtigkeit eines Vorder- und bezw. Hin- 
terhauses sowohl überhaupt wie für jede nach der 
Höhe unterschiedene Häuserklasse ermittelt werden. 
Die nachfolgende Aufstellung giebt hierfür die 
betreffenden Durchschnittszahlen für die ganze 
Stadt an. 



Bezeichnung der Häuser 
nach der Höhe: 


Die durchschnittliche Bewobnerzahl beträgt 


in Vorderhäusern 


in Hinterhäusern 


Zusammen 


mit Parterre und Dach .... 


6,„. 


5... 


5.7» 




SU 


8,10 


9,„ 


• 2 » 


14. TV 


IU* 


H.t: 


• 3 » 


2L„ 




21,* 






32*. 


28... 




19„„ 






Uebcrhaupt . . 


16.,, 


11,.. 


ift, M 



Digitized by Google 



— 42 



Wie natürlich, zeigen die vorstehenden Durch- 
schnittszahlen der Wohuuugsdiehtigkeit mit jeder 
Stockwerksklasso der Einzelhäuser eine 
erung, welche nur bei den bewohnten Gebäu- 
den mit 5 Stockwerken (im Ganzen übrigens nur 
7 Vordergebäude, worunter 2 Thünue) nicht zu- 
trifft. Die Bewohnuugsdichtigkeit ist. forner bei den 
Hinterhäusern bis zu den ^stückigen Häusern eine 
geringere als in den Vorderhäusern. Bei letzteren 
kommen auf 1 Haus überhaupt l(i,71 , bei den 
Hinterhäusern dagegen nur 11,59 Bewohner; der 
Gesammtdurchschnitt für alle überhaupt bewohnte 
Häuser beträgt 1 5,98 Bewohner gegen 15,38 Be- 
wohner im Jahre 1880. Was im Weiteren die 
Vertheilung der Vorder- und Hinterhäuser sowie 
ihrer Bewohner auf die einzelnen Stadttheile be- 
trifft, so kommt in den hierfür berechneten und am 
Fuss der Tabelle 10 enthaltenen Fromillezahlen die 
Verschiedenheit der Stadttheile im Bau- und Wohn- 
charakter erneut zum entsprechenden Ausdruck. 

Gehen wir hiernach auf die obengenannten 2 
Tabellen noch etwas näher ein. so ergiebt sich zu- 
nächst hinsichtlich der Vertheilung der Häuser auf 
die verschiedenen Stockwerksklassen bei den beiden 
Kategorien der Vorder- und Hinterhäuser ein 
gegensätzliches Verhalten in der Art, dass die 
meisten (2915 — 355 °/oo) Vorderhäuser 3 Stock- 
werke haben, wahrend von den Hinterhäusern nahezu 
1 * aller (720 = 488 0 oo) nur mit 1 Stockwerk ver- 
sehen sind. Das Maximum bezüglich der Gesanimt- 
zahl der Häuser liegt übrigens diesmal unterschied- 
lich gegen 1880 schon bei den Häusern mit 2 Stock- 
werken oder Obergeschossen (321 8 Häuser =332 "foo), 
und weist ausserdem noch die Häuserklasse mit 4 
und mehr Stockwerken, deren Anzahl Übrigens eine 
sehr bedeutende nicht ist und 537 oder 55 "oo 
beträgt, eine relative Zunahme gegen früher auf. 

Lässt sich hiernach im Allgemeinen auch nicht 
behaupten, dass die höheren Wohnhäuser in der 
letzten Zählungsperiode sich stärker, als die niede- 
ren vermehrt hätten, da wenigstens hinsichtlich der 
;istöckigen Häuser das Gegentheil der Fall ist, 90 
macht sich doch in einigen Stadttheilen, wie ins- 
besondere der Frankfurter Ausaenstadt und Born- 
heim, also in denjenigen Stadttheilen, welchen die 



Krvveiterung des städtischen Bebau ungsterrains haupt- 



relativ stärkere Zunahme 
der höheren Häuser bemerklich. In den inneren 
Stadttheilen freilich hat die Zahl der 3- und mehr- 
stöckigen Häuser unter Einflussnahme der zum 
Theil dort stattfindenden grossen baulichen Ver- 
änderungen (insbesondere Zeilverlängerung, gänz- 
liche Niederlegung der Häuser in der alten Juden- 
gasse) sich meist auch absolut vermindert, wenn- 
gleich sie in der Alt- und Neustadt noch immer 
die Mehrzahl der dort befindlichen Häuser bilden. 

Wir unterlassen es auf die für die einzelnen 
Stadttheile nach Stockwerksklasse und Strassenlage 
der Häuser berechneten Fromillezahlen hier weiter 
einzugehen, indem wir nur noch hervorheben wollen, 
dass die für das gegenseitige Verhältnis« der Vorder- 
und Hinterhäuser in den einzelnen Stockwerken 
ermittelten Zahlen die gleichen, oben näher berühr- 
ten Verhältnisse, nur von einem anderen Gesichts- 
punkte aus, beleuchten. 

Da es nicht ohne Interesse ist, auch die hei 
der Zählung unbewohnt vorgefundenen Wohnhäuser 
nach der Höhe der Stockwerke zu untersucheu, so 
sind die hier vornämlich in Betracht kommenden 
97 eigentlichen Wohngebäude (siehe Tabelle 1 im 
1. Heft V. Band's der Mittheilungen), welche im No- 
vember 1885 leerstanden, noch in fraglicher Be- 
ziehung ausgezählt worden. Wir theilen das Re- 
sultat bezüglich der fraglichen Vertheilung dieser 
Häuser in der nachfolgenden Uebersicht mit: 

Die unbewohnten Wohngebäude vertheilen 
sich nach der Zahl der Stockwerke wie nachstehend 



(Sieh« folgend« Tabelle, i 

Von der Gesammtzahl der unbewohnten 97 
Wohnhäuser gehörten also die meisten (41) zur 
Klasse der 2stöckigen Häuser, wie dies auch bei 
den bewohnten Gebäuden nach dem obigen Frgeb- 
niss beobachtet wurde ; es folgen alsdann die Häuser 
mit 1 Stockwerk oder Obergeschoss (38), während 
der Best sich auf die übrigen Stockwerksklassen 
vertheilt. Die unbewohnten Wohnhäuser waren fast 
durchweg Neubauten, woher es auch erklärlich ist, 
dass dieselben zum grössten Theil der Frankfurter 
Gemarkung sowie der nach Obigem zum Theil in 
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baulicher Umbildung begriffenen Neustadt angehören ; 97 unbewohnten Wohnhäusern befanden sich flbri- 
die Frankfurter Aussenstadt enthielt nahezu Vi (61) ( gen» 78 Vorder- und 19 Hinterhäuser. — 
sämmtlicher leerstehenden Wohnhäuser. Unter den | 



Häuser mit Stockwerken 



n . , Tl ,1 Vorderhäuser 

Parterre und Dach „. . 

[ Hinterhäuser 



1 Stockwerk 



Zusammen 



Zusammen 



| Vorderhäuser 
l Hinterhäuser 



Zusammen 



1 Vorderhäuser 
Hinterhäuser 



Zusammen 



I Vorderhäuser 
I Hinterhäuser 



Zusammen 



I Vorderhauser 
[ Hinterhäuser 



Zusammen 



| Vorderhäuser 
I Hinterhänser 



Zusammen 



Innere Stadt rechter Mainsche 



Alt«t».ll 



KrUMtmilt 



Zu«.»!ljri.i-i. 



12 



in 



Frank- 
furter Ge- 
markung 



ix 



20 



W 
2 



32 



Born- 
heim 



Sachscnhausen 



Kür den Vergleich mit anderen Städten he- folgende Zusammenstellung (nach der ubengedarhten 
ziiglich der Stockwerks/ahl der Häuser wird nach- Abhandlung von M. Neefe) mitgetheilt. 







Von 


1000 bewohnten Gel 


finden 


liatten 


Städte 


Im Jahr 


tau 


1 


2 


8 


4 und mehr 






Krdgc.ichiioS 




Stock 


werk« 








79 


154 


253 


362 


102 




IHür 


66 


135 


22H 


367 


204 


> . . . . . 


1*75 


r.« 


Mi» 




Ho'.» 


271 




1^*80 




\i\ 


s 






Breslau 


Ü>?0 


*9 


17U 




330 


204 


Leipzig 


» 




39 


s7 


143 


747 






1D7 




268 


L .y,.i 


52 


Frankfuit M . , . 




17 


193 


362 


377 


S] 






37 


253 


HM 


339 


81 


■ ... 




42 


253 


332 


1 sii 

1 


51. 
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7. Die bebauten Grundstücke mit leer- 
stehenden W ohnunu « n - 
Bei der letzten Zählung wurde auch den leer- 
stehenden Gebäuden und Wohnungen eine grössere 
Berücksichtigung als früher und zwar zu dein Zwecke 
zu Theil, um dieselben als unzweifelhaft charakte- 
ristisches Merkmal zur Beurtheilung des städtischen 
Wohnungsmarktes verwerthen zu können. Es war 
demzufolge in der Grnndstückskartc den Hausbe- 
sitzern auch die Krage nach der Zahl der auf dem 
betreffenden Grundstücke vorhandenen leerstehenden 
Wohnungen im Vorder- und Hinterhaus vorgelegt 
worden. *) Das Ergebuiss der fraglichen Erhebung 
findet sich in Tabelle 12 entsprechend zusammen- ' 
gestellt. 

Um hier gleich das Gesammtresultat letztge- 
nannter Tabelle zu recapittüiren , so hat die Zahl 
der Grundstücke mit leerstehenden Wohnungen 
überhaupt 801 betragen; von diesen Grundstücken 
waren 67 ganz unbewohnt. An leerstehenden Woh- 
nungen selbst, wurden im Ganzen 970 gezählt, von 
welchen sich 898 in Vorder- und 72 in Hinter- 
häusern befanden. 

Die bezüglichen Grundstücke und Widmungen 
gehörten ferner in grosser Leberzahl der Klasse 
der Grundstücke mit 1 leerstehenden Wohnung an, 
in welcher deren 685 oder 855 "oc der betreffenden 
Grundstücke und TOO 0 ,'«« der leerstehenden Woh- 
nungen ermittelt wurden ; 77 Grundstücke waren 
solche mit 2 leerstehenden Wohnungen. 29 mit :( des- 
gleichen etc. Was sodann die Vertheilung der leer- 
stehenden Wohnungen auf Vorder- und Hinterhäuser 
betrifft, so ist dieselbe nach dem Gesanuutverhältuiss 

*) In gleicher Weise, wie über die leerstehenden Woh- 
nungen, sollten ferner von den Hausbesitzern auch Angaben 
über die leerstehenden, sowie die von Ihnen selbst benutzten 
oder vermieteten Gewerbslokale nach näherer Anleitung der 
GrundstOckskarte gemacht weiden. Indes» musste wegen 
Uimillständigkeit der hierauf erhaltenen Angaben von einer 
Verwerthung und Veröffentlichung derselben Abstand ge- i 
nommen werden. 

Nach dem städtischen Verwaltungsbericht für das Juhr 
1£W5 86 betrug übrigens in diesem Jahre auf Grund des 
Special berichte der städtischen Steuerbehörde die Zahl der . 
steuerpflichtigen Wohnungen 27594, die der leerstebeuden 
Wohnungen aber 613; ferner die Zahl der steuerpflichtigen 
Gewerbslokale 9572 und die der leerstehenden 254. Ausser- 
dem waren aus gesetzlichen Gründen von der Steuer befreit 
457 Wohnungen. 



von 898 : 72 = 92G°/oo : 74°;oo in den vorhe/.eichneten 
Haupt-Ürundstflcksklassen eine ziemlich gleichmässige. 
Von den separat ausgeschiedenen 67 ganz unbe- 
wohnten Grundstücken entfallen allein 5:5 auf die 
Grundstücke mit nur 1 leerstehenden Wohnung, was 
daher kommt , dass hierunter vorzugsweise Häuser 
zum Alleinbewohnen und sonstige kleine Anwesen 
gehören, welche vorzugsweise in den 2 Gemarkungen 
gelegen sind. 

In Betreff der Vertheilung auf die einzelnen 
Stadttheile bemerken wir sodann, dass fast die Hälfte 
der Grundstücke mit leerstehenden Wohnungen auf 
die Frankfurter Gemarkung entfällt (38o*>, was auch 
wieder bezüglich der leerstehenden Wohnungen selbst 
(470) der Kall ist; von letzteren liegt nur ein sehr 
kleiner Theil (15) in Hinterhäusern, wogegen das 
bezügliche Theilverhältuiss in den übrigen Stadt- 
theilen ein stärkeres ist. Von den überhaupt un- 
bewohnten Grundstücken enthält der vorgenannte 
Stadüheil übrigens deren 51. Wegen weiterer 
Einzelheiten sei hierbei auf die Tabelle selbst ver- 
wiesen. 

Die leerstehenden Widmungen werden übrigens 
später bei Besprechung der Wohnungsstatistik noch 
speciellere Berücksichtigung finden. 

8. Die bebauten Grundstücke mit 
K eller - Wob n ungen. 

Um den städtischen Hessortbehörden Gelegen- 
heit zu bieten, auch ihrerseits Anträge auf die Auf- 
nahme besonderer Znsatzfragen in die staatlichen 
oder communalen Erhebnngsformulare einzubringen, 
war an mehrere derselben, welche hierbei vorzugs- 
weise in Betracht kamen , eine darauf bezügliche 
Umfrage ergangen. Von den betreffenden Amts- 
stellen war es die städtische Buudeputution (für 
Hochbau 1 , welche der gegebenen Anregung folgend 
eine Reihe von Fragepunkten bezeichnete, deren 
Mitberücksichtigung bei Aufstellung der conununaleti 
Grund.stückskarte von der vorgenannten Stelle aus 
befürwortet wurde. *) Diese Fragen betrafen haupt- 

*) Mittelst dieser Grundstücks-Karte sollten Ähnlich 
wie bei früheren Zahlungen neben den Haushaltungen zu- 
gleich aüch die allgemeinen statistischen Verhaltnisse der 
Grundstücke und Wohnungen vor der eigentlichen Zahlung 
gelbst naher festgestellt werden. 



Digitizetf t?y (google 



- 45 - 



sächlich die Keller- Wohnungen , das heisst solche 
Wohnungen, deren Fussboden unter der Erde, bezw. 
Strassenoberflächc liegt und sodann diejenigen im 
Dachstock belegenen Wohnungen, welche mit einer 
Küche oder Feuerungseinrichtung zur Heizung der 
betreffenden Räume versehen sind. Ausserdem 
sollten noch die im Haus oder dessen Nebengebäuden 
vorhandenen Dampfkessel und Kraftmaschinen, sowie 
weiterhin das Vorhandensein eines Vorgartens er- 
fragt werden. 

Die von der Bau- Deputation zur Aufnahme 
in das Frageprogramm der Grundstücks- Karte be- 
antragten Gegenstände wurden denn auch im Wesent- 
lichen vom Magistrat genehmigt und deren Aufnahme 
in das Schema der Grundstückakarte verfügt. Wir 
bringen das Resultat dieser besonderen Nebcn-Er- 
hebungen in den nachfolgenden kurzen Abschnitten 
zur Erörterung, wobei wir nur zum Voraus bemerken 
wollen, dass die von den Hausbesitzern Über die auf 
ihren Grundstücken vorhandenen Motoren etc. ge- 
machten Angaben bei der Revision des Materials 
allzu unvollständig befunden worden sind, als dass 
sie statistisch hätten verwerthet werden können. 

Was nun zunächst die Keller-Wohnungen nach 
obiger Begriffs-Bestimmung anlangt, so wurden die- 
selben zwar schon seither als im »Souterrain* ge- 
legene Wohnungen bei der eigentlichen Wohnungs- 
Statistik in besonderer Wohnnngsklaase berücksich- 



tigt, ohne dass indess dabei gleichzeitig auch die 
Zahl der betreffenden Grundstücke selbst näher 
festgestellt worden wäre. 

Wie Tabelle 13 ausweist, waren überhaupt 63 
bebaute Grundstücke mit Keller-Wohnungen gegen 
Ende 1885 in der Stadt vorhanden, welche zusammen 
05 Wohnungen fraglicher Art enthielten. Von letz- 
teren waren 3 in Hinterhäusern gelegen und eben- 
soviele waren unbewohnt. Die meisten solcher 
Wohnnngen, auf welche wir später in den Abschnitten 
der Wohnungs-Statistik noch zurückkommen werden, 
gehörten übrigens mit 39 der Frankfurter Aussen- 
stadt und nächstdem mit 18 der Neustadt an. 

Zum Vergleich seien hierbei zugleich die betreffen- 
den Daten aus früheren Zählungen angeführt. Es be- 
trug nämlich die Zahl der (belohnten) Wohnungen 
im Souterrain 1880:39; 1875:30 und 1871:20. 
Hiernach war in der Zählungsperiode 1871/1875 
die Vermehrung der betreffenden Wohnungen relativ 
am stärksten; ganz gering war dieselbe in der Periode 
1875,'80, stärker dagegen wieder in der letztver- 
gangenen Zählungsperiode, auch wenn nur die be- 
wohnten Keller-Wohnungen berücksichtigt werden. 
Die Gesammtzahl der fraglichen Grundstücke und 
Wohnungen erscheint übrigens verhältnissmässig sehr 
geringfügig, wie nachstehende vergleichende Zusam- 
menstellung für den Vergleich mit einigen anderen 
Städten ausweist. 
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9. Die bebauten Grundstücke mit selbst- 
ständigen Wohnungen im D a c h s t o c k , 
welche mit Küche oder sonstigen Heiz- 
einrichtungen versehen sind. 

Mit der Feststellung der in dieser Ueberschrift 
churacterisirten Grundstücke wurde dem oben er- 
wähnten bezüglichen Wunsche der städtischen Bau- 



Deputation Rechnung getragen. Das Ergebnis« der 
fraglichen Erhebung ist Gegenstand der Darstellung 
in Tabelle 14. 

Hiernach betrug die Zahl der Grundstücke mit 
sclbstsiändigen Wohnungen der fraglichen Art Uber- 
haupt 2041, was im Verhältnis* zur Gesammtzahl 
der bebauten Grundstücke (9007) 227*/*« derselben 

7 
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ausmacht. Von jenen Grundstücken entfallen absolut 
die meisten (485) auf die Altstadt, neben welchem 
Stadttheil alsdann noch Bornheim und das innere 
Sachsenhausen, sonach Oberhaupt die dichter be- 
wohnten Stadttheile mehr Grundstücke der fraglichen 
Art enthalten. 

Die Zahl der I lach Wohnungen selbst, sowie 
der darin widmenden Haushaltungen ist überhaupt 
wie auch in allen Stadttheilen eine merklich 
grössere, was auf zahlreiche Aftervermiethungen 
jeuer Wohnungen hinweist. Im Ganzen wurden 
2062 bewohnte und 47 unbewohnte Dachwohnungen 
gezählt, wonach erstere nicht sehr viel unter li»0°>« 
(genau 94>«) aller Haushaltungswohnungen (31502, 
ohne Anstalten und Schiffe) betragen. Auf die 
Vorderhäuser kommen hierbei überhaupt 2500 und 
auf die Hinterhäuser 410 Dachwohnungen ; wie sich 
darnach berechnen lässt. befanden sich iti den Hinter- 
häusern verhältnissmässig etwas mehr Dachwohnungen 
als in den Vorderhäusern. 

Vergleicht mau endlich die fraglichen Woh- 
nungen im Dachstock mit der Zahl der 1880 er- 
mittelten selbststündigen Mansarde- Wohnungen , so 
kommen für lety.tgedacht.es Zählungsjahr im Ganzen 
1359 oder 49 ft /oo sämmtlicher Wohnungen in Be- 
tracht, und ergiebt sich hieraus absolut wie relativ 
eine sehr bedeutende Vermehrung der Wohnungen 
fraglicher Art während der letzten Zählnrigspcriode. 

1U. Die bewohnten Grundstücke mit 
Garten. 

Hierüber giebt Tabelle l. r > nähere Auskunft. 

Betrachten wir zunächst die bezüglichen Ab- 
schlusssununen für die ganze Stadt, so ergiebt. sich, 
dass von im Ganzen 8:123 bewohnten Grundstücken 
mehr als die Hälfte, nämlich 4002 oder 
derselben überhaupt einen Garten, sei dieser gross 
oder klein, Vor-, Hintergarten oder beides zugleich, 
hatten. Diese Grundstück« mit Garten vertheilen 
sich auf die unterschiedenen Kategorien derart, dass 
davon 8:i5 Grundstücke = 10U°oo auf die Grund- 
stücke mit Vorgarten, 1 ÜDH — 156 0 /oii auf diejenigen 
mit Hintergarten und endlich 2469 Grundstücke = 
SHW/oö auf diejenigen bewohnten Grundstücke kom- 
men, welche Vor- und Hintergarten zugleich be- 
sitzen. Die leUtbezeichnetc Kategorie der Garten- 



Grundstücke erscheint sonach in bedeutender l'eber- 
zahl und macht für sich allein mehr als die Hälfte 
der Garten-lirundstUcke aus. 

Wie ferner schon ein rascher l'eberblick ül>er 
die Zahlen-Verhältnisse der einzelnen Stadttheile 
zeigt, wird die ganze Vertheilnng der mit Garten 
versehenen Grundstücke vorherrschend durch die 
Frankfurter Aussenstadt oder Gemarkung bestimmt, 
welche allein 3001» oder über *\s sämmtlicher Grund- 
stücke fraglicher Art enthält, während von je 
1000 Grundstücken des genannten Stadttheils 925 
einen (Janen überhaupt, darunter 606"'t'o einen 
Vor- und Hintergarten sogleich besitzen. Diese 
Verhältnisse erklären sich unschwer aus dem bau- 
lichen Character des betreffenden Stadttheils, welcher 
/.um Theil villenartig angelegt ist. 

Aehnlich. wenngleich nicht so markant, liegen 
alsdann auch die bezüglichen Verhältnisse in der 
Sachsenhäuser Aussenstadt. deren Garten -Grund- 
stücke 8rt9™|i><t der dortigen (irnndstücke ausmachen, 
hierunter 442'Vo Grundstücke mit Vor- und Hinter- 
garten. Der jetzige Stadttheil Hornheim . dessen 
Grundstücke bis nahezu 3 |i der Gesauimtzahl (670 — 
748 ,oo) mit Garten versehen sind, macht sich als 
frühere vorstädtische Landgemeinde am meisten durch 
zahlreiche Hintergärten bemerklich, welche 447%o 
der dortigen Grundstücke betragen. 

Von den inneren Stadttheilen wäre in gleicher 
Hinsicht sodann die Neustadt noch hervorzuheben, 
welche unter den im Ganzen wenig zahlreich vor- 
handenen Garten-Grundstücken gleichfalls vornänilich 
solche mit einem Hintergarten enthält (210 oder 
L35'/m der dortigen (Irnndstücke). Ghiiz gering ist 
endlich begreiflich die Zahl der Grundstücke mit 
Garten in der Altstadt, in welcher überhaupt nur 
1:5 Garten-Grundstücke, davon 5 mit einem Vor- 
nnd 8 mit einem Hintergarten, gezahlt wurden. 

11. Die bewohnten Grundstücke mit 
Qnellwasser-Leitnng, Canalisation und 
sonstigem Abfuhrsystem. 

Die statistischen Daten in liezug auf die zu 
allgemeinen gesundheitlichen Zwecken bestehenden 
Einrichtungen, betreffend die Ent- und Bewässerung 
der Grundstücke und Wohnungen, sind bei der 
letzten Volkszählung wesentlich in derselben Weise 
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wie vordem mittelst der un die städtischen Hausbe- 
sitzer uusgctheilten Griindatückskarten beschafft: 
worden, nur dass bei Angabe über das Vorhanden- 
seiu der Quellwasser-Leituug diesmal noch beige- 
fügt werrien sollte, ob ein von den auf dein Grund- 
stücke wohnenden Haushaltungen gemeinsam zu 
benutzender Zapfhahn vorhanden %ar oder nicht. 

I)ie bezüglichen Krgebuisse, welche ausser der 
Kanalisation wiederum zugleich uurli über die sonst 
vorhandenen älteren Abfnhrsysteme verschiedener Art 
Aufscbluss gewähren, sind stailttheilweise in Tabelle 
Hj zusammengestellt. Dieselbe dürfte geeignet sein, 
ein im Ganzen nicht unerfreuliches Bild von dem 
Stand und weiteren Fortschreiten der gedachten 
allgemeinen Wohlfahrtseinrichtungen zu geben. 

Wir ersehen aus der vorgenannten Ucbcrsicht. 
dass %'on den R'A2',l bewohnten Grundstücken iler 
Stadt im Ganzen 6G54 oder 7U9*|o« gegen finde 
des Jahres 1885 an die städtische QueUwagHer- Leitung 
angeschlossen und nicht erheblich weniger, das ist 
652b' oder 784°, , oo der bewohnten Grundstöcke mit 
Caualisation versehen waren. Wenngleich die Ver- 
mehrung der fraglichen Anschlüsse in der letzten 
Zähluugsperiode unter begreiflicher Einflnssualiiue 
der geringeren privaten Bauthätigkeil weitaus nicht 



in gleichem Masse wie in der nächst vorausge- 
gangenen Periode von 1875/80 (vergleiche hierüber 
insbesondere Band IV, Heft. 1. Seite 50 DU f. der 
Mittheilungen des statistischen Amtes) stattgefunden 
hat. — es sind seit 1880 im Ganzen 122b* Grund- 
stücke mit Wasserleitung = 226°,'oo, sowie femer 
1720 solcher mit Onnalanschluss — 358°;i>o derselben 
zugegangen, — so erscheint doch andererseits das 
Verhältniss zur Zahl der überhaupt vorhandenen 
Grundstück« noch günstiger als ISMO, indem das- 
selbe bei den mit Wasserleitung versehenen Grund- 
stücken zu der angegebenen Zeit im Ganzen 707°i>u 
und bei den canalisirten Grundstücken nur u2b* e ,oo 
der damals vorhandenen Grundstücke betragen hat. 
Ks erhellt hieraus , dass die Caualisation seitdem 
grössere Fortschritte gemacht hat, als die An- 
schliessung der bewohnten Grundstücke an die Quell- 
wasser-Leitung. *l 

Specicllerc Auskunft über den bei der letzten 
Zählung von Neuem fixirten Stand der bezüglichen 
Einrichtungen vermittelt übrigens die nachfolgende 
l'roinille-L'ebersicht. in welcher neben den bestehen- 
den Canalanschlflsseii gleichzeitig mich die sonst 
noch vorhandenen Entwässerungsanlagen wiederum 
berücksichtigt sind. 
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Wie hieraus ersichtlich, sind die für die ein- 
z« Inen Stadtt heile ermittelten Autheile <ler an die 
Quellwasser-Leitung sowie die neuen (. 'anale ange- 
schlossenen Grundstücke recht ansehnliche und über- 
steigen die für 1880 nachgewiesenen Verhältniss- 
tahlen Zinn Theil sehr bedeuten«!. Dieselben werden 
natürlich dort um so grösser sein, wo bei nur ge- 



ringer Vermehrung der bewohnten Grundstücke, wie 
ilics insbesondere in den inneren Stadttheilen «ler 

") Die aus den Quellen des VogelsberifB und des 
Spessart gespeiste städtische Wasserleitung hat im Sommer 
lies Jahren 18*5 behufs der Zuführung reichlicheren gesunden 
Wassers eine entsprechende Erweiterung durch Herstellung 
einer (irundwasscr-LeituDg im Stadlwalde tauf linker Main- 
sche) erhalten 
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Fall war, gleichwohl die Anschlüsse an Wasserleitung 
und Canal in der letzten Zählungsperiode eine er- 
heblichere Steigerung erfahren haben. Letztere» hat 
in besonders hohem Grade in Saehsenhausen und 
Bornheim stattgefunden, und waren es vornämlich 
die C'analanschlüsse, welche im inneren Saehsenhausen 
sich von 47 auf 279 und in dessen Aussenstadt von 
95 auf 292 oder um 49:1,6 bezw. 207,4°» vermehrten. 
Im Stadttheil Bornheim betrug die fragliche Ver- 
mehrung 193 oder 88,l 0 /o der 1880 bestandenen 
dortigen Canalanschlüsse. Geringer sind die Ver- 
tnehrungsquoten für die Anschlüsse an die Wasser- 
leitung, auch in den einzelnen Stadttheilen. Im 
Uebrigen bemerken wir noch, dass die Neustadt die 
meisten Anschlüsse an Caual und Wasserleitung 
aufweist, indem dort neuerdings von 1000 bewohnten 
Grundstücken 957, bezw. 918 Grundstücke damit 
versehen sind. Die Zahl derjenigen Grundstücke 
endlich, deren Bewohner sich eines gemeinsamen 
Zapfhahncs zur Wasserentnahme bedienen, hat 100 
betrugen; von letzteren Grundstücken befanden sich 
verhältnissmässig die meisten (39) in Bornheim, die 
wenigsten (14) dagegen in der Frankfurter Aussen- 
stadt. 

Die anderweiten, in gesundheitlicher Hinsicht 
weniger günstigen Einrichtungen zur Beseitigung 
der menschlichen Auswurfstom; aus Häusern und 
Wohnungen anlangend, so sind dieselben natürlich 
in dem Masse weiter zurückgetreten, als die Canali- 
sirung der Grundstücke selbst fortgeschritten ist. 
Während 1880 noch 2371 = 374>o aller be- 



wohnten Grundstücke des CanalanschlusBes entbehrten, 
ist dies nach den letzten Ergebnissen nur noch bei 
im Ganzen 1797 = 216" «o derselben der Fall. 
Hiervon kommen auf das Abfuhrsystem der (übrigens 
wohl zumeist cementirten) Sammelgruben überhaupt 
1325 Grundstücke (159°;.»«. ), ferner auf das Tonnen- 
system (Zuber oder Eimer) 333 (40 0 /o<>), sodann auf 
die Entwässerung in den theilweise noch vorhande- 
nen alten Canal in der Innenstadt 10 (l 0 ,'««). auf 
die Dungstätten als primitive ländliche Aborts-Ein- 
richtungen 11". (14 4 /oo) und endlich auf die directe 
Entwässerung in den Main (Saehsenhausen) 14 (2 v /o°)- 
Nur bei den letztgenannten 2 Einrichtungen stellt 
sich gegen 1880 eine übrigens geringe Zunahme 
heraus, welche bei den Dungstätten 16 und bei der 
directen Einführung in den Main 2 Grundstücke 
beträgt. *) Wegen weiterer Vergleiche in den Stadt- 
theilen wollen wir auf die obige Zusammenstellung 



Zum Vergleich der in Frage stehenden häus- 
lichen Einrichtungen mit denen in anderen Städten 
diene schliesslich die nachfolgende Aufstellung, welche 
auszugsweise der mehrgenannten Abhandlung über 
die Hauptergebnisse der Wc.liniings-Statistik deut- 
scher Grossstädte von M. Neefe (Breslau) entnom- 
men ist. 



*) Die oben angegebene Vermehrung der (Grundstücke 
mit directer Entwässerung in den Main dürfte übrigens au* 
dem (i runde fraglich erscheinen, weil es »ehr wohl möglich, 
ja wahrscheinlich ist, das» die früher (1880) von den be- 
treffenden Hausbesitzern gemachten dessfallsigen Angaben 
vollständig waren. 
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II. I heil: Wohniin^Stntistik. 



Vermochten auch die vorausgegangenen Aus- 
führungen Uber die statistischen Verhältnisse der 
Grundstücke und Gebäude bereite einen ungemeinen 
Aufschlags über die Art des Wobnens der städtischen 
Bevölkerung zu geben, so erscheinen dieselben doch 
dein Bedürfnisse einer eingehenderen Darstellung 
der bezüglichen Verhältnisse gegenüber, welche allein 
die eigentliche Wohnungsstatixtik (im engeren Sinne) 
vermitteln kann, unzureichend. Die letztgenannte 
Statistik bezweckt, die Verhältnisse der Wohnungen 
selbst als Heimstätten der im engeren Verband der 
Haushaltung lebenden Bevölkerung in ihrem näheren 
Zusammenhang darzustellen und den Entwickelungs- 
gang derselben zu verfolgen. Bei Würdigung dieser 
Verhältnisse ist zu berücksichtigen, das« in den 
deutschen Städten, zumal den Grossstädten, das 
Familien-Haus im Allgemeinen nur die Ausnahme, 
dos Micth-Haus dagegen die Kegel bildet. 

Die hiesige Wohnung* - Statistik, seither vor- 
nämlich auf der Ausnutzung des hei Gelegenheit 
der periodischen Volkszählungen im communalfii 
Interesse beschafften Materials beruhend, konnte zur 
entsprechenden Charaktcrisirung der Wohnungen 
begreiflicher Weise vorzugsweise nur solche Eigen- 
schaften und (Interaheidungsmerkmale derselben 
verwerthen, Über welche hei den Wohnungs-Inhab«rn 
oder Haushaltungsvorständen zuverlässigere Angaben 
ohne allzu grosse Belästigung des Publicum direkt 
erhoben werden konnten. Die fniglichen Verhält- 
nisse betrafen daher liehen der allgemeinen (ilicdc- 
rnng der Wohnungen nach Höben- uii<l Sirassenlage 
regelmässig und hauptsächlich snlche < 'haracterisi- 
rungsmoiuente , welche einestheils eine möglichst 
zutreffende Messung der Dichtigkeit des Wohnen« 
an der Zahl der vorhandenen Wohnungen, Wohn- 
räume und Bewohner und anderntheils die in den 
Wohnungen bestehenden, gleich falls höchst wichtigen 
Einrichtungen für allgemeine Gesundheit*- und bezw. 
auch wirthschaftliche Zwecke zu ihrem Ansgangs- 
und Zielpunkte hatten. 

Auch die bei der letzten Zählung wiederum 
vorgenommene Aufnahme der städtischen Wohnungs- 



Verhältnisse musste sich den gegebenen Umständen 
nach wesentlich auf solche Erhehungsgegenstäude. 
wie die soeben angedeuteten, beschränken, wobei 
wir übrigens bemerken wollen, dass das Frage- 
Programm letztmals noch um einige weitere Frage- 
punkte, wie insbesondere bezüglich der leerstehenden 
Wohnungen, der Bezugsdauer der bewohnten Woh- 
nungen und der etwa vorhandenen Bude-Einrichtung 
gegen früher vermehrt worden ist. Ks würde un- 
zweifelhaft von grossem Vortheil gewesen sein, wenn 
die Wohnuiigs-Aufnahme gleichzeitig auch auf das 
für deren statistische .Schilderung so sehr wichtige 
Moment der M ieth preis - Verhältnisse ausgedehnt 
worden wäre. Da indes» eine derartige Specialer- 
hehung ans naheliegenden tirUmleu nicht opportun 
erscheinen konnte, so niusste man von derselben 
Umgang nehmen.*) 

Im Uebrigen fand die Erhebung der Wohn- 
verhältnisse in gleicher Weise wie bisher bei dem 
durch die Aufnahme der Grundstücke im November 
1889 hierzu gegebeneu Anlas« statt, nur mit dein 
Unterschiede, das» letztmals keim' besonderen Woh- 
nungskarten ausgetheilt , die bezüglichen Fragen 
vielmehr auf der Kückseite der in grösserem Format 
als früher angelegten Grundstücks-Karte angebracht 
worden sind. 

Inwieweit die Verarbeitung des bezüglichen 
widmungsstatistischeii Materials selbst sich diesmal 
eingehender als seither gestaltet hat , dürfte aus 
dem Verlauf der Darstellung leicht von selbst her- 
vorgehen. Wir bringen nunmehr die Krgebnisse 
der vorliegenden Wohuungs-Stutistik in den nach- 
folgeuden Abschnitten zur Erörterung. 

•( Die bei froheren Zahlungen Bestellte *peciellc Krage 
Dach der oetit. l • - !m-i h- h. ii oder gewerblichen Mitbe- 
nutzung der Wohnungen, be*w. dem Vorhandensein eines 
(iewcrhslokalci sonstwo im Hanne oder ausserhalb desselben 
wurde zwar in das Schema der (inuidstllcks- und Wohnung*' 
karte wieder mitanfgenommen. die hierauf erhaltenen An- 
galien imless hei der erfnlirungsinassig bestehenden grossen 
Schwierigkeit, welche sich der praktischen Durchführung 
der fraglichen Special- Krhehungen entgegenstellen, in Kuck- 
sicht auf ihre I ^Vollständigkeit nirht rerwerthet. 
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Anstalten und sonstige Aufenthaltsorte! und «leren 
Bewohner in der in obiger Ueberschrift angegebenen 
Weise vertheilt dargestellt. Wie sieh diene Ver- 
keilung für die ganze Stadt gestaltet, ergiebt die 
In Tabelle 1 sind die von selbstständigen Haus- nachstehende Kewipitulafioii der Zahlen für Woh- 
haltungen bewohnten Wohnungen (ausschliesslich nungen und Bewohner. 



1. Die bewohnten Wohnungen nach der 
Höhen- u nd Strassen läge, unter gleich- 
zeitig e r A n g a I» e der Bewohner. 
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Was zunächst die Wohnungen betrifft, so wur- 
den deren im Ganzen 31,502 gezählt, welche im Be- 
sitz selbstständiger Haushaltungen waren. Da gegen 
Ende des Jahres 1880 27,7ti3 solcher Wohnungen 
vorhauden waren, so folgt hieraus eine Vermehrung 
derselben um 3739 Wohnungen oder D$,5°/o. 

Die Vertheilung der Wohuuugen auf die ver- 
schiedenen Höhenlagen vollzieht sich, wie ersicht- 
lich, derart, dass die Wohnungen vom 1. bis 5. i 
Stock consfant abnehmen, was übrigens auch ganz 
natürlich ist. Die nieLsten Wohnungen (S4H.) 
liegen im 1 . Stock, es folgen hierauf der Zahl nac h 
die Wohnungen im 2. Stock (720<l), diejenigen im I 
3. Stock (4432). alsdann mit sehr grossem Abstand 
die Wohnungen im 4. Stock (744 > nud endlich mit 
einer verschwindend geringen Zahl die diesmal 
separat ausgezählten Wohnungen im 5. Stock (7). 
Die im Erdgeschoss oder l'arterre gelegenen Woh- 
nungen, auf welche begreiflich der Gewerbebetrieb 
am meisten inlluirt, betragen Oberhaupt 5382 und 
überschreiten sonach noch die Zahl der im 3. Stock 
gelegenen Wohnungen, was hauptsächlich darin be- 
gründet ist, dass die im Dachstock (vielfach auch 
Mansarde - Stock genannt) liegenden Wohnungen 
letztmals nicht den betreffenden einzelnen Höhen- 
lagen zugetheilt, sondern des immerhin vorhandenen 



eigenthfuulichen Churacters dieser Wohnungen wegen, 
soweit sie überhaupt eine Haushaltung aufgenom- 
men hatten, für sich ausgezählt und registrirt wor- 
den sind. Von solchen mit selbst ständigen Haushal- 
tungen besetzten Dachwohnungen, deren Lage üb- 
rigens meist der des 3. und 4. Stockwerkes ent- 
spricht, gab es im (tanzen 2i>(52, worunter 4US in 
Hinterhäusern. Diese Ziffer bleibt also nicht sehr 
erheblich hinter 10t) '/oo sämintlicher Wohnungen 
zurück. Gegenüber deu 1359 im Jahre 1880 ge- 
zählten Belbfit-ständigen Dach- oder Mansarde- Woh- 
nungen (49°,»o aller damaligen Widmungen) er- 
scheint das neueste Zälilungsergebniss sehr benier- 
kenswerth und ergiebt eine Vermehrung um mehr 
als 100°/«. Diese Art der Zunahme der Dach- 
wohnungen deutet sicher bereit« ebenso auf eine 
grosse Öconomische Einschränkung der auf Dach- 
wohnungen angewiesenen Hevölkerung als auch auf 
einen Mangel an kleinen und entsprechend billigen 
Wohnungen hin.*) 

♦) Es erscheint nur natürlich, dass sich in obiger 
starken Vertuehrling der Dach- und Mansarde ■ Wohnungen 
zugleich eine Nachwirkung der sich vollziehenden grösseren 
bnulichen Veränderungen im ostlichen Theil der inneren 
Stadt, insbesondere des grossen Straasendurchhrueha i» der 
Neustadt (ZeilYorlangoriujRi sowie der gänzlichen Nieder 
legung der alten Judengasse und des hierdurch hervorge- 
rufenen partiellen Wohnunismingels geltend machen dürfte. 
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Wohnungen, aua mehreren Stockwerken be- 
stehend, gab es ferner 829 und solche Wohnungen, 
welche ein ganzes Hans umfassen, gar 1340, wo- 
nach in dieser im Allgemeinen vorteilhaftesten 
Weise 2109 Haushaltungen wohnten gegen 18(57 
Haushaltungen im Jahre 1880. Selbstständ ige Woh- 
nungen in Kellerlage (Souterrain) fanden sich 62 
und im Zwischenstock (Entresoli Mit vor. 

Die Zahl der Bewohner obiger 31,502 Woh- 
nungen betrug ferner 149.016 (gegen 132,344 im 
Jahre 1880, sonach Vermehruug 17.272 oder 
13,i fy), welche Bevölkerung sich in ähnlicher Pro- 
Portion wie die Wohnungen auf die verschiedenen 
Höhenlagen vertheilen: 39.259 Bewohner entfallen 
auf den 1. Stock, :i:l,fi5ti auf den 2.. 21,058 auf 
den 3., 3463 auf den 4. und nur 34 Bewohner auf 



den 5. Stock. * Im Keller oder Souterrain wohnten 
I 241 und im Erdgeschoss 24,715 Personen. Die 
Stärke der Dackstock -Bevölkerung betrug 10,621 
und der Bewohner mehrerer Stockwerke und von 
I aus I ganzen Haus bestehenden Wohnungen zu- 
sammen 15.794 Personen. 

Von der Gesnmmtzahl der Wohnungen kommen 
auf die Vorderhäuser 27,747 und auf die Hinter- 
häuser 3755, von den Bewohnern hingegen 132,647 
auf erstere und 16,969 auf letztere. 

In welcher Weise sich die Wohnungen und 
deren Bewohner auf die einzelnen Höhenlagen, so- 
wie Vorder- und Hinterhäuser in Stadt und Stadt- 
| (heilen vertheilen, geht des Näheren aus den nach- 
I folgenden nach Tabelle 1 berechneten 2 Promille- 
Uebersichten hervor: 
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Wie ersichtlich, beträgt das im 1. Stock oder 
( )bergescho.ss befindliche Maximum der Wohnungen in 
Vorderhäusern ein volles '/« derselben (genau 251 °;'oo), 
schon etwas geringer ist das Verhältnis» der Woh- 
nungen im 2. Stock (233°/«o), worauf in grösseren 
Abstünden die Parterre- Wohnungen und dm Woh- 
nungen im 3. Stock mit 171°i'oo, bezw. HO^o« 
folgen. Die im 4. und 5. Stock gelegenen Woh- 
uungen machen alsdann zusammen 26°/on der Woh- 
nungen in Vorderhäusern aus. Die Dach- und 
Mansarde -Wohnungen betragen in Vorderhäusern 
92°i'«(i und in Hinterhäusern lÖ9°/o° der resp. Woh- 
nungen, wogegen die mehrere Stockwerke. bezw. 
1 ganzes Haus umfusseuden Wohnungen zusammen 
73*/w, bezw. 37 "/oo der betreffenden Wohnungs- 
Kategorien ausmachen. Darauf, dass die Zahl der 
letztmals getrennt ausgeworfenen Wohnungen im 
ganzen Hans nicht unmerklich die aus mehreren 
Stockwerken bestehenden Wohnungen übersteigt, 
wurde oben bereits hingewiesen. 

Bei den Wobmingen in Hinterhäusern tritt 
insbesondere wiederum die im Baucharacter dieser 
Häuser vielfach begründete Erscheinung zu Tage, 
dass die Vertheilung jener Wohnungeu stärker auf 
die Wohnungslage im 1. Stock, welcher 387°/«o 



sämmtlicher Hinterwohnungen umfasst. concentrirt 
ist, als dies bei den Vorderwohnungen der Fall ist. 

Auf die für die einzelnen Stadttheile berech- 
neten Promillezahlen wollen wir hier nicht weiter 
eingehen , vielmehr nur bemerken , dass sich in 
»Uesen Zahlen, wie unschwer zu verfolgen, der ver- 
schiedene wirthschaftlich-sociale wie auch bauliche 
Character derselben deutlich abspiegelt. 

Hinsichtlich der Art ferner, wie sich nach der 
zweiten der obigen Uebersichten die Bewohner auf 
die verschiedenen Stockwerks - Klassen der Woh- 
nungen vertheilen, heben wir hier im Allgemeinen 
hervor, dass die fragliche Vertheilung im Ganzen 
den Wohnungen conform verläuft, wobei nur zu 
bemerken, dass für die nach der Kellerlage am 
ungünstigsten sitnirten Wohnungen im Dachstock 
bei beiden Häuserkategorien der Bewohner-Autheil 
nicht nnmerklich geringer, bei den aus mehreren 
Stockwerken bestehenden Wohnungen hingegen 
grösser, als der entsprechende Antheil der Woh- 
nuugen selbst ist. Dass hieraus wohl auf eine 
weniger starke Besetzung der Dachwohnungen und 
nicht etwa auf eine geringere Wohndichtigkeit der- 
selben geschlossen werden darf, wird sich später 
deutlicher zeigen. 
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Ueber da* Verhältnis* von Wohnungen Und (heilen aufgestellte Ucbersicht zur allgemeinen 
Bewohnern in Vorder- und Hinterhäusern zu ein- Orientirung dienen, 
ander möge die nachstehende kurze, nuch Stadt- 
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Diese nach dein Abschirmt der Tabelle 1 auf- 
gestellte Uebersicht interessirt hauptsächlich dess- 
halb, weil sie das mehr oder minder häutige Vor- 
kommen der Hinterhäuser und der darin befind lieben 
Wohnungen in den Studttheilrn veranschaulicht. 
Aui erheblichsten ist der Promille - Antbeil der 
Hinterwohnungen in der Neustadt mit 184 und 
nächstdem in Bornheim und dein inneren Sach*en- 

bausen, wo derselbe 154 und bezw. 14:5", ler 

Wohnungen überhaupt beträgt. Die Frankfurter 
Aussenstadt ergiebt mit 8<l 0 /«>i Hintcrwohmingen 
den geringsten Antbeil. Wie weiter ersichtlich, 
verlaufen hiermit die Anthcilsätze der Bewohner 
ziemlich parallel. Im Ganzen beträgt der Antheil 
der Hinterwohninigen 1 10. derjenige der Bewohner 
113%«.. 

Die sodann am Fu«-. der mchrgcnauntcti Ta- 
belle noch angeführten Durchschnitts- und Verhält- 
nis—Zahlen hetreftVn die durchschnittliche Bcvölke- 
rungs-^tärke I W ohnung, sowie den Prouiille-Anthcil 
von Wohnungen und Bewohner in den einzelnen 
Stadttheilen. Bei den letztgedncbteii Ziffern, welche 
für Wohnungen und Bewohner überall nicht viel 
von einander dirleriren, tritt gleichzeitig von Neuem 
Wieder die stärkere Besetzuns; der Hinterhäuser mit 
Widmungen in der Neustadt, Boruheiin und der 
Sachsenhäuser Innenstadt hervor. 



Die durchschnittliche Bewohnerzahl 1 Wohnung 
überhaupt . welche in den einzelnen Stadttheilen 
mehr oder weniger variirt, erscheint am grosst.cn in 
der Neustadt, sowie den 2 Gemarkungen, am klein- 
sten hingegen im inneren Sachsen hausen und in 
Bornheim. Im (tanzen kommen neuerdings auf 
1 bewohnte Wohnung in Vorderhäusern 4.?« Be- 
wohner <1SH0: ■!,»») und in Hinterhäusern 4,.%s Be- 
wohner (188U: 4,w) und beträgt der hieraus be- 
rechnete Uesaintiitdurchschnitt 4,74 Bewohner gegen 
4,?7 Bewohner im Jahre 188«». 

Die durchschnittliche Bevölkcrungsstärkc einer 
Wohnung bat letztmals dazu Veranlassung gegeben, 
dieselbe zugleich näher nach den einzelnen Höhen- 
lagen der Wohnungen zu untersuchen, um wo thuti- 
lich festzustellen, ob mit der Stockwerks- Lage der 
Wohnungen, welche bekanntlich im Allgemeinen im 
umgekehrten Verhältnis!* zum relativen Wohlstand 
ihrer Bewohner steht, die Bewohniingsdichtiirkeit /M . 
oder abnehme. 

Bei dein unverkennbaren specielleii Interesse, 
welches die eben aufgeworfene Krage in socialer 
Beziehung bietet, lassen wir hier eine Zusammen- 
stellung der für säinmtliche Stadttheile sowie auch 
Vorder- und Hinterhäuser berechneten Durchschnitte 
für die Bi'wohnuugsstärke I Wohnung nach den 
verschiedenen Höhenlagen der Wobnuugen folgen. 
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Wie zunächst die Abschlussziffern dieser L'eber- 
sicht bezeugen, vermögen die für die ganze Stadt 
berechneten Durchschnittszahlen der Bewohner in 
Vorder- und Hinterwohnungen und Wohnungen 
überhaupt neuerdings die Ansicht, dass mit der 
Höhenlage der Wohnungen deren durchschnittliche 
Bcvölkerungsstärke wachse , besser als früher zu 
unterstützen, wobei wir bemerken wollen, dass die 
letztmals bewirkte Ausscheidung der Dachwohnungen 
aus der Stufenfolge der Wohnungen auf die Gestal- 
tung des fraglichen Verhältnisses offenbar mit von 
einigem Eintlnss gewesen ist. Wir glauben übrigens, 
dass auf das fragliche Ergebniss nicht allzu grosses 
Gewicht zu legen sein dürfte, da abgesehen davon, 
dass die bezüglichen Durchschnittszahlen in den 
Stadttheilen vielfachen Schwankungen und Abwei- 
chungen unterliegen, das Verhältnis» der Wohn- 
dichtigkeit an der Zahl der Wohnungen und Be- 



wohner keineswegs correct gemessen werden kann, 
so lange nicht gleichzeitig auch die Grösse der 
Wohnungen berücksichtigt wird. Die Gestaltung 
der Wohnungsziffer in den verschiedenen Höhen- 
lagen der Wohnungen wird dabei jedenfalls zugleich 
auch in gegenteiliger Richtung und durch Fac- 
toren von verschiedener socialer Bedeutung beeiu- 
flusst und hiermit auch die < Irdnungsfnlge der Woh- 
nungen nach der Bewohnunpszitier bis zu einem 
gewissen Grade gestört. Wir weisen in dieser Hin- 
sieht auf die verschiedene Zusammensetzung der 
Haushaltungen (Vorhandensein von Kindern und 
Verwandten sowie inshesmideru von Dienstboten 
einer- und Aftermiethern und Schlafleuten anderer- 
seits) hin und bemerken, dass wir später einen 
zutreffenderen Massstab für die Ermittelung der durch- 
schnittlichen Wohndichtigkeit als nach üer blossen 
Höheninge der Wohnungen kennen lernen werden. 



•j ik-trirt't das als llaiishultung gezahlte und gemeinsam eine Wohnung innehabende Betricbspcrsooal einer Brauerei. 
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Linter allen Wohnungen ergeben Übrigens die und durchschnittlich 7,st, bezw. 7,i 4 Bewohner haben. 
Dachwohnungen die geringste Durchschnittszahl der Wegen der specielleren Vergleiche der Stadtthoilc 
Bewohner l Wohnung, im Ganzen nämlich 3,5* unter einander and mit dein Hntiptdurchschnitt 
Bewohner, was bei dem Umstand, das« die fragliche müssen wir auf die Uebersicht selbst verweisen. 
Wohnungsklasse, wie wir später sehen werden, zn- I Ueber die Promille- Vertheihing der Wohnungen 
meist kleine Wohnungen enthalt, nicht auffällig nach der Höhenlage in einer Anzahl anderer Städte 
erscheint. Den Gegensatz hierzu bildet natürlich zum Vergleich mit Frankfurt a. M. giebt die nach- 
diejenige Categorie von Wohnungen, welche aus | stehende Zusammenstellung Auskunft: 
mehreren Stockwerken oder 1 ganzen Hans bestehen , 
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Die Bevölkerungsstärke der Wohnungen nach gleichen Städte die folgende Zusammenstellung 
der Höhenlage insbesondere weist sodann für die nach : 
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•) Diese und die später folgenden vergleichenden liebenden ten sind /um lthshuti Tbeile den schon öfter erwähnten 
Zusammenstellungen dar Hauptergebnisse der Woliniinnsstutisrik deutscher tiross-slidte von M. Neefe (ßreslani entnommen. 
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2. Die in verschiedenen Stockwerken 
gelegenen Wohnungen nach der speei- 
ellen Stockwerke-Lage und ihre Be- 
w ohne r. 

Da es nicht ohne Interesse ist, sich auch darüber 
zu orientiren, aus welchen Stockwerken «ich speciell 
die aus mehreren Etagen bestehenden Wohnungen 
zusammensetzen, so ist eine Auszählung der .be- 
treuenden Wohnungsklasse in dieser Ifichtung vor- 
genommen worden, deren Uesnlt.it in Tabelle 2 
enthalten ist. 

Von den im Ganzen ermittelten 821» Woh- 
nungen, welche in verschiedenen Stock werken ge- 
legen und von einer und derselben Haushaltung 
bewohnt sind, entfällt die grösste Anzahl (366) 
auf Parterre-Wohnungen und weiterhin auf Woh- 
nungen im 1. Stock (''$12), und ergeben die corres- 
pondirenden Rubriken zugleich, dass mit diesen 
Wohnungen am häufigsten der auch oben nächst- 
liegende, sonach der I. und bey.w. der II. Stock 
coüibinirt ist. Die sodann nächst grösste Zahl in der 
fraglichen Wohnungsklassc (1)2) gehört dem II. Stock 
an, welcher in 71 Fällen mit dem III. Stockwerk 
zu einer Wohnung verbunden ist.*) Von den auf- 
geführten 73 conibinirten Dachwohnungen sind die 
meisten mit dem I. Stock durch Gemeinsamkeit der 
Haushaltungen vereinigt. 

Unter der Gesanimtzahl der aus mehreren Stock- 
werken bestehenden Wohnungen sind übrigens Hü 
Wohnungen enthalten, welche mehr als 2 Stock- 
werke umfassen und (514 Bewohner enthielten. Die 
meisten Fälle dieser Art gehöret! wieder der Com- 
bination vou Parterre- Wohnungen mit Wohnungen im 
I. Stock, sowie von Wohnungen im 1. und solchen 
im II. Stock an. 41 jener 00 Wohnungen gehören 
zur inneren Stadt und 17 zur Frankfurter Aussenstadt. 

Was weiterhin die allgemeine Vertheilung der 
combinirten Wohnungen auf die einzelnen Stadt- 
theile betrißt, so kommen mehr als die Hälfte dieser 
Wohnungen auf die Innenstadt, nämlich 437, ferner 
ein reichliches Drittel (303) auf die Frankfurter A ussen- 
stadt, wonach auf die übrigen Stadttheile überhaupt 

*) Aetinlicbc Verhältnisse liegen auch für die Stadt 
Breslau nach den Ergebnissen der Zahlung von 1. Ueceniber 
1»Ö0 vor. (Breslauor Statistik. 9. Serie, 1. und 2. Heft, 

S. S. 68 63.) 



nur 80 Wohnungen der fraglichen Art entfallen. 
Aus dem gewerblichen Character der inneren Stadt- 
theile erklärt es sich zugleich, dass dort weniger 
die Parterre -Wohnungen, als vornehmlich die Woh- 
nungen im I. Stock mit anderen Stockwerken haus- 
wirthschaftlich verbunden sind. 

In Tabelle 2 sind neben den combinirten Woh- 
nungen auch die Bewohnerzahlen ausgeworfen. Auch 
aus diesen speciell nach der Stock werks-Coiubination 
der Wohnungen gebildeten Zahlen berechnen sich 
natürlicher Weise höhere Durchschnitte der Be- 
wohner als in den anderen der Höhenlage nach 
unterschiedenen Wohnungsklassen, wie wir dies bei 
fraglicher Wohnungsklasse früher schon allgemeiner 
vorgefunden haben. 

3. Die bewohnten Wohnungen, deren 
Wohnräume (Zahl der heizbaren und 
l.ezw. nicht heizbaren Zimmer) und Be- 
wohu er nach der Höhen- und St r a sse n läge. 

Die Dichtigkeit des Wohnens kann in zutreffen- 
der Weise nur an dem Wohnraum oder Zimmer als 
der Einheit zur Bestimmung der Grösse einer 
Wohnung gemesseu werden, und würde zudem, 
streng genommen, um beurtheilen zu können, ob 
das auf jeden Kopf der Bevölkerung kommende 
fiaummaass wirklich als ein in sanitärer Beziehung 
ausreichendes und normales anzusehen Lst oder nicht, 
auch die Kenntnis.«* des Hanminhaltes der einzelnen 
Wohnräume erforderlich sein. So lauge eine derart 
specielle Ausmessung der Wohnungen praktisch nicht 

i durchführbar erscheint, wird nur erübrigen, den 
einzelnen Wohnraum allgemein zu einer gewissen 

mittleren Grösse anzuneh i und dessen Bewohner 

hierauf zu beziehen. 

Tabelle 3 enthält eine Vertheilung der Woh- 
nungen, Wohnräume und Bewohner, wie »olche in 
obiger Ueberechrift näher bezeichnet ist und er- 
möglicht es hierdurch, inbesondere auch die durch- 
schnittliche Grösse 1 Wohnung nach der Ziminer- 
zahl sowie die Bewohnungsdichtigkeit 1 Zimmers, 
bezw. 1 heizbaren Zimmers näher fest zustellen. 

Die nachstehende Haupt - liecapitulation weist 

j die Vertheilung nach der Höhenlage für Wohnungen, 
Wohnräume und Bewohner nach und enthält zu- 
gleich die hieraus berechneten Durchschnittszahlen. 
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Wahrend die fragliche Art der Vertheihmg für 
Wohnungen und Bewohner, wie dies übrigens .«-hon 
weiter oben (insbesondere für Vorder- und Hinter- 
wohnungen) gezeigt wurde, eine annähernd gleirh- 
miissige ist und nur bei Jen Bewohnern der Dach- 
wohnungen sowie der beiden uns verschiedenen 
Stockwerken und einem ganzen Haus bestellenden 
Wohnnngseiitegorien sich begreiflicher Weise ein 
geringerer, htrtsw. grösserer Promille- Autheil al.-> 
bei den bezüglichen Wohnungen selbst ergiebt. weicht 
hiervon die Vertheiliing der Zimmer überhaupt so- 
wie der heizbaren Zimmer bei den letzt gedachten 
3 Categoricn von Wohnungen erheblicher von der 
Art der Vertheilung der Wohnungen und Bewohner 

ab. Die Zahl der im I »achstock gelegenen Wnhn- 
riiunie, im Ganzen (1390, worunter 4 TM heizbare, 
ist zwar an sieh bedeutend genug, bleibt indess mit 
44 u , l oi> und bezw. 45",'i>« der Zimmer überhaupt 
und der heizbaren Zimmer insbesondere merklich 
hinter dem Promillesatz der Wohnungen und Be- 
wohner zurück, wogegen andererseits die Zimmer- 
zahl der in mehreren Stockwerken gelegenen Woh- 
nungen (7445 Zimmer, wovon 5345 heizbare; für 
Zimmer und bezw. heizbare Zimmer öl",«., und die 
noch weit grössere Zimmerzahl der ein ganzes Haus 
umfassenden Wohnungen mit 15,390 Zimmern, 
worunter 11,959 heizbare Zimmer, über HX)"/ 0(I 
(genau 10Ü, bezw. 114"««) der Gesaiumtzuhl ftlto- 
maebt. Letztere Ii Wohniings-rategortVn über- 



schreiten hiernacli mit ihrer Zimmerzahl sehr er- 
heblirh den Kap, Promillesatz für Wohnungen und 
Bewohner. Im Ganzen stehen übrigens 145.4H5 
Wohnräume, wovon 1 05. | G 1 — 7 ",oo heizbare in 
Kechnung, *) 

Die obiger Uebersicht weiter eingefügten Durch- 
schnittszahlen für Zimtner und Bewohner in den 
verschiedenen Höhenlagen der Wohnungen geben 
neben der Grösse der betrettenden Wohnungen zu- 
gleich über die durchschnittliche Bewohnungsdiehtig- 
keit eines Zimmers und heizbaren Zimmers die 
entsprechende Auskunft. Die für die Grösse der 
Wohnungen massgebende Zimmerzahl zeigt unver- 
kennbar, bestimmter zwar bei den heizbaren Zimmern 
als den Zimmern überhaupt, die Tendenz, mit zuneh- 
mender Höhenlage der Wohnungen zu fallen.**) wo- 
gegen die durchschnittliche Wnhudichtigkeit eines 
Zimmern und eines heizbaren Zimmers die entgegenge- 

*) Werden hierzu ferner nuch ilie in den Ausluden 
verschiedener Art ermittelten Wohn- und Schlafräume, 
wnrnnter 3043 beizbare waren, gerechnet . ao resukiren 
Oberhaupt 14H.935 vorhandene /immer gegenüber 133,677 
im Jahre I88tt Die darnach berechnete liesauiuitzuualinie 
aller Wohnräume betraft 15,258 oder 11,»°;.. Regen die 
gleichartig berechnete Zunahme von 61,; ",« in der Happel - 
periode 1871 1881k 

*♦) Wir erklären diese Krscheimmg /um Tfaell aus der 
zahlreich vorhandenpii Tlicilunj; von Wohnungen behufs der 
Aftervermiethung, welche in den höheren Wohniingslaeen 
(wenn auch nicht geradp im Darhstock) im Allgemeinen .im 
hiiufigsten vorzukommen pflegt. 
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setzte Tendenz des Stedens der Dnrchschnitts-Zahl 
mit der Stockwerkslage der Wohnungen verrüth. Dies 
unterschiedliche Verhalten von Grösse der Woh- 
nungen und relativer Bewohnungs-Dichtigkeit sehen 
wir alsdann bei den Wohnuugeu itu Dachstock 
cnhniniren, indem diese dem Durchschnitte nach 
kleinsten Widmungen die grösste Wnhndichtigkeit 
per /.immer aufzuweiten haben. 

Die der Zimmerzahl nach grössten Wohnungen 
befinden sich natürlich in den aus mehreren Stock- 
werken bestehenden und zumal denjenigen Woh- 
nungen, welche ein gauzes Haus umfassen: in den 
letztgedachten Wohnungen geht die durchschnitt- 
liche Grösse einer Wohnung bis zu 11,4» Zimmern, 
bezw. 8,9s heizbaren Zimmern. Ebenso begreiflich 
erscheint es ferner, das« in den betreffenden zwei 
Wohnungsklassen die geringste Wohudichtigkeit vor- 
handen ist ; sie beträgt nämlich bei den aus einem 



ganzen Haus bestehenden Wohnungen nur 0,**, bezw. 
0,s<> Bewohner per Zimmer und heizbares Zimmer. 

Im Gesummt- Durchschnitt kommen auf eine 
Wohnung 4,«* Zimmer, wovon 3,ai heizbar, gegen 
4.6», bezw. 3,89 Zimmer im Jahre 1880. Diese Ab- 
nahme der durchschnittlichen Grösse einer Woh- 
nung dürfte wiederum auf die vielfache Abgabe 
von Wohnungstheilen an selbständige Haushaltungen 
in Aftenniethe hinweisen. Die durchschnittliche 
Bewohnerzahl eines Zimmers ist übrigens nahezu die 
gleiche wie früher, nämlich für ein Zimmer überhaupt 
Iflt Bewohner und für ein heizbares Zimtner 1,4» Be- 
wohnergegen l.oj. bezw. l,4i Bewohner im. Jahre 1880. 

Für die Wohnungen in Vorderhäusern ergeben 
sich begreiflich günstigere und für diejenige in 
Hinter- oder Seitengebäuden weniger güustige Verhält- 
nisse als im Gesamuitdurchschnitt aller Wohnungeu, 
wie dies die nachfolgende kurze Uebersicht beweist. 
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Es erübrigt noch, die Vertheilnng der Woh- 
nungen und Zimmer auf die einzelnen Stadttheile 
zu berühren. Zu diesem Zwecke ist, wenngleich 



nur generell, die nachstehende Uebersicht aufgestellt 
worden : 









Zahl der Zimmer 






Auf l Wohnunjr 
kommen 

■ lurrii-u hnitrlh'h 


Auf 


Stadttheile. 


Wohnungen 










Bewohner 






(Iber. 


oure» 
Zimmer 






davon 
heizbar 


Zimmer 


b«lx- 


huil|>t 








überhaupt 






üb«r- 
hnupt 


b«r»> 
Zimmer 


kommen 
tluri-ti»rhnittlich 

II' 'v i 1 III* ' 














** 


















177 


19829 


136 


1315* 


125 


25962 


17» 


3,Mt 


2,i« 


1..I 






6775 


215 


32512 


224 


22917 


218 


33601 


225 


4,«o 


3,a» 


l,u 


1..T 


Zusammen innere Stadt . 


12352 


392 


52341 


360 


36076 


348 


59563 


398 


4„» 


2,n 


1... 


1,46 


Frankfurter Oernarkung . . 


10276 


326 


65151 


44« 


48826 


464 


49791 


.133 


6,ii 


4, TS 


0,» 


1,« 




4277 


136 


12364 


85 


9243 


88 


19264 


12)1 


2.» 






2,» 


Sachsenhausen 


254* 


81 


7552 


52 


508O 


48 


11048 


74 


2,9» 


1,»« 


Ut$ 


2,„ 


Sachsenhäuser Gemarkung . 


205» 


65 


8077 


55 


5937 


57 


99S0 


66 


3.U4 




1.13 


1,4» 


Stadtbezirk • . 


:ii.Y:r.' 


IUI*) 


145485 




105161 


1000 


149616 


UMlO 


4,« 


,.. 


). . 


1... 
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Während sich hiernach Wohnungen und Be- 
wohner wieder annähernd gleichmäßig vertheilen, ist 
dies bei den Zimmern und bezw. heizbaren Zimmern, 
wie ersichtlich, nicht der Kall. Die Krankfurter 
Gemarkung, deren Wohnungen und Bewohner fast 
l /j der resp. Gesammtzahl ausmachen, enthält einen 
merklich grösseren Anthei] an der Gesummt mU der 
einzelnen Wohnräume : es beträgt derselbe nämlich 
bei den Zimmern überhaupt 448 und bei den beiz- 
baren Zimmern 464%o. Von den übrigen Stadt- 
tbeilen treten alsdann die in socialer Beziehung am 
ungünstigsten situirten, nämlich Bornheim und das 
innere Sacbsenhausen bezüglich der Zimmerzahl der 
Wohnungen am meisten zurück, was ferner noch 
bei der Altstadt der Kall Ut. 

Nach diesen Verhältnissen beniPMfln sich so- 
dann auch die weiter berechneten Durchschnitte für 
Zimmer- und Bewohner- Zahl in der Art. diiss den 
grflssten Wohnungen in der Frankfurter AumeO* 
stadt mit. durchschnittlir.il ft,a< Zimmern, bezw. 4,ja 
heizbaren Zimmern die geringste Durchschnitts-Zah) 
der Bewohnerziibl mit. O.n, bezw. \,ni Bewohnern 
entspricht. Andererseits Kaden sich die bezüglichen 
Minimal- und Miixhnaldurchschnitte wieder in Born- 
heim und der Sachsenhünser Innenstadt, welch letz- 
tere übrigens verhält nissmäs*ig weniger heizbare 
Zimmer als Born heim hat, Wir bemerken hierbei 
weiter noch, dass die durchaehnittliche Ziniraerzabl 
einer Wohnung fast in allen Stadttheilen eine \l>- 
nalime gegen 1880 zeigt, was bezüglich der Be- 
wohnerzahl eines Zimmers nicht der Kall ist. 

4. Classification der bewohnten Woh- 
nungen nach der Räumlichkeit (Zahl der 
heizbaren Zimmer) sowie der Hohen- und 
Strassenluge. 

Die letzte Betrachtung, deren Gegenstand die 
Wohnungen, deren einzelne Räumlichkeiten (Zahl 
der heizbaren und nicht heizbaren Zimmer' und 
Bewohner in Verbindung mit Höhen- und Strassen- 
lage waren, hat uns zwar mit der mittleren Be- 
wohnungsdichtigkeit von Wohnungen und Wohn- 
räumen bekannt gemacht und insoweit zur allge- 
meinen Orientiruug über die städtischen Wohnungs- 
verhältnisse das ihrige beigetragen. Zur eingehen- 



deren Prüfung dieser Verhältnisse ist jedoch noch 
eine specielle Zerlegung der Wohnungen nach der 
Zimmerzahl und insbesondere nach der Zahl der 
heizbaren Zimmer erforderlich, wie solche auch bei 
früheren Bearbeitungen der Wohnungsstatistik vor- 
genommen wurde. 

Die tragliche Zerlegung oder Classification der 
Wohnungen nach der Zahl der heizbaren Zimmer 
ist Gegenstand der Tabelle 4, welche dadurch noch 
ein besonderes Interesse beanspruchen darf, dass sie 
diesmal die Wohnungen nach der Räumlichkeit zu- 
gleich in Cnmbinatiou mit der Höhen- und Strassen- 
lage darstellt, Kür jede einzelne Räumlichkeits- 
klasse ist neben der Zahl der Wohnungen die Zahl 
der Zimmer mit Ausscheidung der nicht heizbaren 
sowie der Bewohner angegeben. 

Gleichwie für die ganze Stadt sind die be- 
treffenden Daten auch für jeden einzelnen Stadt- 
theil ermittelt, jedoch aus ökonomischen Gründen 
nur für erstere zum Abdruck gelangt, was indes* 
natürlich nicht ausschliesst . dass die absoluten 
Zahlen der Stadttheile als Grundlage zur Berechnung 
von Verhältnis*- und Durchschnittszahlen benutzt 
Vierden, welche zur Erläuterung an geeigneter Stelle 
des Textes mitget heilt werden sollen. 

Nach der vorgenannten Tabelle recapituliren 
wir hier zunächst die absoluten Zahlen für die all- 
gemeine Vertheilung der Wohnungen, Zimmer und 
Bewohner auf die durch die Zahl der heizbaren 
Zimmer bestimmten Wohnungsklassen und fügen 
diesen Zahlen noch die bezüglichen Promille- und 
Durchschnittszahlen bei. (Siehe folgendr l alMl]«.) 

Nach dieser Uebersieht gehören die meisten 
Wohnungen (72% oder 232*^o) letztmals der 
Wohnnngsklasse mit 2 heizbaren Zimmern an, wo- 
nach alsdann in nicht viel geringerer Zahl die 
Wohnungen mit l heizbaren Zimmer (6993 oder 
222°/o»), die Wohnungen mit II heizbaren Zimmern 
! (5804 oder 18t>°Vn>, mit 4 heizbaren Zimiumern 
(35)81 oder 126* to), mit ö heizbaren Zimmern 
(3202 oder l'*'2°}oo\, mit 6 heizbaren Zimmern 
( 1679 oder 53°/**) etc. in mit jeder weiteren Wohnungs- 
klasse bis zu lü heizbaren Zimmern abnehmender 
Stärke folgen. Von Wohnungen letztgenannter 
Grösse sind überhaupt 24 li (8*f»»)i dagegen von 
solchen mit mehr als lö heizbaren Zimmern t>5H 
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W nh n u n gs k lassen 
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Ran inlichkeit. 
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In ,„ der (iesumm 
betrafen die 


Uahl 


Durchschnittszahl 
der Bewohner 


Wull- 
mmirt-n 


Ziliuitt-r 

UlltT- 


lll'ix- 

Liirt'ii 
Ziimn«*r 


Uewuh- 

wer 


Woh- 

raagen 


HImt- 
h»n|it 


kam 

Ziinmr-r 


Umwoh- 
ner 


( 

Woh- 
nung 


1 7.1m- 1 taeix- 
m«rt burvn 
IOht- Zitn- 
Imupt tn«rn 


Wohnungen ohne heizbare Zimmer 


55 


71 


— 


188 


2 


1 


— 


1 


2.M 


l,»o 




mit l heilbaren 


» 


6993 


11953 


6993 


23595 


222 


82 


67 


158 


3,,T 






. •> 


■ 


• 


7290 


20819 


14592 


32t 170 


232 


143 


139 


214 


4,4* 


1,*4 


2,10 


. 3 


» 


» 


5K454 


24556 


17592 


28725 


1--. 


169 


167 


19.' 


4.«* 


1..7 


1,4. 
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3911 


22669 


15924 


20804 


126 


156 


151 


13« 


5,ia 


o tM 


1,11 


» • I 




» 


3202 


2230» 


16010 


17129 


102 


163 


152 


116 


6,19 


«.»» ! 


l,*t 


. ß 


» 


» 


1079 


13467 


10074 


SHMi8 


5:t 


93 


96 


67 


5,« 4 


0„. | 


0.» 


• 7 
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768 


6931 


5341 


4671 


24 


48 


51 


31 


6,11 


0,«T 


0,4 J 
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» 


• 


ITH 


4**9 


3S24 


316« 


15 


33 


36 


21 


6,« 


0,44 


0,ij 


» 9 


> 




292 


3284 


2688 


2186 


9 


23 


25 


14 


7„, 


0, u 


0,41 


» 10 


» 


■ 


246 


3085 


2460 


1833 


8 


21 


23 


12 


7,.» 


0... 


0,7» 


» ul*r 10 heixb 


» 


653 


11457 


9723 


5906 


21 


79 


93 


39 


9,„4 


0.« _ 


0.4, 




Zusammen 


31502 145485 


105161 149616 


Kino 


1000 


1000 


KlOO 




1 ■ 


1... 



(21 u «m) ermitti'lt. Wohmtngeu ohne heizbares Die nachfolgende kleine Uebersieht weist 

Zimuier sind diesmal ö." ( (2"/»o) gegen 22 im Jahre , episodisch die Vermehrung nach, welche die einzelnen 
1880 gezählt worden. | Wohnungsklassen seit 1880 erfahren haben. 







\V o h ii u n g i 


• ti 




W 0 h n u D gs k 1 a B Ben. 


18S0 


1885 


Zunahme + 
Abnahme 


Zu- oder Abnahme 
in 


Wohnungen ohne hebbares Zimmer . . . 


28 


55 


+ U 


+ 150„ 




mit 1 heizbaren . ... 

» 2 . ... 


6567 
6153 


6993 
729« 


+ 426 
+ 1143 


+ 6,4 
4- 18,» 


J 12,4 


»8 • • ... 


479« 


5864 


-f-106« 


+ 22„ 


J 19., 


» • 4 » • ... 


3469 


3!«S1 


+■ 518 


4- 14,- 


• 5 » » ... 


2672 


3202 


+ 530 


+ 19.4 


J 17,^ 


»6 » . ... 


14«9 


1Ö79 


+ 210 


+ 14„ 


» > 7—10 . » ... 


2018 


1779 


— 234 


- 11.« 




» ■ tlberlu - > ... 


«00 


653 


4- 53 


+ 8,« 




Zusammen 


27763 


31502 


4 3739 


+ 13„ 





Relativ stark bei absolut geringer Anzahl zu- wohl mit unter der Einwirkung vermehrter At'ter- 

genoiumen haben hiernach die Wohnungen ohne Vermiethungen. 

heizbares Zimmer, nämlich 150%. Dagegen ist Betrachtet mau die Wohnungen mit 1—2 heiz- 

die Zunahme der Wohntingen mit 1 heizbaren baren Zimmern als kleine, diejenigen mit 15 — 4 heiz- 

Zimmer nur gering (ti,t"|'o), weit erheblicher schon baren Zimmern als mittelgrosse und die mit •*> — ti 

die der Wohnungen mit 2 heizbaren Zimmern heizbaren Zimmern als grosse Wohnungen . so er- 

(18,5"/«): am stärksten haben sich die Wohnungen giebt sich ftir erstere eine Zunahme von 12, s , für 

mit :i und mit 5 heizbaren Zimmern (um 22,», die zweite Gruppe eine solche von I!'... und für dio 

be/.w. li),«"|o) vermehrt. Eine absolute Abnahme Gruppe der grosseren Wohnungen eine Zunahme 

zeigt hingegen die Sammelklasse der Wohnungen von 17, 8 °/o, wonach sich also die ruittelgrosseu 

mit 7 — 10 heizbaren Zimmern, nämlich um lln'V Wohnungen am stärkst. -n, di>- kleinen Wohnungen 




ß] 



mit I — 2 heizbaren Zimmert) hingegen am «reuigsten 
stark vermehrten. Dass übrigens <lie Vermehrung 
dieser kleinen Wohnungen dem vorhandenen Be- 
dürfnis« weniger vollständig genügt hat und hinter 
der Nachfrage nach .wichen Wohnungen zurückge- 
geblieben ist. geht zum Tlieil wohl indirekt auch 
aus dein Verhältnis« der leerstehenden Wohnungen 
hervor, welche sieh, wie wir später näher sehen 
werden, in den unteren 1'äumlirhkeits - Klassen 
relativ weniger häutig als bei den grosseren Woh- 
nungen, bei welchen zudem anrli die Zeitdauer des 
Leerstehend im Allgemeinen eine längen ist , vor- 
finden. *) Etwas verschieden hiervon würde sieh 
freilich die Kcchnung «teilen, wollte man süiniutliche 
Wohnungen mit 5 und mehr heizbaren Zimmern 
als grosse den anderen Klassen gegenüberstellen , in 
Welchem Falle alsdann die letztgedachte Wohnung»- 
gruppe — unzweifelhaft unter dem obenbemerkten 
Einrluss der Abnahme der Wohnungen mit 7 l'> 
heizbaren Zimmern — die geringste Zunahme mit 
S.aV ergeben wtirde. Die (ie.sammt Vermehrung 
der bewohnten Wohnungen um :(73y Wohnungen 
entspricht einer Zunahme von 13,« 

•j In Anbetracht des notorisch bestellenden Mangels 
iti kleinen, billigen nn<l gesunden Wohnungen haben ilie 
städtischen Behörden sich unlängst entschlossen, in beson- 
derer Fürsorge f«r die mJnderkftoMetm städtischen Be- 
amten eiue Aixnhl solcher Wohnungen als Mietwohnungen 
in i^r. •'•<". ! .< gi und auf eigenem Grund und ilodca her- 
zustellen. Diesem Vorhaben . welchem nurh verschiedenen 
Kiclilungcii hin unzweifelhaft ein »ehr glücklicher tiedanke 
zu Grande liegt, durfte der beste Erfolg, zu wünschen sein. 
Wenngleich das Von dem Magistrat ausgegangene Projekt 
von Reiten der anderen städtischen Körperschaft vorerst 
nicht in seinem vollen Umfang genehmigt worden ist, so ist 
doch sicher durch fragliches Vorgeben der Stadt eine An 
regung gegelien, welche, ohne der privaten Bauthntiukoit 
irgendwie Schranken zu setzen, zugleich auch auf die Be- 
strebungen der dahier l>estehenden verschiedenen Baugesell 
schaffen mit ähnlicher grmeinnOUiger Zweckbestimmung 
nur fordernd einwirken kann. Ks »ollen vorerst, nach dem 
Beschlüsse der Stadtverordneten- Versammlung vom 14. April 
1887, 3 Doppelhäuser mit Wohnungen von je '2 Zimmern 
und Zubehör auf dem stadtischen Bauterrain an der Sie- 
mensstrasse (Sarhsenhausen) erbaut und die Wohnungen zu 
angemessen billigen Mietpreisen vorzugsweise au städtische 
Beumte mit geringerer Besoldung als -WOu M. vermiethel 
werden. 



Was nun weiter die Vertheiluug der Zimmer 
und bezw. der heizbaren Zimmer betrifft, so ist 
dieselbe eine ziemlich glcichinässige mit dem Unter- 
schiede, dass bis zu den Wohnungen mit G heiz- 
baren Zimmern die Antheile für die Oenunrntheit 
der Zimmer etwas hoher, in den folgenden Wohn- 
te lassen dagegen etwas geringer sind, als diejenigen 
der heizbaren Zimmer. Die meisten Zimmer und 
auch heizbaren Zimmer enthält übrigens die Wuh- 
uungsklasse mit 3 heizbaren Zimmern (24S56 Zimmer 
oder l(i;»",,, 0 , bezw. 1 7 Tjitli heizbare Zimnitsr oder 
lG7°i'nol. Die Mewuhner endlieh ergeben von der 
Klasse der Wohnungen mit :{ heizbaren Zimmern 
an durchweg etwas höhere AntheiNiitze als die be- 
treffenden Wohnungen. 

Für alle dies»' verschiedenen Verhältnisse ge- 
winnen wir alsdann wieder einen mittleren Ausdruck 
in den berechnetet] Durchschnitts - Zahlen obiger 
l'ebersichl. Wie zu ersehen und auch leicht er- 
klärlich ist. verlnufen diese Zahlen für die Ifewoh- 
nungsdichtigkeit einer Wohnung und eines Zimmers, 
bezw. heizbaren Zimmers in gegensätzlicher Weise, 
indem die Üewohner-Zahl einer Wohnung mit zu- 
nehmender Grösse derselben constant zu- und die- 
jenige eines Zimmers, liezw. heizbaren Zimmers in 
derselben Hiebt trag ebenso abnimmt, wie dies auch 
bei früheren Zählungen beobachtet wurden ist. Von 
den Widmungen mit 0' heizbaren Zimmern in er- 
geben sich wieder derart günstige Wohnverhältnisse, 
da.« mit dieser Klasse auf I heizbares Zimmer 
durchschnittlich nicht ganz l Bewohner oder, was 
dasselbe besagt, auf jeden Bewohner mehr als I 
heizbares Zimmer kommt. 

In Welcher Art sich in anderen Städten die 
Vertheilung der Wohnungen nach der Zahl der 
heizbaren Zimmer, ferner die Hevölkerungsstärkc 
der danach classiticirten Wohnungen, sowie die 
Wohndichtigkeit per 1 heizbares Zimmer in den 
ebenso unterschiedenen Wohnungskhmxen gestaltet 
haben , geht aus den nachfolgenden Zusammen- 
stellungen hervor: 
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Von 1000 Wohnungen hatten 
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Im Jahr« 


o _ 


l 




3 


4 1 


5—7 8 und mehr 










heizbare Zimmer 









1»71 


24 
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LOS 


4« 


60 


14 




l-7. r . 


16 
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46 


M 


15 




1880 


13 


■ 
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47 


U 
1 


1 t 

to 


Hamburg mit Vororten . . 
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64 


6t> 


OHA 


» » 
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10 


3!»3 
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62 


37« 
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3 


m 
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sa 
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Ml 
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<j 
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54 


5 
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lu6 


32 


» 


1885 


1 
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6 


.... 
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Frankfurt a. M 
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4 
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108 
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47 
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Ferner : 



Stii.lt- 
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» 

• 
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» » » , 
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» .... ■ 

I "rrsden ■ . . 
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» 
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> mit Bornheim 

» » » 

Und weiter: 
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8.T 



3,« 



4,4 



4.» 



1-M) 

1885 



1-71 

1880 
1*85 



3.. 
3_ 



2,o 
2* 
2",, 



8.« 
3,« 



5„ 
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*) Ausserdem 41"»», hezw. 13 »> Wohnungen ohne Angabe der Zimmerzahl. 
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Indem wir statt des Weiter«'» auf vorstehende 
Verhältnis*- nnd Durchschnittszahlen verweisen, 
unichen wir nur darauf aufmerksam, das*, während 
die durchschnittliche Wuhndichtigkeit per Wohnung 
»ud heizbares Zimmer i» allen (Irössenklassen der 
Wohnungen bei den miteinander verglichenen Städten 
durchweg in gleicher Richtung verläuft, die Promille» 
Vertheilung der Wohnungen nach der Zahl der 
heizbaren Zimmer in diesen .Städten nach den darin 



vorhandenen socialen Verhältnissen eine erheblich 
verschiedene ist. — 

Da es zugleich von grossem Interesse ist, die 
bis jetzt nur für die ganze Stadt erörterten Woh- 
nung»- Verhältnisse wenigstens rficksichtlich der Ver- 
theilung der einzelnen Grüssenklassen der W ohnungen 
auch in den verschiedenen Stadttheileu etwas näher 
zu prüfen, sn ist hierfür die nachfolgende l'roniille- 
rebersicht aufgestellt worden : 
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; V . i r 1 1 1 ■ « 1 1 
* Kt i ij rl II , 


a 


in 


VI 9 


ixt 


li«t 


J IC 


- 1 
• i 


:;. 


18 


1MM) 


Neustedt . . ... 


llimeih. 


c, 






261 


66 


27 


12 


1 1 


t 


1UIM.I 




Zusammen 


4 


198 


•>•>(} 


187 


181 


102 


60 


. ; 


16 


H'MH) 




f Vonlerh. 




2n6 


257 


17«. 


HU 


*4 


48 


18 


11 


1000 


Zusammen innere Stadl . 


Iliotcrli. 


*i 


»52 




223 


Hl 




lo 


0 


:t 


lOOO 




Ztuanuacä 


•i 


•_'*>!• 


264 


182 


lM.S 


77 


4:1 


14 


10 


luoo 




Vnrdcrli. 


l 


66 


Irl ■ 


111 


L84 


211 


110 


122 




1000 


Frankfurter Gemarkung- . 


Hintern, 


1 


■.'»1 




28$ 


III 


:>.h 


17 


21 




101 )0 




Zummmki 


l 


7T 


II« 


1">I 


1n7 


199 


102 


III 


(7 


tooo 




Vordtra. 






806 


278 


88 


19 


0 


a 
it 


1 


UllM) 


Borubciiu 


Hn.ierh. 




) ,n 


42» 


00 


9 




8 






I0O0 




Zusammen 


l 


... 


.IJ 1 


24- 


74 


10 




:t 1 Inno 




Vonlcrh. 


1 


429 


SU 14 


159 


78 


23 








1000 


Sachsen baugen . . , 


ninttrtt. 




445 


m 


11 : 


« 


3 








10- u» 




ZnsainiiK'ii 


i 


426 


321 


14'J 


Ii'.« 


20 


B 


6 


1 


luou 




Viirderh, 




178 




303 


121 


47 


28 


•2:1 


17 


1 1 j«j«> 


Saehsenhftiiser (icmarkiinj! 


Hintern. 




.117 


H2 


186 


i2 


12 


21 


4 


1 


1000 




Zusammen 




l'.'l 






Iii 


43 


»1*? 


21 


Iii 


loun 




Vorderli. 




1 


210 


184 




112 


ö!» 


«3 


2:1 


1000 


Zusammen Sl;ultlii'xirk 


Hinterl». 




14* 


»44 




f.«; 


■ 


Kl 


10 


0 






Zusnmmen. 






•_':(■.' 


180 


126 






50 


21 


1000 



Es treten hierin grosse rutersebiede in der 
Art der lokalen Vertheilung der Wohnungen nach 
ihrer Grösse hervor, und zeigt die nähere Prüfung, 
tbtss dieselben stark von dem verschiedenen wirth- 
Rchaftlichen und socialen Charakter <l«'r Stndttheile 
beeinHusHt sind. Je günstiger im Allgemeinen die 
Wohlstands Verhältnisse, um so geringer erscheint 
darin auch die Verhiiltnissxahl der kb-inen Wohnungen 



mit 1 — 1 heizbaren /iiiiiinern und umgekehrt. So 
liii'le» wir, wie «lies auch hei d«m früheren Zäh- 
lungen der Pill war. in der Frankfurter Aussenstadt 
eine ganz ander«' Verthe ilmigder lläuinlichkeitsklassen 
als in d«T hierzu den (iegensatz bildenden Sachsen- 
hiiuier Innenstadt und in Bnrnheiui. Während «lie 
zwei letztgenannten Stadttheile neben der Alt-«ta<lt 
nie meisten kleineu Wohnungen von I — '1 hei/huren 
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Sümmern haben, wobei übrigens Hontheim dem 
inneren Sachseiihausen nachsteht (die re>|». I'roniillc- 
Antbeile betragen Iiier nämlich 74 s und in Bornhciin 
(5'>2 0 i>o), treten die betrettenden zwei Wohnungs- 
klassen in der Frankfurter Gemarkung derart zurück, 
da-ss sie zusammen nicht ganz '/s (196*/«o) aller 
Wohnungen dieses Stadtlheiles ausmachen. Wir 
sehen ferner in demselben /.um Unterschiede von 
den übrigen Stadttheilen mit jeder weiteren Käuiu- 
lichkeits-Kla-ssebis zu 5 heizbaren Zimmern einschliess- 
lich fortwährenddiel Wiille-Antheilc der Wohnungen 
wachsen und hier noch nahezu 'ä (19l»"/»o) der 
Widmungen erreichen: die Wohnungen mit 6 heiz- 
baren Zimmern betragen alsdann noch reichlich 
der vorhandenen Wohnungen (102"««) und die mit 
7 — 1<» heizbaren Zimmern 114"w derselben. 

Die sodann hinsichtlich der Vertheilnng der 
Wohnungeil in Hinterhäusern gemachte Wahrneh- 
mung, daas sich dieselben erheblich stärker als die 
Vorderwohnungen auf die untersten UUunilichkeits- 
klassen eoncentriren, kehrt auch bei den einzelnen 
Stadttheilen wieder ; wie bei den Vordenvohnungen 
und Wohnungen überhaupt bilden die obengenannten 
Stadttheile auch für die Art der Vnrtheilung der 
Hinterwohnungen die Extreme: Hornheini und das 
inner« Sachsen hausen weisen in den Klassen der 



Hiiiterwohnuugen mit 1 — .1 heizbaren Zimmern die 
höchsten l'romille-Antheile (im Ganzen 086, bezw. 
!'84 w m"). hingegen die Frankfurter Gemarkung mit 
797";oo die geringsten bei der fraglichen Wohnungs- 
categorie nach. 

Aus einem Vergleich mit den bezüglichen Pro- 
millesätzeu der Zählungsjieriode 1880 und 1871 

ergiebt sich ferner, dass, v len Wohnungen ohne 

heizbares Zimmer, welche absolut eiue Vermehrung 
erfahren haben, abgesehen, neuerdings die Woh- 
nungeu mit 1 heizbaren Zimmer eine relative Ab- 
nahme zeigen zu Gunsten der anderen Wohuungs- 
klassen bis zu den Wohnungen von "> — 7 und mehr 
heizbaren Zimmern , welchem ("instand indess eiue 
grössere Bedeutung nicht beizumessen sein dürfte. 

Wie oben bereits bemerkt wurde, sind in Tabelle 
4 die Wohnungen nicht allein nach der Zahl der 
heizbaren Zimmer, sondern zugleich auch nach der 
Höhen- und Strassenlage klassiticirt. Es fragt sich 
nämlich, in welchem Verhältnis* die Vertheilnng der 
Wohnungen in dieser comhinirten Weise stattfindet, 
wobei wieder von dem Gesichtspunkte der Höhen- 
lage oder der Räumlichkeit ausgegangen werden kann. 

In der zunächst folgenden Uebersicht sind die 
Prüiuillesätze nach der Höhenlage für jede einzelne 
Wohnungsklasse berechnet. 



Höhenlage. 



Von je 1000 Wohnungen mit heizbaren Zimmern: 



10 



üt..>r 
10 



sind gelegen : 



Keller (Souterrain) .... 




2 


s 


2 


2 






1 












127 


171 


164 


186 


171 


192 


186 


181 


157 


120 


114 


28 






4 


5 


6 


3 


8 


2 


1 








a 


I. Stock 


1« 


259 


288 


289 


270 


278 


271 


261 


216 


205 


130 


44 


II 


55 


196 


221 


242 


264 


_'T7 


279 


253 


182 


205 


159 


36 




200 


111 


126 


159 


]<JH 


183 


155 


123 


1 


« 


24 


8 




_ 


23 


23 


40 


27 


16 


11 


7 










V. » 




0 


0 


0 


0 


















473 


22.". 


1U 


43 


11 


6 


6 


4 








2 


In mehreren Stockwerken . 




1 


12 


20 


24 


27 


53 


78 


167 


172 


215 


III 


In 1 ganzen Hau» .... 




8 


17 


20 


30 


18 


37 


96 


203 


240 


8.V» 


T2i 




1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


10UO 


1000 


MOO 


10O0 


1000 



Von den selbständigen Wohnungen ohne heiz- finden sich die meisten Wohnungen fast unausge- 

bares Zimmer liegt nicht viel weniger als die Hälfte setzt im 1. Stock, um von jener Grenze ab «Ii** 

(473% 0 ) im Dachstock. In den folgenden Woh- Führung den ein ganzes Haus umfassenden Woh- 

nungsklassen dagegen bis zu 1» heizbaren Zimmern Hungen zu überlassen. 
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In einer weiteren Uebersicht büdet sodann die 
Höhenluge die Einheit für die Koduction, indem . 
berechnet ist, wie sich die Wohnungen jeder ein- | 



zelneu Stockwerks-Lage Hilf die verschiedenen Kanin 
lichkeitsklasseit der Wohnungen vertheilen. 



Höhenhigi- 



Von je 1<K"0 Wohnungen der vorhczeichneten Höhenlagen hatten 



3 


4 1 5 | C 


7 


8 


3 


10 


Ober 

10 


Zusam- 
men 



heizhare Zimmer. 



Keller (Souiermi" i ... 




258 


3*7 


226 


»7 


16 


_ 












1O00 


F.rdgeschos» . . . . 




222 


221 


202 


127 


114 


58 


26 


7, 


7 


5 


3 


1000 




- 


21« 


2*6 


277 


109 


67 


25 


9 








9 


1000 


I. Stock .... 


1 


215 


250 


196 


128 


106 


54 


24 


12 


7 


4 


i 


1000 


II. . ... • . . 


i 


19« 


223 


197 


146 


123 


65 


27 


12 


8 


5 


3 


1000 


III. • 




175 


208 


211 


178 


132 


59 


21 


8 


4 


1 


1 


1000 




- 


215 


■t'>-J 


313 


145 


67 


fei 


7 


2 








1000 


V. » 




142 


8M 


286 


2-fi 
















1000 


Parhstock . 


!» 


533 




85 


14 


6 


4 






_ 






low 


In mehreren Stockwerken . . . 




g 


103 


142 


117 


105 


107 


6H 


M 


60 


64 


127 


1000 






40 


93 


90 


SM 


44 


47 


55 


72 


1 N 


i* 


353 


tili »II 




2 


'l'l'l 


232 1 1HC 


I2<> 


102 




24 


1 15 


9 


8 


21 





Von den 62 Kellerwohnungen *) hatte ein volles 1 
'i* (lü oder 258" ,>,.) nur 1 heizbares Zimmer, lerner i 
ein reichliches '•'» (24 — 3S7*„„i 2 heizbare Zimmer, 
und waren diese Wohnungen insofern nicht allzu 
ungünstig ausgestattet. Die Zahl der Kellerwohnungen 
mit 3 heizbaren Zimmern beträgt nicht viel weniger 

als ' « (14 oder 220°/»,). Die Wohnungen im Krd- 

geschoss hatten bis zu 045" „,, I — 9 heizbare Zimmer 
und zwar l>ei annähernd gleicher Anzahl in jeder 
dieser Wohnungsklassen, wobei die Wohnungen mit 
nur 1 heubaren Zimmer die Mehrzahl bilden. In 
den folgenden Höhenlagen wie Entresol, 1. und 2. 
Stork liegt hingegen das Maximum in der Wuh- 
nuugsklasse mit 2 heizbaren Zimmern (nämlich 280, 
250 und 22U°/ 0 „ der Wohnungen der betreffenden 1 
Höhenlage), für den 3., 4. und den überhaupt nur ' 
7 bewohnte Wohnungen enthaltenden .">. Stock in ' 

•) Es Bei hier bemerkt, ila*.s von diesen Wohnungen 
2 der Altstadt. 1* der Neustadt. 36 der Frankfurter fie- 
niarkung, 1 Ilornheim und 5 dein Äusseren Saeh9enhnusen 
an gehörten. 



der Wohnungsklusse mit 3 heizbaren Zimmern (211, 
813 und 286°,,,« der bezeichneten Wohnungen). 
Die Dachwohnungen hatten reichlich zur Hälfte 
(533%,,) nur 1 heizbares Zimmer und ferner über 
V-' (348".no) 2 heizbare Zimmer, während die in 
mehreren Stockwerken liegenden Wohnungen etwas 
gleichmässiger über alle Küumlirhkcits-klusscn ver- 
theilt sind und die grösste Anzahl Wohnungen in der 
Klasse mit 3 heizbaren Zimmern hatten. Dagegen 
findet, sich der Schwerpunkt für die ein ganzes Haus 
umfassenden Wohnungen bezeichnender Weise in 
der Klasse mit Ober 10 heizbaren Zimmern, welche 
mehr als (358%«) der betreffenden Wohnungen 
enthält. 

Es erübrigt noch speciell nachzuweisen, wie 
sich die Hewnhner-Zahl per Wohnung und heizbares 
Zimmer in den verschiedenen Käumlichkeitsklassen 
der Wohnungen gestaltet, wenn dabei gleichzeitig 
die Höhenlage derselben berücksichtigt wird. Zu 
diesem Zwecke sind die 2 folgenden Uebersichten 
aufgestellt wurden. 
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Purchschniuliehe Bewehiieizahl 1 Wohiiunu mit 



H 0 h e n 1 a g e. 


0 


1 


2 


3 


4 


5 






8 


■ 


10 


über 

1 1 1 


(heit- 
üiiomorn 
h.o.t 








heizbaren Zimmern 










Keller (S<>uterraiiO 




8.io 


8,i. 


4,>« 




«... 




8*o 


— 





— 




3.„, 


Krilgesrhnss 


Au 


8,s» 


4*4 


4,»» 




5,0, 


5,43 


•»,»« 


5,1« 


7,ii 


6,.« 


6,«u 


4,t, 


Entresol 




3,1» 




4,i« 




5,7» 


5,17 


8,00 


— 






B5,<... 


4..i 


|. Si<M k 


£.»» 




*,»i 




5,»» 


5,o» 


5,.i 


5.»» 


'>.,» 


a 


<>.** 


1 1*4 


4,to 


11. • 


3,«; 


8*1 


4... 


4... 


4,»» 


5,,« 


5,70 


5,«» 


6,in 


6,.. 


7.« 


«,« 


4,j» 


tu . 


t oy 


H..T 




4.7« 


5,.. 


5,TT 


6,i j 


6,. ( 


l 1 


0,.l 


fi M 
0,1» 




*,71 


IV. . 




8,1. 






5„. 


6*i 


6. 


Ii, 


! 'J. 








4.« 


V. , 




*" 


*>*»o 




4,1. 
















4.,« 


Pucliitni k 




9m 


8,»» 


4,6» 


6,1« 


••.,,« 


7.» 


9„. 








20,00 


8*. 


In radiären St« kwerken .... 




5,*o 


ß,,4 


6,., 






7*. 




7,0, 


8... 


7,« 


10„ 9 


7*» 


In 1 ganzen Haus 




t*j 


5,,4 


6,»» 




».«• 


6,»» 


6,„ 


".Ol 


7*i 


7,.» 


8,:>» 


7,M 


Ueherhaupt . . 


2,„ 


'-' 


4,.« 


- 


5,io 


&*• 




6 


6*1 


7,,« 


7*» 


s», . 


4.7. 



Dil- bereit früher allgemein coustatirte That- unterliegenden Ziffern bedingte Ausnahmen aus- 

sache, dass mit der Grösse der Wohnungen geschlossen wären. 

auch deren Bewohner-Stärke zunimmt, wird hier- Für die Bewohnerzahl 1 heizbaren Zimmers in 

nach auch für die verschiedenen Höhenlagen den verschiedenen Höhenlagen und Kiiumlichkeits- 

der Wohnungen ihre Bestätigung erhalten, ohne kliissen der Wohnungen dagegen ergeben sich die 

dass dabei manche, schon durch die Kleinheit der nachstehend mitgetheilteu Durchschnitts-Zahlen. 



H fi h e n I a g e. 



Durrhsrhnittlirhe Bewohiierzahl 1 heilbaren Zimmers in Wohnungen 



10 



Htm 

10 



heizbaren Zimrneri 



Keller (Souterrain) 


8,i» 


1,71 


1*1 


1>*5 


l,to 




0,4» 










1,1, 


Eidgeschoss 


3,47 


1 3,.> 


1*. 


1**0 


1,00 


0*1 


O.i» 


0., a 


0,7, 


0,(» 


0.» 


u 


Eiitresol 


3,ii' 


1 M 


1,« 


1,1. 


1... 


0*4 


1,14 








7,7» 


im 


1. Stork 


■ ! . . 


2,ii 


1,01 


1,10 


im 


0,1. 


O.t* 


0.70 


0,7, 


0... 


0,14 


1*1 


IL » 


B*i 


2,7* 


1.01 


Im 


■ *» 


0*» 


O.M 


0,7» 


O.ii 


0,7« 


0,44 


1*4 


III. 


3,ii 


2,ia 


l.ii 


1.» 


1,11 


1,01 


0.»» 


0*1 


0,,| 


0,10 


0,1.3 


1*1 


IV. . 


3,i» 


Im 


l,x. 


l,i. 


1,»» 


1,0» 


0,M 


1*0 








1.71 


V. . 


2*. 


2.io 


2,7, 


I,u 
















1,1. 


Dachstoek .. 


3,oi 


1*, 


1... 


1*. 


1,0» 


1*1 


1.H 








1*1 


2,t, 


In mehreren Stockwerken .... 


5,ni 


2... 


2„. 


1*. 


1,.» 


1,11 


1.1» 


0,»» 


0,«» 


O.i, 


0,1» 


1*1 


In 1 ganzen Hans 


4,,„ 


2.,; 


1, N 


u, 


1.1* 


1,1. 


" 


0,., 


0*i 


0*< 


0,»» 


0,10 


Ueborlmupt . . 


8*7 


2,,. 


!*• 


Im 


,., 




0.17 


0*1 


0*! 


0,7» 


0,4, 


1... 



Auch hier tritt, wie ersichtlich, in den einzelnen 
Höhenlagen der Wohnungen, gleichwie bei letzteren 
überhaupt, von einzelnen Ausnahmen abgesehen, als 
Regel auf, dass die Bewohuerzahl 1 heizbaren 
Zimmers mit der Grösse der Wohnungen abnimmt. 



Die Vertheilung der Wohnungen nach der 
Strassenlage (in Vorder- oder Hinterhäusern) sowie 
den verschiedenen Kämuliehkeit.sklassen ergiebt die 
weiter folgende Zusammenstellung. 
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In 




In " .... 


iI.t Gesnmmtzahl 


Von 
1000 Woh- 


VOD 
l'^IU l.i ■ 

wohnero 
wohnen Im 


Auf 
1 Wohnung 

kommen 
itutrhm-hnilll. 
««wohner In 


w 


ohnungsklasscn 
nach der 


Vorder- Hinter- 
hJun'rn hiimorn 

«ind vorhanden 


»Ind vorhan- 
den Woh- 
nungen in 


wohnen 
llewohnt-r 
in 


nungen 
kommen 
•uf 




B ä u n 1 i c h k e i t. 


Woh- 
nun- 


Be- Wnh- 
wnh- n iii- 
ner gra 


!!«- 
woh- 


Vor- 
• ler- 
hio- 
wrn 


Hin- 
!' r- 
häa- 
»ern 


Vor- 
der- 
hiii- 
»*rn 


Hin 
t»r- 
hiu- 
wrn 


Vor- Min- 
der- ter- 
hfiu- hiu- 
•er M>r 


V.,r- Hin- 
der- ter- 
häu- liilu- 
aeni »ern 


Vor- 
der- 
h*a- 
»ern 


Hin- 
ter- 
hin- 
»rrn 


Wohmuiffen ahnt heizlure Zimmer. 


g 


97 11 


n 


I 


Q 
»> 


1 




800 21)0 


758 24 'i 


<J,10 


-•»1 


» 


mit 1 heizlia reu Zimmer 


5688 


19020 1305 


4575 


205 


347 


143 


270 


813 187 


80ti im 


ß,M 


3,.. 


■ 


■ 2 > Zimmern 


«;oo:» 


•.'»'.•j.-,<i 1293 


5811 


KU 


344 


198 


343 


823 177 


819 18t 


4*1 


4,m 




- 3 » 


5104 


84738 7«0 


:\\i:r> 


184 


L"'_' 


: im 


235 


870 ISO 


861 139 


4,»» 


5,h 




• 4 


3769 


19148 212 1157 


136 


57 


144 


68 


«47 :.:t 


944 56 


5.-<« 


5,«« 




Ü 


3109 


111569' 9.1 


560 


112 


25 


i 125 


3:j 




«Fl 1 1 oo 


5.13 


6,nt 




• 6 . 


IUI 


968» *8 


279 


59 


10 


73 


lf, 


!i77 23 


97:.' 28 


5,11 o 


7i»» 




• 7-10 > > 


174:; 


11418 36 


377 


63 


10 


86 


22 


9-<0 20 


90* 32 




10,.: 




nK 10 • > 


«4 Ii 


57 Ii) 7 


1*7 


23 


•2 


43 


11 


089 1 1 1 


968 32 


8,»» 


26,7i 




j*iiunnnn . . 


27747 132647 8755 


169C9 


1 » 


UHKI 


1000 


1000 


881 Jlfl 


8*J_ 113 


4, ; » 






















1000 


1000 







Während hiernach die V'erthcilling nach der 
Häumlichkeit bei Wohnungen und Bewohnern der 
Vorderhäuser ähnlieh wie bei deren Gesaiiiuit/ahl 
sich gestaltet, erscheinen bei den Hinterwohnungen 
die unteren Räumtichkeitekhueen bis einschliesslich 
Ii heizbare Zitumer für Wohnungen und Bewohner 
erheblich stärker besetzt, indem sie H'.H» und H4!»" nf , 
aller Ilinterwohiumgcn und beiw. Bewohner darin 
enthalten. Die gleichen Verhältnisse kommen alsdann 
noch in anderer Korm in den l'romillezahlen für 
das Verhältnis* der Vorder- und Hiiiterwohuungeu 
zu einander bei Wohnungen und Bewohnern zu 
ihrem entsprechenden Ausdruck. 

Rücksicht In di der am Schluss der obigen Auf- 
stellung noch angeführten Durch-schnitts-Zahlen der 
Bewohner in Vorder- und Hinterwohnungen ist 
sodann noch zu bemerken, dass gleichwie für die 
Gesaiuiutheit der Wohnungen so auch für beide 
gesonderte Uategorien derselben die Bewohner-Zahl 
mit der Grösse der Wohnungen zunimmt . wobei 
ferner zugleich wahrzunehmen ist. dass die Durch- 
schnittszahlen für alle Klassen der Hinterwohnungen 
grösser sind, als die für die Vorderwohnungen be- 
rechneten. Nur bei dem (Jesammtverhiiltiiiss tritt 
die durchschnittliche Bewohner-Zahl per Wohnung 
in den Hinterhäusern gegen die Vorderhäuser etwas 
zurück, wie solches die Dnrchschnitts-Zahl 4,s« 
gegenüber 4,7« Bewohnern bekundet. 

Die in Haupttabelle I hei jeder Wohnungs- 
Niasse nach Höhenlage und Zahl der heizbaren 



Zimmer ausgeschiedenen Zahlen der dazu gehörigen 
nicht heizbaren Zimmer können noch zu einer spe- 
i iellen Untersuchung über das Durchschnitts- Ver- 
hältnis* dieser nicht, heizbaren Zimmer per Woh- 
nung für jede Itäuiulichkeitsklasse Veranlassung 
bieten, und ist das Realität einer derartigen Kr- 
mittelung in der nachstehenden Uebersicht zusam- 
mengestellt. 

(Tabelle eiefae Seite £•). 

Wie der Ahschluss dieser l'ebersicht, welcher 
die für die Stadt Breslau vorliegenden, in gleicher 
Weise berechneten Durchschnittszahlen beigefügt 
wurden, zeigt, wachst hier hei zunehmender («rosse 
der Wohnungen nach der Zahl der heizbaren Zimmer 
zugleich auch die Zahl der nicht heizbaren Wohn- 
räume. Die bezüglichen Durchschnitte bewegen 
sich von rt,:i nicht heizbaren Zimmern bei den 
Widmungen mit 1 heizbaren Zimmer constatit zu- 
nehmend bis zu 2,i'i nicht heizbaren Zimmern bei 
den Wohnungen mit mehr als 1<> heizbaren Zimmern. 
Die Zahlen für Breslau documentiren die gleiche 
Krseheinnng hei einer übrigens viel geringeren An- 
zahl nicht heizbarer Zimmer. Die gleiche Tendenz 
macht sich alsdann auch bei den verschiedenen 
Stockwerks-Lagen der Wohnungen, jedoch hier, wie 
begreiflich, mit manchen Abweichungen hemerklieli. 
Gegenüber dem Ucsaumitdurchschnitt der Woh- 
nungen rinden sich die Maxima der bezüglichen 
Durchschnitts • Keinen in den am besten situirten 
Widmungen, welche ans mehreren Stockwerken, bez« . 
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1 ganzen Hause bestehen, die Minima hingegen i 11 
Allgemeinen in den untersten sowie den obersten 
Stoekwerks-Lagen vor. — 

5. Classification der Wohnungen nach 
der Oes am tut zahl der vorh a n d e ne n Wohn- 
räume und deren Bewohner. 

Ks kommt in Frage, in welcher Art sich die 
Wohnungen mich der Zimmer/.ahl überhaupt ver- 
theilen, wenn nämlich dabei ausser den heizbaren 
Wulm- und Schlafrüuinen auch die nicht heizbaren 
und sonach die Gesammtzahl der Zimmer in Be- 
tracht gezogen wird. 

Kine solche Darstellung enthält Tabelle .'», welcher 
wir zur Krlaugung einer leichteren Uebersicht den 
nachfolgenden Auszug für die ganze Stadt entneh- 
men. Die Wohnungen mit über 10 Zimmer und 
darin in eine Gruppe zusammengezogen worden.*) 

(Tabelle tMta Heil« «9 ) 

Die vorstehende Zusammenstellung zeigt, dass 
die meisten Wohnungen (5!»24 = 188%,,,) überhaupt 

2 Zimmer hatten, wie das Gleiche auch bei der 
Classification der Wohnungen nach den heizbaren 



*) In der Neustadt und den 2 Gemarkungen reicht die 
Gliederung der Wohnungen narh der Zimmerzahl sehr weit, 
in dem erstgenannten Stadttheil gar bis zu 51 Zimmern. 
Die Hanpttabelle taast di» Wohnungen mit 30 und mehr 
Ziiiiuiern in eine Grupp« zusammen. 



Zimmern wahrgenommen wurde. Alsdann erscheint 
am zahlreichsten die Wohnnngsklasse mit 3 und 
mit 4 Zimmern (."»0:^5 Wohntingen — 1<>U% 0 und 
4.">04 Wohnungen = 145".,,,). wonach sodann die 
Wohnungen mit nur 1 Zimmer oder Wohnraum 
(3104 Wohnungen = f»9% 0 allen am häutigsten 
vorkommen. A eh n liehe Verhältnisse ergeben insbe- 
sondere auch die Wohnungen in Vorderhäusern, 
während die in Hinterhäusern gelegenen , zumeist 
kleineren Wohnungen in den 4 unteren Räumlieh- 
keitsklasseu weit höhere Yerhiilttiiss-Zahleii ausweinen, 
indem hier die letztgedachten W r ohniingsklasscn zu- 
sammen 861°ooi ' n den Vorderhäusern dagegen nur 
555"/oo u "*' r bet reifenden Wohnungen livtragen. 

Bei den Bewohnern macht sich begreiflicher 
Weise und in noch höherem Grade auch bei den 
Wohnräumen eine stärkere Betheiligung der oberen 
Räumlichkeits-Klasaen bemerklich : bei ersteren liegt 
diesmal das Maximum mit 152 , ', l „, 1 Bewohner in der 
1. Wohnnngsklasse, bei den Wohnräumen hingegen 
in der Klasse der Wohnungen mit über Kit Zimmern 
und mit 143 0 ,'„ a aller Wohnräume. Für das Ver- 
hältniss in Vorder- und Hinterhäusern gilt ferner 
die oben schon bezüglich der Hinter Wohnungen be- 
merkte stärkere Betheiligung der unteren Wohnungs- 
klassen auch für die darin gezählten Bewohner und 
Wohnräume, wie die berechneten Promillezahlen 
dies näher ausweisen. 
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Auf das im Einzelnen unterschiedliche Verhalten 
«ler Stadttheile. welche in Tal>elle 5 mitberücksich- 
tigt Hin«! . wollen wir hier nicht näher eingehen, 
sondern nur auf die Frankfurter AusNenstadt hin- 
weisen , deren socialem Charakter es entsprechend 
ist, dass dortseihst die Wohnungsklasse mit 7 Zimmern 
die meisten Wohnungen und Bewohner enthält, wie 
dies übrigens auch 18H0 der Kall war. 

Was sodann noch die in obiger Zusammenstel- 
lung enthaltenen Durchschnitts-Zahlen der Bewohner 
1 Wohnung, hezw. 1 Zimmers in den einzelnen 
Bäumlichkeits-Klassen der Wohnungen betrifft , so 
ist auch hier wieder ersichtlich, dass mit zunehmender 
Grösse der Wohnungen die Durchschnitts-Zahl der 
Bewohner bei den Wohnungen wächst und dagegen 
bei den Zimmern abnimmt, was glcichmässig von 
den Wohnungen in Hinter- und Vorderhäusern gilt. 
Zugleich tritt auch bei der neuen Wohnungs-t'lassi- 
heation gleichwie bei der Vertheilung nach der Zahl 
der heizbaren Zimmer wieder die grössere Wohn- 
dichtigkeit in Wohnungen und Wohnräumen der 
Hinterhäuser gegenüber den Vorderhäusern in allen 
lläumlichkeits-K lausen der Wohnungen deutlich zu 
Tage. 

Hieran schliessi-n wir zur Veranschaulichung 
der allgemeinen Elitwickelung der städtischen Woh- 
nungsverhältnisse seit 1 K7 1 eine Zusammenstellung, 
welche <)ie hauptsächlichsten Daten der Wohnungs- 
Statistik für die Jahre 1871, 1880 und 1885 stadt- I 
theilweise recapitulirt. 

iTulirll« «ieh* Reite Jl.) 

Wir erkennen hier unschwer in den hohen 
Durchschnitt» -Zahlen der Bewohner 1 Wohnung 
und 1 Zimmers , wie dieselben für ilie Zählungs- 
periode von 1871 ermittelt wurden, den Ausdruck 
der damals vorhandenen und auf efleetivem Mangel 
an Wohnungen beruhenden Wohnungsnoth, wogegen 
sich in den späteren Perioden von 1 880 und ge- 
wissertnassen auch 1885 der durch namhaftere , 
Vermehrung der Wohnungsgelegenheiten eingetre- 
tene Rückschlag der Bewegung auf dem städtischen 
Wohnungsmarkt bemerklich macht. Es würde 
übrigens irrig sein, wollte man ans der Art dieser 
Bewegung, wie dieselbe insbesondere für 1885 in 
den weiter herabgeminderten Durchschnitts - Zahlen j 
der Bewohner und bezw. Zimmer 1 Wohnung her- | 



vortritt, etwa das Kennzeichen einer durchaus natür- 
lichen oder normalen Entwicklung der Wohnnngs- 
Verhältnisse erblicken. Dies ist unzweifelhaft nicht 
der Kall, was namentlich daraus hervorgeht , dass 
die Zahl der in Afleriuiethe gegebenen Wohnungen, 
welche an sich eine quantitative Vermehrung der 
Wohnungsvahl veranlassen niusste, eine recht, be- 
trächtliche ist.*) Dass theilweise in Folge dieser 
eigenthümlichen Art von Theilung der Wohnungen 
die Wohndichtigkeit, welche, wie früher bereits er- 
örtert wurde, richtig nur an dem einzelnen Wohn- 
raum gemessen werden kann, seit 1880 wirklich 
eine grössere geworden ist, stellen denn auch die 
als Bewohner-Zahl 1 Zimmers und heizbaren Zimmers 
oben ausgewiesenen, wenngleich gegen die vorletzte 
Zählung nicht sehr differenten Durchsehnitts-Zahlen 
ausser Zweifel. — 

Die bezüglichen Verhältnisse beleuchtet für eine 
Anzahl anderer Städte die folgende vergleichend.- 
Zusammenstellung. 

(T.bt-Ilr tiolut Seit.- M.) 

6. Die Bes t an d t h ei le d e r B e w oh u er in den 
verschiedenen K äu in liehkeits- Klassen der 
Wo hnu ngen. 

Von grossem Interesse ist es ferner, die Art 
der Bestandteile der Bewohner in den verschie- 
denen Häumlichkeits-K lassen der Wohnungen nach 
ihrer socialen Stellung im Haushalt kennen zu 
lernen. Zu diesem Zweck ist Tabelle ('. aufgestellt 
worden, welche die verschiedenen Categorien der 
Haushalt ungsangehörigen als Haushalt nngs- Vorsteher 
und deren Verwandte, sodann Kinder, Dienstboten, 
Gewerbsgehülfen, Ziinmermiether, Schlafleute und 
sotistige Personen speciell nach der Zimmerzahl der 
Wohnungen nachweist. 

♦) Die Zahl dieser besonders ermittelten und in dem- 
ai-lbcti Stockwerke gelegenen Wohnungen, zu welchen aller- 
dings auch die ronstruetiv vollständig getrennten Wobnunecn 
in gleicher Stockwcrkslage gehören, betrugt überhaupt S772. 
*1m> mehr als ','« sammtlirher bewohnten Wohnungen. Woh- 
nungen solcher Art waren vornehmlich stark in den Hinter- 
häusern und den oberen Wohnungslagen vertreten. Von den 
Sladtlhcilcn war es insbesondere Sachsenhausen und Horn- 
heim, sowie ferner Theile der inneren Stadt (AlUtadt), in 
welchen sich verhaltnissmassig die meisten Wohnungen ge- 
dachter Art befanden. 



igitized by Google 



71 





£ s 


Md 

s s 


& 




■ 

■ 


m 


■i 
■ 

9* 




. 


3 


41 


• 

CO 


3 

H 

N 


5 H „ 3 

I« £ 


1 






» 


m 

o 

C9 


■ 
■ 




S 
o 




m 
m 

IQ 




lischnitt! 
der 


f 




«3 

m 

<Ü 


• 

OS 


M 
■ 


A 


« 


•* 


i 
■ 


m 




E 


C 


r: 

od . 




m 

Oft) 


«0 

■* 




,5 




o 

t 


• 


m 




t 
& 


B 
E 


3 


i 




• 




■ 


8 


<> 


■jl 




N 


o 






■ 






• 


» 


■ 








£ c 


V 












^- 


o 








s 

i 


mm 


B E 
1 1 

M S 






* 




■ 

■ 


e 


1 


« 


■ 






1 




1 N 


I 









m 

m 


■ 


■ 
■ 


9* 


e 




— 


■ 
I 

T3 




II 








■ 


n 


H 




■ 


c 

*. 






1 


- 


1 






M 


mm 






a 


m 


! 

— 








■— 1 

■ 


2 


| 

V 


■ 


M 


m 


• 

o 


■•. 


B 




m 

Jl 




■ 

8 

2 




1 


i 




v> " 
Mg 


• 


« 

fj 

ttZ 










m 

i 




J= 

B 
S 




9 

"* J= 

B 


s 




E 
ij? 


a" 
■ 


1 


«1 

1 


* 

m 

•sf 


■« 


s 


















■> 
- 


£ 

■* 


• 


■ 


e 


B 
^ 


• 








H 
j 
J 






s 


3* 


9-1 
9* 

s 


7» 




rs 

Ti 


? 


y - 

2 


■ 

g 
■ 






■ 

V 
M 
■ 







X 


M 

?i 


s 

•X. 


§ 




« 

f5 

■n 


9J 
tC 

tm 
T 


•35 ■ 

S *j 

Ol 

r- 


S j 

gl 






?* 

'S 


| 






i- — 
— ■ 


N 


?l 

X 




6 

X. 


1- 


s 


E 

Ii 


■ 










^? 
■— • 


■M 


1 


X- 
4* 


3» 


*c 


o 


3 7J 

— • i - 




Zahl 




5. 

3 






9» 


§ 

5 


S 


— 




3 


9* 


• 














— 


n 




M 




n 








M 
% 

3 


I 


i * 

*C> 
9» 


1f 

M 


SB 


§ 


X> 


i - 




i- 

■M 

i 








i 

| 

N 


| 




3C 


?i 

8 


CO 
•N 




TM 


9i " 


X 


I 














§ 


,, . 

OB 


I- 


1 - 

?1 

TU 






71 
1- 

?1 


■ 

M 
l- 








ja 








TO 


s 


M 




x 




X 
i 








■J 


I 




es 

1 


X 


•.^ 


/ 
I- 

9t 
M 






1 - 

St 










* 


1 








i? 










2! 












ri " 


a 






z 


X- 








b 










o 










B 












S i 




Sp 




— 








Zali 




1 


1 - 

m* 




33 

*"£ 


5 1 
* 1 




0 

1 

T 




— 




— 








B 


| 




•5 


-T 

3 


•T 

# 


Xi 


i 


i - 

j> 
?c 
9i 




77 
■ 
t - 








"o 










o 


y? 






7J 














i- 


i ^ 




.r 


i - 


X 


Q 


M 
















i - 




1 - 


i - 

7*1 


95 




| 































i ; M 



•7 



3 



I 



— f. 



Digitized by Go 



S t Ü «1 t. C 



Berlin 



Hamlturf! und Vororte 
i » 

Breslau 



Leipzig 



Frankfurt a. M. 
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Wir bringen den Hauptinhalt vorgenannter 
Tabelle für die ganze Stadt durch die nachstehende 
Promille-lehcrsicht zur näheren Anschauung. Es 
ist darin berechnet, in welchem Verhältnis* sich die 
Bewohner in den unterschiedenen Wohnungsklassen, 
getrennt zugleich nach der Lage in Vorder- und 
Hinterhäusern, nach den oben genannten Bevölke- 
rungs-Categorien vertheilen. 

(Taben« «lohe Unit« TS.) 

In dem Maasse, als die Bestandteile der Be- 
wohner in den einzelnen Wohnungsklassen in ver- 
schiedener Stärke auftreten, erscheinen die durch 
die letzteren repräaentirten Bevölkerungs-Schichten 
entsprechend charakterisirt. Während im Ganzen 
die Categorie der Haushaltung»- Vorsteher und Ver- 
wandten sowie deren Kinder zusammen mehr als 
a /i (7l35"/ 00 ) aller Haushaltung»- Bcstandtheile aus- 
niiiclien, sind die bezüglichen Antheile in den unteren 
Wohnungsklassen bis zu 4 Zimmern erheblich stärker 
und zwar derart bemessen, dass sie mit der Grösse 
der Wohnungen consiant abnehmen. Den Gegensatz 
hierzu bilden vornehmlich die Dienstboten, deren Pro- 
mille-Sätze wir nach oben fortwährend wachsen und 
mit :t(>'J"; (10 bei der obersten Wohnuiigsklasse mit 
über D> Zimmern weit über das Gesammtverhältniss 
von 99°, 00 hinausgehen sehen. Auch die Categorie 



der Uewerbsgehfllteti und der sonstigen Personen 
(Kost- und Pflegekinder, Krziehuiigs-Personen etc.) 
verrathen, wenn gleich weniger contitiuirlic.fi , eine 
in gleicher Uichtung sich bewegende Tendenz, wo- 
gegen bei der Categorie der Zimmerniiether und 
und Schlafleute der Schwerpunkt der Proniille- 
Vertheilung mehr in den mittleren , bezw. den 
unteren Itäumlic hkeits-K lassen /.u suchen ist, wie 
dies übrigens auch 1880 beobachtet worden ist. 

Dieser Art der Vertheilung der Bewohner über- 
haupt stehen begreiflich wieder die für die Woh- 
nungen in Vorderhäusern berechneten Antheile nahe, 
während die Abweichungen bezüglich der Hinter- 
häuser erheblicher sind. Wir bemerken in dieser 
Hinsicht nur, dass in den letztgedachten Wohnungen 
bei den meisten Häumlichkeitsklassen insbesondere 
die Bewohner-Categorie der Kinder, sowie auch der 
Gewerbsgehülfeu und Zimmerniiether relativ stärker 
als in den Wohnungen der Vorderhäuser vertreten sind. 

Die gleichen Verhältnisse beleuchtet alsdann 
noch die weiter folgende Zusammenstellung, in welcher 
bei wechselndem Gesichtspunkt die Vertheilung jeder 
einzelnen Bewohner-Categorie nach den verschie- 
denen Wohnungsklassen, diesmal jedoch ohne Unter- 
scheidung nach Vorder- und Hinterhäusern, nachge- 
wiesen ist. (Tabcllo »i«hc S, ir« 74 ) 
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Von je 10W Bewohnern in den vorstehenden WoanWtmfclwW 


WoflnoncnuMMfii 

nutb der 
Hüiinilirlikcit. 










»iud 










lluu»- 
haHunirn- 
V4»r»irlM'r 

un«l 
Vcrwiin-Itp 


deren 
Kinder 


Dienst- 
bottfl 


(jcwerbj- 
Kehulfen 


Zimmer- 
mietlier 


Sehlaf- 

Inte 

— ^= 


Sonttige 

Personen 

iv': "" 


\Y n h n n n r e n 
mit 1 Zimmer oder Wohnraum . . 


| Yorderli 
lliiilrrh. 


»Ol 

m 


348 
377 


3 
7 


4 

is 


t» 

n 
t 


18 
18 


18 
II 




Ziik. 


598 


$59 


i 


; 


R 


ls 


17 




| Vurdprb. 


688 


427 


9 


9 


10 


35 


•Jl 


• 2 Zimmern imIit Wohnräumen 


llinUrk 


174 


437 


5 


10 


15 


88 


26 






4{4 1 


120 


9 


9 


16 


35 


22 




1 Yorderb. 


433 


417 


88 


17 


31 


59 


20 


» 3 


Hinlerli. 


417 


425 


14 


Jl 


40 


58 


25 










1 


IS 


88 


59 


•Jl 




f Vnnlrrh. 


III 


888 




88 


53 


52 


21 


■ 4 * * 


Kintcrfc. 


:«*7 
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38 


•i4 


55 


2« 






407 


391 






55 


52 


•Jl 




[ Vorder h. 


:m 


358 


78 


44 


65 


40 


24 


. 5 • 


HnHerb. 


364 


375 


54 


72 


72 


39 


24 




2 Hl 


;>:- 


36» 


TG 


17 


60 


40 






1 Vonlerli. 


388 


337 


129 


37 


65 


23 


s 


»1» • • 


Hinterh. 


»70 


:U4 


79 


02 


ra 


76 
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187 


;l* 
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26 


■>- 




1 Vurdeih. 


365 


327 


l-T 


M 


52 


II 


88 


»7 • 


' Hinlerli. 


:t_'8 


353 


119 


83 


81 


15 


20 






864 




IS.', 


3] 


58 


12 


88 




Vordcrh. 


sn 


328 


818 


48 


38 


9 


29 


» Ä * * 


Ilinterb. 


288 


■Jim 


137 


164 


07 


18 


88 




7m« 


331 


327 


216 


48 


:;>.. 


9 


29 




Yorderb. 


318 


321 


219 


r. i 


3.5 


10 


37 


> 9 - . 


UiiitHk 


174 


201 


606 


78 


27 
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;il7 


888 


55 
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Vorderh. 
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245 


71 


84 


15 


34 
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Zu*. 


287 


313 


848 


75 


35 
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68 




Yorderb. 


889 


251 


3 tu 
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28 


r 
5 


59 


• lll'tT 10 > 


Iliiiterh. 


1 56 


104 


s5 


539 


21 




86 




Zu*. 


230 


818 


302 


122 


28 
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Vorderh. 


397 


8M) 


(88 


36 


41 


3! 


• 27 




Hinlerli. 


481 


400 




43 


39 


12 


23 




ZllS 


40Q 


365 




37 


41 


32 


26 
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Woliuungskln.ssen nach der 
Räumlichkeit. 


Von je 1000 Augehorig.« der nachgenaniiten llaushaltungsbestandtheile 
gehören den vorbezeichneteu Wohnungsklasten an : 


Hau» 
h nimmt*- 

und 
Ve>r»«ii<lto 


deren 
Kinder 


Diennt- 
boten 


(.iewerhs- 
gehlilfen 


Zimmer- 
micther 


Schlaf- 
leutc 


Sonstisre 
Personen 


Woh nu n gen 
















mit 1 Zimmer oder Wohnraum 


83 


54 


2 


10 


11 


31 


35 


> 2 Zimmern . Woh u räumen 


182 


177 


13 


38 


57 


162 


126 


» 3 > > » 




1 ii 


M 

OS 


ih 


1 Ml 

Mi 


£1 1 


HO 


» i • » » 


IM 


158 


61 


132 


19« 


238 


115 


» » » » 


95 


96 


74 


123 


158 


120 


88 


» 6 » > • 


96 


93 


129 


104 


162 


79 


101 


» ? > > » 


91 


91 


1-7 


86 


130 


36 


106 


» 8 ■ » » 


52 


M 


135 


83 


60 


18 


69 


. 9 > » » 


27 


30 


?j 


51 


30 


17 


45 


• 10 * • > 


1« 


19 


66 


46 


20 


10 


26 


Uber 10 » 


45 


52 


232 


252 


52 


12 


16« 




1000 


100Q 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 



Vergleicht man die*»' Promille- Antheik' jeder 
Bcwohner-Categorie unter einander, so wird wich 
unschwer auch hier die gleiche Art der Besetzung 
der einzelnen Räuniliehkeits- Klassen der Wohnungen, 
wie hei der früheren Uebersicht. herausstellen. 



7. Classification der Wohnungen nach 
der Bc wiili n e r /. a Ii 1 in Verbindung mit der 
Zahl der heizbaren und bezw. nicht heiz- 
baren Zimmer. 

In den Tabellen I — 6 sind die Wohnungen 
nach der Häumlichkeit oder der Zahl der heizbaren 
Ziminer, besiw. nach der Gesammtzahl der Wohn- 
räume classifkirt worden. In eben solcher Weise 
aufgestellt enthält Tabelle 7 eine I Herstellung der 
Wohnungen nach der Bewohner-Zahl in der Art, 
dass die Wohnungen bis zur Klasse der Wohnungen 
mit 20 Bewohnern einzeln ausgezählt und weiterhin 
nach der Zahl der heizbaren und nicht heizbaren 
Ziminer zerlegt wurden. Die letztgedachte Com- 
hinntion mit der Räumlichkeit ist dabei für jede 
(iiiiisenklasse der Wohnungen bis zu b' Zimmern 
überhaupt speciell fortgeführt, im Udingen aber 
nur summarisch und lediglich nach der Zahl der 
heizbaren Ziminer der Wohnungen behandelt worden. 
Neben jeder Käutulichkeits-Klasse ist zugleich die 



(iexammtzahl der Wohnungen, Wohnräume und 
Bewohner ausgeworfen. 

Mit dieser Tabelle, deren grosserer Umfang es 
mit sich bringt, das* dieselbe, obwohl (wie über- 
haupt alle tabellarischen Uebersichten) für jeden 
einzelnen Stadttheil angelegt, doch nur für die ganze 
Stadt publicirt wird, ist eiuestheils bezweckt, die 
Vertheilung der Wohnungen speciell nach der Zahl 
ihrer Bewohner näher zu untersuchen, während 
andemtheils durch die Combinalion mit der Zahl 
der heizbaren und beziehungsweise auch nicht heiz- 
baren Zimmer für jede Bewohner-Klasse der Woh- 
nungen gezeigt werden soll , in welcher Art darin 
nach der Zahl der vorhandenen heizbaren Zimmer 
dein betreffenden Wohnbedflrfniss entsprochen ist. 
Weiterhin aber ist die fragliche Tabelle auch dazu 
geeignet, zu der später vorzunehmenden statistischen 
Uiitersuehung über die übervölkerten Wohnungen 
und das Maas.« ihrer Ucbervölkerung specielles Ma- 
terial zu liefern 

Wir beginnen die Verwertbung des grossen 
Details der vorgenannten Tabelle damit, dass wir 
daraus zunächst für jede Bewohner-K lasse mit gleich- 
zeitiger Unterscheidung der Strassenlage der Woh- 
nungen die Zahl der Wohnungen und Bewohner 
ausziehen und die Daten in der nachfolgenden Ueber- 
I sieht zusammenstellen. Den absoluten Zahlen sind 
| zugleich die bezuglichen Promille-Zahlen beigefügt. 
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Wohnungen 


Bewohner 


1 Hewohiier . . 


1 Vorderhäuser 
1 Hinterhäuser 


isn 

215 


%« 

55 
57 


1522 
215 


IS 
13 




Zus. 


1737 


55 


1737 


12 




| Vorderhäuser 
' Hinterhäuser 


8682 

527 


129 
140 


7164 
1054 


M 
62 




Zus. 


4109 


131 


8218 


5.-. 


3 Hi-wnhiior 


1 Vorderhäuser 
, _ 1 Hinterldtuser 


4726 
685 


170 
182 


14178 

2055 


107 
121 




Zus. 


5111 


172 


16233 


109 


4 Bewohnet . . 


1 Vorderhäuser 
' Hinterhiinser 


4688 
676 


169 
ISO 


18752 
2704 


141 

159 




Zus. 


5364 


17<i 


21456 


148 




| Vorderhäuser 
1 Hinterhäuser 


4173 
618 


150 
165 


20865 
»4190 


1 157 
182 




Zus. 


4791 


152 


23955 


160 




1 Vorderhäuser 
1 Hinterhäuser 


8236 
416 


117 
III 


19410 
2496 


146 
147 




Zus. 




116 


2 19 13 


146 


7 Up wohne r , 


[ Vorderhäuser 
' Hinterhäuser 


2210 
181 


«0 

75 


15470 
1967 


117 
116 




Zus. 


2491 


79 


17437 


117 


8 Bewohner .... 


1 Vorderhäuser 
1 Hinterhäuser 


1499 

144 


54 
38 


1 1992 
1152 


91 

68 




Zus. 


1643 


52 


13144 


88 




1 Vorderhäuser 
1 Hinterhäuser 


835 
86 J 


30 
23 


7515 
774 


57 
46 




Zus. 


921 


29 


8289 


jpg 


10 Hewohtur . . . 


j Vorderhäuser 
. 1 Hinterhäuser 


493 1 
50 


18 

1:1 


4930 
500 


37 
29 




ZllS. 


543 


17 


5430 


36 




| Vorderhäuser 
1 Hinterhäuser 


282 
15 | 


10 
4 


8102 1 
165 


24 
10 




Zus. 


j;»7 9 


3267 


L"j! 


12 Kewohncr .... 


1 Vorderhäuser 
1 Hinterhäuser 


179 
14 , 


6 
4 


2148 
168 


16 
10 




Zus. 


193 


6 


2316 


15 



(fMMMMkg um»itl.en<l.) 
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'/, ■ h I der Bewohner 1 Wohnung: 



13 



14 lirwohner 



15 



Ifl 



17 



18 Hewohner 



IV 



20 und mehr Bewohner 



Wohtiunpen 
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Dr. 


3 


12» 


9 


i hihi i iianüt i 


r, 


■> 


7* 


5 


Zu». 


101 


3 


in: 


9 


Vorderhäuser 


59 


1 


H2C 


6 




4 


1 


Ml 


3 


Zus. 


63 


■ 




Vorderhäuser 


46 


i 


BW 


5 


Ilinti*rri 'tiim*r 
■ i in Ii - ■ Ii Äiirwri 


6 


'> 


90 


h 


Zus. 


58 




((SU 


-, 


Vorderhäuser 


Ii» 


1 


304 


2 


11 1 1 1 M 1 HAMB* 1 










Zus. 


19 




•>VH 


■ 


Vorderhäuser 


18 


1 
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Zu». 


19 1 


323 
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Vorderhäuser 
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/US. 


■ 




los 


i 


Vorderhäuser 




1 


247 


2 


liinterlmuscr 


1 


0 


l'.t 


1 


Zus. 


U ] 1 




•> 


Vorderhäuser 


6« 


2 


1877 


" 


Hinterhiiuser 


10 


3 


369 


22 


Zu*. 


7« 


2 


224«! 


19 


Vorderhäuser 


277.47 


1000 


132647 


1UO0 


HlnterMour 


3755 


KW» 


1696» 


1000 


Zw. 


31502 


100O 


lltmiß 


1000 



Wa-s zunächst die allgemeine Vertheilung der 
Wohnungen nacli der Bewohner-Zahl anlangt, so 
dritten die meisten Wohnungen (5-111 — 172"/ (M( ) 
nur ä Bewohner, nicht viel weniger indes« (.VW4 — 
17d ",'„„) deren 4; H folgen alsdann in grösseren 
Abständen die Wohuungeu mit 5 Bewohnern 
(4791 = 152 8 /o#). die mit 2 Bewohnern (4109 = 
l ; tl"/of>), diejenigen mit (i Bewohnern (3ii"t2 = 
1 Iti"/,,,,) etc. Die übrigen Bewohner- Klassen erreichen 
nicht mehr ein volles 'jio aller Widmungen. 

Von dieser Art der Vertheilung unterscheidet 
sich in Ktwas diejenige der Bewohner auf die ein- 
zelnen Bewohner - K lassen der Wohnungen. Der 
Schwerpunkt der Vertheilung erscheint hier be- 
greiflich mehr nach oben gerückt und liegt in der 



5. Bewohner-Klasse mit 2:1 , A',:,= H>0°,'„„ Bewohnern. 
Hierauf folgt die Klasse mit (i Bewohnern (21912 = 
14(i"/„„), weiterhin mit geringem Abstand die Klasse 
mit 4 Bewohnern (21 456 = I4:\"l nn ), diejenige 
mit 7 Bewohnern (17 437 = 117"/,,«). mit .1 Be- 
dmern (Di = 1 09 "j„„ sämmtlicher Bewohner) etc. 
In Ansehung der Hinterhäuser ist noch zu bemerken, 
ihws darin die unteren Bewohner- Klassen für Woh- 
nungen sowohl als Bewohner etwas grössere Promille- 
Antheile als bei den Vorderwohnungen ergeben, 
während das Verhältnis* in den oberen Bewohner- 
Klassen das umgekehrte ist. 

Um sich auch über die Art der Vertheilung 
von Wohnungen und Bewohnern nach den Be- 
wohner-Klassen in den verschiedenen Skidttheilen 
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inforuiireu zu köuneu, ist uuch die folgende kurze saimuengezogen erscheinet! und zugleich ÜM Vet- 
l'routille-Uebersicht aufgestellt worden, in welcher hiiltnisse in Vorder- und Hinterhäusern berfieksich- 
die Bewohner-Klassen in passenden Gruppen zu- tigt sind. 







Von 1000 Wohnungen 




Von 


1000 Bewohnertl waren 


8 t h d 1 1 h e i 1 c. 




halten Hewobner 




in Wohnungen mit Bewohnern 






1—5 


(',— 10 


11-15 Ober Ii 


1 -5 


0-10 


11-15 


Ober 15 


: — s 


| Vorderhäuser 


ti'Sft 


2S0 


2« 1 


5 


46» 


432 


76 


- 

23 




' 1 ( 1 ' i f 1 T M . r l k r 

j i i . . i r . . j i . i i | 


750 


Ml 


19 




BBS 


398 


.v\ 






Zu«. 


•391 


277 


18 


4 


:>37 


406 


33 


24 




t Vorderhäuser 


(i*-t r l 


31» 


39 


7 


413 


462 


94 


31 




Ii.. I JHlll^W 


"1)1 


276 


17 


0 


496 


417 


44 


43 




1 Zw, 


647 


311 




i 


>•>'. 


454 


85 34 




j Vorderhäuser 


659 


301 




6 


439 


448 


*6 


27 


Zusammen innere Stadt . . 


i 1 Iii t L'rhüiisrr 


"14 


SM 


17 


5 


•M)9 


411 


47 


33 




Kr». 




296 


32 


i\ 


44« 


443 


hl 


28 




(Vorderhäuser 




316 


21 


4 


467 


461 


53 


19 


Frankfurter (iemarlninc . . 


1 1 interh . 1 1 - > ■ i 


728 


267 


4 


1 




426 


11 


9 




1 Zu». 


683 


313 


30 


3 


i73 


i.V.» 


50 


18 




/Vorderhäuser 


7i e? 


2H5 


12 


1 


511) 


447 


30 


4 


Knrit Kai m 


'Hinterhäuser 


769 


223 






626 


3- r 4 


20 






1 Zus. 


712 j 


276 


11 


1 


634 


433 


29 


4 




[Totdtrht—er 


740 


24« 


10 


■j 


555 


407 


30 


8 




' Hinterhäuser 


714 


272 


14 




533 


42« 


39 






Zus. 


736 


2dl 


1 1 




.V.l 


410 32 7 




r Vorderhäuser 


VfB 


279 


l* 


H 


508 


413 


39 


45 


Sachsenhiiuspr Oemarkimu . 


[Hinterhäuser 


ti.<:; 


J'.'l 


i:( 


w 


474t 


402 


28 


100 




Zu*. 


090 


181 


IIS 


H 


499 


411 


98 


02 




/Vorderhäuser 


"174 


SM 


u 


4 


471 


447 


60 


22 


Zusammen StaJthezirk . . 


, [Hinterhäuser 


735 


260 l 


12 


:< 


537 


406 


33 


24 




1 Zus. 


tisu 


294 


22 


1 


479 


442 | 


57 


22 



Gehen wir hierbei wieder von der GesHTQmt- 
vertheilung der Wohnungen ans. so gehören reichlich 
*/» (680"/ OM ) aller Wohnungen der RUnc mit 1 — 5 

Bewohnern, ferner mehr als ' 4 (294" 1 derjenigen 

mit 6 — lU Bewohnern au, so dass der verbleibende 
geringe Rest mit. zusammen 2<i 0 i'„„ Wohnungen auf 
die Klasse mit 11 — 1.1 und mit über 15 Bewohnern 
entfällt. Von diesem uligemeinen Theilungsmaassstab 
mehr oder weniger abweichend gestaltet sich die 
Vertheilung der Wohnungen in den Studüheilcii, 
deren wirthschaftlich und social verschiedenem 
Charakter entsprechend. Am meisten überschritten 
wird das Gesaiunitverhültni^ der ersten Bewohtier- 



Klnsse der Wohnungen mit I 5 Hewohncrn im in- 
neren Sachsenhuuseu und nächstdem in Hontheim 
(mit 736, bezw. 712"/,,,, der Wohnungen», wogegen 
in der Frankfurter Anssenstadt und der Xeustadt 
relativ die meisten Wohnungen <:ll:J. bezw. :5l 1 ■>(»«• » 
der He« ohner- Klasse mit 6 — 10 Bewohnern ange- 
hören. Der zuletzt genannte Stadttheil enthält 
ausserdem verhiiltnisstuässig die grösste Anzahl von 
Wohnungen mit 11—15 Bewohuern (35 °i 00 der 
Wohmingeni. ltclativ die meisten Wohnungen mit über 
15 Bewohnern (8°,^,,) hat das Süssere Sachsellhausen. 

Hinsichtlich der Vertheilung in Vorder- und 
Hinterhäuser bemerken wir, dass, was weiter oben 

11 
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bereits im Allgemeinen berührt wurde, auch in den 
einzelnen Stadttheilen meint (nur SAchsenhausen 
macht eine Ausnahme) die der Bewohner-Zahl nach 
kleineren Wohnungen bis zu 5 Bewohnern in deu 
Hinterhäusern diejenigen der Vorderhäuser relativ 
fiberwiegen. Im Ganzen sind die Wohnungen der 
Hinterhäuser derart vertheilt. dass nicht viel unter 
s ,< dieser Wohnungen t72.V'.,, H i) zur 1. Bewohner- 
Klasse, 2C0«/ o , zur 2., 12«/ 00 zur :i. und 3°,' 00 zur 
4. Klasse der Wohnungen zählen. 

Was alsdann die Bewohner in den verschie- 
denen Bewohner-Klassen der Wohnungen betrillt, 
so ist nach dem schon oben Bemerkten erklärlich, 
dass die oberen Bewohne r-Qruppen stärker als die 
Wohnungen an der Vertheilung der Bewohner jmr- 
tieipiren. Wenngleich auch hier der Maximal- Ant heil 
der Bewohner auf die 1. Bewohner - Klasse mit 
470 ft /<i<> Bewohner enthält, so beträgt der Antheil 
der folgenden Klassen mit 6- 10 Bewohnern doch 

nicht viel weniger, nämlich 442* und auch die 

beiden anderen Klassen weisen weit höhere Promille- 
Zahlen auf als die Wohnungen. 



Für die einzelnen Stadttheile gilt im Wesent- 
lichen das bereits hinsichtlich der Wohnungen Be- 
merkte : über den Gesamintdnrchschnitt der Stadt 
von 479 fl /"u Bewohnern in der 1. Bewohner-Klasse 
geht wieder am meisten die Saehsenhänser Innen- 
stadt und sodann die Altstadt mit Bornheim hinaus, 
während das Gleiche bezüglich der 2. Bewohner- 
Klasse in der Frankfurter Gemarkung und der Neustadt 
der Fall ist. 

Was endlich noch die Vertheilung der Be- 
wohner in deu Hinterhäusern insbesondere anlangt, 
so trifft das hierüber oben bezüglich der Wohnungen 
Erwähnte auch hier wieder vollständig zu. Für die 
ganze Stadt ist das fragliche Verhältniss für die 1. 
Bewohner-Kla-.se der Hinterhäuser übrigens durch 
537" 1 "" Bewohner, also mehr als der Hälfte der- 
selben bezeichnet. 

Darüber, wie sich die verschiedenen Bewohner- 
Klagen der Wohnungen nach deren Grösse oder 
der Zahl der heizbaren Zimmer vertheilen, giebt die 
weiter folgende l'ebersicbt für die ganze Stadt 
nähere Auskunft. 



Wohnungsk lassen 
nach der 
Bmvohncrzaltl. 



Von IU'H> Wohnungen jeder vorsieh« rulen (ategnrie hauen 



8 



9 



10 |üb«r lo 



heizbare /immer 



1 Rrwohner 


/ Vorderhäuser 
Hinterhäu8<-r 


IS 
IM 


584 

TS8 i 


219 

ik; 


112 


54 
14 


24 

5 


B 


\ 


3 

5 


T 


1 




Zue. 




r»84 


816 


104 


49 


22 


5 


3 




1 




1 


2 Hewobner . 


| Vorderhäuser 
, | Hinterhäuser 


3 


374 

526 


256 


169 

Ii - 


102 
•j, 


63 
7 


22 
4 


& 


3 


i ! 


1 


1 




Zus. 


4 




265 


181 


92 




19 


5 


O 


i 




; 


3 Bevulintt 


j Vorderhäuser 
j Hiutcrbäuser 


i 


2fil 
42« 


um 

SS] 


189 


129 
il 


107 
15 


41 
1 


20 
1 


10 


3 
1 


3 


4 




Zus. 


1 


2-1 


247 


i-; 


11- 


'.<.-■ 


96 


17 


9 


3 


.3 


i 


4 llewnhnrf 


i Vorderhäuser 
' Hinterhäuser 


1 

4 


201 
XV.l 


280 
370 


1H6 

2«! 


149 

59 


114 
19 


57 
4 


- 


'1 


: 


6 
•y 


12 




1 Zus. 




■21, 




1 — 


138 


|i>2 


El 


19 


13 


s 


5 


10 


5 Bewohner . 


j Vorderhäuser 
Hinterhäuser 




145 

27* 


888 

39* 


191 

230 


146 

55 


133 

23 


69 
11 


34 


15 

s 


_• 


10 


15 

n 




1 Zus, 




163 


SM 


IM 


ISS 


11!« 


•■l 










l.> 


0 Rewohiter 


j Vorderhäuser 
Hinterhäuser 




105 

2H2 


210 
341 


205 
253 


150 
7o 


183 

39 


88 

27 


36 
2 


84 

o 




9 


30 
2 




Zus. 




12:! | 


■J-.'i 


211 


141 


122 


77 


32 


21 


i ; 




r. 


7 Bewohner . 


/ Vorderhäuser 
. J Hinterhäuser 




85 1 
100 


198 

374 


201 

292 


157 

89 


134 

» 


80 

4 


43 

7 


29 
18 


18 

7 


17 


43 




Zus 




93 


213 


212 


m 


121 


71 


BS 


28 16 | 15 1 39 

I- ' Tl—I/.m £ nclu-Tiit. h. n ! 



Wohnnngaklafisen 
nach der 

BewobnerzahL 



8 Bewohner 



9 Bewohner 



Ii' Bewohuer 



11 Bewohner 



12 Bewohner 



Iß Bewohner 



14 Bewohner 



16 Iii wohin r 



16 Bewohner 



17 Bewohuer 



18 Bewohner 



11* Bewohner 



Vorderhäuser 
Hinterhäuser 



Zus 



Vorderhäuser 
Hinterhauser 

Zus. 



Vorderhäuser 
Hinterhäuser 



Vorderhäuser 
Hinterhäuser 



Zus. 



Vorderhäuser 
Hinterhäuser 



Vonlerhäuser 

EtinierbftOMr 

Zu« 



Vorderhäuser 
Hinterhäuser 

/.IIS. 



Vorderhäuser 



' Hinterhauser 

Zus. 



Vorderhäuser 
llinterkiiewi 
Zus. 



Vorderhäuser 
Hililerhuuser 

Zus. 



Vorderhäuser 
Hiiiterhuuser 



Vorderhäuser 
Hinterhäuser 



Zur. 



Vorderhäuser 
u. mehr Bewohner [ Hinterhäuser 

Zu». 



Zusammen 



I 



Vorderhäuser 
Hinterhäuser 



Von 1000 WtifcoaBfM jeder vorstehenden Categnrie hatten 

2 ; ~» 



o 



10 überlv 



heizbare Zimmer 



05 

11H 



151 

347 



202 
333 I 



107 
90 



1*3 
70 



96 
21 



44 
7 



30 



61» 



Hl" 



214 | 160 145 



89 



II 



-7 



26 



19 
7 



24 



18 



46 
7 



4« 



— i.ii 



12 



184 



Kl | 279 



183 
314 



153 
108 



144 

93 



81 
35 



46 
12 



28 
12 



24 



25 



72 



«2 



lWo 



190 



l.Yi 



139 



42 



26 



88 



65 



34 
60 



10< 

320 



213 
440 



179 
120 



136 



97 
20 



53 ; 
20 | 



5S 
20 



88 



22 



234 



173 I 123 



90 I 50 



.",ii 



26 



20 



35 
67 



113 

333 



156 

333 



167 
1 13 



153 
67 



189 



50 



28 



39 
67 



9t; 



183 



US 



165 



148 



12« 



47 I 



40 



91 



88 



95 
214 



145 

5"0 



106 
214 



140 140 



61 

72 



39 



17 

— 



M 



190 



l'U 



171 



114 



130 



3« 



36 176 



1<i5 



137 
167 



148 
167 



84 



84 



11 



21 
167 



179 



I |!l 



149 



13h 



149 



10 



30 



108 



51 



»>8 

',i in 



118 



135 119 



119 



68 

250 . 



68 



34 I 203 



16 



6» 



9.. 



III 



III 



III 



•.i 



63 



32 ! 191 



43 



Uli 



152 

sn 



130 
167 



130 



100 

333 



22 



43 



87 



22 



196 
167 



189 



in; 



19 



38 



19 



192 



53 — 



105 



158 



105 



53 



105 



58 



105 263 



53 



— 105 198 



105 



109 



53 



105 



263 



III 

1000 



56 



157 



211 15; 



80a 



- : 107 



167 



167 - 



332 



167 



167 



167 



- 332 



77 I 154 
looo | — 



154 



154 384 



143 



143 



148 



1 Y- 



15 

100 



45 



61 



30 



91 



106 | 

200 | 



61 

200 



30 I 
200 ! 



61 



424 

300 



39 



26 



79 118 



66 



<9 



53 



53 



40> 



205 
348 



216 
344 



184 

202 



13(1 
66 



112 

25 



22 | 232 



126 102 



59 
10 

53 



27 



24 



17 



10 

o 



23 
2 
•_'l 
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Da nach «lein Vorausgegangenen bekannt ist, 
dnss die Grösse der Wohnungen im Allgemeinen 
von der Bewohner-Zahl abhängig ist , so wird es 
nicht überraschen, diese Thutsache durch den Ver- 
gleich der verschiedenen Grössenklassen der Woh- 
nungen mit der Bewohner - Zahl noch specieller 
nachgewiesen zu sehen. Der obigen Promille-reber- 
sicht ist. zu entnehmen, dass in der Wohnungsklassc 
mit nur 1 Bewohner über ',a der betreffenden 
Wohnungen (581",'<io) nur 1 heizbares Zimmer, 
dagegen etwas «her V der Wohnungen f 2ir>*»,'.>o) 
deren 2, ferner ein volles 1 10 (10-l 0| oo) derselben 
i> heizbare Zimmer hatten etc. Mit jeder folgenden 
Bewohner-Klasse sehen wir alsdann die Zahl oder 
■ las Promille - Verhältnis« der Widmungen mit 1 
heizbaren Zimmer fast unausgesetzt ab-, hingegen 
die Sätze für die weiteren Grössenklassen der Woh- 
nungen im Allgemeinen mehr und mehr zunehmen. 
Uebrigena sind auch die meisten Wohnungen in der 
2- und 3. Bewohner-Klass« der Wohnungen , wie 
ersichtlich , solche mit nur 1 heizbaren Zimmer 
(394, bezw. "281 der betreffenden Wohnungs- 
klasse). Erst bei der Wohnungsklasse mit 4 Be- 
wohnern rückt das Maximum des Antheils mit 
247",»« in die Klasse der Wohnungen mit 2 heiz- 



baren Zimmern vor und verbleibt darin bis ein- 
schliesslich der Bewohner-Klasse mit 7 Bewohnern. 
Von da ab bis zu den Widmungen mit 11 Bewoh- 
nern findet sich der höchste Proniillesatz bei den 
Wohnungen mit I! heizbaren Zimmern, um alsdann 
mit der 12. Bewohner-Klasse sprungweise in die 
grösste liäumliclikfits-K lasse der Wohnungen mit 
über lU heizbaren Zimmern vorzurücken und dort 
Iiis zur obersten Bewohner-Klass«/ mit 20 und mehr 
Bewohnern bei progressiv steigenden Antheilsbe- 
trägen zu verbleiben. 

RflckwchtKch der Wohnungen in Hinterhäusern 
I insbesondere ist weiter ersichtlich , dass sich die 
Vertheil ung der verschiedenen Grössenklassen der 
Wohnungen darin wieder erheblich stärker als bei 
den Vorderwohnungen auf die unteren Häumlich- 
keits-Klassen in allen Klassen der Bewohner con- 
eentrirt, wie dies schon früher bezüglich der Woh- 
nungen in Hinterhäusern überhaupt hervorgehoben 
worden ist. 

Die generelle Vertheilnng der Widmungen 
nach der Bewohner-Zahl in einigen anderen Städten 
im Vergleich mit Krankfurt a. .M. findet sich in 
der folgenden Zusammenstellung nachgewiesen. 



S t ä d t e. 



Herlin . . . . 
> 

Hamburg mit Vororfon 
» » » 

Breslau 

» 

Dresden 

I-eipxig 

» 

> 

Frankfurt a. AI . . 



Im Jahre 



187*i 
1880 



1*75 

1KS0 



IshO 



UnteT 1000 Wohnungen waren solche mit 



3-.* 



Bewuhneru. 



1*71 
1*75 
1**5 



1875 
1880 
ls-:, 



•54 
63 



151 
151 



,Vji ' 



12 
13 



64 

15 



41o 
MB 



7>i 
«7 



1»il 
157 



504 
518 



35 
41 
38 



M 
50 

55 



111 
114 
111 



132 
12« 
131 



46H 
475 
4(ili 



4(W 

505 



fi-10 



289 



416 
401 



242 
244 



235 



350 
334 
351 



800 
890 
SM 



Ober 
10 



12 



'is 

86 



17 
14 



86 
36 
37 



41 

26 
27 
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8. Die übervölkerten Wohnungen und das I 
Man-- ihrer Uebervülkerung, 

Die vorhandene Wohnung* - Uebervölkerung 
konnte auf Grund de« gelegentlich der letzten Volks- 
züblung dahier separat erhobenen Materials wiederum 
nur mi* Hülfe der von den Haushaltung*- Verstünden | 
gemachten Angaben über die Bewohner-Zahl der 
Wohnungen iui Zusammenhang mit der Grösse , 
letzterer nach der Zahl der Zimmer, also im Wege 
der Abstraktion festgestellt werden, l'nss gegen die 
Anwendung dieser Methode bei fraglicher Unter- 
suchung an und für sieh gewisse Bedenken geltend ge- 
macht werdet) können, ist. schon bei früheren gleichen 
Veranlassungen angedeutet worden. Zur Prüfung 
(Hier Messung der wirklieh bestehenden Wohnnngs- 
Ueberfüllung würde nämlich, abgesehen von anderen, 
weiterhin in Betracht kommenden Momenten, vor 
Allem erforderlich sein, genuu den kubischen Raum- 
inhalt jeder einzelnen Wohnung zu kennen, um 
danach den auf den Kopf der Bewohner entfallenden 
Antheil berechnen und mit dem als Norm dienenden, 
bezw. erst aufzustellenden MaaMStab vergleichen zu 
können. 

Nur insofern diese Art des Vorgehens in grossen 
Städten praktisch nicht durchfahrbar ist , erscheint 



es zulässig, von der oben erwähnten abstracteu 
Methode ersatzweise Gebrauch zu machen und zu 
versuchen , an der Hand des betreffenden Zirfer- 
materials die vorhandene Wohnungs-Uebervölkeruug 
mit thunlichster Annäherung an die Wirklichkeit 
zu ermitteln. Dadurch, dass periodisch in gleicher 
Weise verfahren wird , ist jedenfalls die zeitliche 
Vergleichbarkeit der örtlichen Daten gesichert. 

Bei den früheren Darstellungen der übervölker- 
ten Wohnungen nach den Ergebnissen der bei den 
V olkszählungen der Jahre 1871 und 1880 gemachten 
besonderen Aufnahmen wurde davon ausgegangen, 
die Grenze der lokalen Wohnungs - Uebert'flllnng 
unter allgemeiner Berücksichtigung der örtlichen 
Verhältnisse weit genug nach unten vorzurücken, 
wobei eine Uebervölkerung der Wohnungen bei den 
unteren Hänmliehkeits-Klassen derselben bereit* dann 
als vorhanden angenommen wurde , wenn auf 1 
Wohnraum oder 1 Zimmer durchschnittlich mehr 
als 2 Bewohner kamen. 

Die dabei für die einzelnen Wohn ungsk lassen, 
innerhalb welcher überhaupt eine relative Ueber- 
völkening festgestellt werden sollte, angenommene 
Norm ergiebt die folgende Scala der Wohnungen 
und Bewohner. 

Als überfüllt galten : 



in der Wabttttgtlilafie mit 1 Zimmer edier Wohnraum «lie Wohnungen Entt 3 und mehr Hrwolmcrn. 

■ - i» ff *- - r - 

f.- tl ., 3 ~ .. - * • „ & p m. . 

ff • - n ' '■ » i. - 10 j £ n 

ff ff | T. 1 > - r - ~* ^ T" 

•* ■ p !■ 0 - r ti - r 1 ■ TT - 



Eine Darstellung der in solcher Art ermittelten 
Wohiinngs-Uebervölkerung für die ersten <i liätiin- 
lichkeits- Klassen der Wohnungen enthält für die 
ganze Stadt Tabelle 8, in welcher neben der Strassen- 
lage der betreffenden Wohnungen erstmals auch 

Ks Kind \Volitiun|>eii 
übervölkert 



deren Hohen- oder Stockwerks - Lage berück- 
sichtigt ist. 

Wir erhalten zunächst einen allgemeinen (Jeber- 
Ulick über die vorhandene Wohnungs-Uebervölkeruug 
durch die nachfolgende kurze Zusammenstellung. 



m 

Vorderhäusern ! Hinterhäusern : 



Zusammen : 



mit 1 Zimmer oder Wohnraum 
„ '2 Ziminrrn oder Wohnräumen 
- 3 

x 4 || ft u 

X untnon (llttrvölkerft Woltnnnpen fW ersten WohnnneskUwn HIHI 









"/*> 




•,oo 




447 


31» 


561 


1450 


407 


1502 




12* 


äse 


1930 


3J6 


350 


£5 


HS 


102 


441 


Ms 


185 


34 




il 


IM 


35 


3i> 


15 


7 


30 


46 


16 


12 


<» 


a 


24 


15 


5 


3lsi 


IM*,» 


Stil 




4005 


1 i.t;" 
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Dieser Uebersieht ist zu entnehmen, dass von 
allen Wohnungen Oberhaupt 404'» oder l*36"/«o der 
Wohnungen der ersten ü Rauuilichkeitsklassen als 
Obcrfflllt angesehen werden können. Von diesen 
Wohnungen kommen auf die Vorderhäuser M181 
oder 1530/oo and auf die Hinterhäuser 864 Woh- 
nungen oder 241 °,oo ; die Wuhuuugen in letzteren 
sind sonach weit häufiger übervölkert als die in 
Vorderhäusern gelegenen Wohnungen. 

Die absolut grösste Zahl der übervölkerten 
Wohnungen findet sieh, wie ersichtlich, überall in 
der Wohnungsklasse mit 2 Zimmern, wogegen die 
1 . Wohnungsklasse und nächst dieser die 2. Woh- 
nungsklasse, sonach überhaupt die ganz kleinen 
Wohnungen relativ die meist« Ueberfüllung /einen. 
In der Wohnungsklasse mit 1 Zimmer beträgt die- 
selbe im Ganzen 4ti7 und bei den Hinterwohnungen 
insbesondere gar 5C»l°/o« oder mehr als die Hälfte 
der betreffenden Wohnungen. Von den Woh- 
nungen mit. 2 Zimmern sind überhaupt nahezu 
(32G°j»o), bei den Wohnungen in Hinterhäusern 
dagegen mehr als '/j (300° 00) als übervölkert an- 
zusehen. In grösseren Abständen folgen alsdann 



die übrigen Käumlichkeits-Klassen, von welchen die 
Wohnungen mit 3 Zimmern noch 88"J.>o (bei den 
Hinterwohnungen 102" .'»«l übervölkerte Wohnungen 
enthalten. In der Wohnungsklasse mit 6 Zimmern 
ist absolut wie relativ nur eine geringe Anzahl über- 
völkerter Wohnungen gezählt worden. 

Diese neuesten Ergebnisse bezüglich der über- 
völkerten Wohnungen sind den zuletzt für 1880 
ermittelten Verhältnissen ziemlich analog, nur dass 
damals die übervölkerten Wohnungen der 1. Wohn- 
filasse zu Gunsten der nächst folgenden Klasse 
noch etwas mehr als neuerdings im Vordergrund 
der relativen Wohnungs - Uebervölkerung standen. 
Im Ganzen übrigens erscheint letzter/' nach dem 
neuesten Krgebniss für alle Hauptcategorien der 
Wohnungen etwas erheblicher als 1880, indem 
damals überhaupt 1">5",'"0 Wohnungen (speciell 
Vorderwohnungen 144 und Hinterwuhnuugeu 217 n /«o 
Wohnungen) als übervölkert ermittelt worden sind. 

In der nachfolgenden Uebersieht ist die Woh- 
nungs-Uebervölkerung für die einzelnen Stadttheile 
nachgewiesen. 



Stadttheile. 



Altstadt 

Neustadt 

Zus. innere Stade 

FraukfiurterGemarkuug 

Bornheim 

Sachseuhauscii 



Zus. Stadtbezirk 



Uebervölkertc 
Wohnungen 
in 



Volmern Hintern 



842 
44 



IMI 

165 
81 



12*9 121 -m 



10.5 
281 



n 

HO 

246 



/.u>. 

41 

947 17o 

67.s nj< 



201 1625 i:« 



:::.v 
*>■> 
463 
»4 



37 112 137 462 



31M 



228 
212 
IV) 



228 346 105: 



110 302 

7« 325 



573 225 
332 162 



115 B64 230 4045 



12- 



ll«*wobner in 
übervölkerten Wohnungen 
in 



VordVrli. HintiTli 



Zu«. 



4914 2041 G21 339 1 6535 213 
2678 92 1393 2381 4066 121 



7587 146 2014 262 9601 161 

2198 48 615» 170 28l"| 56 
4942 300 1232 441 6174 320 
2613 278 656 401, 3269 296 
1632 1 KT 483 305 2115 213 



18972! 143' 5004 295 23976 160 



Von 1000 
übervölkerten 
WohnunRen 
liegen 
in 



Vor-. Hin-' 

>:'.f!l 1. H 



Zu». 



88» III 1000 
' 59 341 1000 



793 207 IO00 



7.'.^ 

7-3 

808 
765 



242 luoo 



217 
192 
235 



100O 

loo" 
1000 



7><i 2U;i00ii 

I I 



Von 1000 
Hewnhnern in 
iibervölkerten 
Wohnungen 
wohnen 
in 



Vor- Hin- 
lerli Ii rh 



Zun 



888 1121000 
657 343,1000 



790, 210 1000 



T-11 
801 
799 
772 



791 



220 1000 



199 
201 



1000 
1000 



22s 1000 



209 1001 



Von 1000 
übervölkerten 
Wohnungen 
kommen auf 
die 

Stadttheile in 



Vor- Hin- 
dert], terh. 



265J 122 
140 267 



Zua. 



234 
168 



405 389 402 



110 

259 
146 

80 



130 114 

264 260 

127 142 

90 S2 



IO00 1000 1000 



Auch diese Uebersieht lässt, wie schon zum I Ziffer der übervölkerten Widmungen mit 45 in der 

Voraus bemerkt sei, rücksichtlich der lokalen Woh- Frankfurter Aussenstadt und die höchste mit 24G°/t>o 

nungs-Uebervölkerung im Vergleich mit 1880 eine im Stadüheil Bm allein», wonach dort fast l i aller 

analoge Gestaltung der Verhältnisse erkennen. Wir vorhandenen Wohnungen als überfüllt gelten kann, 

finden auch jetzt wieder die geringst« Promille- Nicht viel weniger Wöhningen fraglicher Art ent- 
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hält das inner« 1 Sarhsenhuusen mit 225°/oo, wogegen 
die Sachsenhäuser Aussenstudt mit 162 u /uo und die 
Altstadt mit I70*tan eine Art Mittelstellung ein- 
nehmen. Der Frank furter Gemarkung §teht die 
Neustadt mit 1 00 "i'i . übervölkerten Wohnungen um 
nächsten. Die hieraus «ich ergehende Ordnungs- 
folge der Stiidttheile entspricht fast genau deren 
durchschnittlichem Widilhubenheits-Pharaktcr , «ras 
ganz natQrlich erscheint. Was ferner die Strasseu- 
lage der übervölkerten Wohnungen betrifft, so linden 
sich auch hiernach die Vorderwoluiungcn woniger 
hiiufig übervölkert uls «He Hinter Wohnungen , welch' 
letztere di«? Geanmmtquotcn (Sberull erheblich über- 
schreiten. Im Gnnz«>u ist das fragliche Verhältnis« 
derart beziffert, da*> :mf je 1000 Wohnungen in 

Vorderhäusern 1 U», in Hinterhäusern dagegen 2W 
übervölkerte Wohnungen kommen, in letzteren also 
verhältuissmässig gi-rade die doppelte Anzahl. Hie 
überhaupt übervölkerten 4045 Wohnungen machen 
1 28°i»o sämuitlichcr bewohnten Wohnungen uih, 
während .im Jahre IPso das betreffende Verhält- 
nis) 119%» betragen hat. 

Analog den Übervölkerten Wohnungen gestalten 
sich die Verhältnis*- Zahlen der Bewohner in den 
Stadttheilen . nur das« die betreffenden Promille- 
zahlen überall höher jiIs bei den Wohnungen sind. 

Die Gesammtzahl der in Übervölkerten Wohnungen 

untergebrachten Personen betrug 23 970 Otter lÜÜ*;vtj 
gegen 144"j«" im Jahre lHSH. Von jenen Bewoh- 
nern kommen 1H'J72 oder 14H v /i»i auf die Vonler- 
wohnungen und S004 Bewohner oder 21>5"|'i>» auf 
die Bittterwohnuugeii, 

Die obige Aufstellung giebt ferner Uber «las 
Verhältnis« der übervölkerten Wohnungen in Vorder- 
niid Hinterhäusern zu einander Auskunft. Ks liegen 
von diesen Wohnungen nicht ganz l > (786/*oo) in 
Vorderhäusern und etwas mehr uls (214">>) in 
Hinterhäusern. Im Jahre 1P80 betrug das fragliche 
Verhältnis* 7St<> zu 210";.... übervölkerte Wohnungen. 
Jenes Gesanimtvcrhältuus der übervölkerten Woh- 
nungen erscheint zu Ungunsten der Hinterwobnungen 
am meisten von der relativ sturk mit Hinterhäusern 
nnd Wohnungen besetzten Neustadt mit 341 0 |«ni 
übervölkerten Wohnungen in Hinterhäusern üln-r- 



schritten , so dost in di«;sem Stadttheil vou 1000 
übervölkerten Wohnungen mehr als auf solche 
Wohnungen entfällt. In grossen Abständen folgen 
hiernach die 2 Gemarkungen mit nicht ganz einem 
sollen aller übervölkerten Wohnungen in Hinter- 
häusern und zuletzt die Altstadt, welche mit lll*,oo 
solcher Wohnungen die Minimalziffer vertritt. Ganz 
ähnlich vertheilen sich auch die Bewohner über- 
völkerter Wohnungen auf Vorder- und Hinterhäuser, 
wobei «lie Vertheiluug im Ganzen um ein Geringes 
mehr als bei «Ion Wohnungen zu Ungunsten der 
Vorderwohnungen ausgefallen ist. 

Was endlich noch die in obige Uebersicht auf- 
genommene Vertheiluug der übervölkerten Woh- 
nungen auf die einzelnen Stadttheile an sich betrifft, 

] so ist nach «lern Vorausgegangenen begreiflich, «las« 
dieselbe keineswegs der Bevölkerung* - Ziffer der 
Stadttheile entspricht. Wir finden nämlich absolut 
die grüssto Zahl übervölkerter Wohnungen (mit 
2i»h",,ki aller oder reichlich ','« derselben) im Stadttheil 
Born heim, hingegen «lie geringste Anzahl <114V«) 

| in der Frankfurter Gemarkung. Rucksichtlich «ler 

i übervölkerten Wohnungen in Hinterhäusern macht 
sich sodann wieder «Ii«* grössere Anzahl solcher Wok- 

I Bungen in der Neustadt benierklich. 

Die Höhenlage der Wohnungen, in welcher 
bekanntlich im AllgciiM'iiien der verschiedene Grad 
von Wohlhabenheit ihrer Bewohner relativ zum 
Ausdruck kommt, ist insofern als ein soeialstatistisch 
verwerthbures Merkmal zu betrachten. Eis entsteht 
daher auch bei den übervölkerten Widmungen ins- 
besondere die Frage, wie sich die Wohnungsüber- 
völkerung zur Höhenlage der Wohnungen verhält 
und ob vornehmlich in den oberen Stockwerken «ler- 
selben eine stärkere, bezw. häufigere Uebervölkerung 
, als in den unteren, im Allgemeinen von einer social 
besser situirton Bevölkcrungs - Schicht bewohnten 
Wohnungen anzutreffen ist. Man wird diese Frage 
vielleicht um so eher geneigt sein zu bejahen, uls 
die durchschnittliche Wohudiehtigkeit per Zimmer, 
wie wir früher sahen, die Tendenz gezeigt hat. mit 
di-r Höhenlage der Wohnungen zuzunehmen. 

Einer Untersuchung *<dchcr Art kanu die folgend«? 
Zusantme nsttdlung als Grundlage dienen. 
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Hiernach enthalten /.war die ungünstigsten Wnh- 
nungslagen im Koller und zumal im I luchst ock 
relativ die meisten Qbervöllcertetl Wohnungen (161, 
bozw. 25i}°/(n>), ohne dass jedoch im l'ebrigen eine 
mehr als sehr Iteschrünkte Abhängigkeit der Woh- 
iiungs-rebtfrvölkerung von der Höhenlage wahrzu- 
iiehmen wäre; vielmehr bewegt sich die Abstufung 
fraglicher Uobervölkernnn wenigstens in ilen Maii|it- 
Wohnungs-Lagen vom 1. Iiis Stork nicht nach 
oben, sondern vielmehr nach nuten. Auch die für 
das 4. Stockwerk ermittelte lehervölkerung über- 
schreitet, zwar diejenige des :i. und auch des 2. Stocks, 
geht indes» mit l'lH'jo» übervölkerter Wohnungen 
nicht (ll>er den Gesumnitdiirchschnilt hinaus. Ktwns 
erheblicher als der letztere erscheint im l'ebrigen 
die Uebervtflkerung in den im BrdgeachoM gelegenen 
Wohnungen mit Bi8*|im, was unzweifelhaft mit der 
theilweise vorhandenen gewerblichen Mitbenutzung 
dieser Wohnungen im Zusammenhang steht. 

Aehnlich wie bei den Wohnungen liegen diene 
Verhältnisse dann auch wieder bei den Bewohnern 



der nach der Stookwcrks-Lage unterschiedenen über- 
völkerten Wohnungen, nur mit dem Unterschiede, 
i]mM die Promille-Zahle» der Bewohner durchweg 
nicht unmerklich höher sind , als diejenigen der 
Wohnungen. Wahrend die Wohnungen im Dach- 
stock ein volles ','« der re.sji. Wohnungen ausmachen, 
beträgt die Bewohner - Zahl in denselben mehr als 
(>)50 */•«). Im Uebrigen ergehen nch begreiflicher 
Weise auch hier Cur alle Wohnungslagon (mit einziger 
Ausnahme bei den Bewohnern der nur in geringer 
Anzahl vorhandenen Wohnungen im Kutresob 
grössere Verhiiltnivszahlcn für die übervölkerten 
Wohnungen und Bewohner darin in den Hinter- 
ais in den Vorderhäusern. 

Ueher das Mu und die Grenze der Ueher- 
völkeruug nach der Bewohnerzahl in den verschie- 
denen (<5) llänmlii hkeits-K lassen der übervölkerten 
Wohnungen gewährt sodann die weiterfolgende, für 
die ganze Stadl berechnete Promille - Uebersicht 
näheren Aufschi uns. 

Von je 1000 übervölkerten Wohnungen: 
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Au* dieser IVlMTsicUt geht hervor, dam in allen 

6 Räumlichkeitsklassen der Übervölkerten Wohnungen 
die Wohnungen der untersten Stute der Ueber- 
völkcrung die Mehrzahl bilden, wie dies übrigens 
auch natürlich und glcichmSaMg früher beobachtet 
worden ist Die Art dieser Uonccntriruiig auf die 
unterste Stufe iler Uebervölkerung nimmt diesmal 
bis einschliesslich den Wohnungen mit 4 Zimmern 
in der Weise zu, dass auf die Wohnklasse mit 1 
Zimmer und 3 Bewohnern 450°, l ..r,, mit 2 Zimmeru 
und Bewohnern 469°/»«, mit 3 Zimmern und 8 
Bewohnern mehr als oder . r >ü:i *', i> und mit 4 

Zimmern und 10 Bewohnern 619", ler resp. Ge- 

sammtzahl übervölkerter Wohnungen kommen. Da- 
gegen geht in der Wohnungsklasse mit S und mit 
ti Zimmern die Vertheiluug etwas weniger zu Gunsten 
der 1. Stufe der Uebervölkernug von Statten, indem 
in der erstgenannten dieser 2 Klassen die Unter- 
stufe mit 12 Bewohnern und 457 "o« übervölkerter 
Wohmingen wieder der Unterstufe der 1. Klasse 
nahekommt um! bei der Wohnklasse mit (j Zimmern 
und mit 14 Bewohnern '/ 3 °d«r 333V" der über- 
völkerten Wohnungen dieser Klasse ausmacht. 

Für 1871 und 1880 ist die vorhandene Woh- 
nungs-Uebervölkerung ausser muh Stadttheilen zu- 
gleich nach den einzelnen Strassen , in welchen 
speciell die Uebervölkernug ermittelt wurde, zur 
Darstellung gelangt. Indem wir uns eine derartige 
Auszählung und ltegistrirung der übervölkerten 
Wohnungen vorbehalten müssen, gehen wir im fol- 
genden Abschnitt zur allgemeinen Charaktcrisirung 
der Bewohner der übervölkerten Wohnungen nach 
dem Verhältnis*, in welchem dieselben zum Baue* 
haltungs- Vorstand stehen, über. — 

Von einer Mittheilung der Daten anderer Städte 
in Betreff der Wohnungsübervölkerung behufs des 
Vergleiches nehmen wir Abstand . indem bei der 
Ermittelung fraglicher Uebervölkernug von Seiten 
der betreffenden Städte seither nach verschiedenen 
Grundsätzen verfahren worden ist. 

9. Die Bewohner in den übervölkerten 
W o h n u n g e n n a c h de m V e r h ä 1 1 u i s s z u in 
Haus b al I ungs - Vors tan d. 

Im vorigen Abschnitte wurden die übervölkerten 
Wohnungen und deren Bewohner u. A. auch unter 



dem Gesichtspunkte der Höhenlage ersterer behandelt. 
' und is| dabei constatiit worden, dass dieselbe einen 
crkcnnbarch v Eiiifhiss auf die Gestaltung der bezüg- 
lichen Verhältnisse nur in sehr beschränktem Grade 
zu äussern vermochte. 

Es tragt sich, üb ein solcher Einfluss etwa dann 
hervortritt, wenn wir die Bewohner der übervölkerten 
Wohnungen in ihre Bestaedtheile auflösen und nach 
dem Verhältnis» zum Haushaltung* - Vorstände in 
eben solcher Weise betrachten, wie dies früher bei 
den Wohnungen überhaupt geschehen ist 

Zu einer speciellen Untersuchung dieser Art 
kann Tabelle !• Anlass bieten, in welcher die Be- 
wohner der übervölkerten Wohnungen nach ihrem 
Verbältniss zum Haushaltungs - Vorstande für die 
ganze Stadt zergliedert und zugleich nach der 
Höhenlage der Wohnungen unterschieden sind. 

Die nachfolgende Uebenricht pnthäll die nach 
der vorgenannten Tabelle berechneten Promillexahlen 
der einzelnen Bewohner-Uategorien. 

Tslwlle MM 87.) 

Wir werden von vornherein hier eine andere 
I Art der Vertheil ung der verschiedenen Bewohner- 
K hissen in den übervölkerten Wohnungen als bei 
den normal bevölkerten, bezw. den Wohnungen 
überhaupt erwarten dürfen. Es zeigt denn auch 
das Hauptergebnis» obiger Uebersieht, dass es vor- 
nehmlich die Uategorie der Kinder ist, welche die 
Art der fraglichen Verthcilung beherrscht: mehr 
j als die Hälfte aller Bewohner der übervölkerten 
I Wohnungen (512","») sind Kinder der Haushalt ungs- 
Vorstehcr, hinter welchen begreiflich letztere mit 
i deren Verwandten sehr erheblich zurücktreten müssen : 
die letzgenannte Bewohner - Categorie macht im 
Ganzen nur etwas über \s (338 V«) säinmtlicher 
Bewohner aus. Gegenüber der früher in Abschnitt 
Ii besprochenen allgemeinen Vertheiluug ergeben 
alsdann insbesondere noch die sogenannten Schlaf- 
i leute mit 61*«." J einen höheren Antheil der Bewohner, 
während die übrigen Categorien, am meisten natür- 
lich die Dienstboten, deren Antheil bei den über- 
völkerten Wohnungen nur L4°jbs beträgt, fast durch- 
weg schwächer, als der allgemeinen Vertheilung 
nach, vertreten sind. 

Vergleicht, man weiter die Vertheiluug nach den 
einzelnen Höhenlagen der übervölkerten Wohnungen 
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mit einander, so wird sich zeigen, dass die im All- 
gemeinen bestehende sociale Verschiedenheit der 
nach der Stockwerks - Lage der Widmungen unter- 
schiedenen Bev5l kertmg auch hinsichtlich der Be- 
wohner-Categorien in den übervölkerten Widmungen 
nicht so markant zum Ausdruck kommt, als dies 
von vornherein angenommen werden mochte. 

Das vorliegende Ergebnis* liisst allerdings er- 
kennen, dass in den Wohnungen im Keller oder 
Souterrain, sowie ferner im Dachstock der familicn- 
huftc Charakter der übervölkerten Wohnungen in 
der Höhe des Autheils der Haushalt nngs- Vorstände 
und ihrer Kinder am schärfsten ausgeprägt ist, ohne 
das* jedoch im Uehrigen sich für die Haupt-Stock- 
werks-Lagen vom 1. bis 3. und 4. Stuck eine fort- 
gesetzte erheblichere Gradation nach der Höhenlage 
der Wohnungen herausstellte. Die fragliche Steige- 
rung tritt überhaupt erst dann hervor, wenn die 2 Be- 
wohner-Klassen der Haushaltungs - Vorsteher und 
den n Kinder zusammengefaßt werden, wonach der 
bezügliche Antheil für den 1. Stock 831V, für den 
2. Stock 845V, den 3. Stock 843V >'»'l endlich 
den 4. Stock 8ÖKV der resp. Bew ohner - Klassen 
beträgt. Der Antheil der Kinder insbesondere zeigt 
dabei eine fortschreitende geringe Abnahme des 
l'romillesatzes. Im Uebrigen ist zu bemerken, dass 
in den Keller-Wohnungen der Gesammtantheil der 
betreffenden 2 Bewohner-Categorien bei erheblicher 
L'cberschreitung des Hanptdurchschnitts aller über- 
völkerten Wohnungen !>24 V, in den Wohnungen 
im Dachstock 904 V '«"d dem Erdgeschoss 872 V 
der Bewohner beträgt, während sich für die in 
verschiedenen Stockwerken gelegenen Wohnungen 
hierfür ein Antheil von 5:U»V »">d für die auf 1 
ganzes Haus sich erstreckenden Wohnungen ein 
solcher von 715 u /oo der Bewohner berechnet. Aus 
dem für letztere Wohnungsklasse ermittelten höheren 
Antheil lässt sich auf den socialen Charakter der 
Bewohner vieler dazu gehöriger Wohnungen um 
so eher schliessen , als in der betreffenden, sowie 
auch in der damit verwandten Klasse der Woh- 
nungen, welche aus mehreren Stockwerken bestehen, 
verhältnissmiissig viele Schlufleute und sonstige Per- 
sonen vorhanden sind. 

Dftas im Weitereu di« niehrgcnnnnten 2 Be- 
wohner-Categorien der Haushaltungs-Vorsteher und 



Kinder in dem übervölkerten Theil der Hinterwoh- 
nungen, wie im Allgemeinen, so auch mehrfach in 
deu einzelnen Stoekwerks-Lugen höhere Promille- 
Antheile als die betreffenden Vorderwohnungen er- 
geben haben, kann nicht auffällig erscheinen. 

Bestimmter als nach der Höhenlage der über- 
völkerten Wohnungen kommt der social verschiedene 
Charakter der einzelnen Bewohner-Klassen in den- 
selben dann zum Ausdruck , wenn die bezüglichen 
l'romillezahleu nach den verschiedenen örtlichen 
Bezirken, bezw. für die einzelnen Stadttheile berechnet 
werden, was in der weiter folgenden Uebersicht 
geschehen ist. 

(Tabelle siehe Seite »i.) 

Wie sich hiernach alsbald heraustcllt , ist die 
Art der Vertheilunjr der Bewohner in den über- 
völkerten Wohnungen auf die betreffenden Soeial- 
klassen in den Stadtt heilen eine verschiedene, ab- 
hängig von deren allgemeinem socialen Charakter, 
welcher selbst auf dem gleichen Boden der Woh- 
nungsübervölkerung sich noch unterschiedlich geltend 
macht. Wir nehmen danach wahr, dass in den 
nach den vorhandenen Besitz- und Erwerbsverhält- 
nissen im Allgemeinen weniger günstig gestellten 
Stadttlieilen insbesondere das Bevölkernngs-Element 
der Kinder relativ am meisten zur Wohnungsüber- 
fiillung beiträgt. So zeigt sich in Bornheim und 
Sachsenhausen der Uesammtdurchschnitt des resp. 
Kinder- Autheiles von 512V der Bewohner mit 
5H7, bezw. 524 und 586V erheblicher überschritten, 
was in minderem (!rad auch bezüglich der Bewohner- 
Klasse der Haushaltung»- Vorsteher und Verwandten 
theilweise der Kall ist. In der inneren Stadt hin- 
gegen treten die genannten 2 Bewohner-Categorien 
zu Gunsten anderer Klassen, wie vornehmlich der 
Gewerbsgehülfen, Zimmeriuiether und Schlafleute 
mehr zurück, und ist es in der Altstadt insbesondere 
die letztbezeichnete Bewohner- Klasse, welche daselbst 
mehr als 10«'o (KW/so) sämmtlicher Bewohner der 
übervölkerten Wohnungen ausmacht. Wie in der 
Innenstadt, so tritt auch bei der durch die durch- 
schnittlich grössere Wohlhabenheit ihrer Bewohner 
hervorragenden Frankfurter Ausseustadt oder Ge- 
markung in der Vertheilung der Soeialklassen der 
Bewohner eine mindere Betonung der Categorien 
der Haushaltungs-Vorsteher und deren Kinder zum 
! Vortheil anderer Bewohner-Klassen hervor. 
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Be/.ü^lirh <!*t Hinterhäuser find liinw iederuni thetle berechnet, weiche «Iii 1 für die übervölkerten 
in den meiat«'ti Stadttheilen für «Iii- meliigedachteu V%wäerwuhnuhgea ermittelten mehr oder weniger 
J Hiiapt-BewuhnerniteßorMJii solche Promille-* An- erheblich überschreiten. — 



Blickeii wir hier mit' unsere seitherigen Er* 
Srierungen zurück, so lassen sich die hauptsächlichsten 
Krv'ebnisse derselben kurz, «laliin zusammentussen, 
«Iii!« die Kntwickehinjx und Gestaltung der städtischen 
WnhmtiijrMVf rliiilttiisNe in di r letzt vergangenen JCfih" 
lungs|>eriodc von ISSO H5 unter dorn fortdauernden 



Druck der allgemeinen Erwerbs- und wirthschufi- 
liilien Verhältnisse keine besonder* m'iiisli^e zu 
nennen ist. Die tirivate ltauthäti<rkeit bewegt« sieh, 
wie wir sahen, imterlialh sehr nnisssigcr üfetucn. 
Zwar hahen die Widmungen und hezw. die Woh- 
iiungsgelcgenheiteii während der vorbenierkten IV- 



(dby Gc 



— !»0 — 



riode eine nicht unansehnliche Vermehrung erführen, 
dieselbe vollzog sich indes« /.u einem grossen Th«U« 
auf dem weniger vortheilhaften und befriedigenden 
Wege der Aft.ermiethung von Wohnungen, bezw. 
Theilen solcher. Daneben erscheint zugleich die 
starke Vennehrung iler von selbststiindigen Haushal- 
tungen bewohnten Wohnungen im Mansarde- und 
Dachstock besonder» bemerkenswerth. 

Daraus, dass hiernach die Zahl der Wohnungen 
sich im Ganzen verhältnissmässig stärker als deren 
Bewohner vermehrt hat, resultirt zwar eine ge- 
ringere durchschnittliche Bewohner-Zahl einer Woh- 
nung, nicht, aber auch des einzelnen Wohnraums 
oder Zimmers, an welchem die vorhandene Be- 
wohnungsdichtigkeit allein richtig geinessen werden 
kann. Hinwiederuin ergiebt sich aus der stärkereu 
Zunahme der Bevölkerung als der Zimmerzahl in 
den Wohnungen eine gegen gesteigerte durch- 



schnittliche Zahl der Bewohner per Zimmer oder 
Wohnraum. Weiterhin ist noch hervorzuheben, dass 
auch die Zahl der nach dem aufgestellten Maassstab 
als übervölkert anzusehenden Wohnungen in dem 
betreffenden .'»jährigen Zeitraum relativ wie absolut 
zugenommen hat. 

(Fortsetzung folgt.*) 

*) Bin «ur Bereitstellung des Materials für den fälligen 

j Verwaltungsbericht der Stadt im Herbst 1**7 war es nicht 
thunlieh, die Wohmingsstatiatik in der ganzen, früher ge- 
planten Ausdehnung vollständig fertigzustellen. Es erübrigen 

i insbesondere noch die Abschnitte über die übervölkerten 
Wohnungen nach den einzelnen Strassen, ferner nach dem 
Stund und lleruf der resp. Wohnungsinhaber, sodann Uber 

| die Wohnungen nach der Zeitdauer des Bewohnt»eins, des- 
gleichen die leerstehenden Wohnungen nach der Dauer des 

! Unbewohntseins, die Wohnungen mit Wasserleitung und 
Wasscrclosets , die Wohnungen mit ll.ideeinrirhtung, mit 
(iusheleuchtuug und endlich die Wohnungen ohne Kltche, 
welche Abschnitte sammtlich der Fortsetzung der Wohnung«- 
Statistik vorbehalten bleiben müssen. 
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Die bewohnten Grundstücke mich der Zahl der darin vorhandenen 
Wohnungen, (Haushalt linken, einschl. Anstalten). 
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Die bewohnten Grundstücke nach der Zahl der darin vor- 
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handelten Wohnungen (Hanshaitiingen, einschl. Anstalten). 

Angab« <ler resp. Promillezahlen.) 
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T.ti.Mf 3. 

Die bewohnten einzelnen Iläuser (WohngeMude) nach der Zahl der darin 
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vorhandenen Wohnungen (Haushaltungen, einschliesslich Anstalten) mit 
Vorder- und Hinterhäuser. 
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Die bewohnten einzelnen Häuser (Wohngebäude) nach der Zahl der 
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darin vorhandenen Wohnungen (Haushaltungen, einsehl. Anstalten) 
Vorder- und Hinterhäuser. 
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Zahlen. 






































3070 ( 8013 


320 


5*1 




2175 


254 


517 


450 


1297 


124 


264 


488 


r 

1169 

1' 


113 


191 


i 

719U 


1979« 


1345 


2702 


165 


mm 


24 


184 


1Ö4 


1100 


17 


120 


Mt 


675 


12 


88 


65 


464, 


6 


49 


!MJ«I 


6539 


115 


848 


12 


144 

1 


3 


36 


18 


214 


2 


22 


11 


130 


1 


12 


15 


■4 






93 


1098 


13 


152 


4 

1 


120 


1 


21 


4 


70 


















" 


L'L' 


462 


8 


62 


3251 


»490 


34!« 


822 


893 


3619 


273 


659 


561 


L'l-? 


137 


364 


508 


1817 


119 


240 


8214 


27897 


1476 


3764 


Z a Ii 1 e ii. 






































Sl.il 


m 


020 70 7 


79* 


001 


»31 


Ts5 




593 


Hi lö 


725 


859 


651 


MO 


796 


»75 


7H 


!<ll 


718 


M 


12a 


6» 




177 


321 


62 


m 


169 


309, 


H8 


242 


115 


255 


80 


204 


III 


234 


78 


225 


4 


15 


•j 


44 


2U 


St 


7 


n 


20 


Olf 


* 


33 


26 


Iii 






11 


35 


9 


40 


1 


13 


t 


4, . r i 




1!» 








39 














9 


17 




17 


1». 


1000 


1000 


1000 


f l ii i I i 


K 


1000 




1 41*11 1 


1000 


1000 


tooo 


1 ■ 


tooo 


1000 


1000 




1000 


1000 




1 


8*1 


1 


2.3.1 


[ 


4-.j 


1 


2... 


l 


3,.., 


1 




1 




1 


2 : „, 


l 




1 


1*1 






»7 




7i;<. 




234 








1% 




-27 




173 




848 




MS 






1000 








1000 








1000 








iotxi 








IC 












i SO 




-IC, 




154 








143 




."•»»3 




117 








11» 




1000 






touo 








l'II.HI 








UM II) 








1000 





08 



IMe bewohnten Grundstücke nach der Zaihl ihrer Bewohner in Gruppen 

zusaniniengefasst. 

A. Absolute Zahlen. 




1 — 5 Bewohner 

6-10 
11—15 
16—20 
21-25 
26—80 
S1-S5 
86-40 
41-45 
4«-50ii.mch 



B. P r o iu i 1 1 e z a h 1 e n. 



1—5 Bewohner . . . 


97 


> 9 , 


83 


., 


90 


15 


188 


30 


59 




103 


20 


173 


87 


108 




6-10 


195 


81 


158 


57 


172 


.68 


263 


133 


1SÜ 


i 


216 


88 


248 


108 


219 


93 


11— 15 


195 


131 


189 


110 


191 


120 


209 


174 


1-7 


114 


199 


128 


153 


III 


195 


137 


16-20 


168 


1.1 


174 


13!» 


169 


144 


183 


209 


1711 


144 


159 


144 


102 


104 


170 


163 


21-25 


128 


152 


110 


Hl! 


11H 


180 


110 


159 


129 


139 


85 


99 


77 


87 


110 


137 


26-30 • . . 


81 




87 


109 


85 


112 


47 


H4 


76 


100 


66 


92 


70 


109 


66 


100 


31-:« 


51 


| 


55 


HO 


54 




•J- 


58 


tili 


99 


48 


80 


60 


110 


44 


79 


36-40 


27 


52 


89 


63 


32 


59 


18 


32 


40 


71 


29 


54 


45 


95 


2fl 


58 


41-45 


23 


53 


27 


51 


26 


52 


7 


20 


24 


49 


29 


61 


20 


50 


1» 


41 


46 - 50 u imhr Bewohn. 


41 


154 


S3 


267 


63 


217 


17 


101 


7i 


205 


66 


234 


52 


179 


45 


176 




1900 


1000 


1000 


100Ö 


1000 


1000 


lOOi« 


1U0.I 

• 


1 


iooo 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


Durchschnittlich kom- . 


































men Bewohner auf 1 


1 


1»,.. 


1 


22,». 


1 


20,.« 


1 


uw 


1 


21,,. 


1 


19,- 


1 


17,,» 


1 


IS,» 


Grundstück 1 




















1 












Verhältnis der ein- , 


































«einen Stadttheile zn 


167 


172* 


ist', 


•227 


353 


399 


401 


338 


110 


124 


«7 


78 


m 


67 


1000 


1000 


einander 






































1 
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T.W.M. III. 

Die bebauten Grundstücke mit Keller-Wonn nngcn. 







Zahl der 


Zahl der Kellerwohnungen, 
gelegen im : 


Zusammen 


Starltth.il 




Grundstücke 
mit Keller- 


Vorderhaus 


Hinterhalt» 


Kellerwohnungen 






Wohnungen. 


Hrwohnlr 


bewohnte 


Bewuhiitt- 


ITn- 
lM»<ihme 


llewohnte 


i ,,- 
bewohnt« 




Altstadt . 


2 










2 




Innere Stadt rechter Mainseite . 


Neustadt . 


18 


18 














Zu». . 


20 


II 








SO 


_ 






38 


N 


3 


3 




:;r. 


3 






1 


1 




1 - 




i 


i : 





[ Inneres 
Aeusscres 


4 


| 












Zusammen Stadtherirk 


n 


r.9 


3 


:S 

t 




92 


3 



T.I..1I. II. 

Die bebauten Grundstücke mit sei bs Ist Snd igen Wo Inningen im Dach- 
stock, welche eine Küche oder sonstige Hcizeiiirichtutig haben. 







Zahl der 


Zahl der Dach-Wohnungen, 
gelepen im: 


Zusammen 


S t ad tt heile 




(irumlütni'ke 
mit \>M-h- 


Vorderhaus 


Hinterhans 


Puch-Wohnungen 




- 


Wohnuneen 


Uewuhnte 


Im- 
bewohnte 


1 

BeveJum 


Un- 
bewohnte 


llewohitt* 


Un- 
bewohnte 




Aluta.lt . 


485 


7:.7 


12 


10 




803 


12 


Inuere Stadt rechter Mainseite . 


Neustadt . 


439 


US 


10 


122 


1 


657 


" 


Zus. . 


924 


1292 


Tl 


1«« 


1 


1460 


23 






472 




lß 


106 


1 


593 


17 






339 


392 


3 


«8 




480 


3 




Inneres 
| AeussereB 


1*2 

Iii 


233 
149 


3 
1 


34 

« 


— 


267 
1P2 


3 
1 


Zusammen StadtLeniik - . 


2041 


2554 


4-'. 


40*i 

1 


2 


29112 


47 
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Tsbtlle 15 

Die bewohnten Grundstücke mit Garten. 



SUdttheile 




Zahl der 
(irundstucke mit 




• 




PaTon haben 










Garten 


Vorg 


■rten 




llintergarti-n 


itoMM 




r Altstadt 


13 


10 


5 


4 




8 


*fm j 

8 






Innere Stadt rechter Mainseite . 


Neustadt . 


354 


163 


28 


18* 




210 


135 


1« 


10 




Zus. . 


267 


90 


33 


11 




218 


n 


16 


5 






3090 


925 


544 


163 




521 


106 


2025 


606 






679 


7« 


110 


121 




4U43 


447 


163 


180 


| Inneres 


84 


151 


16 


20 




57 


102 


11 


tu 




Aeusseres 


4**1' 


839 


183 


2*0 




!»t5 


167 


254 


442 


Zusammen Stadtbezirk . . 


4602 


568 


835 


100 


1208 


K.6 

i 


8469 


297 



TaMIr I« 



Die bewohnten Grundstücke mit Wasserleitung, Canal isation und 

sonstigem A bfuhrsystem. 





Ucsatmnt 
zahl der 






Daron sind versehen mit. 










Hiervon 
unter Be- 




sonstigem Abfulirsystem als: 


S t a d 1 1 h 9 i I e 


bewohnten 
Grund- 
sttlckc 


Quell- 
wasser- 
leitung 


nutzung 

eines 
gemein- 
schaft- 
liche» 
Zanfhahns 


Canaleiu- 
fuhrimg 


Sammel- 
gruben 


Tonnen 
(Zuber) 


Entwässe- 
rung in 
den alten 

("anal 
(Hmubaeh) 


Dung- 
gruben 


Ent- 
wässerung 
direct in 
den Main 


«Alutudt . 


1301 


1238 


44 


1112 


171 


102 


6 






Inner.- SUdt NclBtMlt. 


1550 


1423 


45 


1488 


32 


31 


4 






1 Zu». . 


2011 


2661 


SO 


2505 


203 


133 


10 






Frankfurter Gemarkung . . 


3330 


2986 


14 


2948 


329 


18 




44 




Hontheim 


HON 


40n 


n 


412 


443 


17 




36 




1 Innere» . 


560 


277 


12 


273 


113 


147 




9 


12 


Sa.hsenhausen . 

j Aeusseres 


575 


325 


18 


202 


237 


18 


_ 


26 


2 


Zusammen Stadtbezirk . 


»323 


6654 


IM 


•588 


1325 


333 


10 


115 














1797 
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■"abritt ] 

Die bewohnten Wohnungen nach der Höhen- und 



VVohnnngak UsHen 

nach der 












S t u d t - 






Innen' Stadt recht« .Mniuseite. 




Höhen- und Ötrasaenlaire. 




Neustadt. 


Zusammen. 






mmitcn 


IteMhMr 


W..h- 
mmnim 


Hrwohncr 


Woh- 


IWnutnu'r 




Vorderhäuser 


»» 


4~ 


18 


*7 




VI 


Keller (Souterrain) 


Ilinterli*u»«r 


- 








I 






Zusammen 


'-' 


1 


1- 


-7 


20 


91 




Vorderhäuser 


28« 


II »7 


595 


2«"9 


881 


3716 




Hinterhäuser 


-.'1 


so 


101 


iOs 


1-J7 


554 


t 


Zusammen 


807 


1199 


701 


:-;o77 


1008 


1270 




Vorderhäuser 


2« 


92 


19 


205 


' 7r, 


207 




Hinterhäuser 


7 


27 


! . 


13* 


21 


165 




Zusammen 


84 


1 19 


98 


--: i, :t 


96 


402 




Vorderhäuser 


1 L'L' 


.wo« 


1307 


6720 


J.VfJ 


12092 




Hinterhauser 


IM 






2207 




2984 




Zusammen 


1379 


m:<3 


1801 


9<)2:5 


3180 


15876 




Vorderhäuser 


14M 


7077 


1491 


7*27 


2983 
.,.1 


14604 




Hinterhäuser 


isa 


546 


MS 


1414 


19011 




Zusammen 


1029 


7623 


1790 


-'#41 


;t2.-i 


16504 




Vorderhäuser 


y. r >9 


ü:h 


10-Vi 


52 hj 


201 : 


9721 




Hinterhäuser 


< ■ 


19'» 


14-", 




1:1:: 


MIM 




Zusammen 


1007 


+•127 UM 


:.o«i 


2906 


i'ion 




Vorderhäuser 


77 


370 


19* 


»27 


275 


1297 


IV. Stock 


Hinterhäuser 


3 


IC 


96 


188 


29 


144 




Zusammen 


"> 284 lo.-.:, 1441 




Vorderhäuser 


1 


5 


i 


0 


2 


11 




Hinterhäuser 
















Zusammen 


1 


• r > 


i 


8 


2 


II 




Vorderhäuser 


i "'V 


2739 




2049 


1202 


47*4 




Hin tri häuser 


16 


177 


122 


420 


10«: 


Oii:! 




Zusammen 




2912 


657 


247.", 


40lt 


.-.3*7 




Vorderhäuser 


■m 


k.in 


199 


1839 


104 


3177 




Hinterhäuser 


n 


69 


22 


198 


33 


227 




Zusammen 


217 


1587 


22H 


1M7 


4:17 


8401 




Vorderhäuser 


110 


825 


8.1 


575 


201 


1509 




Hinterhäuser 


s 


2S 


10 


118 


18 


no 




Zustimmen 


119 


*.vt 


99 


798 


214 


10i0 




Vorderhäuser 


r.nii 


21130 


5531 


27700 


lDli.su 






Hinterhäuser 


488 


1892 


1244 5841 


1072 


7678 




Zusammen 


.V>77 


25998 


0775 


98901 


12352 


:,9.-,r,.! 


durchschnittlich kommen Bewohner auf | 
1 Wohnung 


Vorderhäuser 
Hinterhiuser 


1 
| 


4,«» 1 
1 


4.;,. 


1 

1 . 


1,. 


Zusammen 


1 


4,„ 


1 


.... 


1 


L, M 


Vprhaltniw der einzelnen Sudttheile «i 

einander 


Vorderhäuser 
Hinterhäuser 


11t 


182 

10S 


KS] 


gU9 

,144 


i ) 


891 
152 


Zusammen 


177 


17:! 


215 


225 


398 


898 



•) Iletrim das als Haushaltung Bezahlte und gemeinsam eiue Wohnung innehabende Hetriebsj.ersonal einer Brauerei. 



zed by Google 



Straßenlage mit gleichzeitiger Angabe der Kewohner. 



t Ii 



V llllkflll U [ 

lieniarktinjj 


Hortilirim 


Inneres Annw-re* 
• SuclisPiiliaiisr-n 




Stadtbezirk. 


W..U- 


■hmIwh 


\V..h- 


lU'Wolinrr 


nuneen 


Imtair 


Wuli- 
MMgM 






U'oh- 


Hcwntmor 


39 
:t 


1 1 > 
7 


i 
i 


•> 


■ 


~ _ 

- 




tu 




M 

8 


■>li 


36 


124 


1 


s 






" 






62 


241 


•? i 35 
187 


« , 


958 

|V)'J 


r -:i 
«T2 


.V II 

60 


13*7 
250 


410 

7:. 


109o 
347 




1734 
64* 


•>' OST 
277* 


gfttt 


11070 


Ii. -.7 


5401 


410 


1687 


485 


2387 




53K2 


2471.% 


10 

i 




,-, 


- 1 


r, 


37 


2 


11 




07 
22 


407 
ir.s 


II 


41 


5 


21 




37 


•_> 


11 




119 




2226 

2*0 


10071 
1344 


1070 

260 


I70Ü 
1102 


660 
li;o 


20*3 
76!» 


47» 

SK 


210* 
410 




1.062 
1464 


32650 
66' 10 


2513 


11415 


1320 


5*0* 


--".* 


8752 


562 


2518 


R416 


80250 


1990 


8269 


621 






229] 341 1 6402 


3 1 »50* 




0*40 


607 




592 


25*7 


867 


16>o 




720!) 1 33*5« 
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_ 














22 






3 


22 


100 


884 


1 


15 


101 


849 


AI 


479 
























6 


93 






6 


•XI 


8U 


694 


1 




«1 


781 


II 


316 


1 


9 






1 


9 












2 


46 






•► 

■ 


M 


57 


489 






57 


189 


35 


284 
























3 


41 






3 


41 


18 


410 


1 


6 


49 


416 


gg 


166 
























4 


41 




4 


41 


34 


321 






34 


321 


37 


331 
























I 


.S9 


1 


s 


* 


61 


43 


411 


1 


5 


44 


. 416 


M 


181 


1 


38 






1 


33 












2 


84 








24 


84 


296 






34 


296 


17 


143 
























1 


7 






1 




23 


220 


1 


g 


24 


228 


11 


94 




































14 


150 






14 


150 


10 


79 




































14 


161 






N 


161 


5 


61 




































8 


8H 


— 




8 


88 


9 


isej 
























1 


s 






1 


X 


11 


142 






11 


142 


6 


98 




































Kl 


131 






10 


131 


2 


10 




































1 


31 


1 


45 


5 


76 


4 


130 




















— 
















6 


IIS 


1 


83 


7 


146 


15 


101 

























2 


44 






g 


44 


25 


322 






25 


822 
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T.k.11« «. 

Die Restandthelle der Bewohner in den ver- 



Stadl- 



Wuhmingsklassen 
nach der 
Räumlichkeit. 


Zahl der 












Deren B 


estand- 


Haushaltungen. 
(Wohnungen.) 


HaushaltuncKvorsirher 
und Verwandte. 


Kinder. 


Dienstboten. 


Vordfr- 


Hinter- 


ZtlA. 


Vordcr- 
hAuacr 


Hlnkx- 




Hlntcr- 
hauwr. 


Zu» 


Vnr.lrr- 
hiiiiMir. 


Hinlir- 
hiiUMT. 


Zu«. 


Mit 1 Zimmer oder Wohnraum 


JiHn 


MB 


ojvt 


K Ans 
4005 




1 

4929 2315 


U ZU 


■ Ml-J ' 

29<J:> 


Ks 






» 2 Zimmern » Wohnr. 


4 7 Ott 


1 •Mtl 

1 <5UI 


MM 


SbOO 




10852 


um 


A) i t 


Hau 




»Ii 


i a<i 


» 3 » » 


UN 


Bll4 




8< i39 


1 7 ACl 


-.'7 i x 


7739 


I e> i ■] 

I I 14 


114 U>1 


4JO 


56 


> 

481 


, 4 . » 


tQ*4 

.(»J4 


Olli 


«5M 


i/Hn 


1 1 (*Q 


»985 


7357 


1 Boll 


^bijo 


U 1 4 
Oll 




90b 


. b . , 


Oß 1 7 

<:ol i 


■04 




•)1S7 


AtlA 


5651 


4754 


I7<J 


93199 


1 All) 


69 




. 6 » » 


0770 


l ME 


Jt*;l i 


5506 


4.Ü4. 


5768 


(.-.Vi 


BSCB 


jUCiI 


• i 

| U r,l, 


ob 


1 Ol R 

1 !l 1 .) 


. 7 . » 


•>74".l 


*<4 


OH'17 


Jo24 


loa! 


5476 


4774 


ItlD 






ob 


•>7>iO 


» 8 . . 




•J 4 

«54 




•Ii !»>."* 

3026 


A7 


3093 


2991 




f AKW 

.Sims 


1 [ISO 


«II 


zOlb 


» 9 . . 


800 


14 


SM 


1575 


*)•> 
OC 


1607 


1590 


87 


1 (1»»7 




oft 


11 ib 


, 10 • • 


4 CT 


II» 


44 e 


AI» 

945 


•>l 


»76 


1023 


in 

4d 


1 IUI EL 
1 WO 


804 


JO 


.-'.i 


. n 




9 


•1U5 


5(5 


M 


583 


568 


a 

n 


.>(•) 


r «JO 
• lOÄ 


il 


141 

O.I4 


» II 


257 


t - 1 


269 


484 


ä4 


50» 


588 




»■•in 


IVV 


1 8 


44)4 1 
l s » 


» 13 » » 


162 


8 


104 


3 J s 


t 

o 


333 


313 


■ 
1 


'il 4 

.114 


3.6 


B 

9- 


ODO 

.ijy j 


» u » . 


143 


1 


144 


Ml 

281 


4 


285 


315 




OlO 


■fMT 
QUQ 




.Wo . 


. 15 • » 


UJU 


1 


1,11 
IUI 


1 st; 


il 
E 


188 


208 


■ 

0 


ZI 1 




i 
1 


287 


> 16 


80 


1 


81 


151 


1 


152 


lb5 


10 


175 


218 


2 


220 ' 


» 17 


57 




57 


122 




122 


121 




121 


163 




168 1; 


. 18 . • 


48 


1 


49 


84 


2 


86 


105 


2 


107 


165 


2 


167 |i 


» 19 » i 


34 




34 


71 




71 

I 


60 




60 


128 




128 |i 


i jir » * 


43 


l 


44 


76 


3 


7a 
t\> 


(4 


2 


76 


143 




143 


» 21 » » 


34 




34 


52 




52 


54 




54 


108 




108 


. n » • 


23 


1 


24 


37 


2 


39 


40 


2 


42 


75 


4 


79 


• 28 


14 




14 


28 




28 


15 


_ 


15 


64 




64 


• 24 p 


14 




14 


26 




26 


29 




29 


42 

39 




42 


. 25 


8 




8 


17 




.7 


18 




18 




39 




11 




11 


26 




26 


16 




16 


47 




47 


• 27 


10 




10 


20 




20 


21 




21 


51 




51 1 


, 28 » • 


4 


i 


G 


9 


2 


II 


4 




4 


15 




15 


. 29 » » 


6 


i 


7 


15 


6 


21 


13 


2 


15 


82 




82 


» 30 u mehr » 


25 


~~ 


25 


50 




50 


45 




45 


162 




162 


♦ 


27747 


3755 


31502 

i 


52631 


7151 


59783 


-.7777 

i 
1 


6782 


54559 


1433:! 


545 


1 .-7- 

1 

• ; 
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achieilenen Rnnmlichkeit8klasf4en der Wohnungen. 

bezirk. 



t h e i 1 e »1h: 



fiewerhspehnlfen. 


Zimmermiether. 


Schläfer. 


Sonstige Personen. 


Zusammen. 

. . . 


Vurd«. lltater- 
häiiMr. j Iiäumt. 


zu,. 


Vorder- 
häuser. 


Mnter- 
hiiti.er. 


Zu». 


Vorder- 
häuser. 


Hint«r- 
hiu.er. 


Zu. 


Vorder- 




ss» 

> orüer- 
taAtinr 


Hin**» 

II mier- 

h&UMT. 

. - -a 


Zos. 


28 


29 


1 

17 


53 


11 


64 


121 


30 


f 

151 | 


121 


18 


1 

139 


6665 


1643 


8308 


,65 


47 


212 


277 


71 


348 


624 


159 


783 


877 


128 


500 


17814 


4753 


22567 


3 f 


88 


«1 


578 


164 


742 


1104 


23C 


1340 


371 


103 


474 


18579 


4099 


22678 


61M 


111 


729 


1005 


199 


1204 


983 


171 


1154 


394 


61 


455 


18957 


3099 


220513 


586 


92 


678 


86« 


92 


961 


530 


49 


579 


318 


31 


349 


13274 


1276 


14550 


530 


44 


574 


»30 


54 


984 ! 


330 


54 


384 


386 


16 


402, 


14400 


709 


15109 


' 435 


:t9 


474 


753 


38 


791 | 


167 


7 


174 


410 


12 


422 


14589 


470 


15059 


420 


37 


457 


347 


15 


362 


83 


4 


87 


268 


5 


273 


9120 


226 


9346 


26» 


14 


283 


175 


s 


180 


77 


3 


80 


180 




ISO 


4949 


184 


5133 


233 


21 


254 


110 


11 


121 


4* 


— 


48 


110 


8 


113 


3273 


133 


3406 


137 


94 


2:u 


76 


6 


82 


24 


— 


24 


67 


i 


68 


1979 


119 


2098 


216 


13 


22! i 


72 


| 


73 


13 


_ 


13 


83 


3 


86 


1922 


91 


2018 


UM 


15 


119 


35 


— 


35 




_ 


1 


55 




55 


1165 


24 


1189 


151 




151 


24 


— 


21 




— 


,2 


60 




60 


1148 


4 


1152 






77 


25 


— 


* 




— 


1 


51 


B 




834 


15 


849 


l>2 


1.1 


105 


8 


1 


• 


2 


— 


2 


58 




58 


694 


27 


721 






53 


7 






l 




1 


22 




22 


489 




489 


12 




12 


9 




\\ 


1 




1 


34 




34 


410 


6 


416 


26 




26 


3 


_ 


3 









33 




33 


321 




321 


M 




ort 


4 




4 








AG 





46 


All 
»1 1 


e 
O 




19 




49 


17 




17 








16 




16 


296 




296 


2« 




28 


2 




2 








88 




38 


220 


8 


228 


, 36 




N 


2 




2 








5 




5 


150 




150 


33 




33 


21 




21 








10 




10 


161 




161 








1 




1 








13 




13 


88 




88 


50 




50 












a 


3 




3 


142 




142 


34 




34 






% 








5 




i 


131 




131 




43 


43 














1 






31 


45 


76 


1 


25 


26 


1 




1 








1 




1 


113 


33 


146 


24 




24 










_ 




41 






322 




322 


47»« 


72.1 


y.23 


5404 

; 


668 


«072 


41 2.i 

i 


713 

1 


4K3.S 


3579 


385 


3964 


132647 


16969 

• 


149616 
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Classification der bewohnten Wohnungen nach der Einwohnerzahl in 

Stadt- 



Zahl d * r Einwohner 
der 

W o h n n d | • n. 



Wohnungen ohne 
heizbares Zimmer 
mit 



der 



1 2 8 4 56 



nicht heilbaren. 



Wohnungen mit einem 
heizbaren /.immer uinl 



Mit 1 Hewnhner 



2 Hewohnern 



» 3 



• 4 



. Ü 



. 9 



. 10 



| Vorderhauser. . 

Hinterhäuser 
[ . Zusammen 



Vorderhäuser. . 
Hinterhauser. . 



I Hinterhäuser 

Zusammen 



j Vorderhäuser. , 
I Hinterhäuser . . 

Zusammen 



{Vorderhäuser. 
Hinterhauser . 



Vorderhäuser 
Hinterhauser . 



j Vorderhauser. 
Hinterhäuser 



/..UM-' 



Vorderhauser. . 
Hinterhäuser . . 

Zusammen 



j Vonlerhäuser . 
Hinterhauser . 



Znsammen 



i Vorderhäuser. . 
Hinterhäuser „ 
Zusammen 



II 3 



-4 



|! | 0 1 2 3 4>S 1 
5 - 



nicht heizbaren 



19 21 «46 19 



4 116 4 



- 23 25 23 762 221 



IM 



26 



36 3 



2 1 



12 17 24 738 491! 100 8 3 



3 3 



1-1--- 



15 20 



6 II* 120 38 1 



30 856 611 



13« 



s i - -: 



4 5 12 516 590 



112 II 



S u iu ni e 
der 



I 



■ 
5 
= 

p 



859 1102 859' 
156| 202 156 



lol5 1304 1015, 



3~ 



1340! 2067 1 2680 
277 : 476 554|; 



IUI 7 25431 323*1 



138 128 30 I 



1231, 2087 8699 
292i 438 876)1 



fc>93 



3 I 



T 



2 4 
2 1 



4 6 



4j 5| 12 «49 71 « 148 1: 



_ 



I .Y..M ■.'.-,7h 456» 



um ; i I 1 1 m | r | 

6 10 24 344 472 113 11 1 941 1676 3764 



- 3 4 12 88 113 28, - - 1 - 22Ä 



399 900 



14i 86,1 427| 685] Uljllj l| I 



116»; 2075 4664 



2 3 10 156 

-I— I - 55 



2, 3 10 211 



343 91 15 2 
91 24 a 



194 

30 62 



115 17 1- 



6311 2 
16 I 



«07 1 185 

- \T2 ] 317 



779 



1502 



340 706 
109| 207 



3035 
860 



3896 



2040 
«51 



99 256 TM 11 



449 913 2694 



33 103 441 7!- 
5 26 II 3- 



— 



38 129 55 10- 



187 399 IS 
46 102 815; 



1809 
air. 



-Jl 2:12 501 




lj 2 8j! 6' 50 32i 7 — I— — I 97j 240 
I - I 4l ll| 2|-| 2|— 1-1 17| 32 



- 1 



Sj 8, 10 6I| 84171 21— j- 114 272 



l«Ji 



TT« 
13« 



912! 



25 1 16 4 1 —1 lfl 

6' 1 — — :— i- 



50' 1311 450 
7 15 68| 



' 2 9 8 31 



4: II- 1 



H 146 



5 1 2 



17 



20 



170 



lo 

OH 



30 
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Verbindung mit der Zahl der heizbaren und bezw. nicht heizbaren Zimmer. 

bezirk. 



Wohnungen mit Btrcl MlM(fll Ziniiriini S u tu tu e \\ .1 : • n mit drei lui/liarrii S n ta in »• 







und 








dir 






Zimnwrd und 










II 

. 


1 


2 


3 


4 


S ii ml 
mehr 


C 

B 

I : 


| 

E 


M 
5 




1 


2 3 


1 und 
nx'lir 


m 


g 

e 

B 


u 




ntcbl hriiWrn. 








c 


■ 




Hiebt lirizl.ar. n 




■ 

? 


s 

t$ 


183 


121 


1!. 


.1 


i 




484 


844 


489 


1 

891 




SM 


», ' 


170 


070 


170 


ff 


10 


. 


1 






411 


101 


40 


2 1 


> 








I« 


38 


10 


BIX 


181 


23 


0 






873 


945 


l 


.V> 


70 






1 


IM! 


717 


ISO 


419 


87» 


142 


12 






'.'17 


2473 


1884 


122 


309 


147 


I" 


>i 


004 


250h 


1208 


im 


43 


IM 


8 


i 




i?n 


i.l 


840 


2'*' 


.tu 


1 




1 


67| 


213 


114 


588 


4.28 


1 15 


2'* 


7 




\,-- 


29 . 


2174 


l , , 


248 


IM 


1« 


9 


061 


2715' 


1322 


4«1 


47« 


183 


19 


9 




10W 


2021 


329* 


i;>t> 


420 


19H 


3)1 


17 


Hi»3 


372« 


2498 


m 


89 


92 








**o| 


027 


720 


3H| 


55 


10 




1 


112 


148 


;3G 


hm 


585 


ms 


19 


;» 




1338 


8658 


4ul4 


194 


Ö45 


21 | 


34 


1« 


1005 


4107 


3015 


4M 


188 


14« 


2* 1 


M 


t 


H)77 


:i"t»!i 


):{■»• 


173 


409 


lt*A 


32 


13 


872 


1 

3011 


3488 


H 124 


188 










250 


854 


|4l00 


32 


77 


27 


1 




l:t7, 


,v, • 


..." 


:,:hi> 




,.- 


, 


8 




I3-2J 


O 1 _ i » 


530* 


205 


Mo, 


'1 • 




18 


ioool 


1136 


1086 


SM 


488 


142 


33 


r, 


2 


971 


2702 


4884 


131 


44« 


172 


3*i 


II 


7l»7 


3337 


9485 


IIS 












24H 


<;<;>•> 


1230 


il 


71 


28 






142 


841 


710 


471 




17:. 






2 


1217 


345« 






813 


I98| 


* 


1 1 


!i:Ü» 




1695 


201 


325 


(08 


83 


14 


1 


r.8ii 


2084 


I08Q 


HC 


33 1 ! 


117 




•>-> 


844 


2w:t7 


4844 


M 


84 


i . 


'. 






l 12 


397 


8&2 


29 


84 


15 


1 




105 


112 


830 


257 


888 


125 




i . 


! 


-jj 


2401 


,,.2 


1 13 


402 102 in 


22 7«9 


8242 


l<-.| . 


III 


197 


tot 




•j 


H 


128 


1329 


29S2 


21 


224 


;mi 


23 




4ir. 


1*02 


8:115 


J»7! 47 


19 


1 


i 




105 


302 


73:. 


28 




1!' 




: 


SL' 


32« 


574 


148 


L'44 


102 


3l| 


:; 


.VII 


K.II 


;;ri7 


Iii 


203 




28 




.'>2i 


2190 


3889 


Ä» 


1»7 


:VI| i :; 




X 


227 


727 


l h i»; 


in 


111 


72 


21 


11 


303 


1804 


2424 


IC 


30 


1 








.Ml 


14»! 4<>" 


18 


24 


10 


1 




48 


r.<i 




69 127 


57 


Iii 




:t 


277 


fltTfi 


2218 


71 


165 


.2 


22 


II 


351 


1 l'»7 


2808 


32 


88 


u 


in 




4 


IM 


.".Jl 




30 


84 




14 






092 


1377 


o 


lt. 


1 








24 




818 


y 


Ii 


4 








In.» 


443 


:;; 




n 


t* 






17' 


;d».> 


1802 


2m 


78 54 


U 


o |so 


m 


1820 




18 


Vi 




- 


4 


IM 


809 


520 


Ii 


•*l 1 


23 


12 


1 


|i>.% 


47" 


1030 


: 












t« 


52 


100 


4 


12 




i 


22 


92 


220 


13 


20 


21 




i 


4 


BD 


254 


GOO 


1» 


W 


2> 


u 




127 


56S 


1 270 
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Zahl der Kinwohner 
der 

Wohnungen 



» 4 



. 5 



> Ii 



. 9 



in 



Mit I Hewohner 



'» 2 Bewohnern . . 



» 3 



Vorderhäuser . . 

EttntcfhtaMC . ■ 
Zusammen 



Vorderhäuser. . 
Hinterhäuser . . 
Zusammen 



Vorderhäuser 
Hinlerhäuser . 
Zu 



Vorderhäuser. . 
Hinterhäuser . . 
Zusammen 



Vorderhäuser. . 
llint. rhuusor ■ , 
Zusammen 



Vorderhäuser. . 
Hinterhäuser . . 



Zusammen 



Vorderhäuser. . 
Hinterhäuser . . 
Zusammen 



Vorderhäuser. . 
Hinterhäuser . . 
Zusammen 



| Vorderhäuser. . 
Hinterhäuser . . 
Zusammen 



Vorderhäuser. . 
Hinterhäuser . . 

Zusammen 



Wohnungen mit 
vier heiatharen 
Zimmern und 



Summe 
der 



Wohnungen 
mit fünf heil- 
baren Zimmern 
und 

0 1 und , 
mehr 

nicht 
heizbaren. 



0 | 



8 
und 
mehr 



nieht heilbaren 



i 



Summe 
der 



c 
= 
- 

- 



I 

1 



27 23 j 2» 4 82 423[ 82 10 6 21 1 



37 236 



1 



- 



37 
1 



88 24 28| ^ 8S| *SÄ 8S|| 10| 6! 22:1 SS! 2+S| 



8y 



43 

5 



109 184 

3 5 



m 865 2031 780l 24 ! 87 166)1 227[ 1545 454 
1 14 72 2t« l| 2 1 41 25 8 



\x na lKi :in :!;y 2 108 



39 1«7 231 1570 46: 



>5 169 331 
4 12 11 



I 



611 84651 18:18 28 Ol 417 

281 150 m 2 2| 61 



506 3538 1511 
10 64 8( 



59 IM 342 57 f.;!» 8615 1917 30 6:! 423 516 3602 154> 



71 197 

101 II 



859 
17 



72! 



tili!» 
40 



3957 2796 37 62 435. 
212 160!| 3 4 6) 



534 3692 21i 
13t 8W 51 



81 208j 376 74 73» 4169 



2950 «I> 00 Iii 



:.i7 :!7<u >l<- 



58 167 321 
17 8 5 



1! 



611 3477 8055 34 5s i62 
84 166 170 4! 3 ! 7 



V54 3874 277 
14 90 7o| 



75 175 326 69 645 3613 3225 38 61 469 



r, i:t8 
4 0 



2391 



61 



485 
291 



2762 
171' 



2910 17 60 35; 
17« 2! 3 II 



568 8964! 2840! 



430 2998 2580 
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Die Bestand 1 heile der Bewohner in den übervölkerten Wohnungen nach 

deren Höhen- und Strassen Inge. 

Stadtbezirk 







Znl.1 der 






D i' r <■ n 


Beatandtheite als 










lUushal- 








• 


— — 








Hölie ii 1 aif f 


tunffen 


Ihliishftlt. - 




















iWoh- 


Vorsteher 


Kinder 


Dienst- 


Gewerli»- 


Ziminer- 


Schläfer 


Son*ti<re 


Zn- 




■ L -=j 


n u ngeii) 


miil Vor. 
IIIIII » IT 

wandte 


boten 


gp Ii Ollen 


mietlier 


Personen 


sa m in en 




Vorderh. 


in 


>» 


<><» 
29 






1 


1 


I 


*T 


Keller iSoulcrr 1 


llinl.'rli. 
















_ !' _ 




Zu«. 


10 


20 


21* 


I 


— 


1 


1 








Vorderli. 


Hl 


■ f AI 

1124 


11172 


79 


104 


SO 


132 


122 


3.',83 


1 ril '> i i iv- a 


1 1 ;., *.,.-i. 
Hintern. 


184 


369 


Ml 


12 


23 


1.'. 


28 


27 


1000 




Zus. 


745 


im 




91 


127 


05 


]:,. 


149 


4&B2 




Vorderh. 


o 


'.'0 


25 


1 






4 


2 


52 




Hinterh, 




4 


10 







_ 




1 


15 




Zu» 


10 


M 


3.'. 


1 


— 


— 


4 


3 


07 




Vnrderh. 


799 


1(582 




l li> 


213 


Hl 


378 


126 :.I04 


1 Stock 


II intern. 


840 


07 H 


112:, 


20 


64 


40 


99 


00 


2096 




Zu«. 


1131» 


230X 


3073 


142 


277 


137 


477 


180 


7200 




Vnrderh. 


071 


1344 


1980 


J t 


83 




307 


113 


3950 


11. Stock .... 


llinierii- 






41 ! 




H 




48 


43 


826 




Zm. 


81» 


lii:ts 


-3H7 


M 


91 


98 


858 


15ii 


4775 




Torderb. 


.IAO 723 


1001 


20 


42 


SO 


142 


44 


2112 


III. Stork .... 


tllliierli. 


52 


m 


1.V2 


l 


4 


13 


27 


7 


306 




Zu». 


Hl 




1213 


' i 


46 


93 


109 


,1 


2418 




Vonlerh. 


B9 


1*1 


255 


u 


8 


16 


Ml 


8 


«14 


IV. Stock 


rti..t- r i. 


i' 


1-2 


10 




1 


3 


3 




37 




z~ 


'■■ 


IIB 


271 


:< 


9 


19 


84 


Ii. ;.41 




Verderb 




















V. Stock 


Hinter Ii 






— 







- 











Zus. 


















Vorderh. 


Ml 


1288 


1500 


21 


21 


66 


166 




3106 


Dachstoek .... 


llmterh 


im 


238 


330 


4 




11 


22 


1 


610 




Zus 


7.M) 


1 170 


1*90 


25 


21 


77 


LH? 




3710 


In i'crtcbi ■denen 


Vorderh. 


19 


43 


70 


9 


14 


B 


44 


40 


228 


Stock« »rki-ii . 


Hinter!.. 




9 


17 


2 


0 








34 




Zus. 


i 


52 


«7 


11 


20 




44 


40 202 


Im panzen H«(U 


Vorderh. 


M 


f.» 


137 


3 


10 




47 


IS 


2MI 


Hintern 




10 


31 


* 


10 


l 




11 


72 




Zus. 
— 


43 M 188 


0 


2i. 


l 


,7 | 20 


852 




Vorder!. 


8181 


6387 


9043 


289 


495 


395 


12.V2 


511 


18872 


Zusammen. . . . 


Hinter!!. 


804 


1720 


2033 


54 


110 


104 


221 


156 


:»u . , 




Zm, 


HJ4 • 


«107 


12270 


343 


011 


499 


1473 


007 


23970 



Digitized by Google 



Digitized by Goo 



Census Office Library. 



MITTHEILUNGEN 



• //oy 



STATISTISCHEN AMTES 



STADT FRANKFURT A. M. 



Der Beitrage rur Statistik der Sudt Frankfurt a. M., herausgegel*n von der Statistischen 
Frankfurter Vereins für Geographie und Statistik, fünften Bandes drittes Heft. 



ix rtui-i i:xd 



Ynlk.ahlu«* <» 1. Vtttmbr 1*84 n Kr««kfurt •. I. >»rh .<■■„ irt»l in «hl»« Ub»lUr1wli d*r«w«rllt i 
11. TkHIi W.k»i«i»-8Utl««ia (F«ru«UuBf <">d 8chlu.il HL Tlelh I 




FRANKFURT a. M. 
DRÜCK VON MAHLAi; & WALDSCHMIDT. 

1X88. 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



Die 

Ergebnisse der Volkszählung 

vom 1. December 1885 



Frankfurt am Main. 



Nach den Acten der Zahlung tabellarisch dargestellt und erläutert 

von 

dem statistischen Amt der Stadt 



II. Theil: Wohnungs- Statistik. 

(Foruetiung und Schloss.) 

Die ersten Abschnitte der städtischen Wohnungs- der Inhaber solcher Wohnungen, desgleichen deren 
Statistik, nach den Ergebnissen der letzten Volks- i Vertheilung nach den einreinen Strassen der Stadt 
Zählung bearbeitet, hatten vorn äm lieh die Dichtigkeit in Kürze zu erörtern, was die Aufgabe der nächsten 
des W T ohnens der Bevölkerung nach den verschie- ! beiden Abschnitte seih soll, 
denen, der Natur der Verhältnisse entsprechenden 

Gesichtspunkten zum Gegenstand der Darstellung. 10 - Die übervölkerten Wohnungen nach 
Demzufolge befasste sich letztere mit der Vertheilung 
der Wohnungen und ihrer Bewohner nach der Höhcn- 
und Strassenlage, ferner mit den Beziehungen der 
Räumlichkeit oder der Zahl der heizbaren und nicht 
heizbaren Zimmer, desgleichen mit der Vertheilung 
der Wohnungen nach der Bewohnerzahl sowie der 
Zahl der als übervölkert anzusehenden Wohnungen. 
Daneben wurden alsdann die Bewohner solcher Woh- 
nungen und der Wohnungen überhaupt nach ihren 
Bestandtheilen zergliedert, um auf diese Weise die 
in socialer Hinsicht bestehenden Wechselbeziehungen 
für die ganze Stadt wie auch die einzelnen Stadt- 
theile zur Anschauung zu bringen. 

Bezüglich der vorhandenen Wohnungs-L'eber- 
völkerung erübrigt nunmehr noch den Berufsstand 

18 



ueui Deruisstnuu luier louiuer, 

Eine Darstellung solcher Art enthält Tabelle 10, 
welche freilich, da sie die resp. Wohnungs-Inhaber 
nur nach grösseren, der socialen Stellung derselben 
entsprechenden Berufsständen zergliedert, mehr als 
den Werth einer allgemeinen Orientirung nicht be- 
anspruchen kann. 

Aus vorgenannter Tabelle ersehen wir, dass von 
den im Ganzen gezählten 4045 übervölkerten Woh- 
nuugeu der weitaus grössere Theil — 1733 oder 
428,4° oo — der Gruppe des Handwerkerstandes, 
einschliesslich der Gehilfen angehört hat, wie dies 
übrigens auch nicht anders anzunehmen war. Weitere 
1136 oder 28U,s tf iQo übervölkerte Wohnungen ent- 
fallen sodann auf die gleichfalls zahlreiche Classe 
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der Dienenden aller Art, der Taglöhner, Arbeiter etc. 
Nächst diesen beiden , nicht viel weniger uls 3 * 
aller übervölkerten Wohnungen umfassenden Berufs- 
gruppen sind ferner die Krwerbselassen der Kauf- 
leute und Couimis, alsdann der Oecotionien, Pächter. 
Gärtner, Kutscher etc. sowie der Unterbeamten. 
Scribenten etc., noch hervor/.uheben, welche ('lassen 
je ein Contingent von mehreren Hunderten zu den 
übervölkerten Wohntingen beitragen. 

In den einzelnen Stadttheilen liegen diese Ver- 
hältnisse nicht wesentlich verschieden von dem (ie- 
saninitdurchschnitt, natürlich niodificirt <iurch den 
verschiedenen socialen Uharaeter ersterer. 

In Ansehung der Wohnungs-Inhaber weiblichen 
Geschlechts ist sodauii noch zu bemerken, dass die- 
selben überhanjit 4154 Wohnungen, d. i. reichlich 
10°,'« der Gezainintzahl, inne hatten. Von diesen 
Wohnungen befand sich fast die Hälfte (207) im 
Besitz der grossen ('lasse weiblicher Dienstleistungen, 
und sind es vornärulich die inneren Stadttlieile und 
Bornheim, in welchen die vorgenannten Krwerbs- 
classen bei, den weiblichen Inhabern übervölkerter 
Wohnungen verhältnissrnässig stärker vertreten ist. 

Für den Vergleich mit den bezüglichen Ergeb- 
nissen der früheren Zählung des Jahres 1NS0 dürfte 
bemerkenswerth sein, duss der Handwerkerstand und 
die allgemeine Krwerbsclas.se persönlicher Dienste 
hinsichtlich ihrer Vertretung bei den übervölkerten 
Wohnungen gegen früher die Rolle getauscht haben, 
indem die letztgenannte Berufsciasse, welche 1880 
sämmtlicheu Classen voranstand, diesmal erst die 
zweite Stelle hinter der Handwerkerciasse einnimmt. 
Das Gleiche ist ferner, wenngleich in minderem j 
Grade, noch der Fall bei den Berufsclassen der 
Kaufleute und Gomniis einer- sowie der Oeco- 
nonien, Pächter, Gärtner etc. andererseits, welch' 
letztere Erwerbsciasse bezüglich der Wohnungs-Ueber- 
völkerung nunmehr gleichfalls hinter die dem Handels- 
stand angehörigen Personen zurückgetreten ist. 

11. Die Wohnungs-Uebervölkerung in den 
einzelnen Strassen der Stadt. 

Um ersichtlich zu machen, in welchen Strassen 
der Stadt vornämlich der Sitz der Wohnungs-Ueber- 
füllung sich befindet, sind in der Uebersieht 11 



aämmtliche Strassen stadttheilweise in alphabetischer 
Ordnung zusammengestellt und dabei neben der 
Gesaniintzahl der bewohnten Wohnungen die abso- 
luten und Prouiillezalilen der übervölkerten Woh- 
nungen angegeben. 

Wir müssen uns hier, jedem Interessenten das 
nähere Kingehen in das grosse Detail der erwähnten 
Zusammenstellung vorbehaltend, begreif] icher Weise 
darauf beschränken, einen bequemeren Ueberblick 
über die örtlichen Hanptsitze der vorhandenen Woh- 
nungs-Uebervölkerung in den Stadttheilen zu ge- 
währen und zu dem Behuf auszugsweise nachstehend 
diejenigen Strassen zu bezeichnen, in welchen »venig- 
stens der fünfte Theil (2O0";„u_) der vorhandenen 
Wohnungen übervölkert war.»; Unter Einhaltung 
dieser Grenze geben die in Kitamern beigefügten 
Prouiillezalilen das Maass der Uebervöikeruug der 
Wohnungen an. 

Ks enthielten hiernach vorzugsweise die folgen- 
den Strassen Wohnungsübervölkeruiig. 

1. In der Stadt. 
Rapuuzclgasse (55"), Hainerhof (474). Lange- 
schirn<437>, Mörsergasse (42!'). Metzgergasse (388), 
Klostergasse (:{77). Xeugasse« :?:.:{ ).Xoiinengasse(:{( IS), 
Blauhandgasse (3<>4), Einhorngassc :'30U), Papagei- 
gasse (280), Kl. Fischergasse (281M, Rosengusse (288), 
Bockgasse (269), Gr. Fischergasse (264), Grauben- 
gasse (264), Geinhäusergasse (203), Limpurger- 
gasse (250), Römergasse (250), Goldfedergasse )2*>i>), 
Dominikanergivsse (250), Barfüssergasse (2 Vi), Wilde- 
mannsgasse (231), Frohnhofstrasse i231i. Kerben- 
gusse (225), Bendergasse (223), Paulsplatz (211), 
Trierschega.sse(2l0), Brückhofstrasse(Nr.ii — 22)(2<»9), 
Schlachthausgas.se <2<»4), Kl. Weissadlergasse (200), 
an der Schmidtstube (200). 

2. In der Neustnd t. 

Kühgasse (030), Liebfraueiistras.se (538), Por- 
zellanhofstrasse (500), Brauhausgasse (500), Hinter 
der Judenmauer(447), Elephantengasse (274). Albus- 
ga-sse (258), Klingergasse (257), Kl. Friedberger- 

•) Bei der Ranz verschiedenen Grösse der Stramen er- 
schien die» Vorgehen auRetnes»ener, als von einer bestimmten 
Zahl übervölkerter Wohnungen auszugehen, wie solche« 
früher geschehen ist. 
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gasse (234), Heiligkreuzgusse (229), Börnestrasse 
gr. Nr. (226), Wollgraben gr. Nr. (222), Schneid- 
wallgasse ungr. Nr. (200). 

3. In der Frankfurter Gemarkung. 
Krummer Wcfr (31 2), Oberniain-Anlage (268), 
Klickerbahn (222). Bornheimer Landwehrstrasse (gr. 
Nr.) (222).Nordend«tras8e(212), Schubertstnisse<200), 
Am Leinpfad (200). 

4. In Bornheim. 
Homburger Landstrasse (1000), Hinter den 
Zäunen (800), Gellertstrasse (705), Yereinsstrasse 
(710), St. Georgenstrasse (709), Höltystraase (583), 
Fallthorstras.se (568). Fechenheimerstrasse (474), 
Haideplatz (454), Winckelmannstrasse (444), Frei- 
hofstrasse (421)« Kulengasse (412), l'reungesheimer- 
strasse (400), SpillingsgHsse gr. (370), Tbnrmstrasse 
(366), Dortelweilerstrawe (362), Riugelstrasse (346). 
Petterweilstrasse (341), Schopenhauerstrasse (339), 
Neebstrasse (333), Louisenplutz (333), Hinter dem 
Buchwald (333), Löwengasse (333). au der Kappes- 
wiese (333), Wiesenstrasse (328), Rossdoi ferstrasse 
(326), Knkheimerstrasse (302), Löbersgnsse (298), 
Buch waldstrasse (291), Spessartstrasse (270). Leib- 
nitzstrasse (262), Weidenbornstrasse (246), Spillings- 
gasse kl. (227), Burgstrasse (209), Thronerstrasse (200). 

5. Im inneren Sacbsetiliatiscn. 
Happelgasse (467). Schellga<se (390), Oppen- 
heimerstrasse (Nr. 1—49 und 2-40), (,'H3), Gr. 
' Rittergasse (303 Kl. Rittergusse (312), Färberstrasse 
(274), Löherfcasse (280), Brücken Strasse (262), Jäger- 
gässchen (250). Dreikönig-trasse (242), Willemer- 
strasse (237). Klappergasse (230), Paradiesgasse (222). 

6. In Sach»eoh»user Gemarkung. 

Bergesgrundweg (667). Breulsweg (000). Ober- 
Schafhofweg (500), Sachsenb. Landwehrweg (435), 
I. Wartgässchen (429), Länderweg (420), Lettig- 
kautweg (417), Ziegelh (Uten weg (410), Siemens- 
strasse (391), Letzter Haseupfad (375). Schnapp- 
bornweg (333), Mittl. Schafhofweg (333), Revers- 
brunnenweg (333). Hainerweg (28N), Grethenweg 
(280), ünt. Zwergweg (265), Städelstrusse (250). 
Babenhäuser Landstrasse (250), Offenbacher Land- 
strasse (246), Strahlenbergerweg i2<»0). — 

Hiernach betragt die Zahl derjenigen Strassen, 



welche eine relativ stärkere Wohnungs-Cebervölke- 
rung enthielten, insgesamnit 120, was fast '/* aller 
Strassen mit übervölkerten Wohnungen überhaupt 
i (374) ausmacht. Auf jene 120 Strassen kommen 
j ferner im Ganzen 2103 übervölkerte Wohnungen, 
| also mehr als aller übervölkerten Wohnungen 
Oberhaupt. Da die Gesammtzahl aller vorhandenen 
Strassen und Plätze der Stadt 500 übersteigt, so 
betragen, hier noch beiläufig bemerkt, jene überhaupt 
übervölkerten 374 Strassen reichlich »/i der Ge- 
samnitzahl. 

Was nun die uns weiter interessirende Frage 
nach der Lage obiger 120 Strassen mit stärkerer 
Wohnungs-Ueberfüllung betrifft, so tritt auch neuer- 
dings bei näherer Prüfung im Wesentlichen wieder 
dieselbe, auch schon im Jahr 1880 wahrgenommene 
Erscheinung zu Tage, dass die fraglichen Strassen 
hauptsächlich den östlichen bezw. auch den nörd- 
lichen Stadttheilen angehören; in Sachsenhausen be- 
schrankt sich übrigens die vorhandene Wohnungs- 
Uebervölkerung weniger auf bestimmte Strassen oder 
| Gegenden der dortigen Stadttheile, sondern erscheint 
daselbst etwas gleich massiger vertheilt als iu den 
anderen Theilen der Stadt. 

Ohne alle Wohnnngs-Uebervölkerung wurden 
im Ganzen' 151 Strassen ermittelt, von welchen be- 
greiflich absolut wie relativ die meisten (85) der 
im Allgemeinen weniger dicht bebauten und be- 
völkerten Frankfurter Aussenstadt angehören und 
nahezu \s der dortigen Strassen ausmachen. Da- 
gegen zählen von solchen Strassen zur Sachsenhänsor 
Innenstadt nur 4 (Deutschherrnkai, Dreieichstrasse, 
Seehofstrusse, Schaumainkai) und zu Bornheim über- 
haupt nur 1 (die Grouauerstrasse), wobei freilich zu 
berücksichtigen ist, dass diese Strassen meist nur 
schwach bewohnt waren. 

12. Die bewohnten Wohnungen nach der 
Be/,ug*zeit im Zusammenhang mit der Grösse 
der Wohnungen. 

Wie bereits im Kingan^ zur Wohnungs-Statistik > 
bemerkt wurde, sollte neben den leerstehenden Woh- 
nungen nach dem Beispiel anderer Städte auch die 
Zeitdauer de,s Bezugs der Wohnungen Berücksich- 
tigung finden, weshalb in die im November 1885 aus- 
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petheilten Grundstücks-Karten, bezw. das dazu ge- 
hörige Wohnungsverzeichnis« die Frage, seit wann 
die Wohnung vom damaligen Inhaber bewohnt 
war, aufgenommen wurde. 

Die Ergebnisse der fraglichen Ermittelung sind 
in TaMle 12 stadttheil weise zusammengestellt wor- 
den, welche rücksichtlich der Zeit von 1885*) bis 
1881 die einzelnen Jahre und von da ab 5jährige 
Klassen bis zur Bezugsdauer von 30 Jahren und 
darüber (Wohnungen bezogen 1855 und früher) 
unterscheidet. Gleichzeitig sollte aber durch die 



Combination mit der Grösse der Wohnungen nach 
der Zahl der heizbaren Zimmer der Nachweis dafür 
erbracht werden, ob und inwieweit der zum Voraus 
zu vermuthende Zusammenhang des letztgedachten 
Moments mit der Bezugsdauer der Wohnungen 
wirklich vorhanden sei. 

Wir stehen davon ab, die absoluten Zahlen 
der obengenannten Tabelle hier zu recapituüren, 
wollen vielmehr nur die Kelativzahlen, wie dieselben 
sich aus den nachfolgenden Proisille-U«berachtan 
ergeben, einer kurzen Erörterung unterziehen. 
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Wie hieraus ersichtlich standen die meisten 
Wohnungen, d. h. J42 0 oo und sonach nahezu l || 
derselben im 1. Jahre des Bewohntseins durch die 
betreffenden Haushaltungen, während 154°»o und 
bezw. ll(i"iio aller Wohnungen sich im 2. und 
3. Jahre der Be/.ngszeit befanden: die Antheile 
ferner der 1882 und 1881 bezogenen Wohnungen 
sind 83 und bezw. (>4 0 >», wonach im Ganzen 659 # /»« 
sämmtlicher bewohnten Wohnungen (einschliesslich 
der ohne Angabe der Bezugszeit gebliebenen), also 
fast *|8 aller W T ohnungen überhaupt eine Bezugs- 



*) Die im Jahr 1885 bezogenen 
Zeit der Erhebung (Nov. 1«85) 
11 



aimrotlich noch nicht volle 



dauer von unter 5 Jahren hatten. Die sodann 
während der Jahre 1880 1870. also seit 5 bis 10 
Jahren bewohnt gewesenen Wohnungen machen 
weitere 1 78V« der Gesammtzahl aus, worauf in den 
folgenden 5jährigen Bezugszeitklassen eine rasche 
Abnahme der resp. Verhältnisszahlen bemerklich ist. 

Hiervon verschieden liegen nun die Verhältnisse 
in den einzelnen Räumlichkeitsklassen der Woh- 
nungen. Wir finden nämlich bei näherem ver- 
gleichenden Zusehen, dass die ersten Bezugszeit- 
klassen der Wohnungen bei den kleinsten und 
kleineren Wohnungen im Allgemeinen die höchsten 
Promillezahlen ausweisen, während die nach der 
Zimmerzahl grösseren und grössten Wohnungen bei 
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der längeren Bezugsdauer von 5—15 Jahren die 
höchsten A ritheile ergehen haben. Beispielsweise 
wollen wir nur anführen, dass von den allerdings 
verhältnissmässig wenigen Wohnungen ohne 1 heiz- 
bares Zimmer mehr als deren Hälfte oder 527 V«. 
ferner von den Wohnungen mit 1 heizharen Zimmer 
357 und von denen mit 2 heizbaren Zimmern 
2ti4°|00, sonach in diesen drei Häumlichkeitsklassen 
weit mehr als der Gesammtdurchschnitt l242 0 /oo) 
betrügt, seit weniger als 1 Jahr bezogen waren, 
wogegen fflr die seit 5—10 Jahren (1880/1876) 



und seit 10—15 Jahren (1875 1871) bewohnten 
Wohnungen das relative Maximum in den Wohnungs- 
klassen mit 5 und bezw. über 10 heizbaren Zimmern 
mit 221 und 230 %o der resp. Wohnungen zu fin- 
den ist. Der hiernach unverkennbare Zusammen- 
hang zwischen der Grösse der Wohnung und deren 
Bezugsdauer dürfte also dahin zu detiniren sein, 
da-ss den grösseren Wohnungen im Allgemeinen 
auch eine längere Bezugsdauer entspricht, so dass 
sie weniger häutig als die kleineren dem Wechsel 
ihrer Inhaber unterworfen sind, was sich übrigens 



wurden bezogen in den vorstehenden Jahrgängen 
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unschwer aus der Verschiedenheit der socialen Ver- 
hältnisse der betreffenden Wohnungs-Inhaber, welche 
in den Größenklassen der Wohnungen zum ent- 
sprechenden Ausdruck kommen, erklären Iässt. 

Was hierbei insbesondere das Verhältnis» der 
in Hinterhäusern belegenen Wohnungen gegenüber 
den Vorderwohnungen, welche mit der Gesammtheit 
der Wöhningen im Allgemeinen begreiflich ähn- 
liche Verhältnisse darbieten, betrifft, so macht sich 
(abgesehen von den einzelnen Räumliclikeitsklasseu 
der Wohnungen) der Umstand bemerkbar, dass 
analog den kleineren Wohuungen auch die fh socialer 
Hinsicht ungünstigere Verhältnisse anzeigenden 
Wohnungen in Hinterhäusern im Ganzen einem 



rascheren Wechsel der Besitzer ausgesetzt sind, als 
die in Vorderhäusern gelegenen {Wohnungen. Es 
geht dies wohl daraus hervor, dass für die jüngeren 
Bezngszeitklassen von 0 bis zu 5 Jahren bei den 
Hinterwohnungen durchweg höhere Promillezahlen als 
bei den Vorderwohnungen berechnet wurden, wogegen 
von der letzgedachten Bezugsdauer ab das umgekehrte 
Verhältnis» eintritt. Von allen Vorderwohnungen 
hatten eine Bezugsdauer von unter 5 Jahren 651°/o°» 
von den Hinterwohnungen hingegen 711 (l ;oo. 

Einen allgemeinen Ueberblick über die Ver- 
keilung der Wohnungen nach der Bezugszeit in 
den verschiedenen Stadttheilen gewährt sodann die 
weiter folgende Zusammenstellung. 
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Aus dem Vergleich der hier gebotenen Daten 
ergibt sich zunächst, dass auch in den einzelnen 
Stadttheilen wie in der ganzen Stadt überhaupt die 
relative Mehrzahl der Wohnungen eine geringere 
als 1jährige Bezugszeit hatte und daher erst 1885 
bezogen wurde. Die sogenannte Altstadt unter- 
scheidet sich hinsichtlich der fraglichen Vertheilung 
der Wohnungen von derjenigen in der Neustadt, 
welche mit jener zusammen die innere Stadt bildet 
und dem Hauptdurchschnitt sich annähert, merklich 
insofern, als in dem erstgenannten, social im Ganzen 
ungünstiger gestellten Stadttheile die jüngste Be- 
zugszeitklasse (1885) einen höheren Promille-An- 
theil als die Neustadt ergibt, während in den übrigen 
Bezug-.zeitkh.ssen das Verhältnis» meist das umge- 
kehrte ist. 

Die Frankfurter Aussenstadt dagegen bietet 
ihrerseits das Eigentümliche, dass sie für die Woh- 
nungen mit einer mittleren Bezugsdauer von 3 bis 
15 Jahren (bezogen 1883 bis 1875j71) höhere und 
den Durchschnitt der ganzen Stadt überschreitende 
Antheile enthält, während die 2 Sachsenhäuser 
Stadttheile sich hinwiederum in der Weise von 
einander unterscheiden, dass im äusseren Sachsen- 
hausen die Wohnungen mit kürzerer und mittlerer 
Bezugsdaner, in der Sachsenhäuscr Innenstadt da- 
gegen die Wohnungen mit der längsten Bezugszeit 
stärker vertreten sind, was wohl mit den in letzteren 



Stadttheilen bestehenden eigentümlichen Besitz- und 
Wohnverhältnissen der Hanseigenthüuier in näherem 
Zusammenhange stehen dürfte. 

Was sodann den Stadttheil Bornheim betrifft, 
so erscheint es begreiflich, dass darin zufolge der 
vielfach unsicheren Erwerbsverhältnisse der Be- 
wohner dieses Stadttheils in den unteren Bezugs- 
zeitklassen der Wohnungen erheblich hohe Promille- 
sätze in dem Maasse vorzufinden sind, dass dort- 
selbst fast >/i aller Wohnungen (735°/»« derselben) 
eine unter 5jährige Bezugsdauer hatten. 

Wenn ferner die oben für die ganze Stadt be- 
züglich der im Allgemeinen kürzeren Bezugszeifc 
der in Hinter- oder Nebengebäuden belegenen 
Wohnungen gemachte Bemerkung auf die einzelnen 
Stadttheile sich nicht mit gleicher Bestimmtheit 
anwenden lässt, dieselben in fraglicher Beziehung 
vielmehr variable Verhältnisse zeigen, so liegt die 
Erklärung hierfür, wo nicht in der Kleinheit der 
unterliegenden Ziffern, so in der social-wirthschaft- 
lichen Verschiedenheit der Stadttheile. 

Die nachfolgenden Daten in Betreff der Be- 
zugsdauer der Wohnungen in einigen anderen Städten 
sind zumeist der schon früher zum Oefteren er- 
wähnten Zusammenstellung der Hauptergebnisse der 
Wohnungsstatistik deutscher Grossstädte von M. 
Neefe (Breslau) entnommen: 
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wogegen Leipzig ähnliche Verhältnisse wie die 
hiesige Stadt darbietet, 



Im Vergleich mit Frankfurt ergibt sich hiernach 
für die Städte Berlin, Breslau und Dresden im All- 
gemeinen eine kürzere Bezugsdauer der Wohnungen. 

*> Die »ohne Angahe des Beiugsjahre«' gebliebenen Wohnungen sind hier den früher als bis 20 Jahren (hei 
Leipzig 1**5: bis 5 Jahren) bezogenen zugerechnet worden, bei den anderen Städten dagegen ausser Anrechnung gehlieben. 
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13. Die leerstehenden Wohnungen nach 
der Zeitdauer des Unbewohntseins sowie 
anderen Unterscheidungen. 

Um auch über die leerstehenden oder unbe- 
nutzten Wohnungen nach Zahl und näherer Be- 
schaffenheit gelegentlich der letzten Volkszählung 
orientirt zu werden und damit einen gewissen Ein- 
blick in die Verhältnisse des städtischen Wohnungs- 
markts zu gewinnen, wurden hierauf bezugliche 
Fragen in die Grundstückskurte zur Beantwortung 
durch die Hausbesitzer selbst mit aufgenommen, 
deren Angaben alsdann unter geeignete Gesichte- 
punkte, wie insbesondere die Zeit des Unbewohnt- 
seins sowie wiederum die Grösse der leerstehenden 
Wohnungen und deren Höhenlage gebracht und 
entsprechend zusammengestellt worden sind. 

Die Wohnung ist, wirtschaftlich betrachtet, 
eine Waare, deren Herstellung unter Voraussetzung 
normaler Productions- Verhältnisse ebenso wie die 
oller anderen Gebrauchsgegenstände wesentlich dem 
Verhältnis« von Angebot und Nachfrage unterworfen 
ist. Ueber die Grösse und das Maass des Bedürf- 
nisses an zur Beziehung bereitstehenden leeren 
Wohnungen vermag unseres Dafürhaltens die örtlich 
zu einer bestimmten Zeit wirklich vorhandene grössere 
oder geringere Anzahl von Wohnungen solcher Art 
an und für sich deshalb nur wenig auszusagen, weil 
das fragliche Bedürfnis* selbst in einer und der- 
selben Stadt zeitlich ein variables und von der all- 
gemeinen, natürlich auch die speculative Bautätig- 
keit wesentlich beeinflussenden wirtschaftlichen Lage 
abhängig ist. Soviel wird aber jedenfalls als un- 
widersprochen gelten dürfen, dass in einer grossen 
Stadt mit rasch zunehmender Bevölkerung jederzeit 
ein gewisser Ueberschuss oder Vorrath an leeren 
Wohnungen vorhanden sein muss, wenn andere nicht 
Wohuungsmangel oder gar Wohnungsnot entstehen 
soll. Am Besten wird dem vorhandenen Bedürfnis* 
natürlich dann entsprochen sein, wenn gleichzeitig 
den verschiedenartigen Ansprüchen der einzelnen 
socialen Kevölkerungsschichten auf normale Wohn- 
verhältnisse die nötige Beachtung zu Theil ge- 
worden ist 

(wegen Ende des Jahres 1885 wurden im Ganzen, 
wie bereits früher ungegeben worden, 97U leerstehende 



Wohnungen in neuen und älteren Häusern gezählt, 
während im Jahre 18i«'> eine erheblich grössere An- 
zahl solcher Wohnungen, nämlich 11258, festgestellt 
werden konnten. 

Die bei den leerstehenden Wohnungen neben 
der Grösse 'dieser Wohnungen zumeist interessirende 
Frage betrifft begreiflicher Weise die Zeitdauer deren 
Unbewohntseins als Correlat der im vorigen Abschnitte 
behandelten Bezugsdauer der bewohnten Wohnungen. 
Vornämlich aber ist es die Uombination der erwähnten 
zwei Momente (Grösse der Wohnungen und Zeit 
deren Unbewohntsein*), welche statistisch wichtige 
Aufschlüsse verspricht. 

Tabelle Di enthält eine für die ganze Stadt*» 
angelegte Darstellung der leerstehenden Wohnungen 
nach den angegebenen Gesichtspunkten, welchen zu- 
gleich noch die Unterscheidung nach Höhen- und 
Strassenlage eingegliedert ist. 

Von den oben angeführten 97<» leeren Wohnungen 
war ein volles l 4 (245) seit weniger als 1 Monat 
unbewohnt, nicht viel weniger (223) seit 1 — 2 und 
65 seit 2—3 Monaten. Ferner standen leer seit 
3 — 0 Monaten 154 und seit 6 — 12 Minuten 157. 
Die Zahl der seit länger als 1 Jahr leerstehenden 
Wohnungen beträgt überhaupt 126, worunter 17 
Wohnungen, welche Uber 5 Jahre leerstanden. Was 
die Grösse der leerstehenden Wohnungen betrifft, so 
weist obige Tabelle aus, dass die Mehrzahl (177) 
auf die G rossen k lasse mit 5 heizbaren Zimmern, die 
geringste Zahl hingegen (39) auf die Klasse der 
Wohnungen mit 7 heizbaren Zimmern kommt. 68 
leerstehende Wohnungen hatten überhaupt nur 1 heiz- 
bares Zimmer. Von der Gesammtzahl der leerstehen- 
den Wohnungen in Hinterhäusern (72) gehörten 
die meisten (33) der Klasse mit 2 heizbaren Zimmern 
an; eine einzige dieser Wohnungen hatte mehr als 
7 heizbare Zimmer. 

Da die absoluten Zahlen der Tabelle 13 wegen 
ihrer vielfachen Theilung kein genügend übersicht- 
liches Bild der bezüglichen Verhältnis«; gewähren, 

*J Die «lcichtn Dateu sind natürlich auch fOr jedeo 
einzeln*» Stadttheil ermittelt. Da diese Specialtabellen in- 
des* viel Raum beanspruchen und deren Zahlen sich allzu 
<iehr zersplittern, io kommen dieselben zwar nicht zum Ab- 
druck, es wird aber vorbehalten, auf die hauptsächlichsten 
Verhältnisse io den Stadttheilen im Text, soweit dies zweck- 
dienlich erscheint, naher einzugehen. 
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so habe» wir zunächst die Hauptzablen jener Tabelle 
in entsprechende Promilleznhlen umgerechnet und 
theilen das Ergebnis« in nachstehender Ueberaicht mit. 



Von je 1000 der vorgenannten Wohnungen 
.standen leer seit: 
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Während die Promille-Vertheilung der leeren 
Wohnungen auf die Zeiten des Unbewohntseins im 
Ganzen annähernd die gleiche, wie solche vorher 
nach absoluten Zahlen angegeben worden, ist, treten 
bei den einzelnen Räumlichkeits-Klassen sehr erheb- 
liche Verschiedenheiten sowohl unter einander als 
auch gegen das Gesammt.verhältuiss der Vertheilung 
hervor. Wenn wir im vorhergehenden Abschnitt 
sahen, dass den kleineren Wohnungen im Allgemeinen 
auch eine kürzere Bezugsdauer bei öfterem Wechsel 
des Wohnnngs-lnhabers entsprach, wogegen bei den 
grösseren das Umgekehrte der Fall war, so dürfte 
hiermit im Zusammenhang stehen, dass die kleineren 
Wohnungen verhältnissmässig weit häutiger über 
nur kurze Zeit, leerstanden, als die grösseren 
Wohnungen, woffir die Art der zeitlichen Ver- 
theilung obiger Promillezahlen zu sprechen scheint. 
Fassen wir die Wohnungen, welche bis zu 3 Monaten 
und wiederum diejenigen, welche 3 — 6 und 6 — 12 
Monate leerstanden, zusammen, so erhalten wir für 
die einzelnen Käumlithkeit.-klassen der -leeren Woh- 
nungen die folgenden 2 Reihen von Promillezahlen. 



Es standen leer : 
Wohnungen 

mit 1 heizlmren Zimmer 



bis zu 
3 Monaten 



von 3—12 



2 
3 
4 
5 
6 
7 



Zimmern 



CHI 
714 

602 
5*2 
508 
347 

3*5 



8 u. mehr heizb. Zimmern 211 



221 
180 
231 
307 
307 
511 
381 
473 



Diese beiden nach der Grösse der resp. Woh- 
nungen geordneten Reihen verlaufen also im Ganzen 
in entgegengesetzter Richtung, womit die Richtig- 
keit des vorher über die Zeitdauer des Leerstehens 
der kleineren im Gegensatz zu den grösseren Woh- 
nungen Gesagten um so mehr belegt sein dürfte, 
als hierbei nicht viel unter 9/10 aller leerstehenden 
Wohnungen in Betracht gezogen sind. Auch die 
folgenden Zeitdauer- Klassen vou 1 — 2 und 2 — 3 

Jahren, in welchen die an sich schon kleineren 

19 
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Promülezahlen in den verschiedenen Größenklassen 
der leeren Wohnungen sich noch mehr zersplittern, 
sind unserer Anschauung keineswegs ungünstig. In 
Ansehung des Verhältnisses in den Hinterhäusern 
wollen wir nur im Allgemeinen bemerken, das« hier 
die Promille-Antheile der leeren Wohnungen in den 
, 2 untersten Zeitdauer- Klassen, welche */» der resp. 
Gesammtzahlen enthalten, erheblich höhere sind als 



für die leeren Wohnungen in Vorderhäusern, was 
uns gleichfalls auf verliältuissmässig stärkere Nach- 
frage nach solchen billigeren Wohnungen hinzu- 



Vergleichen wir ferner die leeren Wohnungen 
nach den einzelnen Grössenklassen mit der Zahl der 
bewohnten Wohnungen, so ergeben sich daraus die 
nachstehenden Promülezahlen : 



Wohuun 
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Die hier berechneten Promillezahlen stellen eine 
Skala der leerstehenden Wohnungen in ihrem Ver- 
hältnis« zur Zahl der bewohnten Wohnungen dar, 
welche wenigstens bis zur Grossenklasse der Woh- 
nungen mit 6 heizbaren Zimmern einschliesslich auf- 
steigender Art isi und also besagt, das* nach dem 
vorliegenden Ergebniss die Zahl leerer Wohnungen 
mit deren Grösse relativ wächst und darnach die 
kleineren Wohnungen im Verhältniss zu den be- 
wohnten im Allgemeinen viel weniger häufig leer- 
stehen, als die mittleren und grösseren Wohnungen. 
In der untersten Räumlichkeits-Klasse beträgt näm- 
lich das in Kede stehende Verhältniss 10°/o», in der 
Klasse der Wohnungen mit 6 heizbaren Zimmern 
mehr als das Siebenfache (76°,'oi>). Im Ganzen waren 
1885 31*/oo oder, falls das bezügliche Verhältniss 
aus der Gesammtzahl der Wohnungen berechnet 
wird, 30°/.io der Wohnungen leerstehend. Dies an 
sich gewiss nur mässige Verhältniss würde übrigens 
natürlich dann etwas erheblicher sein, wenn das- 
selbe anstatt aus den Haushaltung*- Wohnungen über- 
haupt, nur aus den wirklich selbständigen und nicht 
durch Aftervcrmiethung getheilten Wohnungen be- 
rechnet werden könnte.*) 

*) In Berlin war das Verhältniss der leerstehenden 
Wohnungen zu den benutzten Wohnungen 1875: 4,76*/o und 



Was die Vertheilung der leerstehenden Woh- 
nungen nach der Höhen- oder Stockwerks-Lage be- 
trifft, so waren unter der Gesammtzahl von 970 
leerstehenden Wohnungen .'126, d. i. die relative 
Mehrzahl im 1. Stock gelegen, welcher auch von 
den besetzten Wohnungen die meisten enthielt, 
während im 5. Stock, welcher überhaupt nur 7 be- 
wohnte Wohnungen zählte, leere Wohnungen nicht 
vorhanden waren. 

Um für das fragliche Verhältniss wieder eiuen 
bestimmten Ausdruck zu gewinnen, wurde auch hier 
das betreffende Promilleverhältniss berechnet; das 
Ergebniss enthält die nachfolgende vergleichende 
Uebersicht. 

Auf je 1000 besetzte Wohnungen in vorstehen- 
der Höhenlage kommen leerstehende Wohnungen: 

1880 : 5,34« ., hingegen in Breslau 1880: 7,97 , /„ ferner in 
Leipzig 1880= 2,95»/. und 1885: 1,6h 4 /., in Dresden 1880: 
4,67»/ u nnd 1885: 1,29V. Das bezügliche Verhältniss war 
hiernach in diesen Städten örtlich wie auch zeitlich ein 
merklich verschiedenes. 

Im Uebrigcn konnte auch anderwärts (wie z, B. in 
Leipzig und Dresden) neuerdings die Tbatsachc constatirt 
werden, dass die Zahl der leerstehenden Wohnungen mit 
deren Grösse relativ zumeist wachst, was i 
orts bestehenden Ueberfluss vornamlich an 
grösseren Wohnungen hinweist. 
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im Keller 64 

. Erdgeschoss 27 

. Entresol 50 

. L Stock 39 

.II. , 34 

, III. . ........ 29 

. IV. , 27 

. V — 

, Dachstock 14 

in einem ganzen Haus ... 38 



Abgesehen von* den Keller -Wohnungen und 
den Wohnungen im Entresol oder Zwischenstock, 
welche verhältniwnnässig die meisten leerstehenden 
Wohnungen ergeben haben, wegen der sehr ge- 
ringen Anzahl solcher Wohnungen indes.* hier weniger 
in Betracht kommen, erreicht der I. Stock mit 39°)'oo 
leeren Wohnungen von den Stockwerks-Lagen den 
höchsten Satz, es folgen alsdann die leerstehenden 
Wohnungen in ganzen Häusern zum Alleinbewohnen 



(absolut . r >l) mit 38 "/oo, weiterhin die Wohnungen 
im II. Stock mit 34'/oo, im III. Stock mit 29<V<«, 
die leeren Wohnungen im Erdgeschoss und IV. Stock 
mit 27°''4o nnd endlich die leeren Wohnnngen im 
Dachstock mit 14°;oo der besetzten Wohnungen. 
Wir begegnen hiernach auch bei Unterscheidung der 
Höhenlagen der leerstehenden Wohnungen bei den 
am günstigsten gelegenen Wohnungen im Allge- 
meinen den höheren, bei den weniger günstig ge- 
legenen dagegen den geringeren Promilleaätzen, wo- 
raus wohl im Allgemeinen geschlossen werden darf, 
dasa die letztgodachtcn Wohnungs-Lagen aus öko- 
nomischen Gründen am meisten begehrt sind. 

Rücksichtlich der Höhenlage wollen wir noch 
kurz die Frage nach der Zeitdauer des Leerstehens 
erörtern. Die nachfolgende Zusammenstellung weist 
die hierauf bezüglichen Promillezahlen nach. 

Von je 1000 der vorgenannten Wohnnngen 
1 standen leer seit: 
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Es lässt sich zwar, auch wenn wir hier (wie I sammenfassen, aus den vorliegenden Daten nicht der 
bei der analogen Uebersicht nach den Räumlichkeit«- i Nachweis beibringen, dass den weniger günstigen 
klaxsen der leerstehenden Wohnungen geschehen) Wohnungslagen durchwog kürzere Zeitfristen für 
aus den kürzeren Zeitfristen des Leerstehens ent- das Leerstehen und umgekehrt entsprechen, doch 
sprechend grössere (0 — 3 Monate und 3 — 12 Monate) geht aus dem Vergleich derjenigen beiden Wohnungs- 
bilden nnd dabei Vorder- und Hinterhäuser zu- lugen, welche wie Dachstock und ganze Häuser zum 
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Alleinbewohuen, im Allgemeinen einen Gegensatz 
zu einander bilden, wenigstens hervor, das» bei deu 
letzteren Wohnungs-Kategorien die fragliche Beobach- 
tung allerdings zu machen ist, wie ein kurzer Blick 
auf obige Proniille-Uebersieht zeigt. Fassen wir die 
leerstehenden Üachstock-Wohnungen (42), welche 
bis 3 Monat« und hinwiederum die von 8 — 12 Monaten 
leerstehen, zusammen, so zählt die erstcre Kategorie 
833, die letztere dagegen nur 11 9° oo, im Gegensatz 
zu den Häusern zum Alleinbewohneu, von welchen 



bis zu 3 Monaten nur 118 und von 3 — 12 Monaten 
569°/oo leerstanden. 

Was die Vertheilung der leerstehenden Woh- 
nungen in den einzelnen Stadttheilen betrifft, so 
ergibt sich dieselbe zunächst im Allgemeinen aus 
der folgenden vergleichenden Uebersicht, in welcher 
auch das Verhältniss zu deu besetzten Wohnungen 
berücksichtigt ist. 

Ks waren leerstehende Wohnungen vorbanden: 



[d den nachgenannten Stadttheilen 
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Neben der Verminderung der Zahl leerstehender 
Wohnungen im Allgemeinen macht sich auch in 
allen Stadttheilen gegen 1880 ein Rückgang der- 
selben, sowohl absolut wie auch im Verhältniss 
zu den besetzten Wohnungen, beincrklich. Hier- 
von macht indes» die Frankfurter Aussenstadt, 
auf welche die Entwickelung der Bauthätigkeit 
vorzugsweise angewiesen ist, eine Ausnahme, da in 
ihr eine übrigens nicht sehr erhebliche Vermehrung 
der leeren Wohnungen gegenüber dem Stand von 
1880 hervortritt. Fast die Hälfte sämmtlicher leer- 
stehenden Wohnungen befindet sich in dem letzt- 
genannten Stadttheile. Sehr bemerkenswerth er- 
scheint uns ferner die auch absolut sehr bedeutende 
Abnahme der leeren Wohnungen im Stadttheile 
Bornheim, was unzweifelhaft auf eine stärkere In- 
anspruchnahme der dort vorhandenen Wohnungen 
während der letzten Zählungsperiode hinweist. In 
Promille der bewohnten Wohnungen ausgedrückt, 
betragen die leeren Wohnungen in dem genannten 



Stadttheile neuerdings nur 14 °/oo (gegen 60 0| on im 
Jahre 1880), während die Frankfurter Aussenstadt 
mit 46 °,'oo leeren Wohnungen das Maximum der- 
selben darstellt. 

Wie sich des Weiteren die leeren Wohnungen 
in den Stadttheilen nach der Zeit des Leerstehens 
verthcilen, weist die folgende Zusammenstellung nach: 

(Sieh« folgende Tabelle). 

Wir können auch hier von Neuem die Ab- 
hängigkeit der fraglichen Vertheilung vou der Art 
der wirthschaftlich-socialen Verhältnisse unschwer 
feststellen. Die Vertheilung der leeren Wohnungen 
nach der Zeitdauer des Leerstehens ist für die ganze 
innere Stadt, welche dabei am meisten dem Ge- 
sammtdurchschnitt entspricht, zumal aber für die 
Altatadt eine andere, als beispielsweise die Frank- 
furter Aussenstadt, welche ihrerseits sich wieder 
am erheblichsten von den übrigen Stadttheilen unter- 
scheidet. Wie ersichtlich, bleibt nämlich die Frank- 
furter Gemarkung in den untersten, bezw. kürzesten 
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Stadttheile. 



Altstadt 
Neustadt 



Stadt 



Ge- 



markung 
Bornheim . . 
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Zus. StadthemW 
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Zeitdauer-K lassen bis zu :t Monaten mit (rWrhaupt ' 
445 *'oo leeren Wohnungen hinter der Gesammt- 
vertheilung der Stadt am meisten zurück, um ihrer- 
seits in den oberen Zeitklassen meist relativ hohe 
Proniillesätze aufzuweisen. Einen bemerklichen 
Gegensatz hierzu bildet sodann wieder Bornheim 
und Sachsenhausen, zumal der innere Theil des 
letzteren Stadttheils, in welchem die bis zu 2 Mo- 
naten leerstehenden Wohnungen 8G4 V» der Ge- 
sammtzahl ausmachen. 



14. DiebewohntenWohnungenmit Wasser- 
leitung und Wasse r c 1 osets sowie Bade- 
Einrichtung nach der Höhen- und 
Strassenlage. 

Gleichwie in Bezug auf bebaute Grundstücke 
und Häuser, so wurde bei der letzten Zählung, wie 
übrigens auch in früheren Jahren geschehen, wiederum 
die Frage nach dem Vorhandensein von Wasser- 
leitung und Canalanschluss, bezw. Wasserdoset- 
Anlage als allgemeinem Massstab einer normalen 
Wohnung» -Einrichtung in die Grundstücks-Karte 



aufgenommen, und sind die von den Wohnungs-In- 
habern hieraufgemachten Angaben in Tabelle 14 über- 
sichtlich zusammengestellt worden. Abweichend von 
dem seitherigen Auszählungsverfahren, welches nur 
diejenigen Wohnungen feststellte, welche Überhaupt 
mit Wasserleitung oder Wasserciosets versehen waren, 
ist diesmal die Zahl derjenigen Wohnungen be- 
sonders ausgeschieden worden, welche etwa nur die 
eine oder andere der fraglichen Wohlfahrtseinrich- 
tungen besassen und ausserdem noch die Zahl der 
Wohnungen festgestellt worden, welche eine Bade- 
Einrichtung hatten. Sämmtliche Daten sind zugleich 
mit Unterscheidung von Höhen- und Strassenlage 
der Wohnungen nach den einzelneu Stadttheilen 
zur Darstellung gelangt. 

Den reichhaltigen Inhalt der vorgenannten 
Tabelle veranschaulichen wir zunächst dadurch, dass 
wir in Promillezalileu das Verhältniss berechnen, 
in welchem die nach Höhen- und Strassenlage unter- 
schiedenen Wohnungen mit Wasserleitung und 
Wasserciosets, bezw. auch Bade-Einrichtung in der 
ganzen Stadt zur Gesammtzahl der Wohnungen 
stehen. 
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Wohnungen gelegen: 



im Keller (Souterrain) . . 

» Erdgesehoss .... 

» Entresol 

' I. Stock 

» 0. » 

• III. • 

. IV. . 

. V. » 

> Dachstock 

iu mehreren Stockwerken . 

» 1 ganzen Haus. . . . 

Zt 



Von je 1000 Wohnungen, gelegen: 



in Vorderhäusern 



in Hinterhäusern 



in Vorder- und 



sind versehen mit 
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59 
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72 
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10 


81 
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17 
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63 


20 


814 
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43 
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54 






1000 




22 


8 


94 '* 
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1000 




80 


.72 


578 


2 


85 


37 


613 
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ni 


74 


704 


93 


47 


21 


841 


276 


70 


35 


107 


105 


43 


89 


707 


461 


68 


29 


630 


11 66 

II 


18 


742 


86 



Von der Gesanmitzahl der bewohnten Woh- 
nungen Oberhaupt (31 502) waren fast 8 ,< (genau 
23 384 oder 742 >« derselben) mit beiden Einrich- 
tungen zugleich versehen, 56 °/ug Wohnungen (ab- 
solut 1767) hatten nur Wasserleitung und 19 °,<t° 
nur die Wassercloset-Einrichtung, so das* die Zahl 
derjenigen Wohnungen, welche überhaupt die Wasser- 
leitung besessen, 798 oder nahezu */i und ferner 
die Zahl der Wohnungen, welche mit Wasserciosets 
versehen waren, 761 •/•«, also etwas (Iber 3 ,u aller 
Wohnungen betragen hat. Verglichen mit den 
bezüglichen Ergebnissen des Jahres 1880 ist bei den 
Wa#vserleituiigsanschlüssen eine Steigerung um 157 a \a 
und bei den Wasserciosets um 176 ",oo eingetreten, 
wonach in der letzten Zählungsperiode entsprechend 
den vermehrten Hausanschlflssen die Zunahme der 
Wassercloset-Einrichhingen erheblicher als die der 
Wasserleitungs-Anlagen gewesen ist. 

Berücksichtigt man weiter die Höhenlage der 
Wohnungen und zwar zunächst derjenigen, welche 
beide Einrichtungen hatten, so tritt bei dem Ver- 
gleich der bezüglichen Promille/.ahlen unter einander 
von Neuem die interessante Erscheinung zu Tage, 
dass das Vorhandensein der Wasserleitung*- und 
Closetanlage in der Weise von der Höhenlage der 



I 



Wohnungen unabhängig ist, dass die fraglichen 
2 Einrichtungen sich relativ sogar häufiger in den 
oberen als den unteren Stockwerks-Lagen vorfanden 
und (abgesehen von den Wohnungen im Souterrain 
(Keller) und Entresol) bis zum 5. Stockwerk con- 
stant zunehmende Verhältnisszahleu ergaben. Von 
den Wohnungen im 4. Stock (absolut 744) waren 
nicht weniger als 705 oder 948 °;uo mit den frag- 
lichen 2 Einrichtungen tür allgemeine Gesundheits- 
Zwecke versehen.*) Unter dem Hauptdurchschnitt 
stehen sodann vor allen anderen begreiflich die 
Wohnungen im Dachstock tuit 613 una " ferner 
ausser den Wohnungen im Erdgeschoss (mit 668 M /oo) 
eigenthümlicher Weise auch die Wohnungen im 
1. Stock und selbst die Wohnungen im ganzen Hans, 
welche 707 °/o« Wohnungen mit den 2 Wohlfahrts- 
einrichtungen hatten. 

Hinsichtlich der Wohnungen" in welchen die 
eine oder andere der mehrgedachten Einrichtungen 

•) Wir erklärten diese an «ich auffällige, indes* auch 
schon anderwärts beobachtete Erscheinung durch die all- 
mahlig Überwiegende Einwirkung der periodisch zugehenden 
Neubauten, welche bei grösserer Stockwerkszabl den ge- 
steigerten Anforderungen der Jetztzeit entsprechend her- 
gestellt und mit allem nöthigen Wohnungscomfort 
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allein vorhanden war, ist sodann zu bemerken, dass 
die Wohnungen im Dachstock (vielleicht unter Ein- 
wirkung der Wohnungen, welche bezüglich der 
Wasserleitung sich eines gemeinsamen Zapfhahns 
bedienten) in dieser einseitigen Art verhältnissmässig 
am meisten ausgestattet waren, indem hier 85 ">» 
solcher Wohnungen Wasserleitung und 37 °/oo Wasser- 
closets besassen gegenüber dem Geaammtdurchschnitt 
von 56, bezw. 19 °/eo Wohnungen. Für die Haupt- 
Wohnungslagen vom 1. bis 4. Stock ist es dabei 
weiterhin und im Gegensatz zu den normal mit beiden 
Einrichtungen versehenen W T ohnungen bezeichnend, 
dass die für jede derselben berechneten Promillesätze 
mit der Höhenlage der Wohnungen abnehmen. 

Dass diese Verhältnisse in den Wohnungen der 
Hinterhäuser insbesondere manche Abweichungen 
von der Gesammtheit der Wohnungen wie auch von 
den Vorder -Wohnungen bieten, erscheint schon 
wegen der theilweise in Betracht kommenden ver- 
hältnissmässig kleinen Zahlen nicht auffällig. Uebrigens 
macht sich auch bei ersteren Wohnungen die oben 
bereits im Allgemeinen berührte Thatsache in Be- 
treff der Zu- und bezw. Abnahme der Proniille- 
zahlen nach der Stockwerks-Lage der Wohnungen 
je nach deren Einrichtung bemerklich. Wohnungen 
mit Wasserleitung oder Closetanlage finden sich 
ausserdem bei den Wohnnngen in Hinterhäusern 
im Ganzen relativ häufiger, Wohnungen mit beiden 
Einrichtungen zugleich dagegen weniger häufig vor 
als bei den Wohnungen in Vorderhäusern. 



Was alsdann noch die Bade-Einrichtung an- 
langt, so war solche überhaupt in 2712 Wohnungen 
oder 86 0 /o» aller Wohnungen vorhanden ; sie war 
relativ wie absolut am meisten begreiflich in Häusern 
zum Alleinbewohnen anzutreffen in 618 Fullen oder 
461 •/•• und nächstdem verhältnissmässig am häu- 
figsten bei den aus mehreren Stockwerken bestehen- 
den Wohnungen mit 276 °j»o. Im Uebrigen ist es 
erklärlich, dass die bezüglichen Verhältniss-Zahlen 
mit der Höhenlage abnehmen; dieselben bleiben 
bis auf die Wohnungen im Erdgeschoss und die 
letzterwähnten 2 Wohnungsklassen unter dem oben 
bemerkten Gesammtdurchschnitt. Die Wohnungen 
in Hinterhäusern erscheinen dabei insbesondere der- 
art charakterisirt, das« überhaupt nur 42 solcher 
Wohnungen oder 11 °/oo mit Bade-Einrichtung ver- 
sehen waren, von welchen die relative Mehrzahl 
sich im Entresol und in den Häusern zum Allein- 
bewohnen (182, bezw. 105 0 /oo) befanden. Aller- 
dings ist die absolute Zahl dieser Wohnungen eine 
nur sehr geringe. 

Es erübrigt nunmehr noch einen Blick auf die 
bezüglichen Verhältnisse in den einzelnen Stadt- 
theilen zu werfen, um wenigstens im Allgemeinen 
festzustellen, welche Fortschritte hier die betreffen- 
den Einrichtungen während der letzten Periode 
gemacht haben. 

Zu diesem Zweck ist gleichfalls auf Grund 
von Taljelle 14 die weiter folgende Prouillle-Ueber- 
sicht berechnet worden. 



Stadttheile. 



sudt 

Frankfurter Gemarkung. . . . . 

Bornheim 

Sachsenhausen 



Von je 1000 Wohnungen in den vorgenannten Stadttheilen, gelegen: 



Vorderhäusern 



in Hinterhäusern 



in Vorder- und Hinter- 
häusern zusammen 



mit 
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Beginnen wir die Erörterung wieder mit den 
Einrichtungen der Wasserleitung und Wasserclnset- 
Anlage, so waren mit beiden Hinrichtungen am 
meisten versehen die Wohnungen in der Neustadt 
und der Frankfurter Gemarkung, welche Stadttheile 
sieh zugleich allein über den allgemeinen Durch- 
schnitt der Stadt erheben. Die Neustadt enthielt 
nämlich 88"» und die Frankfurter Aussenstadt 883 •/•• 
Wohnungen mit den fraglichen Einrichtungen, wah- 
rend die Sachsenbäuser Gemarkung das geringste 



I' 



'-Verhältnis» mit 428" < lu aufweist und mit 



dem inneren Saclisenhauseii noch hinter Bornheim, 
in welchem Studttheil immerhin die reichliche Hälfte 
sämmtlicher Wohnungen (511 °;«o) mit den beiden 
Hinrichtungen versehen war. zurückbleibt. 

Anders gestaltet sich dagegen die Rangordnung 
der Stadttheile dann, wenn es sich fragt, in welchen 
Stadttheilen vornämlich die Wohnungen nur Wasser- 
leitung oder Closetanlage allein besassen. Da die 
Altstadt und Sachsen hiiuser Gemarkung eine ver- 
hält iiissmässig grössere Anzahl von namentlich 
in Vorderhäusern gelegenen — Wohnungen hatten, 
welche nur an die Wasserleitung angeschlossen waren, 
so finden sich hier auch die erheblichsten Promille- 
zahlen (1:53, bczw. 129 "«» Wohnungen mit Wasser- 
leitung), während sich bezüglich der Closeteinrieh- 
tung in der Altstadt mit 4t) ° »<. damit ausgestatteter 
Wohnungen ein merklich höherer Promille-Anthcil 
als in den anderen Stadttheilen herausstellt. 

Hinsichtlich der Strossenlage ist sodaun auch 
hier wieder wahrzunehmen, dass die Zahl der Woh- 
nungen in Hinterhäusern, welche mit den 2 Ein- 
richtungen zugleich verseilen waren, überall relativ 
geringer als diejenigen der Wobnungen in Vorder- 



häusern ist, während umgekehrt in ersteren zumeist 
wieder diejenigen Wohnungen häufiger anzutreffen 
sind, welche nur die Quellwasserleitung oder Wasser- 
closet-Anlage eingeführt hatten. 

Berühren wir weiterhin die in die Erhebung 
und Darstellung erstmals eingeschlossene Bade- 
Einrichtung, welche wohl im Allgemeinen das Vor- 
handensein der Wasserleitung voraussetzen lösst, 
so sahen wir oben bereits, das» die fragliche Ein- 
richtung noch nä ht ganz bei 1 io aller Wohnungen, 
be/.w. Haushaltungen vorhanden war. Das allge- 
meine Promilleverhältniss |8<» % u ) wird sehr be- 
greiflicher Weise von der Frankfurter Gemarkung, 
welche mehr *b V« (205 °,'oo) Wohnungen mit 
Bade-Einrichtuug enthielt, bedeutend überschritten, 
wobei ein näherer Vergleich auch zeigt, dass die 
einzelnen Stadttheile in fraglicher Hinsicht ziemlich 
genau ihrem bekannten .Wohlstandscharakter einander 
folgen; für das innere Sachsenhausen Unit über- 
haupt 2") Fällen) ergeben sich lü ",»» und für Born- 
heim (mit im Ganzen 18 Fällen) nur 4 ";«« Woh- 
nungen mit Bade-Einrichtung. In den Wohnungen 
der Hinterhäuser reduciren sich natürlich die be- 
züglichen Verhältnisszahlen sehr wesentlich; Born- 
h'eim und das innere Saclisenhauseii hatten über- 
haupt keine Bade-Einrichtung in solchen Wohnungen. 

Schliesslich sei hier noch durch die nach- 
stehende vergleichende Gegentibersteilung der be- 
treffenden Daten für die Stadttheile die allgemeine 
Entwicklung nachgewiesen, welche sich in der 
letzten Periode für die 2 Einrichtungen der Wasser- 
leitung und Closetanlage in den Wohnungen ergibt. 

Von je ldüfl Wohnungen in ilen vorgenannten 
Stadttheilen waren Oberhaupt verseheu: 



Stadttheile. 


mit Quellwasserleitung 


mit Wasserciosets 
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'.»'.' 


Zusammen Stadtbezirk 
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Wir nehmen hiernach wie überhaupt so auch 
in den verschiedenen Stadttheilen meist recht an- 
sehnliche Zuwachsquoten bei beiden verglichenen 
Einrichtungen wahr, mit dem Unterschiede, dass 
solche bei den Closetanlagen meist diejenigen der 
Wasserleitung noch übertreffen. Auch zeigen die- 
jenigen Stadttheile, in welchen die Canulisation aus 
besonderen Gründen verhältntssniässig zurückge- 
blieben war, wie die Altstadt, Sachsenhausen und 
Bornheim, recht erfreuliche Fortschritte während 
der letzten Zählungsperiode. 

15. Die bewohnten Wohnungen mit Gas- 
beleuchtung. 

Da das Gas für Beleuchtungszwecke in den 
Wohnungen grosser Städte zwar nicht die allgemein 
vorherrschende Beleuchtungsart, so doch bis jetzt 
noch vermöge seiner Beziehung zu den wirthschaft- 



lich-f-ocialen Verhältnissen der Bevölkerung ein ge- 
wisses Merkmal einer normal bürgerlichen Wohnungs- 
einrichtung bildet, so wurde wie bei früheren 
Zählungen auch bei derjenigen des Jahres 1885 
unter die verschiedenen Fragen der Wohnungs- 
statistik die einfache und kurze Frage aufgenommen, 
ob in der Wohnung Gas gebrannt werde. 

Die auf Bolche Weise erhaltenen Angaben finden 
sich in Tabelle 15 nach Höhen- und Strassenanlage 
für alle Stadttheile übersichtlich zusammengestellt.*) 
Zur näheren Feststellung der Beziehung der einzelnen 
Wohnungs-Kategorien zur Gasbeleuchtung sind die 
bezüglichen Daten vorgenannter Tabelle in üblicher 
Weise auf die Einheit von 1000 Wohnungen reducirt 
und die Ergebnisse in die nachfolgende Uebersicht 
übertragen worden. 

Von je 1000 Wohnungen in den vorgenannten 
Wohnungslagen sind mit Gasbeleuchtung versehen: 



Höhenlage 
der 

Wohnungen. 



Keller (Souterrain) 
Krdgeschosi 
Kntresol . 

I. Stock 

II. Stock 




In mehreren Stockwerken 
Im ganzen Haus . 



Alfstadt 



9 £ 



182 — 169 
HO* 148 27» 
'■II* *4 29-2 
M 6HIW 
14» 42144 
104 - ,100 

40| 43 4t 
6504.VV641 
65ö! - 63* 



223 70 -„Ml 
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.5 ,a = 

i I ! 
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611 - 611550 

H7 IIS 403 3X6 
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469 98 406 
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furter 
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1 uV.'t.Vl 
4931431417 
413 14.Y358 
8861 84 304 
23* 73 224 
200 138 194 
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731 162*711 



327 118-299 
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64s' 123 601 
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- U:. 
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234; — '104 
•200 1 — 1200 



93 

N 
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28 
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Inneres I Aen^seri 
Sachst-nhausen 



600 

67 246 '265 
200 — 200 1000 
■270 101 240 200 
121 57 113 1.V2 



42 126 - 116 



53] — I 51 
18! - 11 

6 .Vi til-i «i22 

852 400 635 



V-.i 166 55: 



in 



1-2 102 



,1- 



1 1 



i 



12- 
43 



6"'2 - 



180 
144 
121 
43 

6 
652 



3*6 375 7. -2 130 722 



Zusammen 
Stadt- 
bezirke 



! 

6 S 



60« « 373 333 371 
235 453 71 407 
1000 443 136 3*7 



4'»5 121 356 
363 80 334 



271 
130 



2-f, 70: 
132 1051 
286 — ,286 
48 27 41 
768 481 749 



17« • 104 339 



Von sämmtlichen bewohnten Wohnungen waren 
also 339",oo oder ein volles l ,j (absolut 10,071) mit 
Gasbeleuchtung versehen. Diese Wohnungen ver- 
theilen sich auf 1(1, 280 Wohnungen in Vorder- und 
nur 391 in Hinterhäusern, so dass die betreffenden 
Verhältniss-Zuhlen 370 und bezw. 104V« betragen: 
die Wohnungen letzterer Kategorie nahmen also in 
weit geringerem Masse als die der ersteren au der 
Gasbeieachtung Theil. 



*> Da' die geschäftlich mitbenutzten Wohnungen von 
den Übrige» bei der diesmaligen Bearbeitung de' Zahlung- 
materials am deut schon früher dafür angegebenen Grunde 
nicht irielir unterschieden wurden, so nmsstc hiernach natür- 
lich auch die Darstellung der im Allgemeinen thatsärhlirh 
vorhandenen und bei früheren Zahlungen statistisch nachge- 
wiesjcneii Beziehung der Gasbeleuchtung zu den gescbält- 
lirhen Wubnungen entfallen. Der fragliche Nachweis hatte 
bekanntlich die merklich stärkere Benutzung des Brenngases 
in den zu Erworbszwecken mitbenutzten als in dei 
geschäftlichen Wohnungen ergeben. 

20 
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Betrachten wir sodann zuuächst die Promille- 
zahlen für die verschiedenen Höhenlagen der Woh- 
nungen, so nehmen wir eine eonstant«; Abnahme 
jener Zahlen vom Erdgeschoss bis zum 4. Stock- 
werke wahr, was, wie von den Wobnungen über- 
haupt, so vornämlich auch von den Vorderwohnungen 
und im Allgemeinen auch von den natürlich überall 
geringere Verhältnis-Zahlen ergebenden Wohnungen 
in Hinterhäusern gilt. Während ferner die in 
mehreren Stockwerken und im ganzen Hau» ge- i 
legen?» Wohnungen mit Gasbeleuchtung den Oe- 
sauimtdurchschnitt sehr beträchtlich überschreiten, 
indem diese Wohnungen Iiis nahezu \« der Ge- 
sammtzahl (741'. bezw. 722%o) ausmachen, sinkt 
die Verhältniss-Ziffer der Dachwohnungen mit Gas- 
beleuchtung auf 41 V« herab. Ks ist unverkenn- 
bar, dass hierbei im Wesentlichen der verschiedene 
Grad des Wohlstands der auf einander geschichtet 
wohnenden Bevölkerung zum entsprechenden Aus- 
druck kommt, womit natürlich nicht in Abrede 
gestellt wird, dass auf die fraglichen Verhältnisse 
auch noch Umstände besonderer und namentlich ge- 
schäftlicher Art einwirken, wie dies z. B. hinsicht- 
lich der höheren l'romillezahle» für die Wohnungen 
mit Gasbeleuchtung im Knlgeschoss der Fall ist. 

Den gleichen Einflüssen wirthschaitlieh-socialer 
Art begegnen wir ferner auch in den einzelnen 
Stadttheilen. Die relativ grösste Zahl von Woh- 
nungen mit Gasbeleuchtung enthält, wir wir sehen, 
die Frankfurter Anssenstadt und nächst dieser die 
Neustadt mit ."».Vi, bezw. :!7 1%.. solcher Wohnungen, 
welche Verhältnisse allein über den Gcsammtdiirch- 
schnitt. der Stadt hinausgehen ; den geringsten An- 
theil dagegen zeigt Bornheinj mit nur 102°/oo 
Wohnungen mit Gasbeleuchtung, und entsprechen 
auch die übrigen Stadttheile in ihren Verhältnis»- j 
zahlen durchweg dem allgemeinen Wohlstands- j 
character ihrer Bewohner. Was dabei noch speciell 
die für die verschiedenen Höhenlagen der Woh- 
nungen ermittelten Verhältnisse betrifft, so gestalten 
sich dieselben im Wesentlichen analog dein Haupt- 
durchschnitte und bringen zugleich den social ver- 
schiedenen Character der Stadttheile zum speciellen 
Ausdruck. 

Im Vergleich mit den für 1880 und früher 
festgestellten bezüglichen Ergebnissen bieten die 



letztmals berechneten Verhältniss-Zahlen der mit 
Gasbeleuchtung versehenen Wohnungen unverkenn- 
bar ganz analoge Verhältnisse dar, wobei indes» 
gegen 1880 ein übrigens nicht bedeutender Rück- 
gang in der Benutzung des Gases als Brennstoff 
für Wohnnugszwei ke insofern zu Tage tritt, als im 
Jahre 1880 die Zahl der Wohnungen, welche mit 
Gasbeleuchtung versehen waren, verhältnissmässig 
noch eine etwas grössere war, da sie 348°]'«o aller 
Wohnungen betrug, 

10. Die bewohnten Wohnungen ohne 
K ü c h e. 

In den beiden letzten Abschnitten wurden solche 
Wohnungseinrichtungen erörtert , welche die Sulu- 
brität der Wohnungen, sowie einen gewissen nor- 
malen städtischen Comfort in denselben betreffen. 

Da zu den in bauswirtbschaftlicher Hinsicht 
unentbehrlichen Bestandteilen einer normal aus- 
gestatteten sclbstständigcn Wohnung unzweifelhaft 
auch die Küche gehört, so darf es im Allgemeinen 
als ein Mangel bezeichnet werden, wenn eine solche 
nicht vorhanden ist. Damit soll natürlich nicht in 
Altrede gestellt sein, dass auch solche Lebensver- 
hältnisse denkbar sind und thatsächlieh vielfach 
vorkommen, bei welchen der Mangel einer beson- 
deren Küche kaum als solcher empfunden wird, 
was insbesondere bei kleinen und in Aftermiethe 
gegebenen Wohnungen oder Theilen solcher mit 
1 bis 2 Bewohnern wohl oft der Fall sein mag. 
Immerhin hat die Führung eines selbstständigen 
Haushaltes das Vorhandensein eines besonderen 
Küchenranmes im Interesse der Gesundheit und 
Keinlichkeit zur nothwendigen Voraussetzung, so 
zwar, dass die küchenlosen Wohnungen auf sociale 
Verhältnisse hinweisen, welche im Allgemeinen nicht 
zu den besseren zählen. 

Die Zahl der Wohnungen ohne Küche ist da- 
her schon bei früheren Volkszählungen in hiesiger 
Stadt Gegenstand besonderer Ermittelung gewesen, 
und gab gleicherweise auch die letzte Zählung zu 
der fraglichen Erhebung erneuten Anlass. Die 
allgemeineren Ergebnisse dieser Erhebung enthält 
Tabelle IC. 

Hiernach betrug die Zahl der küchenlosen 
Wohnungen im Ganzen 4049, von welchen auf 
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Wohnungen in Vorderhäusern 3366 und auf solche 
in Hinterhäusern 683 kommen. Da die einzelnen 
Erhebungsresultate an Anschaulichkeit gewinnen, 
wenn dieselben in Verhältniss-Zahlen ausgedrückt 
werden, so ist wiederum die Umrechnung der ab- 



soluten Daten in Promillezahlen erfolgt, welche die 
nachfolgende Uebersicht angibt. 

Von je 1000 Wohnungen in den vorgenannten 
Wohnungslageu sind ohne Küche: 
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Im Verhältnis« zur Gesaninitzahl der Woh- 
nungen betragen darnach die Wohnungen ohne 
Küche 129°/ou oder etwa derselben ; dabei ist 
der Autheil solcher Wohnungen in Hinterhäusern 
ein um die Hälfte grösserer als der in Vorder- 
häusern, nämlich 182 gegen 121>«, eine Er- 
scheinung, welche wir mehr oder weniger auch in 
sämmtlichen Stadttheilen wiederkehren sehen. Unter 
letzteren zeichnet sich wie stets wieder die Frank- 
furter Aussenstadt durch das günstigste Verhältnis.*, 
das ist die geringste Zahl küchenloser Wohnungen 
(67°/»o) aus, und kommt ihr zunächst die Sachsen- 
häuser Aussenstadt mit 94°,«i>, wogegen sich für 
die innere Stadt und vornämlich die Altstadt der 
höchste Promillesatz der fraglichen Wohnungen mit 
183, bezw. 227V» ergibt. Es folgen also hier die 
Stadttheile nicht ganz in der Weise, wie dieselbe 
deren allgemeinem Wohlstandsclmracter entsprechend 
wäre. 

Dagegen zeigen sich bei Unterscheidung der 
Höhenlagen der küchenlosen Wohnungen wieder 



die socialen Einflüsse in einer bestimmten Richtung 
derart wirksam, das» die Zahl solcher Wohnungen 
nach der Stockwerks- Lage (insbesondere vom 1. bis 
4. Stockwerk einschliesslich) relativ zunimmt, wie 
ein Blick auf die letzte Spalte obiger Uebersicht 
zeigt. Die im 4. Obergeschoas gelegenen Woh- 
nungen ohne Küche gehen mit 157%u dabei merk- 
lich über den Gesammtdnrchschnitt hinaus, was 
j freilich in noch weit höherem Grade von den Woh- 
nungen im Dachstock gilt, welche 394 küchen- 
| lose Wohnungen hatten. Die geringste Anzahl 
derartiger Wohnungen enthalten natürlich die mehrere 
Stockwerke oder ein ganzes Haus umfassenden 
Wohnungen mit dem Verhältnis von nur 2'J, bezw. 
32°, a küchenlosen Wohnungen. Wir weisen hier- 
bei noch daruuf hin, dass auch in den einzelnen 
Stadttheilen im Ganzen die gleiche Gestaltung der 
bezüglichen Verhältnisse sich bemerklich macht. 

Der Vergleich mit den früheren Ergebnissen 
ergibt ferner, dass seit 188U die küchenlosen Woh- 
nungen, welche damals mit 117%u beziffert waren, 
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sich relativ wieder etwas vermehrt haben und dem 
Verhältnis* des Jahres 1871 mit ISO 4 /»* ganz nahe 
kommen. Im Uebrigen hatten die früheren Er- 
gebnisse mit den neuerdings festgestellten überein- 
stimmenden t'haracter.*) 

17. Die Inhaber der k (ich en losen Woh- 
nungen nach dem Berufs- und Civil- 
s t u n d. 

Ks ist von nicht geringem Interesse zu unter- 
suchen, welchen Berufsständen die Inhaber der 
ktichenlosen Wohnungen angehören, wenngleich im 
Allgemeinen schon von vornherein angenommen 
werden kaun, das* dieselben in der Regel und ins- 
besondere soweit sie verheirathet sind, solche Per- 
sonen betreffen, welche in der Hegel einen nur 
geringen Erwerb haben. 

Aus dem angegebenen Grunde sind die Inhaber 
fraglicher Wohnungen letztmals auch nach allge- 
meinen Berufsclassen unterschieden und dabei zu- 
gleich speeiell solche Erwerbszweige berücksichtigt 
worden, welche häufiger als andere bei den Woh- 
nungen fraglicher Art vertreten waren. Die Er- 
gebnisse der fraglichen Auszählung, getrennt nach 
beiden Geschlechtern sowie der Strassenlage der 
bezüglichen Wohnungen, finden sich stadttheilweise 
in Tabelle 17 zusammengestellt. Von den Inhabern 
küchenloser Wohnungen wurden femer die Ver- 
heirateten deshalb als besonders beachtenswerth 
ausgeschieden, weil dieser Stand mit Hecht als die 
allgemeine Vorbedingung für die Begründung einer 
eigenen Hauswirthschaft angesehen wird. 

Wie die vorgenannte Tabelle nachweist, ge- 
hörten von den 3366 Inhabern kfichenloser Woh- 
nungen in Vorderhäusern im Ganzen volle *ji (22öU) 
dem männlichen und nur V» (1 1 16) dem weiblichen 
Geschlecht an. Dabei lebte die grosse Mehrzahl der 
Männer (1777 oder 7üÜ%o) im verheiratheten Stande, 
während das Gleiche überhaupt nur bei 86 Krauen 
oder 77"n« derselben als Inhaberinnen kttchenloser 
Wohnungen der Kall war. Aehnliche Verhältnisse 
ergeben sodann auch die resp. Wohnungen in den 

*) Es bleibt spaterer Darstellung der kurhon losen 
Wohnungen vorbehalten, dieselben zugleich noch nach der 
wichtigen Unterscheidung der Grösse nach Zimmer- und 
Bewohnerzahl naher zu eharacterisiren. 



Hinterhäusern mit dem Unterschiede, dass dort das 
männliche Geschlecht das andere noch stärker über- 
wiegt, indem von überhaupt 683 Wohnungs-Inhabern 
auf das weibliche Geschlecht nur 182 solcher kommen ; 
dabei tritt hier die Zahl der Verheiratheten — 394 
Männer und 12 Kranen — nur ganz wenig hinter 
das gleiche Verhältnis* in den Vorderhäusern zurück 
und" beträgt 786, bezw. 66%©. 

Um übrigens die ganze Vertheilung der küchen- 
luseu Wohnungen nach den verschiedenen Berufs- 
classen sowie auch den Stadttheilen anschaulicher 
hervortreteu zu lassen, sind die letzteren wieder in 
Promillezahlen umgerechnet worden, welche in der 
weiter folgenden Tabelle 17a enthalten sind. Bei 
diesen Verhältniss-Zahlen ist natürlich wieder zu 
beachten, dass denselben öfter nur kleine absolute 
Zahlen zu («runde liegen. 

Wir betrachten zunächst die Wohnungen in 
den Vorderhäusern und finden bei näherer Ver- 
gleichung der Promille-Vertheilung der Berufsclassen 
alsbald, dass unter den Wohnungs-Inhabern männ- 
lichen Geschlechts am stärksten die Classe der In- 
dustrie und Gewerbe sammt dem Bauwesen vertreten 
sind, indem diese Berufsclassen zusammen 3'J7°|0o, 
also nahezu *,'«. o der betreffenden Gesamnitzahl aus- 
machen. Diesen Clausen am nächsten steht sodann 
die Gruppe der' persönlichen Dienste einschliesslich 
der Taglöhner mit wechselnder Beschäftigung mit 
284",oo oder nicht viel unter s Jio aller männlichen 
Inhaber küchenloser Wohnungen. Erst hierauf folgt 
alsdann die Classe des Handels aller Art mit 118 
und weiterhin das Verkehrsgewerbe mit 85"'oo 
Wohnungs-Inhabern, während der verbleibende nicht 
sehr bedeutende Rest auf alle übrigen Berufsclassen 
vertheilt ist. Die ganze Art dieser Vertheilung bietet 
wohl nichts Auffälliges und entspricht zudem, was 
wenigstens die Hauptclassen der ganzen Erwerbs- 
thätigkeit in Industrie, persönlichen Dienstleistungen 
und Handel betrifft, durchaus deren allgemeiner 
Vertretung in der Bevölkerung, bezw. der Gesamint- 
heit der Erwerbstätigen in derselben. 

Hiervon verschieden sind natürlich die Ver- 
hältnisse bei dem weiblichen Geschlecht. Die Mehr- 
zahl der Inhaberinnen küchenloser Wohnungen haben 
wir nicht sowohl in der eigenlichen Industrie und 
den Gewerben, als vielmehr in der Gruppe der 
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personlichen Dienste zu suchen, welche fast 4 /io 
(genau 398 0 ;oo, worunter allein 214 "/»o Wasch- und 
Putzfrauen) der resp. Gesantmtzah! enthält. Erst 
nach dieser Häupteln* se weiblicher Erwerbsthätig- 
keit finden sich hier die Gewerbe im engeren Sinne 
am meisten und zwar mit 261 " oo (darunter 148>o 
Näherinnen) vertreten, worauf die aus eigenen 
Mitteln lebenden Kranen mit H58°,'oo der Gesammt- 
zah I folgen. 

Was speciell die Frage des Verheirathetseins 
bei den Inhabern kfichenloser Wohnungen betrifft, 
so sahen wir bereits oben im Allgemeinen , dass 
dasselbe bei den Frauen (zufolge der unter ihnen 
befindlichen grösseren Zahl von Wittwen und Ledigen) 
weit seltener als bei den Männern vorkommt. Auch 
bei den einzelnen Berufsclassen und Gruppen, welche 
natürlich von dem Gesammtdurchschnitt mehr oder 
weniger abweichen, macht sich wiederum das gleiche 
Verhältnis» geltend, und nehmen wir in Ansehung 
der küchenlosen Wohnungen in Vorderhäusern bei 
der speciellen Classe der nicht näher bezeichneten 
Tagelöhner männlichen Geschlechts sowie der Wirt- 
schaften mit 945 und 900° oo, bezw. bei den Frauen 
als Wirthschafts-Inhaberinnen mit 200°/oo relativ 
die meisten verheirateten Personen wahr;*) am 

*) Die absoluten Zahlen sind übrigens bier 5 Krauen 
mit kachenlosen Wohnungen und Wirthschaftsbetrieb,, von 
denen 1 rerheirathot war; bei den Männern der gleichen 
Beruftclawe kommen die Zahlen 50 und betw. 45 in Be- 
tracht Diese Verhältnisse haben übrigens wohl insofern 
nichts besonders Auffälliges, als anzunehmen ist, dass die 
WirthschafukQche zugleich auch für die betreffenden Woh- 



geringsten dagegen erscheint dies Verhältnis« mit 
214°/i)o bei den Privatiers und hinsichtlich der 
Frauen mit 16°,'oo in der Classe der aus fremden 
Mitteln, ohne eigenen Erwerb lebenden Frauen. Es 
liegen übrigens zum Theil hier nur sehr kleine ab- 
solute Zahlen zu «runde, was bei Beurtheilung der 
Verhältniss-Zahlen zu beachten ist. 

Aehnlich sind die Verhältnisse, welche bezüg- 
lich der küchenlosen Wohnungen in Hinterhäusern 
vorliegen. Hier treten die gewerblichen Berufs- 
classen und die persönlichen Dienst« bei den Männern 
wie hinwiederum letztere bei den Frauen relativ 
noch stärker als bei der anderen Wohnungs-Kate- 
gorie hervor. Die verheirateten Frauen in diesen 
Wohnungen, deren überhaupt nur 12 gezählt wurden, 
kommen vornänilich in der Berufsgruppe der persön- 
lichen Dienst« und weiterhin nur ganz vereinzelt vor. 

Die bezüglichen Angaben sind in beiden üeber- 
sichten wie für die ganze Stadt, so auch für jeden 
einzelnen Stadttheil gemacht. Da indes* in denselben 
die Zahlen sich vielfach allzusehr zersplittern, so 
unterlassen wir es, auf die Art der fraglichen Ver- 
teilung der Bernfsstände bei den Inhabern kflehen- 
loser Wohnungen in den Stadtteilen näher einzu- 
gehen und wollen hier nur noch im Allgemeinen 
bemerken, dass es dem wirtschaftlichen Character 
der inneren Stadttheile und bezw. auch von Born- 
heim durchaus entsprechend ist, wenn in denselben 
die hauptsächlich vertretenen und oben näher be- 
zeichneten Berufsarten bei den Inhabern küchen- 
loser Wohnungen häufiger vorzukommen pflegen, 
als in den übrigen Stadtteilen. 
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III. Theil: Hausstands Statistik 



Die Hausstandsstatistik hat die Haushaltungen 
zum Gegenstand der Darstellung. Der Hegriff der 
Haushaltung kann dabei verschieden bestimmt und 
vor Allein enger oder weiter gefasst werden. Nach 
den höheren Orts ertheilten Vorschriften in der 
Anleitnng zur Ausfüllung der Zählpapiere sollten 
bei der letzten Volkszählung gleichwie früher auch 
alleinstehende Personen ohne eigenen Hausstand 
in die Liste derjenigen Haushaltung mit aufge- 
nommen werden, bei welcher sie wohnten, auch 
wenn sie in derselben keine Verköstigung empfingen. 
Dagegen waren solche einzeln lebende selbstständige 
Personen, welche eine besondere Wohnung inne- 
hatten und eine eigene Hauswirthschaft führten, 
einer Haushaltung gleichzuachten und wie diese zu 
behandeln. 

Es sind wesentlich zwei Gesichtspunkte, unter 
welchen die Haushaltungen dargestellt werden 
können : einmal nach ihrer Grösse oder numerischen 
Starke und weiterhin nach der Art ihrer Zusammen- 
setzung, von welcher die Grösse einer Haushaltung 
mit abhängig ist. Von diesen Gesichtspunkten gehen 
denn auch die nachfolgenden, an die statistischen 
Verhältnisse der Haushaltungen geknüpften Be- 
trachtungen aus. 

1. Die Haushaltungen nach der Zahl ihrer 
Mitglieder. 

Von der die Hausstandsstatistik enthaltenden 
Tabellen-Serie stellt zunächst Tabelle 1 die stadt- 
theilweise geordnete Vertheilung der Haushaltungen 
nach der Zahl ihrer Mitglieder dar. Wir werden 
dieser Tabelle deshalb eine nur kurze Erörterung 
widmen, weil deren Ergebnisse im Wesentlichen 
schon den Inhalt der Tabelle 7 der Wohnungs- 
Statistik*), betreffend die Classification der bewohnten 
Wohnungen nach der Bewohnerzahl in Verbindung 
mit der Zahl der heizbaren und bezw. nicht heiz- 
baren Zimmer, gebildet haben. 

•) Siehe Band V, Hell 2 der Mittheilungen, Seite 116 ff. 



Es wurde bei Besprechung der letztgenannten 
Tabelle bereits darauf hingewiesen, dass die rela- 
tive Mehrzahl der Haushaltungen '54U) aus 3 Per- 
sonen bestand und dieselben alsdann von dieser 
Stufe ab mit der wachsenden Grösse der Haus- 
haltungen abnehmen. Die Zahl der Haushaltungen 
mit 2 Personen beträgt 4D''J und diejenige aus nur 
1 Person bestehend 1737, so dass diese zwei ('lassen 
weit hinter den Haushaltungen mit 5 Personen 
(4791) und bezw. 0 und 7 Personen (3652 und 
2491 Haushaltungen) zu stehen kommen. Haus- 
haltungen mit 20 und mehr Personen waren über- 
haupt noch 76 (mit zusammen 2246 Personen) vor- 
handen. Auch war schon früher bemerkt worden, 
dass die Art, wie sich die Haushaltungs-Mitglieder 
auf die einzelnen Grössenklassen der Hanshaltungen 
vertheilen, eine von der Vertheilung letzterer 
natürlich verschiedene ist, indem der Schwerpunkt 
für die Personen-Vertheilung nicht schon in der 

I 3., sondern erst in der 5. Hausbaltungs-Classe mit 
23,955 Personen liegt. In Betracht kamen im 
Ganzen 31.515 Haushaltungen (ohne Anstalten), 
wobei übrigens 13 gezählte Schiffe mit 43 Personen 
eingerechnet sind. 

Wegen der Vertheilung der Haushaltungen und 
deren Mitglieder in den einzelnen Stadttheilen be- 
gnüget) wir uns hier mit dem Hinweis auf die 
Wohnungs - Statistik , bei welcher die fraglichen 
Verhältnisse durch die Berechnung entsprechender 
Relativzahlen bereits eine genügende Auseinander- 
setzung sowohl für Haushaltungen und Mitglieder 
als auch zugleich nach der Lage der resp. Wohnungen 
in Vorder- und Hinterhäusern gefunden haben. Im 
Üebrigen wollen wir nur darauf aufmerksam machen, 
dass die bei den Stadttheilen hervortretenden Ver- 
schiedenheiten und bezw. Abweichungen vom Ge- 
sammtdurchschnitt durch den wirthschaftlich und 
social verschiedenen Character der ersteren bedingt 

; erscheinen und in den am Kusse der genannten 
Tabelle aufgeführten Durch^hnitt^-Zahlen für die 
Stärke einer Haushaltung einen kurzen allgemeinen 
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Ansdruck gefunden haben. Die letztgedachten Durch- 
. Schnitts- Zahlen entsprechen übrigens nicht voll- 
ständig der bekannten Ordnung«- oder Rangfolge 
der Stadtthetle nach deren allgemeinem Wohlstands- 
charnkter: allen Stadttheilen voran steht diesmal 
die Neustadt mit nahezu 5 Personeu (genau 4,90) 
auf 1 Haushaltung, es folgen alsdann die beiden 
Gemarkungen mit 4,85 Personen, die Altstadt mit 
4,00, sodann Bornheim mit 4,50 und endlich die 
Sachsenhäuser Innenstadt mit 4,34 Personen. Bei 
Unterscheidung am h der Straßenlage der Wohnungen 
wird ersichtlich, dass mit Ausnahme der 2 Sachsen- 
hiiuser Stadttheile überall die Durchschnitte der 
Mitglieder-Zahl eiuer Haushaltuug in den Vorder- 
häusern überwiegen. Im Ganzen kommen 1885 
durchschnittlich auf I Haushaltung 4,75 Personen, 
auf solche in Vorderhäusern 4,78 und in Hinter- 
häusern 4.52 Personen. 

2. Die Gliederung der Bevölkerung nach der 
Art des Zusammenlebens und Wohnens. 

Die Haushaltungen zerfallen ihrer Zusammen- 
setzung nach in Familien-Haushaltungen, welche 
aus den Angehörigen der Familie (bezw. auch 
mehrerer zusammenlebenden verwandten Familien) 
und den derselben etwa weiter angegliederten 
Personen bestehen, sowie ferner in solche Haus- 
haltungen, welche nicht eigentlichen Familien- 
Character haben. Die ans den Anstalten für ge- 
meinsamen Aufenthalt bestehenden Haushaltungen 
bilden alsdann eine besondere Kategorie derselben. 

Im Rahmen dieser allgemeinen Gliederung er- 
scheint die ganze städtische Bevölkerung in ihre 
verschiedenen socialen Bestandtheile aufgelöst und 
nach der durch die Beziehung zum Haushaltungs- 
Vorstand bestimmten Art des Zusammenlebens und 
Wohnens in Tabelle 2 dargestellt. 

Hiernach betrug am 1. Dezember 1885: 
die Zahl der Familien-Haushaltungen 28,332 = 899°/oo 
, . . sonstigen „ 8.183= 101 

Von sämmtlichen Haushaltungen gewöhnlicher 
Art (ausschliesslich der Anstalten) waren also fast 
*/to Familien-Haushaltungen.») Zu dieser Gesauinit- 

*) Unter den Familien-Haushaltungen waren 408 Haus- 
haltungen und unter >l-n sonstigen Haushaltungen deren 
40 enthalten, deren Vorstande zur Zfthlnngszeit vorüber- 



zahl kommen dann noch 159 Anstalt* n für gemein- 
I samen Aufenthalt, wie solche in der vorgenannten 
Tabelle näher angegeben sind, mit überhaupt 4782 
Insassen (meist männlichen Geschlechts). 

Obige 28,332 Familien-Haushaltungen (Kate- 
gorie A der Tabelle 2) lunfkssten zusammen 133,138 
und die sonstigen 3183 Haushaltungen (Kategorie 
B der Tabelle) 16,521 zur Zählungszeit ortsan- 
wesende Personen, wobei übrigens die thatsächlich 
in beiden Haushaltungskategorien vorkommenden 
Zimmermiether und Schlafleute ans dem betreffenden 
Haushaltungsverband, dem sie nur äusserlich zuge- 
hören, ausgeschieden und als besondere Unter- 
Abtheilung der Hatishaltuiigs-Kategoric B aufgeführt 
sind. Dieselben bedingen es auch hauptsächlich, 
dass in letztgenannter Kategorie das männliche Ge- 
schlecht das bei Weitem vorwiegende ist. wogegen 
bei den im Familien- Verband Lebenden das umge- 
kehrte Verhältniss stattfindet. Hier erscheint das 
männliche Geschlecht nur in der Klasse der Haus- 
haltungs-Vorsteher, der beim Brodherrn wohnenden 
Geschäftsgehülfen, sowie der zum Haushalt gehören- 
den sonstigen Personen (Pflegkinder, Kostgänger pp.) 
in der Ueberzahl. 

Das Verhältniss der Haupt-Personalkategorien 
zu einander ergiebt sich des Näheren aus nach- 
folgender Aufstellung: , 

Von der Gesammtbevölkemng wohnten Personen 

müon- weib- *u- 
Uchp lieh« *amm«n 

in Famili. n-naii«baliun«en 5*,87S 74,260 133.13H od, HP/m 

„ sonstigen „ 1,93* 3,673 5,611 , 37, 

als Ziramermifither 4,207 1,775 6,072 , 39 „ 

. Schläfer 4,100 738 4,838 „ 31 „ 

in Anstalten für gemein- 
samen Aufenthalt .V>i6 1.236 4,7*2 „ 31 . 

Ueberhaupt 72,759 »1,6*2 1 54,441 „ 1000, 
Diese Vertheilung der Bevölkerung nach Maass- 
gabe des Haushaltlingsverbandes entspricht fast genau 
den für das Jahr 1880 ermittelten Verhältnissen; 
wie damals lebten 862"ioo der ganzen Bevölkerung 
im Verband einer Familie und 138°;.)« im sonstigen 
Haushaltungsverbande oder in anderer Weise. In 
den einzelnen Stadttheilen liegen diese Verhältnisse 

gehend abwesend waren. Ferner befanden sich unter den 
2S.332 Familien-Haushaltungen 209, welche aus 2 Familien, 
sowie ferner 2 Haushaltungen, welche aus 3 Familien 
bestanden. 
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natürlich verschieden, wie wir uns alsbald bei 
näherer Zergliederung der Familien-Haushaltungen 
noch Aber/engen werden. 

Soll die Kopfstärke einer Haushaltung lediglich 
aus der Zahl der Familien-Haushaltungen und der 
darin lebenden Personen ermittelt werden, so erhalt 
man hiernach einen zum Theil etwas zutreffenderen 
Ausdruck der ortlich vorhandenen Verschiedenheit 
socialer Art, als wenn die Kopfstärke schlechtweg 
aus der gerammten Bevölkerung berechnet wird. 

Wir finden alsdann, dass durchschnittlich auf 
1 Familien-Haushaltung kommen: 

in der Altstadt 4,4 Personen 

., .. Neustadt 4,8 

Frankfurter Gemarkung 4,9 „ 
Bornheim 4,5 ,, 

„ Sachsenhausen 4,v ,. 

„ der Sachsenhäuser Gemarkung 4.8 

überhaupt 4.7 Personen. 

Gleichwie auch früher enthalten also die beiden 
Gemarkungen mit der Neustadt durchschnittlich die 
grössten Hanshaltungen, während in den übrigen 
Stadttheilen die Kopfstärke den Gesaniintdurchschnitt 
von 4.7 Personen nicht erreicht. Die geringste 
Durchschnittszahl ergibt sich übrigens auch hier 
wie bei der anderen Berechnungsweise für die 
Sachsenhäuser Innenstadt mit 4,3 Personen auf 
1 Familien-Haushaltung. 

Aber auch in der Familien-Haushaltung mit 
ihrer familienhaften Grundlage rinden sich mach 
vorheriger Ausscheidung der lediglich durch das 
Wohnverhältnis« damit äusserlich verbundenen 
Zimmermiether und sogenannten Schlaflecitel noch 
solche Elemente vor, welche in socialer Hinsicht 
keineswegs gleichartig sind; wir meinen insbesondere 
die neben den Familiengliederu selbst vorhandenen 
Personen für haiiswirthschaftliche und erwerbliche 
Zwecke, zu welchen vornämlich die Dienstboten, 
sowie die beim Brodherrn wohnenden Gewerbsge- 
hülfen gehören. Ks dürfte deshalb zugleich darauf 
ankommen, diese verschiedenartigen Elemente der 
Haushaltungen im Gegensatz zur eigentlichen Familie 
für sich unter einen bestimmteren allgemeinen Ge- 
sichtspunkt zu bringen, welcher sich uns aus dem 
Verhältnis* des Wohnsitzes oder Domicils ergibt. 



Fasst man nämlich, wie dies übrigens auch bei 
früheren gleichen Anlässen geschehen ist, die in 
Tabelle 2 unter A 1 — 4 aufgeführten Personalkate- 
gorien (also Haushaltungs- Vorstände, deren Ehe- 
gattinnen. Kinder sowie die ständig anwesenden 
Familien- Verwandten) und ferner aus der Abtheilung 
B lediglich die Haushaltungs- Vorsteher als stabile 
Bestandteile der Bevölkerung und im Gegensatz 
hierzu alle übrigen Kategorien als Elemente nicht 
stabiler sondern vielmehr flottirender Art auf und 
ordnet dieselben stadttheilweise nach der aus der 
genannten Tabelle sich ergebenden Reihenfolge, so 
erhält man die nachfolgende Zusammenstellung: 

(Siehe folgende Tabelle, i 

Es ist unleugbar von grossem Interesse, die 
hier vorgeführten Verhältnisse etwas näher zu ver- 
folgen, da deren Entwickelung für den allge- 
meinen socialen Character der Stadt und ihrer Be- 
völkerung unmittelbar bestimmend ist. 

Aus obiger Vertheilungs-Uebersicht ersehen wir, 
dass der als stabil oder mit festem Wohnsitz orts- 
anwesend zu betrachtende Bevölkerungs - Theil 
113895 — 737*0 0 der Gesammtbevölkernng aus- 
macht, wonach auf den im Allgemeinen nicht sess- 
haften Theil derselben 40546 == 263*/m kommen. 
Von den Bestandteilen dieser flottirenden Bevölke- 
rung überwiegen wie stets die Dienstboten, deren 
Anzahl 14878, das ist mehr als »> jener Bevölke- 
rung oder 9Ö";'o» der Gesainmtbevölkerung beträgt. 
In nächster Linie kommen alsdann die Zimmer- 
miether, weiter die Gewerbsgehülfen beim Brodheirn, 
die Schlafleute, die in Anstalten befindlichen und 
die sonstigen Personen, welche Kategorien sämmtlich 
Tausende von Angehörigen enthalten. Weit geringer 
erscheint dagegen die Zahl der zu Besuch an- 
wesenden Familien- Verwandten (469), sowie der 
Erziehung»- und Gesellschafts-Personen (287). 

Unter den Stadttheilen zeigt Bornheim wieder 
den grössten Antheil stabiler Bevölkerung mitSSö'/o*. 
hingegen die Neustadt und Frankfurter Aussenstadt 
mit 684 und bezw. 691 " »o den geringsten, so dass 
man im Allgemeinen wohl sagen kann, die Stärke 
der stabilen Bevölkerung in den Stadttheilen stehe 
in umgekehrtem Verhältniss zu dem verschiedenen 
Grade der darin vorhandenen Wohlhabenheit, zumal 
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auch die bezüglichen Antheilsätze der übrigen Stndt- 
theile sich dementsprechend verhalten. 

Die Ausgleichung dieser Verschiedenheiten findet 
sich natürlich auf Seiten der flottirenden Hevölke- 
rungs-Bestandtheile. So weisen insbesondere die 
Dienstboten in der Frankfurter Gemarkung und 
Neustadt die höchsten Proiuillesätzc auf, wogegen 
neben den Gewerbsgehülfen beim Brodherrn noch 
die Zimniermiether und Schlafleute der Innenstadt, 
sowie ferner die Anstalts-Personen in der Frankfurter 
Gemarkung und der Neustadt verhältnismässig 
stärker vertreten sind. 

Zum Vergleich mit den bezüglichen Ergebnissen 
des Jahres 1880, welches nach der Vereinigung 
Bornheims mit der Stadt begreiflicher Weise eine 
erhebliche Vennehrung der .stabilen Bevölkernnga- 
Theile seit 1875 herausgestellt hatte, ist noch zu 
bemerken, dass sich bei dieser Entvvickelung neuer- 



dings insofern ein gewisser Stillstand bemerklich 
macht, als die gleiche Bevölkerung im Jahre 1880 
den Promillesatz von 7:}», sonach einen noch etwas 
grösseren Anlheil nachgewiesen hat als die letzte 
Zählung. 

Wir haben bei früheren, aus der Darlegung 
dieser Bevölkerungs-Verhältnisse sich ergebenden 
Anlässen die Entwickelung des als allgemeinen 
Maasstabes der Wohlhabenheit so wichtigen Dienst- 
boten-Verhältnisses noch etwas weiter verfolgt, in- 
dem wir dasselbe mit Hülfe der domicilirten oder 
stabilen Bevölkerung näher festzustellen versuchten, 
wobei sich von Periode zu Periode ein keineswegs 
erfreulicher Rückgang in dem fraglichen Verhältniss 
ergab. 

Vergleichen wir wiederum in gleicher Weise für 
die beiden letzten Zählungsperioden die Dienstboten- 
Ziffer in der Stadt und den Stadttheilen mit der 

21 
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stabilen Bevölkerung, so ergibt sich, dass durch- 
schnittlich I Dienstbote kommt auf Personen: 

1885 1880 

in der Altstadt 15,* ll,o 

, , Neustadt 7,o 6,« 

, , Frankfurter Gemarkung . 4,t 4,i 

. B'-rnheim 43,» 36,1 

, Sachsenhausen 24.« 21,« 

. der Suchsenhäuser Gemarkun g 12.7 12,9 
in der Stadt 7.8 7,1 
Hierdurch erseheint also auch für die letzte 
Zählungsperiode im Ganzen wie auch für die meisten 
Stadttheiie ein weiterer Rückgang in dem fraglichen 
Verhältnis« nachgewiesen. In der Frankfurter Ge- 
markung ist dasselbe mit 4,i Personen auf 1 Dienst- 
boten stabil geblieben. 

3. Die Familien-Haushaltungen mit einem 
Ehepaar, bezw. Vater oder Mutter an der 
Spitze mit und ohne Kinder. 

Nachdem wir im letzten Abschnitte die im 
Verband der Familie und Haushaltung lebende Be- 
völkerung in ihre einzelnen Bestandteile aufgelöst 
und uns über deren Yerhültniss zu einander genügend 
informirt haben, wollen wir die Haushaltungen selbst 
in Hinsichtauf ihre Zusammensetzung noch etwas näher 
characterisiren und wenden uns zunächst der Tabelle Ii 
zu, welche die Haushaltungen insbesondere nach der 
Seite des Familienlebens darstellt und dieselben ho 
classificirt, wie dies aus obiger Uebersicht hervorgeht. 

Die Zahl derjenigen Familien-Haushaltungen, 
an deren Spitze ein vollständiges Ehepaar ohne 
Kinder steht, beträgt hiernach überhaupt 5061 = 
1*51 '*.-•-• sämmtlicher Haushaltungen, wogegen sich 
die Zahl der Haushaltungen mit einem Ehepaar 
und Kindern auf 17 922 = 569*/oo aller Haushal- 
tungen belauft. Diese beiden Kategorien ergeben 
zusammen 22983 oder 73O 0 /«o, das ist nicht viel 
weniger als 3 }* aller Haushaltungen. 

Verhält nissmässig gering dagegen ist die Zahl 
der Haushaltungen mit Vater an der Spitze und 
Kindern (896 oder 28" oo der Haushaltungen), während 
die gleichen Haushaltungen mit Mutter au der Spitze 
aus übrigens naheliegenden Gründen weit zahlreicher 
sind und 3529 oder 1 12V« betragen. Hiernach 



sind mehr als 7 n> der Haushaltungen (709*Jee) 
solche mit Kindern der Haushaltungs - Vorstände. 
Den Gegensatz zu den Familien-Haushaltungen 
bilden alsdann die Haushaltungen sonstiger Art, 
deren Zahl immerhin noch 4107 oder 130> aller 
Haushaltungen ausmacht. 

Diesem Vertheil ungsiuaasaslab der Haushal- 

• tungen entspricht sodann weiter der Promille-Antheil 
der Mitglieder der Haushaltungen und insbesondere 
der Kinder in den verschiedenen Kategorien der- 
selben. Nahezu 700 (genau 099) unter 1000 Mit- 
gliedern gehören den Familien-Haushaltungen mit 
einem vollständigen Ehepaare und Kindern an. und 
beträgt der Antheil sämnitlicher Mitglieder von 
Familien-Haushaltungen mit Kindern 82""no aller 
Haushaltungs-Mitglieder. 

In Betreff der Kinder ist zu bemerken, dass 
«ich dieselben noch stärker als die Haushaltungs- 
Mitglieder überhaupt auf die vollständ igen Familien- 
Haushaltungen concentriren und hier 8:i4 , ' uo säintut- 
ücher Kinder ausmachen; weitere 35 c /oo gehören 
alsdann zu Familien-Haushaltungen, welchen allein 

i der Vater und 131"><i. denen nur die Mutter 
vorstand. 

Die Gesjiiumtzahl der eigenen übrigens jedem 
Alter angehörigen Kinder der Haushaltungs- Vor- 
j steher ist 54566 oder reichlich '/s «'er Gesammt- 
bevölkerung. 

Die Durclischnitts-Zahl der auf 1 Haushaltung 
kommenden Mitglieder ist natürlich bei den voll- 
ständigen Familien-Haushaltungen mit Kindern am 
grössten und beträgt dort 5,» i Mitglieder, bei den 
Hanshaltungen ohne Familien-Character hingegen 
nur 2,1.1 Mitglieder; etwas stärker ist dieselbe 
schon bei den Haushaltungen mit einem Ehe- 
paar ohne Kinder mit 3,io Mitgliedern. Uebrigens 
erscheint in den ineisten Haushaltungs-Kategorien 
die Kopfstärke einer Haushaltung deshalb gegen 
1880 etwas vermindert, weil die Haushaltungen sich 
stärker als die Bevölkerung vermehrten. 

Dagegen zeigt die Zahl der Kinder, welche 
neuerdings auf 1 Familien-Haushaltung durchschnitt- 
lich kommen, mit 2,«* Kindern gegen früher eine 
wenngleich nur geringe Zunahme und ist bei deu 
vollständigen Familien-Haushaltungen mit 2,54 Kin- 
dern begreiflicher Weise am grossten. Ueberhaupt 
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kann zum Vergleich mit den früheren Ergebnissen j 
wiederholt darauf hingewiesen werden, dass die I 
Verdichtnng der Bevölkerung eine langsam fort- 
schreitende ist und in dem Verhiiltniss der 
Familien-Haushaltungen mit Kindern zu den übrigen 
Haushaltungs-Kategorien zum entsprechenden Aus- 
druck gelangt. 

Es würde hier zu weit führet», wollten wir 
diese Verhältnisse auch für die Stadttheile im Ein- 
zelnen näher erörtern. Wir nahmen hiervon auch 
bei früheren gleichen Anlassen Unigang, zogen es 
vielmehr vor, an die für die Stadttheile ermittelten 
localen Ziffern noch eine kurze Untersuchung social- 
ethischer Natur in Betreff des zwischen Ehefrequenz 
und Kindersegen einer- und den allgemeinen Wohl- 
standsverhältnissen andererseits bestehenden Zu- 
sammenhangs zu knüpfen und zu prüfen, ob nach 



Maassgabe der Zählungs-Ergebnisse die Häufigkeit 
der Eheschliessungen und Geburten dem verschie- 
denen Grad des Wohlstandes innerhalb local be- 
grenzter städtischer Bevölkerungsgruppen, wie aller- 
dings zu vermuthen, umgekehrt proportional sei. 

Vereinigt man zum Zwecke der gleichen Unter- 
suchung die Stadttheile zu social verwandten Gruppen 
und stellt für letztere in der Hauptkategorie der 
Haushaltungen die Ehe- und bezw. Kinderfrequenz 
fest, so dürfte es thunlich sein, aus dem Vergleich 
der verschiedenen Wohlstandsgruppen unter einander 
Schlüsse zu ziehen, welche die Lösung obiger Frage 
auch für die letzte Zählungsperiode ermöglichen. 

Die nachfolgende Uebersicht, welche sich zu- 
gleich auf die bezüglichen Daten für das Jahr 1880 
erstreckt, enthält das Material zu der fraglichen 
Untersuchung. 





In vorstehenden Wohlstandselassen sind ermittelt: 
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W T ie sich hieraus ergibt, verlaufen die durch 
die verschiedenen Wohlstandsclassen der Stadttheile 
gebildeten Reihen einander in beiden Perioden 
durchaus parallel und lassen zugleich eine bejahende 
Antwort auf die oben gestellte Frage zu. In den 
durchschnittlich weniger wohlhabenden Stadttheilen 
erscheint die Ehe- und Kinderfrequenz in beiden 
Jahren relativ stärker als in den wegen ihrer grösseren 
Wohlhabenheit bekannten Stadttheilen. Die Ehe- 
paare ohne Kinder sind oben übrigens mehr nur 
ergänznngsweise beigefügt worden. 



4. Die Hanshaltungen nach dem Verwandt- 
8chafts-, dem Arbeits- oder Dienst- sowie 
dem Wohnverhältnis«. 

W 7 ieder unter einen anderen Gesichtspunkt 
fallen die Haushaltungen dann, wenn sie nach der 
Seite des Verwandtschafts-, des Arbeits- oder Dienst? 
und des Wohnverhältnisses betrachtet werden. 

Nach diesem Gesichtspunkte ist Tabelle 4 auf- 
gestellt worden, aus welcher ersichtlich ist, dass 
von den 31515 Privathaushaltungen 14482 (460>o) 
solche Haushaltungen sind, welche einen rein fami- 
liären Charakter haben, indem sie lediglich aus 
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Familien-Angehörigen bestellen. Die übrigen Haus- 
haltungen, weitaus die stärkere Hälfte (17033 oder 
540°/oo der Haushaltungen), haben sammtlich einen 
gemischten Cbaracter und zählen zu ihren Mitglie- 
dern noch Gewerbsgehülfe» beim Brodherrn oder 
Dienstboten oder dem blossen Wohnverhältnis* nach 
Zimniermiether und Schlaflente, bezw. Combinationen [ 
dieser verschiedenen Kategorien, wie sie in den ' 
Rubriken 2 und 4—6 obiger Tabelle näher ange- 
geben sind. 

Die meisten Haushaltungen nächst den uur 
aus Familien- Angehörigen bestehenden sind die- 
jenigen, welche neben Personen der letztgenannten 
Kategorie noch Dienstboten enthalten**, nämlich 
8057 Haushaltungen und sonach ein volles '|« der- 
selben (genau 256"| l <Mi >: es folgen alsdann die Haus- 
haltungen mit Zimmermiethern und diejenigen mit 
Schlafpersonen, deren Zahl 3756 (119"...,) und be/.w. 
2332 <74%o) betragt. Von den übrigen Kategorien 



überschreiten sodann nur noch die Haushaltungen 
mit Gewerbsgebülfen und zugleich Dienstboten 
(1001 ) die Ziffer lOOD. Wie sieh ferner aus Rubrik 4 
der Tabelle ergibt, enthält vt*n den Haushaltungen 
mit Zimmermiethern oder Schlaneuten, bezw. beiden 
Kategorien (zusammen 6316) ein Theil derselben 
(1340) zugleich auch Dienstboten, ein viel geringerer 
Theil dagegen noch (tewerbsgehfilfen oder letztere 
mit Dienstboten zugleich. 

Da ausser den reinen Familien-Haushaltungen 
vornämlich diejenigen Haushaltungen Interesse bieten, 
welche überhaupt die wichtigsten Social kategorien 
von Personen, als Gewerbsgehtllfen beim Brodherrn. 
Dienstboten Zimiuermiether und .Schlafleute ent- 
halten, so sind die bezüglichen absoluten Zahlen der 
Tabelle 4 auf 1000 Haushaltungen reducirt und die 
Ergebnisse nachstehend stadttheil weise zusammen- 
gestellt worden. 



In den Stadttheilen: 


Auf je 1000 Haushaltungen kommen solche mit 


mir Familien- 
angehörigen. 


i.ewerbs- 
KehHlfen beim 
Brodherni. 


Dfoiutbotaa, 


Zimmer- 
inictbern. 


Schlaflente». 


Neustadt 


4% 
392 


118 
108 


1 

200 
358 


155 
197 


155 

n 


Zusammen innere Stadt 


MI 


IN 


281 


17s 


US 




301 

691:; 

952 

«45 


40 
47 

58 


579 
85 
132 


115 

65 
69 


»45 
88 
106 

51 


Im Stadtbezirk 


460 71 


s» 


126 


Sl 



Wie bereits oben bemerkt wurde, betrügt der 
Promillesatz der Haushaltungen, welche nur Familien- 
Angehörige enthalten, 460 und wird dieser Durch- 
schnitt am stärksten von Bornheim mit 606°>> 



*> In den unter Ziffer 2, a- -f, der Tabelle 4 genannten 
verschiedenen llaushiiltungs- Kategorien sind nach Ziffer 5 
auch 151s Haushaltungen einbegriffen, welche zugleich norh 
Personen sonstiger Art (vornimlich in Kost oder Pflege 
stehende, sonne nicht verwandte Besurhsparsonenj enthalten. 
Solche Haushaltungen wurden indess zur Vermeidung von 
Weitläufigkeiten unter Ziffer 2, a-f. nicht weiter ausge- 
schieden. 



solcher Haushaltungen und nächstdem von den beiden 
.Sachsenhäuser Stadttheilen mit 652, bezw. 645":>io 
überschritten; der geringste Satz dagegen mit 30l°;oo 
Hanshaltungen der fraglichen Art stellt sich für die 
Frankfurter Gemarkung heraus, und folgen auch die 
übrigen Stadttheile einander im umgekehrten Ver- 
hältnis* zu ihrem allgemeinen Wohlstandscharacter. 

Dagegen ist die Zahl der Haushaltungen mit 
Dienstboten am grössten in der vorgenannten äusseren 
Stadt, welche deren 57'J"/<k. enthält, während der 
Gesamnitdurchschnitt nur wenig über 1 t (337*/«») 
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der Haushaltungen hinausgeht. Der genügst«» Pro- 
nrill<MWtiir der Dienstboten überhaupt haltenden Hans- 
haltuugen ergibt sich wieder für Bornheini mit nur 
Sr» 0 ,'..» und sodann für das innere Sachaenhansen 
mit 132 V» solcher Haushaltungen. Auch hier 
treten in der Höhe der bezüglichen I'romilleziffer 
die naheliegenden Beziehungen zu den socialen und 
insbesondere Wohistandsverhältnissen der verschie- 
denen Stadttheile unverkennbar zu Tage. 

Die Haushaltungen mit Gewerbsgehülfen beim 
Brodherrn sind in der rechtsseitigen Innenstadt 
verhältnissmässig am stärksten vertreten, was ferner 
ebenso bei den Haushaltungen mit Zimmeriniethern 
und Schläfern der Fall ist. Auch das innere Sachsen- 
hausen mit 106°,i)ü Haushaltungen mit Schläfern 
und nächstderu Bornheini mit 88°io<j solcher enthält 
eine relativ grössere, den Gesanimtdurchschnitt von 
81"ioo überschreitende Zahl derselben. Im Ganzen 
treten übrigens die letztgedachten Haushaltungen 
mit denjenigen, welche Gewerbsgehülfen beim Brod- 
herrn enthalten, merklich hinter die Haushaltungen 
mit Zimmermiethern, welche 12b'°,u« aller Haus- 
haltungen ausmachen, zurück. 



Da diejenigen Haushaltungen, welche nur aus 
Familien-Angehörigen bestehen, in der früheren 
Periode 1875/80 sich sehr beträchtlich vermehrten, 
so ist es begreiflich, dass nach dem Anschluss von 
Bornheim an die Stadt, die fragliche Huushaltungs- 
Kategorie nicht so erheblich zunehmen konnte, dass 
sie das Verhältniss von 1880 erreicht oder gar über- 
schritten hätte. Die in Heile stehenden Haushal- 
tungen sind denn auch hinter dem PromilleBatz von 
1880 (466*/<m Haushaltungen), wenn auch nur ganz 
unbedeutend zurückgeblieben, was übrigens auch 
bezüglich der Haushaltungen mit Si hlafpersonen, 
sowie ferner mit Dienstboten der Fall ist. Helativ 
etwas zugenommen haben dagegen die Haushaltungen 
mit Zimmeriniethern und mit Gewerbsgehülfen beim 
Brodherrn. 

In Betreh 4 " der Zusammensetzung der Haus- 
haltungen führen wir zum Vergleich mit einigen 
anderen Städten hier noch einige Daten an. welche 
in der Hauptsache der schon zum Oefteren erwähnten 
Zusammenstellung von Hauptergebnissen der VVoh- 
nnngsstatistik deutscher Grossstädte von M. Neefe 
I Breslau) entnommen sind. 



Städte. 






Im 

Jahr 


Von 1000 Haushaltungen enthalten Oberhaupt 




Kamtüi'iiglieiler 
und 


FamHlenglteder 
nnd Oowcrbn- 


l-'tniilionft-lioricr 
und 
AftermiVttHT 
(Zimmennio'h.) 


FamlHenrliwIer 
und 
HcbUflfluti* 


Hamburg mit Vorstädten und Vororten . 




575 


212 


58 


20« 




Berlin • 


» 




1*75 




215 


51 


'£ 


'7 




» » » 


* 


• 


1880 


167 


191 


41 


239 




Iheslau 


• 




1875 


117 


241 


57 


254 




> » » 

• 




* 


1880 


.14« 


223 


48 






Leivzi« • » 






1880 


359 


265 


»14 


2» 




186 


» » » 






1*8.1 


182 


234 


i.it 


184 




181 


Frankfurt a. IL » 


» 


■ 


1875 


389 


390 


96 


171 




97 


» 

> 9 




» 


1880 


466 


345 


67 


118 




91 




» 


> 


1886 


460 


937 


71 


126 




81 



5. Die Haushaltungen mit Dienstboten 
insbesondere. 

Wie bei früheren Bearbeitungen der Zählungs- 
ergebnisse sind auch gelegentlich der letzten Zäh- 
lung die Haushaltungen mit Dienstboten sowie mit 
Ziniiuerniiethero und Schläfern der grossen socialen 
BedeatUDg dieser Personal kategorieu wegen noch 



speciell nach der Zahl der darin vorhandenen Per- 
sonen der bezeichneten Art zur Darstellung ge- 
kommen. 

Die hinsichtlich der Dienstboten vorgenommene 
Classifikation der Haushaltungen ist Gegenstand der 
Tabelle 5. Wie aus dieser zu ersehen, waren von 
»äuniit liehen .11515 Privathaushaltungen 20881 oder 
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nicht viel weniger als */a derselben (genau 662>«) 
ohne Dienstboten. Von den übrigen 10684 Haus- 
haltungen, welche überhaupt Dienstboten hielten, 
kommen sodann auf die erste Klasse mit 1 Dienst- 
boten 77til oder nahezu S U derselben, be/.w. l /« 
sämmtlicher Haushaltungen; 2117 Haushaltungen 
hielten ferner 2 Dienstboten, 460 deren -i, 152 



deren 4, 44 Haushaltungen 5 und endlich 70 Haus- 
haltungen 6 und mehr Dienstboten, 

Da sich die fragliche Vertheilung bei Berech- 
nung von Promillezahlen anschaulicher gestaltet, so 
wurde solche vorgenommen und finden sich deren 
Ergebnisse in nachfolgender Uebersicht 
gestellt. 



Von je lOOOHuushaltu Ilgen in den 
neben genau u teil St ad tili eilen 
sind solche mit 


Altstadt. 


Neustadt. 


Frank- 
furter 
(ie- 
markiing 




Inneres 


Aeusseres 


Zusammen 
Stadt- 
bezirk. 




SachsHnliaus^n. 




fcOO 


Ml 


421 


91Ä 


b68 


791 


662 




m 


26a 


38a 


80 


117 


162 


24Ö 




16 


73 


141 


5 


14 


26 


6«. 




i 


Ii 


N 


0 


1 


9 


ts 


4 » . . - 


i 


• 


10 


0 


0 


6 


5 




0 


1 


8 






8 


2 


ii » uud mehr . . . .• . 


0 


8 


4 






8 


2 




1000 


1000 


1000 


moo 


1000 


1000 


1000 



Hin Blick auf diese Uebersicht lehrt, dass auf 
die Art, wie sich die Haushaltungen auf die ein- 
zelnen (.'lassen im Ganzen und in den verschiedenen 
Stadttheilen vertheilen, das Verhältnis» der Haus- 
haltungen oh iieDieiisthoten-Haltung vorherrschenden 
Einfluss übt. Die nach den Haushaltungen letzterer 
Kategorie geordnete Reihenfolge der Stadttheile ver- 
läuft derjenigen gauz entsprechend, welche wir im vor- 
hergehenden Abschnitte bezüglichder nur aus Familien- 
Mitgliedern bestehenden Haushaltungen verfolgen 
konnten: Bornheim und Sachsenhäuser Innenstadt 
überschreiten mit 915 bezw. 8()8%o Haushaltungen 
ohne Dienstboten den Gcsammtdtirchschnitt der 
Stadt von 6Ü2" |l >u am meisten; es folgen dann mit 
annähernd gleichen VerhältniRRzahlen (800, bezw. 
701 %o Haushaltungen) die Altstadt und das äussere 
Sachsenhansen, während die Neustadt mit 641 und 
endlich die Frankfurter Aussenstadt mit 421°, l oo 
Hanshaltungen ohne Dienstboten auftreten, die 
beiden letzteren Stadttheile also unter dem Durch- 
schnitt der Stadt stehen und unter allen Stadt- 
theilen das günstigste Verhältnis» /.eigen. 

Diesen Verhältnissen entsprechen natürlich die 
Haushaltungen, welche Dienstboten hatten. Die 
Zahl derselben ist am grössten in der Frankfurter 



Aussenstadt, am geringsten dagegen in Bornheim 
und der Sachsenhäuser Innenstadt, wie dies übrigens 
auch schon im vorigen Abschnitt bemerkt wurde. 
Im Einzelnen ist noch hervorzuheben, dass von 
allen Haushaltungen mit Dienstboten durchweg be- 
greiflich die erste Classe mit 1 Dienstboten über- 
wiegt und bei der Frankfurter Aussenstadt und so-, 
dann auch der Neustadt den (lesatnintantheil jener 
("lasse von 246°><i Hanshaltungen überschreitet, 
was ebenso bei der zweiten und zumeist auch den 
übrigen Dienstboten-Classen der Kall ist. 

Neben der Vertlieihing der Haushaltungen auf 
die einzelnen Dienstboten-Classen ist in Tabelle 5 
auch die Zahl der Dienstboten selbst in diesen 
Gassen dem Gcschlechte nach] berücksichtigt worden. 

Wirersehen, dass von insgesatnmt 14878 Dienst- 
boten nur 527, also ein sehr kleiner Theil (35" ©o 
aller Dienstboten) dem männlichen Geschlecht an- 
gehört, was an sich wohl nicht auffallen kann. 
Dabei ist es von Interesse wahrzunehmen, dass die 
männlichen Dienstboten, deren Zahl im Jahr 1880 
1015 oder 72°/oo betrug, sich seitdem sehr erheblich 
und fast um die Hälfte vermindert haben. Im 
Uebrigen bestätigen die für die einzelnen Dienst- 
boten-Classen ermittelten Zahlen wieder die frühere 
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Beobachtung, dass der Antueil männlicher Dienst- 
boten mit der Zahl der Dienstboten in den Haus- 
haltungen regelmässig zunimmt, was auch erklärlich 
ist. In den einzelnen Stadttheilen ist der fragliche 
Antheil an der resp. Gesammtzahl natürlich eiu sehr 
verschiedener und variirt im Ganzen zwischen , J!>° l 'oo 
im äusseren Sachsenhausen und 3°;o° in der Suchsen- 
liäuser Innenstadt, wogegen in Bornheim männliche 
Dienstboten Überhaupt nicht gezählt wurden.*) 

Was endlich die am Fusse der uiehrgenanuten 
Tabelle angeführten Durchschnitts-Zahlen der auf 
1 Haushaltung kommenden Dienstboten betrifft, so 
stellen dieselben selbstredend nur andere Ausdrücke 
für die Anzahl von Personen in den Privathaus- 
haltungen, bezw. der stabilen Bevölkerung dar, auf 
welche je 1 Dienstbote durchschnittlich entfällt, 
wovon früher bereits die Rede war. Nach den 
letzten Ergebnissen kommen im Gesammtdurchschnitt 
der Stadt auf 1 Haushaltung 0,47 Dienstboten, 
während dies Verhältuiss im Jahre 1880 noch 0,51 
Dienstboten betrug. In den einzelnen Stadttheilen 
gestaltete sich die fragliche Durchschnittsziffer natür- 
lich verschieden, worauf wir hier nur hinweisen 
wollen. In Folge der zunehmenden Vennehrung 
der Haushaltungen ohne Dienstboten-Haltung ist 
also auch nach den Daten der Haushaltungsstatistik 
die fortschreitende Abnahme der Dienstbotenziifer 
eine unverkennbare. 

Dass übrigens auch in anderen grossen Städten 
das in Hede stehende Verhältnis« zur Zeit in ent- 
schiedenem Rückgang begriffen ist, weist die nach- 
folgende vergleichende Zusainmenstellungnach. welche 
wir der öfter gedachten Abhandlung von M. Neefe 

entnehmen. Die Dienstboten-Ziffer ist indess hier 

• 

* l Ks ikt hierbei darauf hinzuweisen, dass das Verhält- 
nis» der Dienstboten, zumal in den oberen Dienstboten-Classen, 
ortlich merklich von dem SiU der Anstalten (vornamlicb 
für Heilung und 'Pflege, sowie Beherbergung) becinflusst 
wird, woher es auch kommt, dass solche Dienstboten am 
meisten iu den "2 Gemarkungen und der Kenstadt vorkommen. 

Um übrigens den Antheil prüfen zu können, welchen 
die in den Anstalten befindlichen und bei der Classifikation 
der Haushaltungen nicht ausgeschiedenen Dienstboten an der 
Gesatnmtzahl Laben, sind erstere nach Ihunlichkeit letztmals 
besonder« ausgezahlt worden, wobei sich ergab, dass deren 
Zahl überhaupt 3u3 (worunter 7» männlichen Geschlechts) 
betragen hat, was im Verhältnis* zu sämmtlichen Dienstboten 
einem Satz von nicht viel mehr als 2",» 



lediglich aus der Zahl der Haushaltungen mit Dienst- 
boten berechnet. 

Auf 1 Haushaltung mit Dienstboten kamen 
Dienstboten : 



in Berlin 


1871: 


1,55 


• • 


1875: 


1.47 


i - 


1880: 


1,38. 


, Breslau 


1871: 


1,46 




1875: 


1,41 


• • « 


1880: 


1.36. 


. Leipzig 


1871: 


1,32 




1880: 


f 


« » 


1885: 


1,29. 


. Bremen 


1871: 


1,50, 


» • 


1875: 


1,15 




1880: 


1,44. 


in Frankfurt a. M. 1871: 


1,60 


- 


1875: 


1,48 




1880: 


1,47 


» - 


1885: 


1.40. 



6. Die Haushaltungen mit Zimniermiethern 
und Schlafleuten insbesondere. 

Von den verschiedenen, die Haushaltungen zu- 
sammensetzenden Personalkategorien sind neben den 
Dienstboten unzweifelhaft auch die Zimniermiether 
und die nur eine Schlafstelle innehabenden Personen 
oder sogenannten Schlafleute ( Schlaf er j als besonders 
eharacteristische Bestandteile der Haushaltungen 
zu bezeichnen. Wie diese Personen für sich ihrer 
socialen Stellung nach einen verschiedenartigen 
Character haben, so verleihen sie auch denjenigen 
Haushaltungen, welche sie in ihre Wohnung auf- 
nehmen, ein merklich unterschiedliches Gepräge, 
indem diejenigen Haushaltungen, welche Personen 
blosse Schlafstellen bieten, sich im Allgemeinen als 
unter ungünstigeren socialen Verhältnissen lebend dar- 
stellen als die Hanshaltungen mit Zimniermiethern. 

Bei solcher Bedeutung für den socialen Character 
der Haushaltungen dürfte eine weitere Verwerthung 
des die Zusammensetzung der Haushaltungen be- 
treffenden Zählungsmaterials wohl gerechtfertigt und 
eine, wenn auch kurze Darstellung der Haushaltungen 
nach der Zahl der darin vorhandenen Zimmermiether 
und Schläfer, wie sie die Tabellen 6 und 7 enthalten, 
wohl am Platze sein. 
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Tabelle fj vertheilt die Haushaltungen mit den 
von ihnen in Aftermietbe (als Zimnieruiiether ) 
aufgenommenen einzelnen Personen nach der Zahl 
dieser Personen, während Tubelle 7 die gleiche Ver- 
theilung für die Schlafleute enthält, 

Wie wir schon früher sahen, beträgt die (ie- 
satnmtzahl der Haushaltungen mit Zinjuiermiethern 
:<ilS4 oder 126",oo und der Haushaltungen mit 
.Schläfern 25(50 oder 81°,W aller Haushaltungen. 
Die Vertheilung dieser beiden Haushaltungskategorien 
in den Stadttheilen ist eine verschiedene. Die meisten 
Haushaltungen mit Zimmermiethern (1335) gehören, 
wie dies übrigens auch früher der Fall war, der 
Neustadt an, wogegen die Frankfurter Aussenstadt 
als der seiner Bevölkerung nach grösste Stadttheil 



mit 1182 solcher Haushaltungen erst in zweiter 
Reihe steht. Dagegen entfällt von den Haushal- 
tungen mit Schlafleuten der relativ grössere Theil 
mit *Y,Ü Haushaltungen auch neuerdings wieder auf 
die Altstadt und nüchstdem mit 587 Haushaltungen 
auf die Neustadt, so das», da auch Hornheim eine 
grössere Anzahl Haushaltungen mit Schläfern als 
die Frankfurter Aussenstadt. enthält, letztere mit 354 
Haushaltungen fraglicher Art nur eine mittlere Stelle 
unter den Stadtthcilen einnimmt. 

Wie die Haushaltungen mit Zimmermiethern und 
Schlafleuten in Stadt und Stadtthcilen weiterhin auf 
die nach der Zahl solcher Personen in einer Haushaltung 
gebildeten vier Klassen vertheilt sind, geht des Näheren 
aus der nachstehenden Promille -Uehersicht hervor. 





Von 1000 Haushaltungen mit 




Zimmermiethern 


SchUneuten 


Sta dttheile. 








ha 


>en 










1 






4 

und mehr 


1 


a 


8 


d* h 




Zimtnermiether. 


Schlafleute. 


Altstadt 


M9 


21.1 


m 


55 


173 


264) 


132 


135 




605 




98 


52 


579 


230 


95 


96 


Zusammen innere Stndt 


62H 


■m 


*5 


54 


5 16 


2 


117 


119 




69» 


222 


59 


20 


655 


2U1 


96 


43 




7M 


179 


47 


21 


611 


278 


66 


45 




703 


246 


45 


6 


545 


18t 


100 


122 


Sachscnhauser AuSBcnstudt .... 


805 


169 


1.1 


13 


667 


276 


19 


88 


Zusammen Stadtbezirk 


ßfl» 


•224 


70 


37 


559 


245 


101 






lOoi) 


1000 



Zum (iberwiegenden Theile haben die bezüg- 
lichen Haushaltungen nur 1 Zimiuermiether, bezw. 
Schläfer, mit dem Unterschiede jedoch, dass der 
betreffende Promillß-Antheil bei letzterer Kategorie 
nicht so erheblich als bei den Zimmermiethern ist. 
Von je 1 000 Haashaltungen mit Zimmermiethern ent- 
halten nämlich volle 1 ! (genau tiÜ!)%u) 1 Zimmer- 
miether, während der Antheil bei den Schläfern nur 
die grössere Hälfte (: 559°,'«« :) der bezüglichen 
Haushaltungen ausmacht. Die Ausgleichung dieser 
unterschiedlichen Art der Vertheilung der betreffenden 
Haushaltungen vollzieht sich natürlich in der Weise, 



dass bei den Haushaltungen mit Schläfern verhältniss- 
mässig mehr Haushaltungen vorkommen, welche 2, 3, 
sowie 4 und mehr Personen dieser Art enthalten, 

"als dies bei den Haushaltungen mit Zimmermiethern 
der Fall ist. 

Wenn diese Erscheinung auch keineswegs auf- 
fällig ist und in gleicher Weise schon früher 

I beobachtet wurde, so macht sich doch nach den 
vorliegenden Ergebnissen darin neuerdings ein Unter- 
schied geltend, dass bei beiden Haushaltungs-Kate- 
gorien die Klasse mit nur 1 Zimtnermiether, bezw. 
Schläfer diesmal zum Vortheil der stärker mit solchen 
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Personen besetzten Haushaltungen wolliger als 18So 
hervortritt, wm in Bezug auf die ökonomische Lage 
der bezüglichen Haushaltungen im Allgemeinen wohl 
keine günstigen Rückschlüsse zulassen dürfte. 

I >hne im Uebrigen hier näher auf die fraglichen 
Verhältnisse in den verschiedenen Stadttheilen ein- 
zugehen, wollen wir nur bemerken, dass es gleichwie 
früher wiederum mehr die inneren und sonach älteren 
Stadttheile sind, welche eine relativ grössere, den 
(iesammtdnrchschnitt überschreitende Anzahl Haus- 
haltungen mit mehr als 1 Zimmernliether oder 
Schläfer enthalten, während die äusseren Stadttheile 



mit Bornheim eine stärkere Betheiligung der Haus- 
haltungen mit nur 1 Zimmermiether, bezw. Schläfer 
nachweisen. 

Da in den Tabellen <> und 7 neben den Haus- 
haltungen auch die Personalkategoricn der Zimmer- 
miether und Schläfer selbst classificirt und zugleich 
dem Gi>sc.hlecht nach unterschieden sind, so liegt es 
nahe, auch die Vertheilung letzterer etwas näher zu 
prüfen, was durch die Berechnung der bezüglichen 
Promillezahlen ermöglicht wird. Die letzteren er- 
geben sich aus der nachfolgenden vergleichenden 
Uebersicht. 



Stadttheile. 



Von 1000 männlichen 



Von 1000 weiblichen 



Zimmermiethem wohnen in Haushaltungen mit 
2 ' 8 LaU rl | « 1 » 



Zimmermiethem. 





3*8 


252 


132 




in 


307 


III 


. . — • ■ 

113 


Neustadt 




29s 


17t» 


i •-, 


354 


290 


174 


! 


Zusammen innere Stadt 


376 


281 


161 


1*2 


401 


2117 


1 i* 


154 


Frankfurter Omarkung . . 


i'l 


32:. 


130 


74 


:i70 


276 


111 


43 


Kornheim 


UM 


970 


IM 


M 


601 


23* 


i*4 


77 


Inneres Sachseiitmiiscn . . . 


470 


423 


07 


4D 


Ö89 


2M 


IM 




A passeres » ... 


672 


»» 


« 


SB 




SU 




111 


Stadtbezirk 


42.1 


•."-7 


143 


ISS 


4M 


L'Sli 


131 


114 




1000 


100 • 



Von 1000 männlichen 



Von 1000 weiblichen 



Stadttheile. 



Schläfern wohnen in Haushaltungen mit 



a 


1 


2 


3 


1 und Mehr 1 









4 

und mehr 



Schläfern. 





206 


242 


IHM 


364 


SM 


260 


166 


23* 




in:; 


242 


IM 


304 


m 


273 
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Man wir»! auch hier unschwer die Art der 
fraglichen Vertheilung darin erkennen, dass analog 
dein Verhältnis«) der Haushaltungen die meisten 
Zinimermiether beiderlei Geschlechts in den fremden 
Haushaltungen allein wohnen: unter 1000 männ- 
lichen Zimmermiethern befinden sich nämlich 425 
und unter 1000 weiblichen 4t>9. welche in Haus- 
haltungen mit nur l Zimmermiether wohnen. Das- 
selbe findet sodann auch bei den weiblichen Schlaf- 
leuten statt, welche meist einzeln (mit :I71' 01> ) 
ihre Schlafstelle haben. Den Gegensatz hierzu bilden 
die Schlafleute männlichen Geschlechts , bei welchen 
das Zusammen-Schlafen mit anderen Genossen in 
einer Anzahl von 4 und mehr Personen überwiegend 
ist ; der bezügliche Promillesatz ist 300, während die 
einzeln wohnenden Schlafleute nur 282" uu betragen. 
Dass übrigens jenes Verhältnis« hier nicht ganz die 
gleiche Stärke wie 1880 erreicht hat. in welchem 
Jahr von den männlichen Schlafleuten 325 , /m in 
einer Anzahl von 4 und darüber zusammenwohnten, 
beruht wohl mit darauf, dass die Schlafleute in der 
inneren Stadt an Zahl absolut abgenommen und sich 
im Ganzen überhaupt nur sehr wenig vermehrt haben. 

Hinsichtlich der Stadttheilc findet sich bei näherer 
Vergleichung die oben schon bei den Hanshaltungen 
gemachte Wahrnehmung wiederum bestätigt, dass 
in den inneren Stadttheilen das gemeinsame Wohnen 
und Schlafen der betreffenden Personalkategorien 
meist verliältnissmiis'dg häufiger vorkommt, als in 
den äusseren Theilen der Stadt, wo dos vereinzelte 
Vorkommen von Ziiumermiethern und Schlafleuten 
weitaus Uberwiegend ist und den Gesammtdurch- 
schiiitt der Stadt meist erheblich filierschreitet. 

In Bezug auf die in den obengenannten Tabellen 
für das Verhältniss der beiden Geschlechter zu ein- 
ander angeführten Promille-Zahlen ist zu bemerken, 
dass in der ganzen Stadt reichlich 'i'io derZimmer- 
Mli etiler (708°/««) auf das männliche und nahezu 
s.i« (292 ",W)auf das weibliche Geschlecht kommen. 



In den einzelnen Stadttheilen variirt dies Verhältniss 
derart, dass gegenüber dem Gesammtdurchschnitt 
in den beiden Aussenstädten die Männer, in allen 
übrigen Stadttheilen hingegen die Frauen stärker 
vertreten sind. Hei den nur Schlafstelle besitzenden 
Personen gestaltet sich das bezügliche Verhältniss 
begreiflich noch mehr zu Gunsten der Männer, indem 
letztere über "io (84 7 ",''<■ o) und die Frauen lö:? c >u 
aller Schläfer ausmachen. Ucberachritten wird die« 
Verhältniss zu Gunsten der männlichen Schläfer in 
der Altstadt und den beiden äus«Jeren Stadttheilen, 
Hinsichtlich der Promille- Autheile beider Geschlechter 
in den unterschiedenen 4 Haushnltungsclassen ergibt 
die nähere Prüfung weiterhin sowohl bei Ziiumer- 
miethern als Schlafpersonen (ähnlich wie bei den 
Dienstboten), eine nach oben fortschreitende Steige- 
rung des Antheils der Männer, was neben deren 
allgemein stärkerer Inanspruchnahme durch das Er- 
werbsleben gegenüber dem weiblichen Geschlecht 
zugleich auf die grössere Vorliebe des letzteren, 
allein zu wohnen, hinweisen dürfte. Ks wird übrigens 
dabei noch bemerkt, dass, während im Jahre 1880 
sich in Folge vorher eingetretener erheblicher Ab- 
gänge bei den männlichen Zimiiiermiethern und 
Schläfern ein grösserer Gesammtantheil des weib- 
lichen Geschlechts gegen frühere Verhältnisse heraus- 
gestellt hatte, dieser Antheil durch eine neuerdings 
vorgekommene stärkere Vermehrung der Männer 
bei beiden Personalkategorien wieder etwas abge- 
schwächt wurde. 

Was endlich den Gesammtdurchschnitt der 
Zinimermiether und Schläfer betrifft, welche nach 
den letzten Ergebnissen auf 1 Haushaltung mit 
solchen Personen kommen, so beträgt derselbe bei der 
erstgenannten Kategorie (gegen 1,4* Zinimer- 

miether im Jahre 1880) und hei den Schläfern 
genau ebensoviel wie 1 SHn. nämlich 1 .XII Schläfer, 
welche Sätze von den inneren Stadttheilen nieist über- 
schritten werden. 
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l.l.fllr II. 

Die WohnunfiMk-bervölkeruiis in 



den einzelnen Stadt t heilen und Strassen. 
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2 
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14 
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29 
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22 


1 
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11 
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~ 
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20 
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9 
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6 


96 


53 


3 
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13 
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10 


II 
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5 
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2 


58 
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1 
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5 


24 


4Ü 


6 


46 


43 


8 
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20 
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1 


11 
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4 
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8 


39 


33 


2 
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4 
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17 
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8 
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1 
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64 
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72 


282 
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58 
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13 
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1 
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2 


3 


5 


88 


57 
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47 
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103 


47 
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101 


18 
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71 


3 


74 
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28 
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88 
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95 


88 
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21 


69 
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27 
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: 
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49 
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17 
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21 
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10 


RH 
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4 


71 
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1 
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12 


81 


29 


11 
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13 


53 


16 




41 


23 




24 
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12 
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25 


5 


»f 


20 


5 


25 


2< 


: 


30 
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27 
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12 


1 


13 


9 
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H 


16 


2 


18 
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10 


6 


15 


19 


8 


i 


19 


2 
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18 


i 
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1 
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7 


.0 






7 


1 


2 


2 


4 
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34 
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20 


4 


24 
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1221 
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1 
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52 
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8 


1»| 
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2 


1 


3 
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89 


594 


448 


95 


543 


230 


65 


295 
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17 
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3 
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1883 


4 


3 


7 
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77 


376 


296 


59 


355 


195 


49 


244 
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14 
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93 


6 


99! 
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208 




40 
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47 
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35 
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88 


5 


93 


80 


5 
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1881 




1 


1 
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32 
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35 
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70 


8 


78 


52 
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85 
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88 
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264 


22 


2)sR 
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16 
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IMc Inhaber der Wohnungen ohne 



Standes- 
ttnd 

Bi-nifsklHuxen. 



Urproduktion. 

Gärtnerei t i u — ■ : 1 1 Kunst- liniJ 
Handelsg.l Fischerei . . - 

Industrieausschi. Hau wegen. 

Näherinnen 

Schuhmacher 

Schneider 

Alle l'ehrigun 

' 'T Ii I u| • 

Ba u wesen. 

Haugewerbe überhaupt, eiimchl 
Kanal- und Strasseubau . . 

Handel überhaupt 

Verkehr, einschl. Wirth- 
so haften u. Fuhrwesen. 
Eisenbahn-, Poet- und Tele- 
graphen-Iledienstete .... 

Wirthscbaftn . 

Alle L'tbrigeii 

Uberhaupt 

Persönliche Dienste und 
Tuglohner mit wech- 
selnder B t s ( h I f t i g u n g. 

Wasch- und Putzfrauen . . . 

Monatsirauen 

DienstniAnner, Packt rugcr, 
Luhndiener etc 

Sonstige personliche Dienste. 

Tagelöhner aller Art . . . 

übe rhaupt 

Armee 

Unter beninto (soweit nicht 
unter Verkehr genannt! 
und Scribc nteu . . . . 
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Die Hanslialtungen nach 



i 



Haus- 
Ii u 1 1 u n p e n 
mit 



*) Hiera Schiffr 



Durchschnittlich kommen 
Mitglieder auf ein« 



S t a d t- 



Altstadt 



I n n e r r St > <l t r «C h t » r M n i n s • i t e. 
Neustadt 



Haualialtungeu Mitglieder Haushaltungen Miigliede 
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Tabelle I. 

der Zahl der Mitglieder. 
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Art des Zusammen- 

(Verhältnis« der Faimlien K lieder 



A. Im Familienverbande lebende Personen. 



Ftmi 1 ien haus hal tu nge 

na Familien . 



"•(1 



Zusammen 



| anwesende 
' | abwesende 



l. 

2. Ehegattinnen d 

3. Deren Kinder 

4. Ständig anwesende Famllienrerwandte . . 

5. Zum Besuch anwrspnde Familienrerwandte 

6. Erziehung*- und Gesellschaftspersonen . . 

7. Gescbäftsgehülfen beim Brodberrn wohnend 

8. Dienstboten 

9. Sonatige nausbaltungsgenossen . . . 



Summa der Personen suh A. 



B. Einzelne, zu keiner Fa mil ienhaush al tu ng 
gehörige, auch nicht in Extra-Haushaltungen 
untergebrachte, zum Thoil einer Haushaltung 

vnrstehende Personen 
Zabl der Haushaltungen 

I. 1. Haushnltungsvoretände l- l " we5en e - 

| abwesende .... 

2. Erziehung«- und Gesellschafupersonen . . . 

3. Geschäftsgebaren beim Brodherrn wohnend . 

4. Dienstboten 

5. Sonstige Personen . . . . , 

II. Zimmermiether 

III. Schläfer 



Summa der Personen (Oh B. 



II. 
III. 

IV. 
V. 

VI. 

VII. 

VIII. 
IX. 



> Heilung und Pflege . 

> Erziehung und Unter- 
richt 



C In Anstalten (Extra-Haushaltungen) be- 
findliche Personen (Insassen). 

,„„„,. | Zahl der Anstalten 

I. Für Beherbergung ... „ 

l » » Personen 

» > Anstalten 

> » Personen 
» » Anstalten 

» Personen 

• > Anstalten 

• > Personen 

> > Anstalten 
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Altstadt 
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Religiöse Zwecke . . 

Invaliden und Alters- 
versorgung . . . . 
Armenpflege umlWohl- 

thatigkeit 

Detentiong- und Straf- 
zwecke 

Landesverthcidignng . 
andere Zwecke. . . 



Personen 

Anstalten 

Personen 

Anstatten 

Personen 

Anstalten 

Personen 



Zabl der Anstalten 
» > Personen 



Gesammtsumme der Personen sub A.— C 
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Frankfurter Gemarkung 



Sachse nhausen 
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Die Familien-Haushaltungen mit einem Ehepaar, resp. 



Stadttheile. 



Innere Sta.it | A,t * ta <" ■ 
recht. ,- Mgiowit« \ XcU st4dl . 



Zusammen 



Frankfurter 

Uornbeim . 



Sachsonhausen 



Stadtbezirk 
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Promilleverhaltniss ron deren Mit- 
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Kindern 
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Ttktll« S. 

Vater oder Mutter an der Spitze mit und ohne Kinder. 



Haushaltungen. 


















Faroilien-Hausbaltnngen 
nur mit Matter an der Spitze 
mit Kindern. 


mit Kindern. 


sonstige 
Haushaltungen. 




Zusammen. 
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MITTHEILUNGEN 



STATISTISCHEN AMTES 

STADT FRANKFURT A. M. 



(Der ReitraRe «ur Statistik Her Stadt Frankfurt a. M., heraus«ei(eb<>n von dem Frankfurter Verein für 
Geographie und Statistik, fünften Bande* viertes Heft.) 



KlfTH AI.TKNIl : 

Ytrai*lrh»sd< l!di«r.|rhtf ■ ülMr dt» Inmi» dn t nll.Un.t-. dr-r Stadl Krankfnrl a. X. In den Jaarta INT« hl« IN«». TaMlarlwh n- 
WllllltllH aad «rtnaUrt tob d«ai •UtMUrkra »>.,t, d»r Htadt. HM t KraakUrhaa TaMa, drn allr«a«la«a Uaac drr aVvälkrrnnir«- 

H«B»«af «larrad dar latata* »II Jahr* (Ht37— IKH7| dantallrad. 




FRANKFURT a. M. 
DHDOK VON MAIILAU * WALPSCHMIHT. 
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Vergleichende Uebersichten 



die Bewegung des Civilstandes der Stadt Prankfurt am Main in den 

Jahren 1876 bis 1885. 

(Zugleich als Fortsetzung der das Jnhrzehnt 1866|'7. r >, bezw. den Zeitraum von 1 85 1 bis 18G5 umfassenden 

früheren Darstellungen gleicher Art.) 



Tabellarisch zusammengestellt und erläutert. 



dem statistischen Amte der Stadt. 



Das Wachsthum der Bevölkerung in den Ländern 
europäischer Cnltur beruht, wie bekannt, wo nicht 
ausschliesslich, so doch vorzugsweise auf der natür- 
lichen Bewegung der Bevölkerung, wie dieselbe in 
den jederzeit vorkommenden Ehewhliessungen, Ge- 
burten und Sterbefälleri sich kund gibt und insbe- 
sondere an dem Verhältnis» der beiden letztgenannten 
Kaktoren dieser Bewegung zu einander, beziehungs- 
weise dem sich daraus ergebenden Geburten-Ueber- 
schuss mit grösster Bestimmtheit gemessen werden 
kann. 

Ans der nahen Beziehung dieser natürlichen, 
die steten Veränderungen im Stand der Bevölkerung 
vorweg bedingenden Vorgänge zu dem jeweiligen 
Wachsthum derselben überhaupt erklärt sich denn 



gänge ihre« inneren Zusammenhanges mit der ge- 
sammten culturellen Entwickelung wegen für die 
richtige Beurtheilnng der jeweiligen Volkszustände 
von erheblich grosser symptomatischer Bedeutung 
seien. Die deutsche Statistik aber hat es ihrerseits 
der neueren Gesetzgebung über die Beurkundung 
des Personenstandes und die Form der Eheschliessung 
zu danken, dass ihr auf dem fraglichen Gebiete 
ihrer Thätigkeit ein Material zur Verfügung steht, 
das in Hinsicht auf Einheitlichkeit und Zuverlässig- 
keit der Erhebung sicher von keinem anderweit 
beschallten statistischen Material erreicht, geschweige 
denn überboten werden kann. 

Auch in den grossen Städten, bei welchen die 
Verhältnisse der Bevölkerungsbewegung allerdings 
auch unschwer das grosse Interesse, welches insbe- | insofern verschieden von derjenigen in ganzen 



sondere die amtliche Statistik schon längst durch 
die aufmerksame Verfolgung und ziffermäsxige Fest- 
stellung jener Thatsachcn des socialen Lebens sowie 
deren ursächliche Begründung bethätigt hat. Es 
wurde von uns schon bei frühereu Anlässen an- 
gedeutet, dass jenes an der ganzen Bewegung des 
Familienstandes bekundete Interesse um so mehr 
berechtigt sein möchte, als die bezüglichen Vor- 



Länderu liegen, als auf die fragliche Bewegung 
zumeist der äussere Zuzug von hau ptsäch lieh be- 
stimmendem Einfluss auf die Bevölkerungs-Zunahme 
ist, besteht nicht minder das gleiche Interesse au 
der unausgesetzten Feststellung der betreffenden 
Vorkommnisse des socialen Lebens, was in unzwei- 
deutiger Weise durch die zahlreichen periodischen, 
zum grossen Theil selbst auf ganz kurze Zeitinter- 

n 
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valle sich erstreckenden Veröffentlichungen der 
communalstatistischen Aemter dargethau wird. En 
kommt hierbei neben dem tortgesetzt beobachteten 
Gang der Civilstandsbeweguntf an und ftir sich zu- 
gleich auch darauf an, möglichst zutreffend die 
Grösse des Antheiles zu bestimmen, welchen die 
fragliche Bewegung an der jeweiligen Zunahme der 
Bevölkerung überhaupt hat. 

Wie in obiger Ueberschrift schon beiläufig 
bemerkt ist, bilden die der gegenwärtigen Dar- 
stellung beigegebenen und auf den jährlichen Ver- 
öffentlichungen des statistischen Amtes über den 
Civilstand der Stadt beruhenden vergleichenden 
Uebersichten für die Jahre 1876 bis 1885 eine 
Fortsetzt] ng der früheren gleichartigen Arbeiten 
des Anitas und zwar zunächst der Bearbeitung der 
Civilstandsliewegnng in dem unmittelbar vorausge- 
gangenen Jahrzehnt 18<JG bis 1875, welche ihrer- 
seits sich wieder an die den ganzen Zeitraum seit 



Einführung der Frankfurter Civilstandesbuchführung 
vom Jahre liv»l bis 18f>, r > umfassende Darstellung 
anschloas. *) 

Da übrigens die JahresUbersichten in der vor- 
liegenden Periode eine Erweiterung ihres Inhaltes 
dahin erfahren haben, dass in dieselben auch solche 
besondere Charakterisirungs-Momente, wie es vor- 
nänilich die Confesainn und der Berufsstand sind, 
aufgenommen wurden, so war es diesmal thunlich, 
die Darstellung der bezüglichen Verhältnisse auch 



noch auf diese spezielleren Beziehungen soweit 
möglich auszudehnen und daneben zugleich in An- 
sehung der Gehurten und Sterbefälle bezüglich der 
wichtigeren Verhältnisse auch noch die einzelnen 
Stadttheile zu berücksichtigen. 

Wir beginnen nunmehr die allgemeine • Er- 
läuterung der nachfolgenden , den früheren in 
formeller Beziehung sich thunlichst anschliessenden 
statistischen Uebersichten mit den Eheschliessungen. 



I. Die Eliesclilfessungen. 



Die bürgerlichen Eh esch Hesslingen, welche hier 
allein in Frage stehen, bilden dasjenige Element der 
natürlichen Bevölkerung»- Bewegung, welches am 
meisten durch den freien Willen des Menschen be- 
eintlnsst wird. Es ist bekannt, dass die jeweilige 
Heirathsziffer zwar nicht als ein untrüglicher Grad- 
messer der allgemeinen Wohlfahrt anzusehen ist, 
jedenfalls aber das Maass von Hoffnung zu ent- 
sprechendem Ausdruck zu bringen vermag, welche 
die Bevölkerung in Hinsicht auf wirtschaftliches 
Gedeihen von der nächsten Zukunft im Allgemeinen 
hegt. Die Wichtigkeit vergleichender Darstellung 
des Verlaufes der HcirathafrequeilJt während eines 
längeren Zeitraums dürfte hierdurch schon ge- 
nügend begründet erscheinen. 

1. Die Ehesch Messungen (Ci viltraunngen) 
von 187b bis 1885 im Allgemeinen. 

Der Verlauf der Ileirath>fret|ueuz •» den Jahren 
187Ü bis 1885 ist in Tabelle 1 unter gleichzeitiger 
Berücksichtigung der einzelnen Monate nach- 



Voti grossen politischen und socialen Er- 
schütterungen und wirtschaftlichen Krisen, wie 
solche die Vorperiode von 186(>i'7*> kennzeichnen, 
ist das hier der Hetrachtung unterworfene Jahrzehnt 
frei geblieben. Daher sehen wir auch in diesem 
Zeitraum die Bewegung in den Eheschliessungen 

*) Die letztgenannte Darstellung der natürlichen Be- 
völkerungsbewegung findet sich unter dem Titel: »Beiträge 
zur inneren Bewegung der Bevölkerung der Stadt Frank- 
furt a. M,« abgedruckt im 3. Heft, II. Bandes der Beiträge 
zur Statistik hiesiger Stadt, herausgegolten von dem Frank- 
furter Verein für Geographie und Statistik, Krankfurt a. M. 
1870, wahrend die andere, die Jahre 1866 bis ls7fi um- 
fassende Arbeit in Heft 1, Band III, Frankfurt a. M. 187*, 
der genannten Beiträge enthalten ist. Die sodann zwischen- 
zeitlich erfolgten Zusammenstellungen in Betreff des 
städtischen t'ivilstandes für die Jahre 1871 bis 18-80 waren 
lediglich für den stadtischen Verwaltungsbericht des Jahres 
1880;81 angefertigt worden und betrafen nur die allge- 
meineren Ergebnisse der fraglichen Bewegung. Kine weitere, 
gleichfalls auf dem Civilstand beruhende Darstellung hatte 
sodann vornehmlich die in den Jahren 1x72, 1876 und 1*81 
vorgekommenen Todesfalle unter dem Gesichtspunkt der 
Altersklassen der Verstorbenen sowie der Todesursachen 
zum Gegenstand. Diese Darstellung bildet den Inhalt des 
4 Heftes, IV. Bandes der Beiträge, beziehungsweise Mit- 
tbeilungen, herausgegeben im Jahre 1885. 
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im Allgemeinen ohne erheblichere Schwankungen 
verlaufen und sich innerhalb enger Grenzen halten, 
indem die betreffende Periode im Jahre 1876 mit 
einer Frequenz von 13i>5 Civiltrauungen beginnt 
und 1885 mit 1447 solcher Handlungen abschliesst. 
Dieselben haben hiernach während des ganzen 
10jährigen Zeitraums um überhaupt nur 82 Fälle 
oder 6*/o zugenommen, während die Bevölkerung 
sich im gleichen Zeiträume um fast die Hälfte 
vermehrt hatte. Zu Beginn unseres Zeitraums war 
eben unter Einwirkung der äusseren Verhältnisse 
allmählich dasjenige Niveau der Ehefrequenz erreicht, 
auf welchem dieselbe während des ganzen 1 (»jährigen 
Verlaufs ziemlich stabil beharren sollte. Vergleicht 
man übrigens die Gesanimtzahl der in beiden 
Perioden vorgekommenen Eheschliessungen mit 
einander, so stellt sich allerdings eine «dir nam- 
hafte Vermehrung derselben, welche sich aus den 
Frequenz-Ziffern von 8425 Trauungen für 1866/75 
und 12 981 solcher für 1876,85 auf im Ganzen 4556 
oder 54,io"o berechnet, heraus. 

Was nun die Eheschliessungsziffer im Einzelnen 
betrifft, so bekunden die vorliegenden Daten in den 
Jahren 1876 bis 1878, am erheblichsten in dem 
letztgenannten Jahre und ungeachtet des mittler- 
weile erfolgten Anschlusses der Gemeinde Boruheim, 
eine absolute Abnahme der Frequenz, worauf die 
fragliche Entwickelung bis zu Ende des Zeitraums 
eine langsam steigende Tendenz zeigt, welche sich 
übrigens am stärksten in den Jahren 1882 und 
vornehmlich 1885 bemerklich macht. 

Zutreffender und bestimmter als in den abso- 
luten Ziffern tritt der Verlauf der Trauuugsfrequenz 
begreiflicher Weise dann hervor, wenn letztere an 
der jeweiligen Höhe des Bevölkern rigs-Standes ge- 
messen wird. Es kommen alsdann bei Einschränkung 
auf solche Jahre, iii denen Zählungen stattfanden, 
auf je M00 der mittleren Bevölkerung: 
im Jahre 

1875 i;l, 3 Eht'»ilil.(niittl.Bcvrtlk.l02,000,Zalil<I.Khcsi bl.l3.W.) 
1880 9,i » » 135,000, » ► • 1224.) 

1882 9,4 • 139,600, » » » 1308.) 

1885 9, S » • » 153,000, • . » 1417.) 

Die Art dieser Bewegung in der Trauungs- 
ziffer entspricht wesentlich dem Gang der fraglichen 
Bewegung, welche im ganzen deutschen Reiche und 



beziehungsweise auch in Preussen in der Periode 
von 1875/85 beobachtet wurde.*) 

Hinsichtlich der Vertheiluug der Eheschliessungen 
auf die einzelnen Monate können wir sodann die 
gleiche Beobachtung, wie schon in der Vorperiode 
von 1866,75 und beziehungsweise auch 1851/65, 
insofern machen, alt?, abgesehen von manchen Ab- 
weichungen in einzelnen Jahren, für die ganze in 
Betracht kommende Periode die meisten Eheschlies- 
sungen auf die Monate Mai und October, die 
wenigsteu hingegen auf die Monate Januar und 
Februar fallen; die betreffenden Procentzahlen sind 
10,s« und 9,«s, beziehungsweise 5,«» und 7,u 0 l 'o. 
Auch bezüglich der übrigen Monate lässt sich wieder 
manche Übereinstimmung mit den früheren Er- 
gebnissen constatiren, wie dass k. B. der Monat 
Deeember in den beiden letzten 10jährigen Perioden 
eine Art mittlerer Stellung in der Heirathsfrequenz 
einnimmt und hinwiederum der Monat August in 
der ganzen Reihe alleiu diejenige Stelle behauptet, 
welche ihm in der Zeitfolge der Monate zugefallen ist. 
Da sich indess nicht in Abrede stellen lässt, dass 
derartige an der Hand der absoluten oder relativen 
Frequenzziffern vorgenommene Vergleiche an dem 
Umstand der ungleichen Monats-Längen einem ge- 
wissen Hindernis« begegnen, so haben wir zwar die 
übliche Proceutberechnung zum Ausdruck der monat- 
lichen Frequenz beibehalten, lassen jedoch zu weiteren 
Vergleichen noch die gleichfalls auf der wirklichen 
Freqncnz der Monate beruhenden täglichen Durch- 
schnittszahlen derselben, bei welchen jener l'ebel- 
stand eliminirt erscheint,**) für die einzelnen Monate 
in summarischer Weise hier folgen. 

•) Nach dem statistischen Jahrbuch für dag deutsche 
Reich fnr 188« (S. 14) kommen nämlich auf je 1000 der 
mittleren Bevölkerung des Reiches EheBchliesstingen im 
Jahre 1875: 9,i ; 1880 : 7, s; 1882: 7,r und 1885: 7,». Die 
Senkung der HeirathszifTer von 1875 auf 1880 und sodann 
deren Hebung in den Jahren 1882 und 1885 entspricht also 
ganz dem ortlichen Verlauf derselben in hiesiger Stadt, 
Kar Preussen insl*sondere ist zu vergleichen: statistisches 
Handbuch für den Hrcussischen Staat, Band [, S. 137. 

**) Eine andere Art der Berechnung cor Ausgleichung 
der verschiedenen Länge der Monate ist auch die öfter 
angewandte, dass nämlich die Gesammtfrequen« der Ehe- 
schließungen und beziehungsweise auch der Gebarten und 
Sterbefälle auf 1200 (im monatlichen Durchschnitt also 100) 
reducirt und darnach die Frequenz in den einzelnen Monaten, 
dieselbe vorher überall auf gleich viele Tage ura- 
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Es heiratheten im ganzen Zeitraum von 1 876,85 
in täglichem Durchschnitt: 



im Monat: 


Paare: 


im Monat: 


Paare 


Januar 


. 2,1t 


Juli . . 


3,to 


Februar . 


. 3,40 


August 


. :$,43 


März . . 


. :$,«. 


September 


. :{.•* 


April . . 


. 3,. 4 


October . 


4,1)5 


Mai. . . 


4,64 


November 


3.«a 


Juni . . 


. 11,39 


December 


. 9,4« 



\\"u> diese Durchschnitte ergeben, liegen die 
Maxima der Trauungsfrequenz im Ganzen auch 
hier mit 4,64, beziehungsweise 4,»r. Trauimgen in 
den Monaten Mai und October, sowie deren Minimum 
im Monat Januar, ohne dass indesa im Uebrigen 
die Monate der iiirer absoluten Frequenz ent- 
sprechenden Ordnung folgten: so erscheint nach 
der täglichen Durchschnittsbereehnung insbesondere 
für den Monat Mär/, die Eheschliessungs-Ziffcr ge- 
ringer und dagegen die für den Monat Februar 
höher als nach Maassgahc der absoluten oder Procent- 
Zahlcn, was übrigens auch ganz begreiflich ist. Der 
Gesumuitdurchschnitt , gezogen uns 12981 Ehe- 
schliessungen und 3653 Tagen, berechnet sich mit 
3,s» Trauungen auf den Tag. — 

l!. Die Eheschlie ssnngeii von 1H76 bis 1885 
nach dem trüberen Civilstand der Getrauten. 

Der frühere Civilstand der Getrauten hat in 
Tal). 2 entsprechende Berücksichtigung gefunden. 

Was zunächst die Elu-schliessungen von beider- 
seits ledigen Personen betritll, so haben dieselben, 
wie mau sich unschwer durch einen raschen Ueber- 
blick über die ganze Jahresreihe überzeugen kann, 
von 1S7<» bis 1885 zum Unterschied gegen die- 
Vorperiode relativ ziemlich constant (nur die Jahre 
1882 und 1883 machen hiervon eine Ausnahme) 
abgenommen, was begreiflicher Weise im Allge- 
meinen nicht als ein Zeichen günstiger Fortent- 
wickelung der socialen Verhältnisse zu deuten ist 

gerechnet worden, bestimmt wird. Diese Berechnunpsweiisc 
bat wobl unstreitig den Vortheil grosser formeller Anschau- 
lichkeit der ItcchnungsergpbnUüe für sich , dürfte indess 
hinter der Anwendung taglieher Duirhscbnittszuhlcn für 
jeden Monat insofern zurück sieben, als »ie umständlicher 
und überdies auf der Urundlaire näht der wirklichen, 
sondern ciuer rein ideellen Monatsfre«|iien/. vorgenommen wird. 



Beginnend im Jahre 1X7« mit 1172 oder $b.»«°!o 
EheschliesHiiugeu zwischen ledigen Personen ergaben 
dieselben im letzten Jahre des 10jährigen Zeit- 
raumes auch absolut eine Abnahme, indem in dem- 
selben nur 1137 oder 78,6» °/o der in diesem Jahre 
überhaupt vorgekommenen Eheschliessungen zwischen 
beiderseits Ledigen stattfanden. Aus dieser Ent- 
wicklung berechnet sich alsdann für die ganze 
Periode ein mittleres Verhältniss von 81,»6°'o solcher 
normalen Eheschliessungen gegen 84.ts°,o in der 
Vorperiode von 186675. 

Demgegenüber macht sich, und zwar bei allen 
übrigen Kategorien der eine Ehe eingehenden Per- 
sonen, im ganzen lOjiihrigen Verlauf eine Steigerung 
des relativen Antheils an der Gesammtzahl der 
Trauungen betueiklich, und kommen im ganzen 
Durchschnitt die Schwankungen in den einzelnen 
Jahren derart zur Ausgleichung, das* die Trauungen 
zwischen ledigen Männern und Wittwen (und be- 
ziehungsweise geschiedenen Frauen) für die ganze 
Periode Uberhaupt 4,«& n l o, diejenigen ferner zwischen 
Wittwern (und geschiedenen Männern) und ledigen 
Frauen 11,34°/,, und endlich die Trauungen zwischen 
beiderseits Verwittweten oder Geschiedenen 2,s«'\o 
aller Eheschliessungen betragen haben. Für die 
Periode von 1866 75 waren diese Procentantheile 
entsprechend niedriger und zwar am geringsten der 
Antheil der Trauungen in der letztgenannten Kate- 
gorie des Familienstandes. 

Betrachtet man ferner die Getrauten dem Ge- 
schlechte nach für sich, so folgt schon aus dem 
Obigen, dass bei den eheschliessenden Männern der 
Procentsatz der ledigen 86,ao (180*ij75: 88,ns'7o) 
und derjenige der verwittweten oder geschiedenen 
13,70 (vormals ll,«4°j't>) betragen hat. Von den 
getrauten Frauen hingegen waren überhaupt merk- 
lich mehr, nämlich \)2,tj°;» (186675: 94,«s°» 
ledigen Standes und 7,ki"i'o (vormals 5,3t">) ver- 
wittwet oder geschieden. 

Dass die Zahl der nochmals eine Ehe ein- 
gehenden Wittwer die Zahl der in gleicher Lage 
befindlichen Wittwen erheblich übertrifft, während 
H .tilrlich das umgekehrte Verhältniss bei den 
ledigen Männern gegenüber den ledigen Frauen 
stattfindet, ist eine so bekannte und auch leicht 
erklärliche Erscheinung, dass auf dieselbe hier kaum 
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hingewiesen zu werde» braucht; sie ist übrigens 
in jedem einzelnen Jahre des lOjährigeii Zeiträume* 
wahrzunehmen. 

Wie sich ferner die von 187(5 bis 1885 Ge- 
trauten beiderlei Geschlechts nach dein Alter und 
Familienstand unterscheiden, geht des Näheren aus 
den Tabellen L?a und 3b hervor. 

3. Die Eheschließungen von lS7ti bis 1885 
nach dein Alter in 5jährigeu Altersstufen 
und dem Familienstand der Getrauten. 

Wir müssen uns aus naheliegenden Gründen 
hier darauf beschränken, die in vorstehender Ueber- 
schrift bezeichneten Verhältnisse nur im Ganzen zu 
verfolgen und von der Altersvertheilung der Ge- 
trauten in jedem einzelnen der 10 Jahre absehen. 

Was zunächst die getrauten Männer ledigen 
Standes betrifft, so kommen, wie sich dies bereits 
aus der vorigen Tabelle ergeben bat, im Ganzen 
deren 11203 (Hti.so'Vo der getrauten Männer über- 
haupt) in Betracht. Von denselben gehörte der 
grössere Theil, nämlich 4822 = 43,04"», also reich- 
lich der Altersklasse zwischen 20 und 30, be- 
ziehungsweise 31 Jahren au, wogegen auf das 
jugendliche Alter von 21 bis 25 Jahren im Ganzen 
3502, d. i. nicht ein volles '/» od«* 31,»» D /o und 
auf das schon gereiften- Mannesaltor vou 31 bis 
35 Jahren 1856 oder 16,55 "'n, also nahezu ','» der ge- 
trauten Männer ledigen Standes kommen. Im späteren 
Alter von 30 bis 40 Jahren heiratheten sodann noch 
55)0 ledige Männer oder 5,js% und von 41 bis 
45 Jahren 191 oder 1 ,7 i °»'» , während der ver- 
bleibende geringe Rest sich auf die späteren Alters- 
klauen vertheilt. Die Zahl der im minderjährigen 
Alter unter 21 Jahren heirathenden jungen Männer 
betrug insgesammt 95 oder 0,»»° o und übertrifft kaum 
merklich die im Alter zwischen 46 und 50 Jahren erst- 
mals zur Ehe schreitenden Männer (93 oder 0,»3°o). 

Anders bei den Frauen, deren physische Knt- 
wickelung es bekanntlich mit sich bring», dass sie 
im Allgemeinen früher als die Männer in die Ehe 
treten. Von allen während des ganzen 10jährigen 
Zeitraums heirathenden Jungfrauen in der Gesummt- 
zahl von 12 045 sehen wir denn auch deren 1600 
oder 13,s-..",o bereite in dem ersten jugendlichen Alter 



unter 21 Jahren die Ehe eingehen, während der un- 
mittelbar folgenden Altersklasse von 21 bis 25 Jahren 
unter allen Klassen die Mehrzahl, nämlich 5204 
oder 43,70° » angehören, so dass reichlich die grössere 
Hälfte aller heirathenden Jungfrauen (genau 56,i»» 0 /o ) 
sich zur Zeit der Eheschliessung im jugendlichen 
Alter bis 25, resp. 26 Jahren befunden hat. 

In dem ferneren Alter von 26 bis 30 Jahren, 
in welchem bei den Männern, wie wir bereits oben 
sahen, derSchwerpnnkt der Heirathsfmpienz liegt, trat 
alsdann ein weiteres reichliches nämlich überhaupt 
3258 oder 27,oä , 'o der ledigen Frauen in die Khe, 
desgleichen 'i'io derselben (1206 — lO.oi"» in 
dem anschliessenden Alter von 31 bis 35 Jahren etc. 
• Als Besonderheit mag dabei noch bemerkt sein, dass 
das Alter von 51 bis 56 Jahren eine grössere An- 
zahl in die Ehe tretender ledigen Frauen als Männer 
(28 gegen 20) aufzuweisen hat, wogegen alle sonstigen 
Theil- und Verhältnis»- Zahlen von der 3. Alters- 
stufe (20 bis 30 Jahre) an bei den Frauen begreif- 
licher Weise geringer als bei den Männern sind. 

Wie oben bereits wahrgenommen wurde, sind 
die Trauungen verwittweter und geschiedener Männer 
und Frauen in der vorliegenden Periode verhältniss- 
mässig zahlreicher als iu der früheren Periode ge- 
wesen. Deren Vertheilnng nach dem Alter an- 
langend, so finden wir hier den Höhepunkt der 
Heirathsfrequeuz bei beiden Geschlechtern natürlich 
in einem etwas späteren Lebensalter, als bei den 
ledigen Personen, und zwar bei den wieder heirathen- 
den Wittwern und geschiedenen Männern im Alter 
von 36 bis 40 Jahren und bei den Wittwcn und 
geschiedenen Frauen in demjenigen von 31 bis 
35 Jahren, für jedes Geschlecht also in einem um 
10 Jahre späteren Alter als bei den ledigen Männern 
und beziehungsweise Frauen. Die bezüglichen An- 
theilsätze betragen dort ein reichliches '/i (22,s7*'o) 
und bei den Frauen volle *|io (30,ij°/o); allerdings 
ist bei den Mäunern die nächst vorhergehende Alters- 
klasse von 31 bis 35 Jahren nur ganz wenig ge- 
ringer besetzt, da sie 21,!>» °; u der getrauten Wittwer 
und Geschiedenen beträgt. Auf weitere Einzel- 
heiten gehen wir hierbei nicht ein, wie wir uns auch 
bezüglich der Gcsammtzahl der getrauten Mäuuer 
und Frauen ohne Unterscheidung des früheren 
Familienstandes und deren Vertheilnng nach dem 
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Alter mit dem Hinweis darauf begnügen, da*» diese 
Verkeilung, wie auch ganz begreiflich, im Ganzen 
sich nicht sehr abweichend von derjenigen der Ge- 
trauten ledigen Standes gestaltet. 

Im Vergleich mit der Vorperiode von 1860,75 
wäre sodann als besonders bemerkenswerth hervor- 
zuheben, dass die jüngeren Altersklassen der Ehe- 
sehliessenden bei den Ledigen beiderlei Geschlecht« 
und in Ansehung der Verwittweten und Geschiedenen 
wenigstens bei den Männern neuerdings im Allge- 
meinen verhältnissmässig stärker als in der voraus- 
gegangenen Periode besetzt, sind, wonach die Be- 
hauptung gerechtfertigt erscheint, dass in neuerer 
Zeit die Eheschlicssungcn, wenngleich das Heirathen 
von beiderseits ledigen Personen, wie wir oben sahen, 
relativ abgenommen hat, im Ganzen häufiger in 
früherem Alter als vordem vollzogen, beziehungs- 
weise erneuert werden. 

In den alljährlich veröffentlichten Civilstands- 
Uebersichten werden die Getrauten regelmässig auch 
noch nach dem gegenseitigen Lebensalter sowie dem 
Familienstand unterschieden. Kine hierauf bezügliche 
Darstellung liefert. Tab. 4, in welcher die (iesammt- 
zahl der von 1870 bis 1885 getrauten Paare unter den 
angegebenen Gesichtspunkten zusaniuiengefasst sind. 

4. Die Gesammtheit der von 187ti bis 1885 
Getrauten nach dem gegenseitigen Alters- 
n n d F a m i I i e n s t a n d s - Ve r h ä 1 1 n i s a. 

Die Ergebnisse der bereits genannten Tab. 4 
sind im Ganzen und insbesondere auch hinsichtlich 
der Hauptkategorie der verschiedenen Trauungseoin- 
binationen {Trautingen zwischen ledigen Personen) 
durchaus denen «1er früheren Periode analog. Von 
den 10 5":! ledigen Männern, welche in den Jahren 
187685 mit ledigen Frauen die Ehe eingingen, ge- 
hörten die ineisten (2187) der Altersconibination 
der 26 bis 3njährigen Männer und 21 bis 25jährigen 
Frauen an, wogegen in der Kategorie der Trau- 
ungen zwischen Wittweru und geschiedenen Männern 
mit ledigen Frauen (überhaupt 1472) das Maximum 
mit 122 Trauungen von 31 bis 35jährigen Männern 
mit 20 bis 30jiihrigen Frauen, also um 5 Alters- 
jahre für beide Geschlechter später zu liegen kommt. 



In der Kategorie der Trauungen zwischen ledigen 
Männern und Wittwen oder geschiedenen Frauen, 
welche in der Anzahl von 630 Fällen vorliegen, 
gehörte die Mehrzahl mit Uberhaupt 71 solcher 
Trauungen der Verbindung 26 bis 30jähriger Männer 
mit 31 bis 35jährigen (also älteren) Frauen und 
endlich iu der Kategorie der Trauungen zwischen 
beiderseits Verwittweten oder Geschiedenen (im 
Ganzen 300 Fälle) mit 2!) Ehen der Alterseombi- 
natiou von 30 bis 40jährigen Männern und 31 bis 
35jährigen Frauen an. 

Werden sodann diese vier Trauiingskategorien 
zusauuuengefasst, so lassen sich die angeführten Ver- 
hältnisse in Promille-/.ahlen, wie sie obige Tabelle 
angibt, dahin näher ausdrücken, das» von je 1000 
iunerhalb des Zeitraums von 1876,85 geschlossenen 
Ehen, die meisten, nämlich 176, von 20 bis 30jährigen 
Männern mit 21 bis 25jährigen Frauen eingegangen 
wurden. Die nächst grössten Promille/.ahlen liefern 
alsdann die Alterscombinationeu von beiderseits 21 
bis 25 und ferner von 26 bis 30 Jahre alten Ehe- 
leuten, nämlich 143 und beziehungsweise ]\2°i<>o 
säuimtlicher Ehen. 

Diese Ergebnisse stimmen auch im Wesent- 
lichen mit denen der Vorperiode überein, wenngleich 
die Proniille-Atitheile für die hier erwähnten Alters- 
combinationeu die früheren Antheilsätze nicht un- 
merklich (Iberschreiten und damit zugleich das oben 
schon berührte, neuerdings im Allgemeinen häufigere 
Vorkommen frühzeitiger Eheschliessungen bestätigen. 

5. Die Gesummt zahl der von 1870 bis 1885 
Getrauten nach der Herkunft oder Ge- 
bür tigkeit. 

Schon vor 1800 waren die Getrauten wie auch 
die Geborenen und Verstorbenen in den alljährlich 
über den Civilstand der Stadt veröffentlichten Ueber- 
sichten nach Einheimischen und Fremden im Sinne 
der damaligen Verfassung der Stadt unterschieden 
worden. Mit den politischen Ereignissen des ge- 
nannten Jahres und zufolge der Veränderungen, 
welche dieselben auch auf dem Gebiete der socialen 
Gesetzgebung allmählich herbeiführten, ninsste die 
städtische Statistik die fragliche Unterscheidung auf- 
geben und, der veränderten Lage der äusseren Ver- 
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hältnisse Rechnung tragend, bei Berücksichtigung des 
Heimathsverhältnisses der Bevölkerung von anderen 
Gesichtspunkten ausgehen, welche sachgemäss nun- 
mehr lediglich aus dein Begriff der Herkunft oder 
Gebürtigkeit geschöpft werden konnten. Man durfte 
übrigens an diesem Wechsel in den Mitteln statis- 
tischer Darstellung sich um so mehr genügen lassen, 
als es statistisch wohl unzweifelhaft von grösserer Be- 
deutung und ungleich werthvoller ist, mit Hülfe des 
durch die Gebtirtigkeit erweiterten Heimathsbegriffes 
darüber belehrt zu werden, aus welchen anderen Orten 
und beziehungsweise Landern die städtische Bevölke- 
rung, soweit sie nicht hierselbst geboren und ansässig 
geblieben war, in verschiedenen Zeiten zuwanderte, 
als die blosse Vertheilung derselben nach der Staat.-*- 
angehörigkeit, in welche sich das Stadtbürgerthum 
im Wesentlichen aufgelöst hatte, kennen zu lernen. 

Die gegenwärtige Darstellung hat daher zu ihrem 
Ausgangspunkt die Frage der Herkunft oder Ge- 
bflrtigkeit der Bevölkerung genommen, und ist es 
Tab. 5, welche hierüber näheren Aufschlu&s gibt. 
Dieselbe vertheilt die Gesammtzahl der von 1876 
bis I88"> dahier getrauten Männer und Frauen nach 
deren wechselseitigem Heimath s- oder Gebürtigkeits- 
verhultniss. 

Wir ersehen aus dieser Tabelle zunächst, dass 
von den eheschliessenden Männern die relative Mehr- 
heit (3089 oder 23,so» ans der übrigen Provinz 
Hessen-Nassau (ausserhalb des früheren Stadtkreises 
Frankfurt a. M) stammt, wogegen bei den Frauen 
das bezügliche Contingent noch etwas stärker ist 
und 3228 oder 24,«:°/» der Gesammtzahl beträgt. 
Erheblicher erscheint ferner der beiderseitige Unter- 
schied zu Gunsten der hierselbst geborenen Frauen 
gegenüber den ortsgebiirtigen' Männern, bei welcher 
Kategorie 2802 = 22,»5°/o Franen und 2148 = 
16.5& °|'o Männer in Betracht kommen. Auch die 
Zahl der aus dem benachbarten Grossherzogthum 
Hessen gebürtigen Frauen (2o'7"> = 20,«i 9 /o) über- 
schreitet nicht ganz unerheblich die Zahl der von 
dorther zugewanderten Männer (2407 = 18,iu n /o). 
Dagegen ist andererseits der Procentantheil der 
sonstigen, meist weiter abgelegenen Geburtsländer 
wie insbesondere der übrigen preußischen Provinzen 
(ausser Hessen-Nassau), ferner von Bayern, Baden, 
den sonstigen deutschen Staaten sowie dem Ausland 



bei den eheschliessenden Männern überwiegend, was 
namentlich bezüglich der übrigen preußischen Pro- 
vinzen der Fall ist, indem diesen Landestheilen fast 
doppelt soviele Männer (1550 = 11,fu°/o derselben) 
als Franen (796 = (i,ts> der eheschliessenden 
Frauen) angehörten. Es ist unverkennbar, dass in 
diesen Verhältnis« -Zahlen die Einwirkung der ört- 
lichen Zuwanderungen, welche auf Seiten der Männer 
aus bekannten Gründen weit zahlreicher nnd dabei 
aus grösseren Entfernungen als bei den Frauen 
stattzufinden pflegen, zu entsprechender Geltung ge- 
langt ist. Fast noch grösseres Interesse als diese blos 
generelle Art der Vertheilung der Eheschliessenden 
beiderlei Geschlechts nach der Gebürtigkeit an sich 
dürfte wohl speciell das Verhält niss bieten, in 
welchem die Männer und Frauen wechselseitig die 
Ehe mit Angehörigen der verschiedenen Geburts- 
länder eingingen. Es entsteht hierbei nämlich die 
Frage, ob und in welcher Beziehung etwa die ein- 
zelnen Geburtsländer eine Anziehung aufeinander 
auszuüben vermocht haben. 

Um die bezüglichen Verhältnisse besser zu ver- 
anschaulichen, sind aus den absoluten Theilzahlen 
der Tabelle 5 für die eheschliessenden Männer so- 
wohl als Frauen Procentzahlen berechnet und letztere 
in den nachfolgenden beiden Uebersichten zusammen- 
gestellt worden. 

v (Tabsllo tivbc nAohrte MM) 

Betrachten wir zunächst die Verhältniss-Zahlen 
der ersten dieser Uebersichten, so ergibt sich sofort, 
dass die meisten aus der Stadt gebürtigen Männer 
und zwar mehr als die Hälfte (genau 53,s«*/«) sieh 
mit Frauen verheiratheten, welche gleichfalls dahier 
geboren waren, während die übrigen Gebiete als 
Geburtsland der Frau meist nur geringe Procent- 
antheile, insbesondere auch im Vergleich mit der 
Gesainmtvertheilung der eheschliessenden Männer 
nach dem Geburtsland ihrer Frauen, aufweisen und 
darnach bei der Wahl des anderen Gatten zumeist 
verhältni-ssmässig wenig berücksichtigt erscheinen; 
eine Ausnahme hiervon machen, wie wir sehen, 
nur die Provinz Hessen-Nassau (ausserhalb des 
früheren Stadtkreises Frankfurt) und das Gross- 
herzogthum Hessen, aus welchen Gebieten 14,i». 
beziehungsweise ll,»t 0 jo der Frankfurter sich ihre 
Frau wählten. 
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In °/c der heirathenden Männer. 



Frauen geburtig aus: 



1 






dem 


der 


dem 


einem andei 


en Staate des 




■en Reiches 


Zus. 


Männer gebürtig aus: 


Frank- 


(Ihrig. 


übrig. 


übri- 






und xwar aus: 
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gen 
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a. M. 
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Nass. 


sen 






berg 


Staat. 
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Frankfurt a. M 
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8,» 


14... 


3,.. 
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4,., 
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Württemberg .... 


10,,, 


0,.. 
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Von den übrigens nicht zahlreichen Männern 
aus dem übrigen Kreis Frankfurt a. M. (frühere 
Frankfurter Landgemeinden) nahm ,1er grossere 
Theil <T50,M 0 ,.-) Frauen aus dein Grossherzogthum 
Hessen und niichstdeni aus der Stadt gebürtige 
Frauen i2. r i,i<i">). Was alsdann die übrige Provinz 



Hessen-Nassau, welcher, wie wir früher sahen, über- 
haupt die meisten der dahier die Ehe sibliesseiiden 
Männer und Frauen angehörten, betrifft, so hei- 
ratheten fast 40 fl ;<, (genau 39,4t»/,) der dorther 
gebürtigen Männer Frauen ans eben diesem Ge- 
bietsteil und nahezu 20 u /o (genau in.»a*'/ 0 ) aus 
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dem benachbarten Grossherzogthum Hessen, wo- 
gegen von den den übrigen preußischen Provinzen 
entstammenden Männern die Mehrzahl mit Frauen 
aus Hessen-Nassau, beziehungsweise auch Frankfurt 
(23,io resp. 20,3»°'») die Ehe schlössen. Fasst man 
die Oberhaupt aus Preussen gebürtigen Männer, 
welche mit eben daher gebürtigen Frauen sich 
verheiratheten, zusammen, so resultirt daraus ein Ver- 
hältnis* von 63.8S 0 ," (also nicht viel unter * fj ) der ans 
Prenssen gebürtigen Männer, welche dahier in den 
Jahren von 1870 bis 1885 überhaupt eine Ehe eingingen. 

Besonderes Interesse gewähren sodann auch 
die süddeutschen .Staaten. Von den aus dem Gross- 
herzogthura Hessen gebürtigen Männern heirathete 
ein reichliches 's (34,o»°/ 8 ) Frauen aus demselben 
Geburtsland und auch von den dem Königreich Bayern 
der Geburt nach angehörenden Männern wählten 
die meisten (27,ui°<i derselben) aus diesem Laude 
gebürtige Frauen. Etwas weniger exclusiv gingen 
die aus Baden sowie aus Württemberg stammenden 
Ehemänner vor, indem sie, wie das Gleiche auch 
bei den übrigen, nicht, näher bezeichneten deutschen 
Staaten der Fall ist, iu erster Linie Frauen aus 
der übrigen Provinz Hessen-Nassau nahmen. Von den 
überhaupt ans Süddeutschland gebürtigen Männern 
wählte übrigens die grössere Hälfte solche Frauen 
zur Gattin, welche der Herkunft nach gleichfalls 
einem der vier süddeutschen Staaten angehörten. 
Endlich die Ausländer anlnngeud, so heiratheten 
dieselben (in Höhe von 26,s7°/o,) vornehmlich Frank- 
furterinnen. 

Die Kehrseite bezüglich der Art der Vertheihmg 
der ehelichen Verbindungen liefert sodann die zweite 
der obigen Procentübersichten, bei deren Erläuterung 
wir uns übrigens kurz fassen wollen. 

Schon oben hatten wir gefunden, duss die 
allgemeine Vertheilung der Eheschliessungen nach 
dein Geburtsland bei den Frauen eine von derjenigen 
bei den Männern beobachteten abweichende ist. 
Hieraus erklärt sich auch der verschiedene Mass- 
stab, welcher sich für die Art der Vertheilung der 
eheschliessenden Frauen nach den einzelnen Heiniaths- 
ländern iles Ehemannes ergeben bat. 

Abgesehen davon, dass zunächst der l'rocent- 
antheil der Frankfurterinnen, welche mit geborenen 
Frankfurtern die Ehe eingingen, von der Gesammt- 



zahl ersterer ein anderer und zwar merklich ge- 
ringerer als bei letzteren ist und nur 40,:. beträgt, 
machen sich natürlich noch andere Verschieden- 
heiten bemerklich. So heiratheten die Frank- 
furterinnen mehr Männer aus der (übrigen) Provinz 
I He.Hsen-Nas8an, den übrigen preussischen Provinzen, 
! den sonstigen deutschen Staaten sowie auch Aus- 
länder, als dies bei den ans der Stadt gebürtigen 
Männern der Fall war. Von den im übrigen Kreise 
l Frankfurt geborenen Frauen ging ferner die grössere 
| Hälfte (51,«V) Ehen mit Frankfurtern ein. Um 
weiter noch einige der hauptsächlicheren Daten 
hier herauszugreifen, so entspricht es im Ganzen 
der Vertheilung der eheschliessenden Männer, dass 
von den aus der übrigen Provinz Hessen-Nassau 
gebürtigen Frauen die meisten (37,1»°,«) mit Männern 
von eben daher, ferner dem Grossherzogthum Hessen 
und den anderen preussischen Provinzen die Ehe 
schlössen, während die aus den letztgedachten Pro- 
vinzen gebürtigen Frauen wiederum Männer be- 
vorzugten, welche eben dorther sowie auch aus 
Hessen-Nassau stammten. Hinsichtlich der Ehen von 
Frauen aus den süddeutschen Staaten gilt alsdann wie- 
! der das schon bei den Männern gleicher Abstammung 
Bemerkte: auch dort machen die Ehen mit Männern, 
I welche den süddeutschen Stauten angehörten, im 
Ganzen mehr als die Hälfte der bezüglichen Ehen 
aus und bemerken wir schliesslich noch in Betreff 
der Ausländerinnen, dass die Mehrzahl derselben 
(23,«5°,ii) wiederum Ausländer heiratheten, worauf 
der Reihenfolge nach die Frankfurter kommen. 

Ans den hier vorgeführten Daten dürfte wohl 
soviel hervorgehen, dass bei den Eheschliessungen 
im Allgemeinen in der That die Neigung vorhanden 
und wirksam ist, den anderen Ehegatten sich aus 
dem gleichen Geburtsland oder doch einem Land«, 
beziehungsweise Gebietstheile zu wählen, welcher 
ersterein benachbart ist, was übrigens ganz be- 
greiflich erscheint. 

Ii. Die Gesammtzahl der von 187(1 bis 1885 
Getrauten nach dem (Jonfessiunsverhältniss. 

Heber die confeaunnellen Verhältnisse der 
während des Zeitraums von 187G bis 1885 in hiesiger 
Stadt Getrauten ist Tabelle 6 aufgestellt worden. 

W 
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Aus derselben wird ersichtlich. dass von der Ge- 
nmmtahl der Getrauten (12981) bei den Männern 

7li75 oder i « dem evangelisch-protestantischen, 
4171 oder 32,is'f* dem katholischen und 1098 oder 
8,4it°> dem israelitischen Glaubensbekenntnisse an- 
gehörten, während noch !17 Männer (0,*ü> der 
Gesanuutzahl) einem anderen (dissidentischen im 
weiteren Sinne) Bekenntnisse folgten oder ohne 
Anhalte eines solchen geblieben waren. 

Bei den getrauten Frauen dagegen neigt sich 
ilie fragliche Verth ei hing noch etwas mehr zu Gunsten 
der Evangelischen, deren Gcsammtznhl hier 7884 
oder (50,7 «V beträgt, was in einer vorwiegend 
protestantischen Stadt nicht nuffällig erscheinen 
kann. E>ie anderen Bekenntnisse treten dagegen 
natürlich etwas und zwar mehr hei den Katholiken 
als den Israeliten zurück ; jene sind mit '.WH'.i oder 
:50,s» W| o, die israelitischen Frauen mit 1071» oder 
8,si u ;» der ehcschliesscnden Frauen vertreten.*) 

Bei den Ehen selbst stehen alsdann diejenigen 
gleicher ( "onfession den sogenannten Mischehen gegen- 
über. Von den erstbezeichneten Ehen (im Ganzen 
87!>4) waren 5715 oder (i4,»t»° ; u rein evangelische, 
2048 oder 2:1,»»"« katholische, ferner 102:5 oder 
Ll,«3°/* jüdische und endlich 8 oder O,«:!*» dissiden- 
tischen Charakters, beziehungsweise ohne Angabe 
des Bekenntnisses. Ine israelitischen und evange- 
lischen Ehen weisen hier also merklich höhere l'ro- 
centantheile auf. als wir vorher bezüglich der ge- 
trauten Männer und Frauen wahrgenommen haben, 
wogegen die Zahl der rein katholischen Ehen ver- 
hält nissmässig geringer als dort ist. 

Da die Ehen gleicher Confession reichlich *ji 
(genau t»7,?6 w /o) der Gesammtzahl ausmachen, so 
entfällt auf die verschiedenartigen Mischehen nicht 
ganz aller Ehen. Wie dabei ersichtlich, sind 
mehr katholische als evangelische Männer Mischehen 
eingegangen, und beträgt die Zahl ersterer Ehen 
212:! — 16,.v.";u und die der letztgedachten Kategorie 

*) Vergleicht man diese Art der Vertheilung nach der 
Confession mit der für Ixhi und heziehungswVise auch 18X5 
erfolgten Auszählung der Itevnlkerung nach der (onfession, 
so zeigt sich zwar eine ziemliche Annäherung der resp. 
ProcentKütze, jedoch erscheinen hei den (ictnuiteu heider 
Qeschlerhter insliesondcre die Knlholikcn um mehrere I'rocent 
starker als in der Bevölkerung vertreten, wahrend hei den 
Juden das umgekehrte Verhältnis» vorliegt. 



lOOft = 15,i o 0 ;» sämmt lieber Ehen; die jüdischen 
und dissidentischen Mischehen treten dagegen ganz 
in den Hintergrund, da sie zusammen noch nicht 
ein volles I'rocent sämmtlicher Ehen ausmachen. 

7. Die von 1870 bis 1885 Getrauten nach 
Standes- und B e r u f s k 1 assen. 

Auch der Stand und Beruf bei den Getrauten, 
Geborenen und Verstorbenen ist seit einiger Zeit 

! in den Kähmen der statistischen Jahresiihersichten 
über den Civilstand der Stadt einbezogen. Freilich 
kann dies Unterscheidungsmerkmal hier nur den 

\ Zweck einer allgemeinen Orientiruiig über die be- 
züglichen Verhältnisse haben und erscheint keines- 
wegs zu weitergehenden Schlussfolgerungen, wie 
insbesondere in Hinsicht auf die relative Häufigkeit 
der fraglichen Vorkommnisse bei den verschiedenen 
Bernfsarten bestimmt oder geeignet. Es ist dies 
auch schon aus dem Grunde nnthunlich, weil es zu 
solchen Schlüssen an den nöthigen Unterlagen fehlt, 
und eine Bernfsstutistik der Bevölkerung für die 
einzelnen Jahre nicht vorhanden ist. 

Um für den betreffenden Zeitraum wenigstens 
eine allgemeine Uebersicht der Getrauten, unter- 
schieden nach Standes- und Berufsklassen , zu ge- 
winnen, ist Tabelle 7 aufgestellt worden, welche 
die bezüglichen Daten für die getrauten Männer 
und Frauen sowie für jedes der 10 Jahre enthält. 

Es erscheint nur begreiflich, dass die Art und 
Weise, wie die in den einzelnen Jahren Getrauten 
sich dem Beruf nach yertheilen, im Speciellen eine 
mehr oder weniger variable ist, wenngleich datai 
das Bestehen allgemeiner Analogien augenfällig und 
nicht zu verkennen ist. So zählte bei den getrauten 
Männern der auch in der Bevölkerung bekanntlich 
am stärksten vertretene Handwerker-Stand in allen 
einzelnen Jahren die meisten Eheschliessungen, und 
folgen hiernach erst in weitem Abstand die Klasse 
der Kaulleute und der Dienenden aller Art. Tag- 
löhner u^tc, während bei den Frauen begreiflicher 
Weise allen Berufsklassen voran die berufslosen, 
beziehungsweise ohne Angabe eines Berufes ge- 
bliebenen Frauen stehen, worauf in grossen Ab- 
ständen erst die Dienenden aller Art und die gewerb- 
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lieh thätigen Frauen (Näherinnen, Schneiderinnen, 
Putzmacherinnen ek\) kommet». 

Betrachten wir .sodann das Gcsammtcrgehniss 
dieser Vertheilung im ganzen 10jährigen Zeitraum, 
welches gewissermassen als deren Durchschnitt an- 
gesehen werden kauu, so erhellt aus den letzten 
Spalten obiger Tabelle, das» bei den eheschliessenden 
Männern das Handwerk mit 5020 — 43,s»° » der- 
selben vertreten ist; der Kaufmannsstand, einschliess- 
lich der Commis, Fabrikanten und Gastwirthe, folgt 
hierauf mit 2971 = 22,*»°/» und sodann die Die- 
nenden aller Art, Taglöhner etc. mit 2211 = 
17,03°o. — Bei den die Ehe schliesseuden Frauen 
dagegen betragen die ohue Angabe eines Berufs 
gebliebenen, einschliesslich der Berufslosen, 8077 
oder 62,12 sämmtlicher heirathenden Frauen; 
diesen zunächst kommen alsdann die Dienenden 
aller Art mit ar.ti« oder 27, .A« und weiterhin 
die gewerblichen Berufsklassen mit 1009 oder 8,«j°,'i> 
aller eheschliessenden Frauen etc. 



8. Die von 1876 bis 1885 
vorgekommenen Ehen unter Blutsverwandten 
sowie die Ehescheidungen. 

Ehen unter Blutsverwandten sind im ganzen 
10jährigen Zeitraum überhaupt 54 dahier geschlossen 
worden: von diesen betrafen 49 Geschwisterkinder 
und 5 Verbindungen zwischen Onkel und Nichte. 

Bei der letzten Bearbeitung der Ergebnisse 
der Civilstands-Bewenung geschah ferner auch der 
auf Grund rechtskräftiger Scheidungsurtheile in das 
Register des hiesigen Standesamts eingetragenen 
Ehescheidungen Erwähnung. In der Vorperiode 
von 1866 bis 1875 hatte deren Zahl 144 betragen, 
wogegen in der vorliegenden Periode die bezüglichen 
Einträge sich im Ganzen auf 801, sonach mehr als 
das Doppelte, belaufen haben. Mit der Gesammt- 
zunahme der Eheschliessiiugen verglichen ist die 
Vermehrung der Ehescheidungen hiernach eine 
weit stärkere. 



II. Die 

Die Geburten bilden, wie dies schon oben be- 
merkt wurde, von den beiden, die ganze natürliche 
oder innere Bewegung der Bevölkerung bedingenden 
Factoren den positiv wirksamen Factor; sie sind 
zumal in grossen Städten gegenüber den durch den 
äusseren Zuzug fortwährend hervorgerufenen Ver- 
änderungen zugleich das an sich beharrende Element 
im steten Wechsel der Bevölkerung*- Vorgänge. 

1. Die in den Jahren 1876 bis 1885 
in hiesiger Stadt vorgekommenen Geburten 
im Allgemeinen und deren monatliche 
Vertheilung. 

Hierüber ist Tabelle 8 autgestellt worden. 

Auch der Verlauf der Geburten-Frequenz wäh- 
rend des vorliegenden lOjiihrigeu Zeitraums war 
m Allgemeinen nur geringen Schwankungen unter- 
worfen, wie das Gleiche uns auch schon bei den 
Eheschliessungeu entgegengetreten ist. Da die Periode 
im Jahre 1876 mit ,1445 Geburten beiderlei Ge- 



(Äeburten. 

schlechte beginut, um im Jahre 1885 mit 4291 Ge- 
burten zu schliessen, so resultirt hieraus eine Ge- 
sammtvermchrung derselben um 846 Geburten oder 
24,5« °|o, welche übrigens lediglich der ersten Hälfte 
des Zeitraums (Anschluss von Bornheim im Jahre 1877) 
zuzuschreiben ist und die früher bemerkte Zunahme 
der Civiltraunngen während der gleichen Zeitfrist 
namhaft fiberschreitet. Die durch die Entwicklung 
der fraglichen Geburten-Frequenz beschriebene Cur- 
venlinie hob sich am stärksten gleich im zweiten 
Jahre der vorliegenden Periode (1877) um 895 Ge- 
burten, um von da ab bis zum Ende des Zeitraums 
weit gleichmässiger zu verlaufen. Eine übrigens 
geringfügige Abnahme der Geburten fand sodann 
1878 statt, in welchem Jahre, wie wir obeu sahen, 
auch ein erheblicher Rückgang bei den Trauungen 
hervortrat, und weiterhin in den Jahren 1882 und 
188;i, welche bei den Eheschliessungen eine Zunahme 
ergeben hatten. Diese theilweise Nichtüberein- 
stimmung im zeitlichen Verlauf der letztgedachten 
Vorgänge mit der Geburten-Zahl erscheint nicht 
auffällig, wenn man bedenkt, dass die örtliche Ge- 
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hurten- Häufigkeit nicht absolut von der Zahl der 
am Orte selbst geschlossenen Ehen abhängig ist. 

Betrachtet man ferner die vorliegende Periode 
im Ganzen und im Vergleich mit der vorausge- 
gangenen von 18KÜ/75, so ergibt sich aus den resp. 
Frequenz-Zahlen von 4llö-t7 gegen 257:50 Geburten 
eine Zunahme letzterer um H>8<>7 Geburten, was 
einer Gesainuitvcnuchrung von fast */, (genau 
ti5,as%) entsprechend ist. Diese Zunahme über- 
trifft hiernach relativ nicht unmerklich die von 
Periode zu Periode eingetretene und früher schon 
angeführte Vermehrung der Eheschließungen und 
bleibt auch nur wenig hinter der Vermehrung der 
Geburten zurück, welche in der durch die Aufhe- 
bung der polizeilichen Beschränkung der Ehcschlies- 
suugen gekennzeichneten Vorperiode von lS(iti75 
gegen die noch frühere Periode von lSIjliliö wahr- 
zunehmen war und (57,7<»",o betragen hatte. 

Die wirkliche Höhe der Geburten- Frequenz 
tritt übrigens dann bestimmter hervor, wenn die- 
selbe wieder direct auf die Gesamintbevölkerung 
bezogen und darnach die allgemeine Geburtsziffer 
berechnet wird. Wie aus der nachfolgenden Auf- 
stellung näher zu ersehen , zeigt diese Zitier eine 
rückläufige Bewegung au, welche nur durch das 
Jahr INSU, zufolge des darin hervortretenden Ein- 
flusses der Vereinigung von Bornheim mit der 
Stallt, unterbrocheil wird.*) 



Es betrug nämlich in den nachbezeichneten 
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Die Vertheilung der Gehurienfreqiicnz auf die 

einzelnen Monate anlangend, so zeigt dieselbe nach j 

den vorliegenden Daten in den einzelnen Jahren | 

sowohl als auch bei Unterscheidung der beiden ■ 



*) Diese rUeklautige Itcwegung der Geburts-Ziffer 
Wttrde zwar auch im canzon deutschen Reich und insbeson- 
dere auch in l'rcusseu beobachtet , mit dem Unterschiede 
jedoch, das» sich hier wie dort seit is.s_» (entsprechend dor 
allgemeinen Hebung der TrAUUllgS -Ziffer) mein fach die 
Tendenz einer Frequenz-Steigerung Keilend gciuutbt hat, 
wahrend das Krgehuiss obiger local-statistis« heu Toter- j 
surhiing ein hiervon abweichendes igt. 



Gesthlechter eine ziemlich grosse Mannigfaltigkeit, 
so ilass eine bestimmte Tendenz im Sinne einer mehr 
gleichmässigen Vertheilung nicht wohl erkennbar ist. 

Was zunächst die Geburten männlichen Ge- 
schlechts betrifft, so sind es überhaupt b" .Monate, 
in welchen das Maximum der monatlichen Frequenz 
hervortritt, nämlich die Monate Januar, März. April, 
Mai, Juni und August, von welchen der Monat 
April in 2 und der Monat Mai in -i Jahren das 
liezügltche Maximum enthält. Dagegen fallen die 
Frequenz-Mininia in 7 verschiedene Monate, näm- 
lich die Monate Februar, April, Juni, September. 
October, November und December, wobei den 

Monaten Februar, September und November je 

zweimal das Minimum angehört. 

Hiervon zum Theil verschieden gestalten sich 
die Verhältnisse bei den Geburten weiblichen Ge- 
schlechts. Zwar enthalten auch hier die Monate 
April uinl Mai mehrfach die Muximalzitfcr der monat- 
lichen Geburten-Frequenz, welche sich ferner auch 
Doch in den Monaten März, Juli und October vor- 
findet ; hingegen liegen die Frequenz- Minima hier 
in den Monaten Mai. Juni, August, .September, 
November und December, von denen Juni, Septem- 
ber u ml November in theil weiser IVbereinstiinmung 
mit den männlichen Geburten mehrfach die Mini- 
malziffer der Frequenz enthalten. 

Diese Art der Vertheilung bedingt es alsdann, 
dass bei dem männlichen Geschleimt im Durch- 
schnitt der ganzen Periode der Monat Mai die 
grösste, der Monat October dagegen die geringste. 
Geburtenhäufigkeit ergeben hat, während bei den 
weiblichen Geburten es die Monate März und No- 
vember sind, welche das Maximum und beziehungs- 
weise Minimum der Frequenz vertreten. In der 
Gesummtzahl der Geburten ohne Unterscheidung 
des Geschlechts zeigt sich alsdann das Maximum 
der Frequenz wie bei dein männlichen Geschlecht 
im Monat Mai und das Minimum gleichwie bei 
dem weiblichen Geschlecht im Monat November: 
die bezüglichen Procentzahlen betragen nämlich S.sj 
und beziehungsweise 7,is"". In der Iii jährigen 
Vorperiode von I80i5,75 waren es die Monate März 
und (wie auch neuerdings) November, welche das 
Frequenz-Maximum und beziehungsweise Minimum 

enthielten. 
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Will man übrigen« für die Vergleichung der 
monatlichen Geburten - Frequenz wegen der un- 
gleichen Länge der Monate von der Berechnung 
von Proccntzuhlcn Umgang nehmen und, wie bei 
den Eheschliessungen, die durchschnittliche Tages- 
frequenz der einzelnen Monate in Anwendung bringen, 
»o ergeben sich aus der 10 jährigen Gesanimtfrequenz 
beider Geschlechter hierfür solche Dnrehschnitta- 
zahlcn, welche eine von der effectiven Frequenz iler 
einzelnen Monate abweichende Reihen- oder Ord- 
nungsfolge derselben begründen. Insbesondere kommt 
dann auch das Maximum und Minimum gedachter 
_ Frequenz nicht in die Monate Mai und beziehungs- 
weise November, sondern früher, und zwar in die 
Monate Februar und October (mit 12,«», beziehungs- 
weise 10,i>» Geburten in täglichem Durchschnitt) zu 



liegen. Die letztgedachten Monate würden also auf 
Mai und beziehungsweise Januar als die entsprechen- 
den Oonceptionsuionate zurückweisen. 

Um hier noch in Kürze das Verhältnis» der 
beiden Geschlechter zu einander, wie sich dasselbe 
am Schlus* der Taille 8 angegeben findet, zu be- 
rühren, so stehen für deu ganzen Zeitraum 21810 
Knaben- 20721 Mädchen -Geburten gegenüber, so 
dass auf ersten» 51,»» und auf letztere 4S,ti"/o 
Httiiinitlicher Geburten kommen. Diesem der Hegel 
folgenden Uebcrwiegen der männlichen Geburten 
entspricht ferner auch das Verhältniss in den ein- 
zelnen Jahren, von denen allein das Jahr 1878, in 
welchem etwas mehr Mädchen als Knaben geboren 
wurden, eine Ausnahme macht. Auf 1<M) Mädchen- 
Geburten redueirt, ergibt jenes Geschlechter- Verhält- 
nis 105,3 Knaben-Geburten; dasselbe ist sonach 
hinter der allgemeinen Norm (106 Knaben-Geburten 
auf 100 Mädchen Geburten) etwas zurückgeblieben. 

2. Die in den Jahren 1870 bis 1885 vorge- 
k o tu tu e n e u it u e lieli < h e n und T o d tge hurt e n. 

In Tabelle 0 sind die von 1*70 bis 1885 da- 
hier vorgekommenen unehelichen, sowie die Todt- 
geburteu dargestellt. 

Während für die Vorperiode von 1800/75, in 
welche die Aufhebung der polizeilichen Beschrän- 
kung der Fheschliessungen lällt, eine merkliche Ab- 
nahme der unehelichen Geburten constatirt werden 



konnte*), ist in der vorliegenden Periode eine wenn- 
gleich nur massige Zunahme derselben eingetreten, 
indem die Ziffer von -104 unehelichen Geburten im 
Jahre 1870 auf 470 im Jahre 1885, also um etwa 
'/• gestiegen ist, In den einzelnen Jahren sind 
natürlich Schwankungen wahrzunehmen, welche sich 
zwiM'heu der Maximalziffer von 498 unehelichen 
Geburten im Jahre 1881 und der Minimalzitt'er :$97 
im Jahre 1877 bewegen. 

In Ansehung des Geschlechts ist auch bei deu 
unehelichen Geburten, deren Gesammtzahl in dem 
vorliegenden Zeitraum 4476 beträgt, in den meisten 
Jahren ein Vorwiegen des männlichen Geschlechts 
wahrzunehmen, welches für deu ganzen Zeitraum 
mit 51,n"/o (gegen 48,8«" u unehelichen weiblichen 
Geburten) zum Ausdruck kommt und hiernach hin- 
ter dem weiter oben bemerkten Gesammtverhältniss 
der männlichen Geburten von 51,*» "ja etwas zurück- 
bleibt. Durch eine Ueberzahl uuehelicher Geburten 
weiblichen Geschlechts zeichnet sich insbesondere 
das Jahr 1882 mit 53,so"> solcher Geburten aus, 
während die meisten männlichen Geburten mit 
54,17 °/o der Geburtenzahl dem Jahre 1885 ange- 
hören. 

Berücksichtigt man übrigens das Verhältniss 
der unehelichen Geburten zu den Geburten über- 
haupt, so ergibt sich die interessante Thatsache, 
dass die obenerwähnte Zunahme ersterer nur eine 
scheinbare ist, da die Zahl unehelicher Geburten 
im Jahre 1870 ll.j» 0 «, diejenige des Jahres 1885 
hingegen nur 10,»5 °j* der betreffenden Geburten- 
zahl überhaupt ausmacht; auch wird erstere Ver- 
hältnisszahl in keinem der zwischeniiegeudeii Jahre 
erreicht oder überschritten. Für die ganze Periode 
ist das fragliche Verhältniss mit lO.r.s"« unehelicher 
Geburten bezeichnet, welche Ziffer übrigens bei dem 
männlichen Geschlecht nicht ganz erreicht, bei dem 
weiblichen dagegen etwas überschritten wird. In 
der Vorperiode 1800/75 hatte das bezügliche Ver- 
hältniss im Ganzen 14,*j°/<i aller Geburten betragen. 

Hinsichtlich der von Vaters Seite anerkann- 
ten und beziehungsweise nicht anerkannten un- 
ehelichen Kinder ist sodann bciuerkenswerth, dun 
erstere in der ganzen lOjährigen Periode l7,oo> 

*) VetfJaklM Idcrau iusbesondere Band III, Heft 1, 
S. 6 f. der Mittheilungei. des »Utistiscbeu Amt*. 
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der unehelichen Geburten über hau pt ausmachen, 
wobei die Verhältniss-Zahl tiir die anerkannten 
Knaben etwa» grösser als die. der anerkannten 
Mädchen ist. Ks erscheint interessant, dabei in 
Vergleich mit den früheren Perioden wahrzunehmen, 
das* die Zahl der vom Vater anerkannten unehe- 
lichen Kinder während des let/.ten Decenniuma aber- 
muls abgenommen hat, indem die Vorperiode 
I86ti;75 noch reichlich '/» der unehelichen Kinder 
^genau 21,7»» aufzuweisen hatte, welchen die 
Anerkennung durch den Vater zu Theil wurde. 
Was das Geschlechter- Vei hältnisa insbesondere be- 
trifft, so wurden auch in der letztvergangenen 
Periode verhältnismässig wieder etwa« mehr Knaben 
als Mädchen anerkannt. Auf die auch hierbei in 
den einzelnen Jahren bemerkbaren Schwankungen 
wollen wir eben nur hinweisen. — Ks erübrigt noch, 
das Verhältnis« der Todtgeburten zu berühren. 
Passelbe bestätigt nach den vorliegenden Daten zu- 
nächst die bekannte allgemeine ThaUache, dass das 
fragliche Verhältniss bei den ehelichen Geburten 
in der Kegel geringer als bei den unehelichen ist. 
Wie aus obiger Tabelle zu ersehen, beträgt nämlich 
die Zahl der todtgeborenen Knaben in der ganzen 
Periode bei den ehelichen Li, 45, bei den unehelichen 
dagegen 5,tV',.o; auch in den einzelneu Jahren des 



Zeitraums tritt zumeist das Ueberwiegen der Todt- 
geburten bei letzteren zu Tage. 

Von der Gesammtzahl der im Zeitraum 1876,'85 
geborenen Kinder (42537) waren überhaupt 1542 = 
3,*s"o todtgeboren, welches Verhältniss genau dem 
von 1866,75 entspricht. Was dabei die beiden Ge- 
schlechter betrifft, so ist deren Verhältniss der all- 
gemeinen Kegel gefolgt, indem die Zahl der männ- 
lichen Geburten fraglicher Art die weiblichen 
übertrifft; nur in einem einzigen der vorliegenden 
10 Jahre (1881) nehmen wir den Kall wahr, dass 
die Zahl der weiblichen Todtgeburten grösser war 
als die der männlichen. 

3. Die unehelichen Kinder nach der G e- 
b ü r t ig k ei t der M il tt e r u n d d i e d u rc h nach- 
folgende Khe legitimi rten Kinder. 

Gleichwie bei den Getrauten, so wird seit 
längerer Zeit auch bei den unehelich geborenen 
Kindern, beziehungsweise deren Müttern die Her- 
kunft oder Gebürtigkeit festgestellt und durch Auf- 
nahme in die tabellarische Jahresübersicht über den 
Civilstand der Stadt entsprechend nutzbar gemacht. 
E>ie bezüglichen Daten sind nach den einzelnen 
Jahren in nachstehender Uebersicht zusammengestellt. 
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*) Darunter aus; Hessen «03, Bayern 66*, Wirtlembori! 244, Baden 205. 
*•) Darunter 244 Wittwen und 33 geschiedene Frauen. 
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Wie der letzten Rubrik dieser Uehersicht zu 
entnehmen, waren von den während des Zeitraums 
1 876,8.% in hiesiger Stadt überhaupt unehelich ge- 
borenen 4476 Kindern nicht weniger als 2212, also 
nahessu oder 49,«»°/o der Gesanimtzahl von 
Müttern geboren, welche einein anderen deutschen 
Staate als Preussen ihrer fleburt nach angehörten. 
Von welchem Einfluss dabei die geographische Lage 
der Stadt ist, erhellt insbesondere daraus, dass von 
den letztgedachten unehelichen Kindern die relative 
Mehrzahl (903) solche Mütter hatten, welche aus 
dem Grossherzogthniu Hessen gebürtig waren, 
während weitere 668 jener aus anderen deutschen 
Staaten der Gebfirtigkeit der Mutter nach stammen- 
den Kinder dem Königreich Bayern, 244 dem 
Königreich Württemberg und 205 dem Grossher- 
zogthum Kaden angehörten, wonach von obigen 
2212 unehelichen Kindern auf die nicht süddeutschen 
Staaten (ausser Preussen) im Ganzen nur 192 solcher 
Kinder entfallen. 

Den nächst grössten Antheil an der Gesammt- 
zahl der unehelichen Kinder hatte alsdann die 
übrige Provinz Hessen-Nassau (ausser dem früheren 
Stadtkreis Frankfurt) mit 1 134 oder 25,sj% und 
sonach einem reichlichen l ft dieser Kinder; es 
folgen weiter die ans der Stadt selbst gebürtigen 
Mütter, beziehungsweise deren uneheliche Kinder 
mit 570 oder 12,Bt"/o letzterer und sodann das 
übrige Preussen mit 436 oder nicht ganz 10% 
(genau 5), 74%) der Gesammtzahl. Dem Ausland 
gehörten endlich ihrer Abstammung nach überhaupt 
88 oder l,»7 M /o aller unehelichen Kinder an. Dass 
in den einzelnen Jahren mehr oder minder grosse 
Abweichungen von diesem Massstab der Gesammt- 
vertheilnng hervortreten, ist selbstverständlich, und 
beschränken wir uns wieder hierauf hinzuweisen. — 

Noch ein anderes bei den unehelichen Geburten 
in Betracht klimmendes Moment unterliegt der 
regelmässigen Feststellung: wir meinen die Legi- 
timation unehelicher Kinder durch nachfolgende Ehe. 

Ueber die Zahl solcher von 1876 bis 1885 
dahier geschlossenen Ehen, sowie der durch sie 
legitimirten Kinder gibt die weiter folgende Zu- 
sammenstellung Auskunft. 
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Es kamen hiernach während des 10jährigen 
Zeitraums überhaupt 760 Ehen, dnreh welche Kinder 
legitimirt wurden, vor, und entspricht diese Zahl 
einem Verhältnis» von 5,»»°;., sammtlicher Ehe- 
schliessungen ; die Zahl der durch dieselben legi- 
timirten Kinder betrug dagegen im Ganzen 869 
(hierunter 433 Knaben und 430 Mädchen) oder 
19,41% der Gesammtzahl der unehelich geborenen 
Kinder. 

4. Die Mehrgeburten sowie die nach des 
Vaters Tode geborenen Kinder. 

Eine weitere in den Jahresübersichten über den 
Oivilstand enthaltene Registratur betrifft die Mehr- 
geburten, welche sich für jedes Jahr des 10jährigen 
Zeitraums aus der nachfolgenden Zusammenstellung 
ergelwn. 

(Taben« »iebe nSch.te B«iK>. 

Es kamen hiernach überhaupt 470 Zwillings- 
geburten vor, von welchen 148 aus Knaben, 159 
aus Mädchen und 169 aus Knaben und Mädchen 
bestanden; die Mischgeburteu sind also hierunter 
in der Ueberzahl, und fanden im Uebrigen mehr 
weibliche als männliche Zwillingsgeburten statt. 

*) Die oben aufgeführten Ehen mit den durch sie 
legitimirten Kindern ltetreflcn nur solche Ehen, welche in 
den Jahren 1H76,'8& dahier geaehlotaen wurden. Die durch 
frnher geschlossene Ehen als legitimirt in die Standeihticber 
eingetragenen Kinder sind dahei nicht berücksichtigt. 
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Geburts- 
jahr: 


Die in den vorstehenden Jaliren 
geborenen Zwillinge bestanden ans: 
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Zusammen 
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Ausserdem je 1 Drillingsgeburt. Dieselben be- 
standen aus: 

in den Jahren: 

1884 2 Knaben 1 Mädchen. 
1881 2 » 1 * 
1878 3 Mädchen. 

Hieran* resultirt alsdann auch ein Gesammtüber- 
schuss der Mädchen über die Knaben bei den Mehr- 
Geburten, da solche sich im Ganzen aus 405 Knaben 
und 187 Mädchen zusammensetzen ; in der Vor- 
periode war Übrigens das umgekehrte Verhältnis» 
der Fall. — Was das Verhältnis* der Zwillings- 
geburten zu den Geburten überhaupt, anlangt, so 
variirt dasselbe nicht erbeblich gegen die früheren 
Perioden und berechnet sieb neuerdings derart, dass 
auf je 811 Geburten eine Zwilliugsgeburt entfällt. 

Atmer diesen Mebrgeburten kamen in 3 Jahren 
noch Drillingsgcbnrten vor, von denen 2 aus je 2 
Knaben und 1 Mädchen und 1 aus 3 Mädchen 
bestanden. 

Von muh des Vaters Tode geborenen Kindern 
wurden in den Jahren 1876 bis 188. r i im Ganzen 
134 Kinder registrirt, von welchen 7o auf das 
männliche und 64 auf das weibliche Geschlecht 
kommen. Die Vertheihmg derselben auf die 
ein/einen Jahre ergibt sich aus der folgenden 
Uebersicht. 
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5. Die Oonfession der Eltern der in den 
Jahren 1876 bis 1885 geborenen Kinder. 

Was die confessionellen Verhältnisse bei den 
Geburten betrifft, so finden Hieb dieselben nach 
der ('onfession der Eltern der im ganzen Zeitraum 
von 1876 bis 1885 geborenen Kinder unter Herfick- 
siehtigung der Vitalität und Legitimität derselben 
in Tabelle 10 dargestellt. 

Fassen wir, die specielleren Vergleiche zwischen 
Lebend- und Todtgeborenen jedem Interessenten 
vorbehaltend, diese beiden Kategorien in der Ge- 
sauiml-Geburterizahl hier zusammen, so ist. die Ver- 
theihmg der überhaupt ehelich gels>renen 38061 
Kinder nach der Konfession der Eltern eine der- 
artige, duss eine etwas grössere Anzahl derselben 
evangelische Mütter als Väter eben dieser Oonfession 
hatte: es stehen nämlich 23095 Kinder (Od,..»",., 
aller ehelichen Kinder) mit evangelischem Vater, 
23205 Kindern (6v>l*jjli) mit evangelischer Mutter 
gegenüber, während bei dem katholischen Hckcnnt- 
nisse das umgekehrte Verbal tn ins stattfindet, indem 
hier 1153J1 Kinder einen katholischen Vater und 
nur 11377 eine katholische Mutter hatten, was 
den resp. Vcrhältuiss-Znhlcii von 3U,3s beziehungs- 
weise 21L»» 0 /« entspricht. Die alsdann in den Eben 
von und mit Israeliten geborenen Kinder (3216 oder 
8,«&» mit israelitischem Vater und 3247 (=8,43» 
mit israelitischer Mutter, sowie ferner die verhält- 
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nissniässig nur geringe Zahl der in dissidentischen I 
Ehen (einschliesslich der ohne Angabe des Be- 
kenntnisses gebliebenen) geborenen Kinder folgen 
in fraglicher Beziehung, wie ersichtlich, dem evan- 
gelischen Bekenntnisse. Es möge hierzu bemerkt 
sein, dass die ganze Art der Vertheilung der ehe- 
lichen Kinder nach der Confession der Eltern sich 
unschwer aus dem hochgradigen confessionellen 
Mischungscharacter der städtischen Bevölkerung und 
auf Grund der bestehenden eigentümlichen Zu- 
zugsverhältnisse erklären lässt. Die Einwirkung 
dieser Verhältnisse macht sich übrigens noch starker 
als bei den ehelichen bei den unehelichen Kindern 
geltend, indem dort merklich über 1 -'s derselben 
(1728 oder 38,eo n /o) von katholischen Müttern ge- 
boren ist, wogegen die von Müttern evangelischer 
Confession geborenen unehelichen Kinder relativ 
zurücktreten. Nur gering sind im Uebrigen die 
Antheile, welche bei den unehelichen Kindern auf 
solche jüdischen oder dissidentischen Bekenntnisses 
der Mutter entfallen. 

Während sodann hei den Eltern von gleicher 
Confession die Kinder evangelischer Eltern fast *j 
(unter 27423 Kindern nämlich 17893 «»der iJS.« 0 ,»» 
der Gesanimtzahl ausmachen und ferner auch die 
israelitischen Kinder den Antheil ihres Bekennt- 
nisses in der Bevölkerung nicht ganz unmerklich 
überschreiten, tritt in hiervon unterschiedlicher Weise 
bei den in Mischehen gelsjrenen 10(538 Kindern 
das katholische Element wieder mehr in den Vorder- 
grund, indem die katholischen Mischehen (Ehen 
mit katholischem Mann), wie des Weiteren aus 
obiger Tabelle hervorgeht, mit 5205 Kindern 
— 49,49 °'o gegen die evangelischen mit 5202 Kindern 
= 48,»o°jo überwiegen. Die jüdischen Mischehen 
treten alsdann mit 81 Kindern oder O,?« 0 ,« noch 
hinter die in dissidentischen Mischehen geborenen 
Kinder (90 oder 0,ss» zurück. 

Im Uebrigen wird es kaum des Hinweises 
darauf bedürfen, dass wir bei den vorliegenden 
Daten in wesentlichen Punkten ein getreues Abbild 
derjenigen confessionellen Verhältnisse vor Augen 
haben, welche wir bei den Trauungen bereit« kennen 
lernten. 



6. Stand und Beruf derEltern d er- in den 
Jahren 1876 bis 1885 geborenen Kinder. 

Gleichwie bei den Getrauten, so wird auch bei 
den Geborenen der Stand und Beruf, hier natürlich 
derjenige der Eltern, alljährlich ermittelt. Die be- 
| züglichen Daten finden sich mit denselben Unter- 
scheidungen wie bei der Confession für die ganze 
10jährige Periode summarisch in Tabelle 11 zu- 
sammengestellt, wobei auch die Eintheilung der 
gewählten allgemeinen Berufsklassen die gleiche wie 
bei den Getrauten ist. 

Betrachten wir der Kürze halber hier wieder 
nur die Gesammtheit der Geborenen, nach dem Le- 
gi ti tu itäts Verhältnis» unterschieden, so kommen zu- 
nächst von den im Ganzen ehelich geborenen 38061 
Kindern deren 15108 (Hier fast 40°/o (genau 39,«» ° o) 
auf den Handwerker-Stand einschliesslich der Ge- 
hülfen. Nächstdem am zahlreichsten sind alsdann 
die Kinder von Eltern, welche der Berufsklasse der 
Kaulleute, einschliesslich der Fabrikanten und Gast- 
wirthe, angehören, und betragen dieselben 8990 
oder 23,6*" » der Gesammtzahl; es folgen weiterhin 
die Kinder von Dienenden aller Art, von Taglöhncrn 
etc. mit 6396 oder 16,bi 0 /o, sodann diejenigen von 
Angehörigen der sogenannten liberalen Berufsarten, 
als Aerzten, Lehrern, Beamten etc. mit 3137 oder 
8,2 4 "o etc. Wie hieraus hervorgeht, vollzieht sich 
die Art dieser Vertheilung ganz analog derjenigen, 
welche wir oben auch bei den Getrauten, und ins- 
besondere bei den getrauten Männern wahrnahmen, 
wobei noch zu bemerken ist, da* speciell auch die 
relative Häufigkeit des Vorkommens der verschie- 
denen Berufsklassen bei den ehelich geborenen 
Kindern nicht allzu sehr von jener Vertheilung 
abweicht. 

Was hingegen die unehelichen Kinder anlangt, 
so erscheint deren Vertheilung, wie dies obige Ta- 
belle näher ausweist, vornehmlich durch die Berufs- 
klassen der Dienenden aller Art, der Taglöhner. 
Dienstboten etc. beherrscht, indem dieser Klasse nicht 
sehr viel unter ' s sämmtlicher unehelichen Kinder, 
nämlich 2804 oder 02,«s < >, angehörten, was übrigens 
nicht auffällig erscheint. Die unehelichen Kinder 
von Müttern aus dem eigentlichen Gewerbestand 
betragen alsdann im Ganzen 999 oder 22,si 0 ;« 

29 
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welchen zunächst die Kinder von Müttern ohne Be- 
rufsausübung, sowie ohne Angabe eines Berufes mit 
346 (7,7i °;'o ) und beziehungsweise 180 (4,oi°i>) stehen. 

7. Die iu den Jahren lH7r> bis 1*85 geborenen 
Kinder nach Stadttheilen und sonstigen Ver- 
hältnissen. 

Es «rüffle bereits oben bemerkt, dass bei diesen 
vergleichenden statistischen Zusammenstellungen der 
Daten des Civilstaudes auch die Vertheilunjj der 
Geburts- und Sterbelälle auf ilie einzelnen Stadttheile. 
denen sie zugehören, entsprechende Berücksichtigung 
rinden solle. Dies ist nun in der Weise geschehen, 
dos« im Rahmen der darüber aufgestellten statis- 
tischen Uebersieht die bezüglichen Daten für die 
ganze 10jährige Periode zusammengestellt und 
darnach sowohl für Lebend- als Todtgeborene die 
Zahlen der ehelichen Kinder wieder getrennt von 
denen der unehelichen aufgeführt wurden. Ausser- 
dem aber ist noch die Angabe gemacht, wie viele 
Kinder bei jeder der verschiedenen Kategorien in 
Privatwohnungen oder aber iu Anstalten geboren 
sind, wobei zugleich die iu letzteren vorgekommenen 
Fälle nach Thunlichkeit auf die Wohnungen der 
Eltern, beziehungsweise der Mütter vertheilt sind. 
Eine Darstellung dieser Art ist in Tabelle 12 enthalteu. 

Wir fassen auch hier wieder allein den Zu- 
sammenzug der Lebend- und Todtgeborenen iu's 
Auge. Von der Gesammtzahl der vorgekommenen 
;$8001 ehelichen Geburten entfällt hiernach ein reich- 
liches (25,*u °,o) auf die Frankfurter Aussenstadt 
als den auch der Bevölkerung nach grössten Stadt- 
theil. wie denn auch die übrigen Stadttheile ein- 
ander in der durch die Stärke ihrer Bevölkerungs- 
ziffer bedingten Ordnung folgen. Es schliefst dies 
natürlich nicht aus. dass in Bornheini und Sachseil- 
hausen wie ferner auch in der Altstadt verhältnis- 
mässig mehr Geburkm vorgekommen sind, als in 
der Frankfurter Gemarkung und iu der Neustadt, 
wie ein specieller Vergleich mit den Bevölkeruugs- 
Antheilen der betreffenden Stadttheile ergibt. 

Von den ehelich geborenen Kindern war ferner 
nur ein sehr geringer Theil (im Ganzen 795 oder 
2,o» "(o) in Anstalten geboren. Von letztgedachten 
Kindern gehört wieder die grössere Hälfte der 



Frankfurter Aussenstadt (Christ'sches Kinderhospital >. 
die übrigen aber fast sämtutlich der Neustadt 
(städtische Enthindungs-Anstaltt an. 

Was dagegeu die unehelichen Kinder betrifft, 
so ist deren Geburt begreiflicher Weise in bedeuten- 
dem Maasse au die Anstalten gebunden, weshalb 
denn auch ein grosser Theil dieser Kinder (1949 
oder 43.»* %t der resp. Gesammtzahl in Anstalten, 
von denen übrigens hier hauptsächlich wieder die 
in der Neustadt gelegene städtische Entbindungs- 
Anstalt üi Betracht kommt, geboren wurde. Dieser 
Umstand bedingt es dann weiter, dass die örtliche 
Gesaninitvertheiliing der unehelichen Kinder eine 
von den ehelich geborenen wesentlich verschiedene 
ist: nahezu die Hälfte aller unehelichen Kinder 
(2194 oder 4!>.oi°,'i>) ist, wie aus der oben genannten 
Tabelle hervorgeht, in der Neustadt geboren worden, 
der nächst grösste Theil aber in der Altstadt | 944 oder 
21.im%) sowie ferner in Bornheini (553 oder 12.3!% 
der Gesammtzahl). Von den überhaupt in Anstalten 
geborenen unehelichen Kindern gehörten übrigens 1(571 
oder 85,74",, aus dem vorher angegebenen Grunde der 
Neustadt an, wogegen sich in der Altstadt und nächst 
dieser iu Bornheim die meisten unehelichen Kinder 
vorfinden, welche in Privatwohnungen geboren sind. 

Die in Anstalten geborenen ehelichen und un- 
ehelichen Kiuder (795 beziehungsweise 1949) sind 
in der iiielirgenannteii Tabelle zugleich nach Thun- 
lichkeit auch nach dem Wohnort (beziehungsweise 
der Wohnung i ihrer Eltern oder aber der Mütter 
auf die einzelnen Stadttheile vertheilt worden. Wie 
die in den beiden letzten Spalten der Tabelle ent- 
haltenen Procentzahlen ergeben, gehörten dem Wohn- 
sitz der Eltern nach von den ehelichen Kindern die 
meisten der Alt- sowie der Neustadt und nächstdem 
der Frank furter Aussen- und Sachsenhäuser Innen- 
stadt an, bei den unehelichen Kindern hingegen ist 
es in erster Linie die Neustadt selbst, in welcher in 
1170 Fällen (OO.osV) die Wohnung der ausser- 
ehelichen Mutter gelegen war.*) 

*) Es beruht dieses Verhältnis» übrigens wesentlich 
mit auf der bereits angegebenen Loge der städtischen Ent- 
bindungs-Anstalt, in welcher die betreffenden ausserehclich 
gebärenden, zum Theil auch auswärts wohnhaften Frauen 
in der Hegel vor ihrer Niederkunft Aufnahme finden, und 

! darnach als dortselbst ihren Wohnsitz habend angesehen 

I und aufgeführt werden. 
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Schliesslich sei noch bemerkt, dass von den in 
Anstalten geborenen ehelichen Kindern 23 oder 
2,*s% und von den unehelichen 101 oder b,i*% 



der resp. Gesammtzahl Bolchen Müttern angehörten, 
welche vor ihrer Niederkunft ausserhalb wohnhaft 



III. Die Todesfälle. 



E>en Gegenpol zu den Geburten bilden bekannt- 
lich die Todesfälle, indem letztere es mit sich bringen, 
dass die durch den anderen Factor der natürlichen 
Bevölkerunga-Bewegung bewirkte Vermehrung der 
Bevölkerung in unausgesetztem Wechsel eine Ver- 
minderung erfährt, welche ihrerseits jene positive 
Einwirkung der Geburtsfrequenz anf die jeweilige 
Volkszahl wieder zum Theil oder unter Umständen 
auch gänzlich aufhebt ; die Todestalle stellen hiernach 
den negativen Factor jener natürlichen Bewegung dar. 

Wir behandeln die in dem vorliegenden 10 jähri- 
gen Zeitraum stattgehabten Todesfälle unter folgen- 
den, aus der Natur des Gegenstandes sich ergeben- 
den Gesichtspunkten. 

1. Die in den Jahren 1876 bis 1885 in hiesiger 
Stadt vorgekommenen Todesfälle im Allge- 
meinen und deren zeitliche Vertheilung auf 
die einzelnen Monate. 

Wie bei den Ehesehliessungen und Geburten 
kommt es auch hei den Todesfällen zunächst darauf 
an, sich deren allgemeinen Verlauf während des 
10jährigen Zeitraums zu vergegenwärtigen, zu wel- 
chem Zweck die durch obige Ueberschrift bezeichnete 
Tabelle 18 angefertigt worden ist. Dieselbe vertheilt 
die in jedem einzelnen Jahr Verstorbenen männlichen 
und weiblichen Geschlechts auf die verschiedenen 
Monate und gibt schliesslich das Proceutverhältuiss 
der beiden Geschlechter zu einander an. Die Kate- 
gorie der Todtgeborenen ist hierbei, wenngleich 
dieselben in näherer Beziehung zu den Geborenen als 
den Verstorbenen stehen, der immerhin wflnschens- 
werthen Gleichförmigkeit mit den früheren Dar- 
stellungen analoger Art wegen in die Geaammtzahl 
der Todesfälle in der vorliegenden wie auch den 
zunächst folgenden Tabellen eingerechnet. 

Verfolgen wir nun an der Hand der bezüg- 
lichen Daten den Gang der {Sterblichkeit in den 



einzelnen Jahren, so beginnt das Jahr 1876 mit 
insgesammt 2282 Sterbetällen . und erfährt diese 
Zahl in den folgenden Jahren bis einschliesslich 
1880 eine Zunahme, welche 1877 und 1878 unter 
begreiflicher Einwirkung der in jenem Jahre der 
Stadt einverleibten Landgemeinde Bornheim mit den 
Plusditferenzen 264 und beziehungsweise 220 Todes- 
fällen am ansehnlichsten ist. In den letzten 5 Jahren 
des Zeitraums setzte sich alsdann diese Steigerung, 
unterbrochen durch die Jahre 1881 und 18S3, bis 
zum-Jahre 1885; welches mit 3183 Sterbefällen auf- 
tritt, weiter fort, ohne dass übrigens diese allgemeine 
Bewegung der fraglichen Erscheinungen im Einzelnen 
genau parallel der Bewegung der Geburten-Frequenz 
verliefe. Vielmehr sind es, wie dies auch aus den 
ärztlichen Jahresberichten über den allgemeinen Ge- 
sundheits-Zustand der Stadt hervorgeht, vorwiegend 
äussere, in den herrschenden Witterungsverhältnissen 
erkennbare Einflüsse, welche den fraglichen Gesund- 
heits-Zustand in dem einen Jahre günstig, in dem 
anderen weniger günstig erscheinen lassen. Als 
solche weniger günstige, auch die grössere Zahl der 
Sterl>efälle beeinflussende Jahre sind in dem vor- 
liegenden Zeitraum insbesondere die Jahre 1878, 
187f» und 1884 zu bezeichnen. 

Wenn man bei der allgemeinen Betrachtung 
des Verlaufes der Sterblichkeit den ganzen Zeit- 
raum in 2 gleich lange 5 jährige Perioden — 1876|80 
und 1881 '85 — zerlegt, so lässt sich berechnen, dass 
in der ersteren Hälfte die Zunahme der Sterbefälle 
eine erheblich stärkere als in der letzten Hälfte war, 
indem sie von 1876/80 27,7o u /o, in der Periode von 
1881/85 hingegen nur 13,«o> betragen hat, woraus 
sich dann für den ganzen Zeitraum aus den absoluten 
Zahlen eine Steigerung um 39,is°'o ergibt, gegen 
27,J3°,o in der Vorperiode von 1866/75. Da in der 
vorliegenden Periode die Geburten, wie wir früher 
sahen, eine Zunahme von überhaupt 24,5« °jo erfahren 
haben, so erhellt sogleich, dass letztere sich in merk- 
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lieh geringerem Grade als die Todesfälle in der 
gleichen Zeit vermehrten. Vergleicht man übrigen* 
die Gesamintfrequenz der Sterbefälle von 187*), 85 
mit derjenigen iu der vorausgegangenen Periode 
18titi 75, so beziffert sich deren Zunahme in beiden 
Perioden zu 44,*» "m 1« stehen hier im Ganzen 
28503 Todesfälle 10728 gegenüber), erreicht also 
bei Weitem nicht das oben angegebene Maass der 
Steigerung bei den Geburten in den gedachten 
Perioden, welches 65,ai n /o betrug.*) 

Bisher hatten wir nur die Verhältnisse der 
Frequenz und Zunahme der Sterbefalle im Auge, 
wie sich dieselben lediglich aus den absoluten Zahlen 
der Tabelle 13 ergeben. Werden diese Zahlen zur 
Erzielung bestimmterer Resultate, wie dies übrigens 
auch hei den Eheschliessungen und Geburten ge- 
schehen ist, wieder auf den Massstab von 1000 der 
lebenden Bevölkerung reducirt, so erhält man die 
nachstehend aufgeführten allgemeinen Sterblichkeits- 
ZiftVrn, wobei die Berechnung wiederum auf solche 
Jahre beschränkt ist, in welchen Zählungen statt- 
fanden. 

Es betrug in den nachgenaunten Jahren: 

die Zahl der letztere Zahl in *,'«• 
die mittlere Todesfalle der Bevölkerung 
Bevölkerung«- (einschl. (ausseht, (einschl. (ausschl. 



lahl Todtgeb.) Todtgeb ) Todtgeb.) Todtgeb.) 



1875: 


102,000 


2174 


2066 


21,, 


20., 


1880) 


135,000 


»14 


vm 


21,4 


20.., 


1882: 


139.600 


3008 


2851 


21,» 


20.. 


1885: 


1-53,000 


3183 


3038 


20,. 


19,. 



Wie ersichtlich, verläuft hiernach die relative 
Sterblichkeits-Ziffer bei Einreihung der Todtgeburten 
ganz analog der relativen Geburtsziffer, was in der 
bekannten Abhängigkeit beider Factoren der natür- 
lichen Bevölkerungs-Bewegung von einander be- 
gründet ist. Die Sterblichkeits-Ziffer, welche im 
Jahre 1875 21,s° ( o« betrug, erhöhte sich im Jahre 
1880 — nach dem mittlerweile erfolgten Anschluss 
von Bornheim mit seiner grösseren Geburtenhäufig- 
keit — auf 21,6°|<>o, worauf zunächst im Jahre 18S2 

*) Kine Nachwirkung dieser erheblichen Steigerung 
der Geburten -Frequenz erkennen wir übrigens, hier noch 
beiläufig bemerkt, auch darin, dass der Geburten-Ueberschuss 
innerhalb der letzten Periode nicht viel geringer ab \'t 
(genau 49,m'V») der Sterbefälle war, wahrend für die frühere 
Periode von 186G/75 hierfür 30.«" o berechnet sind. 



eine geringe, hingegen im Jahre 1885 bei 20,t°/o« 
Sterbetällen eine stärkere Senkung der Sterblich- 
keits-Ziffer sich bemerklich macht. Schliefst man 
die Todtgeburten aus, so berechnet sich diese Ziffer 
für die verschiedenen Perioden um etwa l 0 , 1 ,, ge- 
ringer; dieselbe betrug nämlich alsdann im Jahre 
1875: 20,t */•• und 1885 als am Schluss der ganzen 
Periode l«,s°Joo, wobei erst in dem letztgenannten 
Jahre eine Senkung der bezüglichen Ziffer her- 
vortritt.*.) 

Was nun die monatliche Vertheilung der Sterbe- 
falle in den einzelnen Jahren sowie auch in dem 
ganzen 10jährigen Zeitraum betrifft, so macht sich 
hier wiederum, ähnlich wie bei den Geburten, eine 
grössere Mannigfaltigkeit in der Art der Vertheilung 
bemerkbar. 

In Ansehung der Verstorbenen männlicheu Ge- 
schlechts ist es der Monat März, welcher in 7 Jahren 
die grösste. und hingegen der Monat November, 
welcher zumeist, und zwar in 5 Jahren, die geringste 
Zahl von Sterbetällen aufzuweisen hat. Bei den 
weiblichen Verstorbenen dagegen zeigt sich in der 
Häufigkeit der Sterbefalle ein öfterer Wechsel der 
Monate, indem dort das Maximum der Sterblichkeit 
nur 3 mal in demselben Monat, und zwar im Juli, 
liegt, während die geringste Zahl der Sterbetalle 
öfter als bei dem männlichen Geschlecht dem Monat 
November, und zwar 8 mal, angehört. Für beide 
Geschlechter zusammen liegt das Maximum 4 mal 
im Monat März und das Minimum 7 mal im Monat 
November. Die gleichen Monate vertreten alsdann 
auch für den ganzen Zeitraum und für jedes Ge- 
schlecht die Mehr- und beziehungsweise Minderzahl 
der Sterbefälle. 

Wie aus dem statistischen Jahrbuch für das deutsche 
Reich I IX. Jahrgang, 18**, S. Ii) hervorgeht, ist jene bei der 
allgemeinen Sterblichkeits-Ziffer auch im Reich beobachtete 
rückgängige Bewegung als eine allgemeine Erscheinung an- 
zusehen, welche sich dort um so bestimmter verfolgen lässt, 
aIs in dem genannten Jahrbuche für jedes einzelne Jahr 
Promillezahlen berechnet sind. Die Sterblichkeits-Ziffer be- 
trug darnach im deutschen Reich 1875: Ö/» und war im 
Jahre 1885 auf 27**/« herabgesunken, nachdem sie in den 
vorderen Jahren 1882 bis 1«84 entsprechend der wieder 
eingetretenen Vermehrung der Eheschliessungeu und Geburten 
sich etwas gehoben hatte. — Fftr den Preussisrhen Staat 
vergl. hierzu insbesondere das Jahrbuch für die amtliche 
Statistik, V. Jahrgang, S. 125. sowie statistischem Handbuch 
für densellien. Band I, 9. HO. 
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Sehen wir dabei von den kleinen Zeitabschnitten | weise zusammen, so erhalten wir die nachfolgende 



der Monate mit ihrer zum Theil mehr zufälligen 
Einwirkung auf die Sterblichkeit ab und fassen die 
Monate nach den verschiedenen Jahreszeiten quartals- 



Procentübersicht. welche die Häufigkeit der Sterbe- 
fälle in den 4 Jahreszeiten anzeigt. 



Voa je 100 Sterbefällen kommen auf die vorgenannten Jahreszeiten in den Jahren: 



Jahreszeiten: 


18*5 


1884 


1 SK3 


1882 


1881 


1880 


, üTn 
18 ,9 


1878 


, OTT 

18,7 




IM». 




mannl. 


24. M 


21.,, 




24,,, 


23,., 


25,,, 


2«,» 


26,,. 


23,,, 


27,,, 


24, », 


(December, Januar, Februar) 


weibl 


27,,, 


25,,, 


23,., 


23,t, 


26,» 


25,,, 


24„, 


25,., 


25„, 


25,«, 


25,,, 


Zua. 


25... 


23.,, 


28... 


24,,. 


24,.; 


25,.u 


25,,, 


26,,. 


24,», 


26,,. 


24... 


• 


mannl. 


26,.. 


28,,» 


29... 


30.1. 


27,;. 


29,t. 


28,.o 


28,n 


27, M 


29,,. 


28,., 


Frühjahr 

(Min, April, Mail 


weibl. 


28,i4 


26,,. 


S0, M 


27,,, 


27,,, 


26.,, 


27,„ 


27,,« 


28,h 


26,,, 


27,.. 


Zus. 


27.« 


27,,. 


29,,, 


29„, 


27,.. 


28,,, 


28,,. 


27,., 


28„« 


27,*, 


28„, 




mannl. 


26... 


28,.. 


27,,, 


24„, 


27,,. 


24,,, 


25,,, 


22„, 


25,,, 


24,,, 


25,t« 


Sommer 

(Juni, Juli. August) 


weibl. 


24.1« 


28... 


27,., 


26... 


25„. 


26,,, 


24,,* 


24,.. 


23,.. 


28,,, 


25,,. 


Zus. 


25,« 


28... 


27... 


24,., 


26,.. 


25„. 


24,.* 


23... 


24 lSi 


2t>.„ 


2S,„ 




mannl. 


21,.. 


22,,, 


20... 


Hat 


20,„ 


20„, 


20„. 


22,io 


22, » 


19... 


21,ii 


(September, October, Novbr.) 


weibl. 


20,.. 


20,,, 


18,,« 


22,,, 


20,,. 


22.» 


22... 


22,« 


23,,, 


19„, 


21,,. 


Zus. 


21.» 


21„, 


19,,. 


21,.; 


20,., 


21,.. 


21 „. 


22,,, 


22,.. 


19.,, 


21. Ii 






100,« 


100,« 


100,«, 


100,,. 


100,.,, 


100,,o 


100,.. 


100h» 


100 r .c 


lOO.o. 


100... 






100,« 


100,«. 


100.O« 


100*. 


100.« 


li'Ö. 


100,00 


100h» 


100,00 


100... 


100,«, 




Zua. 


lOO.oo 


10ü,o» 


100« 


100«. 


100h» 


100„o 


100h». 


1Ö0,.„ 


100.00 


100,0« 


100,.« 



Wir sahen bereits, dass dem Monat März 
während des Zeitraums von 1876,85 im Ganzen 
die grüsste Zahl von Todesfällen zugefallen ist. 
Dem entspricht es nun auch, dass nach der vor- 
stehenden Zusammenstellung das Frühjahr , die 
Monate März bis Mai umfassend, als diejenige Jahres- 
zeit erscheint, welche der Gesundheit und dem 
Leben der Bewohner hiesiger Stadt in der be- 
zeichneten Periode am gefährlichsten war. Unter 
je 100 Sterbetällen sind es nämlich Überhaupt 28,i», 
welche auf das Frühjahr kommen, hiernach folgen, 
unter unzweifelhafter Einwirkung der grösseren 



Kindersterblichkeit während der warmen, beziehungs- 
weise heissen Jahreszeit, zunächst die eigentlichen 
Sommer-Monate (Juni, Juli und August) mit einem 
reichlichen Viertel aller Todesfälle, im Ganzen nämlich 
25,«i°/u, alsdann der Winter (Monate December. 
Januar und Februar) mit nahezu einem Viertel der- 
selben oder 24,89 " o und zuletzt mit etwas mehr als 
einem Fünftel der Gesammtzahl oder 21, i t °;i> der Herbst 
mit den Monaten September, October, November, 
welche Monate sich hiernach als die der mensch- 
lichen Gesundheit im Allgemeinen zuträglichste 
Jahreszeit darstellen. Ganz ähnlich sind auch die 
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Verhältniss-Zahlen, welche sich für jedes <ler beiden 
Geschlechter ergeben haben, nnd wird weiter be- 
merkt, dass auch in der vorausgegangenen Periode 
von 1866/75 die zeitliche Vertheilung der örtlichen 
Sterblichkeit eine der obigen' durchaus analoge war. 
Die verschiedenen Abweichungen, welche bezüglich 
der Ordnungsfolge der Jahreszeiten nach dem Grade 
ihrer resp. Gefährlichkeit in den einzelnen Jahren 
hervortreten, lassen insbesondere das Verhältniss 
zwischen dem Frühjahr und Herbst als der 'un- 
günstigsten und beziehungsweise günstigsten Jahres- 
zeit fast durchweg unberührt und betreffen meist 
nur die sommer- und winterlichen Monate, welche 
öfter ihre Stellung zu einander hinsichtlich der 
Sterblichkeits- Frequenz wechseln. Nur in einem 
Jahre, nämlich 1884, finden wir den Sommer (zu- 
folge der grösseren Kindersterblichkeit in dieser 
damals besonders warmen Jahreszeit) im Ganzen 
wie auch bei beiden Geschlechtern mit der über- 
haupt grössten Zahl von Sterbefällen des Jahres 
behaftet und selbst dem Frühjahr noch vorgehen. 

Es kommt sodann weiter in Frage, wie sich 
die Sterblichkeit ihrer Intensität in den verschiedenen 
Monaten und Jahreszeiten nach verhält, wenn statt 
der üblichen Procentzahlen wiederum tägliche Durch- 
schnitte ganz ebenso berechnet werden, wie dies 
früher bei den Eheschliessungen und Geburten aus 
dem dafür angegebenen Grunde geschehen war. 

Fassen wir den 10jährigen Zeitraum wieder 
als Ganzes auf, so stellt sich bei Nichtunterscheidung 
der beiden Geschlechter die Zahl der Sterbefalle 
nach dem Tagesdurchschnitt berechnet 

auf auf 
L Monat Januar T.s.S'crl.efHllc. i MimatJuli 8,jSterl>afalle. 
» Februar«,« » » • August 7,« » 

» März 8* » » Seitemb.6.* 
» April B,t » October 6,7 • 

• Mai 8,» » » » Novemb.6,s » 
» Juni 8,» » Decmbr.7,. 

Ganz in Uebereinstimmung mit den obigen 
bnissen tritt auch hier bei näherem Vergleich 
der vorstehenden Durchschnittsziffern nicht allein 
die maximale Sterblichkeit im März mit durch- 
schnittlich täglich 8.» Sterbefullen gegen deren 
Minimum im November mit 6,3 täglichen Sterbe- 
fällen deutlich hervor, sondern es zeigt sich ferner. 



dass auch die Monate März bis Mai (Frühjahr) und 
hinwiederum September bis November (Herbst) den 
bereits oben erörterten Gegensatz zu einander bilden, 
indem sie die im Ganzen der menschlichen Ge- 
sundheit nachtheiligste und beziehungsweise günstigst« 
Jahreszeit bilden. Dabei ist zugleich die natürliche 
Ordnungsfolge der einzelnen Frtlhjahr^- und Herbst- 
monate besonders bemerkenswerth, welche bei den 
bezüglichen Procentzahlen nicht wahrzuu 
Ausserdem macht sich hier bei den zwei 
Jahreszeiten — Sommer und Winter — hinsichtlich 
des Maasses ihrer Sterblichkeit gegen die frühere 
Berechuungsweise der Unterschied geltend, dass der 
Winter dem Sommer den Rang und Vortritt in 
der Häufigkeit der vorgekommenen Sterbefälle inso- 
weit abgelaufen hat, als der Monat Februar eine 
grössere durchschnittliche Sterblichkeit i8,i Sterbe- 
talle täglich) aufweist, als die 2 Sommermonate 
Juni nnd Juli mit 8,« beziehungsweise 8,a täglichen 
Sterbefälleu, woran sich weiterhin die Monate 
Januar, August und Deceinber anreihen. Febrigens 
kommt auch nach dieser Berechnung der Sommer 
im Ganzen mit durchschnittlich täglich 8,o Sterbe- 
fälleu noch vor «lein Winter zu stehen, für welchen 
sich nur 7.a tägliche Todesfälle berechnen. 

Was alsdann noch das Sterblichkeits- Verhältniss 
der zwei Geschlechter zu einander, für welches am 
Schlnss von Tabelle 13 die Procentzahlen ange- 
geben sind, betrifft, so waren unter 28503 über- 
haupt Verstorbenen 1 ">2S.*8 [männlichen und 13205 
weiblichen Geschlechts, was dem Verhältniss von 
53,«7 gegen 46.33°» gleichkommt. Dieses üeber- 
wiegen des männlichen Geschlechts unter den Ver- 
storbenen tritt wie im (-ranzen so auch in allen 
einzelnen Jahren des Zeitraums zu Tage, so dass 
dasselbe hier bestimmter als bei den Geburten aus- 
geprägt erscheint. 



2. Die Todesfälle von 1876 bis 1885 nach 
Geschlecht, zurückgelegtem Lebensalter 
und Familienstand der Verstorbenen. 

Ein weitere, gleichfalls jahrgangsweise geord- 
nete Febersicht der Sterbefälle nach Geschlecht, 
zurückgelegtem Lebensalter nnd Familienstand der 
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Verstorbenen enthält Tabelle 14, deren Inhalt hier 
im Einreinen zu aualysiren nicht die Aufgabe dieser 
allgemeinen Erläuterungen sein kann. Wir iu Husen 
uns vielmehr darauf beschränken, das Gesainmter- 
gebniss und die darnach berechneten Verhältniss- 
Zahlen für beide Geschlechter in den verschiedenen 
Klassen des Alters- und Familienstandes etwas näher 
zu beleuchten. 

Was zunächst die Altersklassen betrifft, welchen 
hier die während des ganzen 10 jährigen Zeitraums 
vorgekommenen (1542) Todtgeburten vorangestellt 
sind, so finden wir. wie bei letzteren, so auch bei 
den im 1. Lebensjahr verstorbenen Kindern, das 
männliche Geschlecht mit 56,;.a, beziehungsweise 
55,00 V der betreffenden Sterbefälle entschieden in 
der üeberzahl. worauf sich in der Altereklasse von 
1 — 5 Jahren ein annäherndes Gleichgewicht mit 
einem nur ganz geringen Ueberschuss der Mädchen 
herausstellt. In der folgenden Klasse von 5 — 10 
Jahren kehrt alsdann das Verhältniss mit 52.»e% 
verstorbenen Knaben wieder zur Norm zurück, um 
im Lebensalter von 10 — 15 Jahren mit 58,t3°> 
Mädchen einen namhaften Ueberschuss an Sterbe- 
fallen auf dieser Seite aufzuweisen. 

Von der Grenze dieses ersten jugendlichen 
Alters an tritt sodann in allen Altersklassen bis 
zum hohen Greisenalter von 70 — 80 Jahren, und 
zwar bis zum mittleren Lebensalter von 40 — 50 
Jahren in steigendem Maasse ein Ueberwiegen der 
Todesfälle auf Seiten des durch das Erwerbsleben 
und den Kampf ums Dasein mehr berührten männ- 
lichen Geschlechts zu Tage, wogegen im Alter von 
70 — 80 Jahren ein Umschlag dahin erfolgt ist, dass 
von da ab mehr Frauen als Männer verstorben sind. 

Betrachten wir zugleich den Familienstand der 
Verstorbenen, so zeigt sich, um hier zunächst die 
Kategorie der Verwittweten und Geschiedenen zu 
berücksichtigen , in derselben durchweg ein Vor- 
wiegen der verstorbenen Frauen, welches vom 30. 
bis 60. Lebensjahre einen progressiven Character 
hat. Der Erklärungsgrund hierfiir liegt ganz na- 
türlich vorwiegend darin, dass die Zahl der ver- 
wittweten und geschiedenen Frauen eine namhaft 
grössere, als die der Männer gleichen Familien- 
standes ist. Die gleiche Regelmässigkeit tritt uns 



andererseits auch bei den verheirateten Personen unter 
den Verstorbenen entgegen, bei denen vom -iO. Le- 
bensjahre an bis zum höchsten Alter ein nicht unter- 
brochenes Steigen der bezüglichen Procentsätze für 
das männliche Geschlecht, beginnend mit 53,3o°/o 
im Alter von 30—40 Jahren, bemerkbar wird. Nur 
in den beiden Altersklassen von 15 — 20 und 20 — 30 
Jahren finden sich die meisten, beziehungsweise alle 
Sterbetalle aus übrigens naheliegenden Gründen 
bei dem weiblichen Geschlecht vor. Dagegen folgt 
die Art, wie die ledigen Standes verstorbenen Per- 
sonen sich auf die zwei Geschlechter vertheilen, im 
Ganzen wieder der Hauptregel, indem sich bis zum 
Alter von 00 Jahren die üeberzahl der Verstor- 
benen bei dem männlichen und vou jener Alters- 
grenze ab bei dem weiblichen Geschlecht vorfindet. 
Die bezüglichen Verhältnisse von 1860,75 lagen, 
wie wir hier im Allgemeinen bemerken wollen, den 
soeben zur Erörterung gelangten im Wesentlichen 
ähnlich. 

Am »Schluss der obengenannten Tabelle ist das 
Procentverhältniss der Geschlechter für die ver- 
schiedenen KI aasen des Familienstandes noch im 
Ganzen (ohne Unterscheidung des Alters der Ver- 
storbenen) angegeben. Es verstarben hiernach 
während des ganzen vorliegenden Zeitraums: 

Maoni Weiht. Zm. Minnl WeUil. Zu». 

Ledig (eiusclil. 

Kinder b. 15J»hreni 8746 7411 18168 64,n 45,« 100,> a 
Verheir.tbete ... 435» 2921 7279, 59,.: 40,,, 100,,, 
Verwittwete und Ge- 
schiedene .... 1322 2197 3519 37.» 62.*, 100,... 

Die verheiratheten Männer unter den Ver- 
storbenen überwiegen hiernach verhältnissmässig 
noch merklich stärker, als dies bei den ledigen Per- 
sonen der Fall ist, während andererseits die Zahl 
der verwittweten und geschiedenen Frauen die An- 
zahl der Männer gleichen Standes bedeutend über- 
trifft und sich dem Verhältniss von *s der resp. 
Gesanimtzahl nähert. 

Die nachfolgende Aufstellung mag Anlass bieten, 
noch zu prüfen, in welchem Verhältniss die Fami- 
lienstHndsklassen bei den Verstorbenen zu einander 
wie ferner auch zur Bevölkerung stehen. 



Familienstands- 

K 1 a a « a n 


Gesamnitzahl der Bevölkerung 
nach der Volkszählung von 1880. 


Gesauiiutzahl der Todesfälle 
(ausscbl. Todtgeburten ) in der 
10jährigen Periode von 
1876 bis 1 885. 




IL 


H 


w. 


% 


Zu». 


m 


M. 




w. 


9t 


Zus. 


% 




40380 


62,», 


44879 


62,,, 


85254» 


62,», 


8746 


60,«» 


7417 


59.it 


16163 


59*» 




222*6 


34.» 


21556 


29,„ 


45842 


32,.. 


4358 


30,,, 


2921 


28,,, 


7279 


27,., 


Verwittwet oder Geschieden . . . 


1928 


2,»» 


6802 




7730 




1322 


9,i» 


2197 


17,», 


3519 


13.„ 


Zusammen 


645U4 


100,,. 


•nun 


100,40 




lOO^o 


14426 


lOO*. 


12535 


100,<„ 


86961 


100... 



Familienstands- 



Verhältnis* 
der Verstorbenen zu den Lebenden in den verschiedenen 
Familienstands-Klassen. 



Klassen. 




M. 






W. 




ZU8 


■ 

Be- 
völkerung 

(l«80) 


Todesfall* 
im lo.iähr. 
Durch- 


in 
'» 


Bo- 
Tilkerunr 

<168o) 


Todwüill« 
Im 10J*hr. 
Durch- 


: 


Rr- 

völkemns 

(.SSO, 


To.if>»nn« 

Im mjllir. 
Durrh- 


in 

tm 




•chnitt 


•ntcrer 


•chnitt 


enterer 




- - .- - _ - 




40380 


874* 


21... 


44879 


741,, 


16,,, 


85259 


1616., 


18„, 




22286 


435* 


19,,» 


21556 


2»2,i 


13,.» 


43842 


727* 


16... 


Verwittwet oder Geschieden . . . 


1928 


132,, 


68,,, 


5802 


210,, 


37.,, 


7730 


351,. 


45,„ 




64594 


1442.. 


22,,, 


722:37 


1253,, 


17„» 


136831 


209«,, 


1!),,. 



Wie hieraus hervorgeht, waren nach den, Er- 
gebnissen der hiesigen Volkszählung des Jahres 1880 
reichlich * ic der ganzen ortsanwesenden Bevölke- 
rung (genau 62,ai>, worin übrigens Kinder ein- 
geschlossen) ledigen Standes und nicht ganz l j$ der- 
selben (32,04 4 ,o) verheirathet, während die Zahl 
der Verwittweten und Geschiedenen 5,s5 0 ,o ausmacht. 
Bei den Frauen erscheint begreiflich die letztere 
Kategorie und bei den Männern der Stand der 
Verheiratheten numerisch stärker vertreten. Im Ver- 
gleich hiermit sind die Procen tantheile bei den von 
1876,'85 Verstorbenen für die ledigen und noch 
mehr für die verheiratheten Personen im Ganzen 
wie auch bei den zwei Geschlechtern geringer, wo- 
gegen die Zahl der Verwittweten und Geschiedenen 



den Procentsatz von 13,0:.% (bei den Männern von 
9,1« und bei den Frauen von 17,J3°o i erreicht und 
sonach den Antheil derselben in der lebenden Be- 
völkerung erheblich uberschreitet. 

Vergleichen wir sodann zur Ermittelung des 
allgemeinen Sterblichkeits-Coefficienten bei den ver- 
schiedenen Klassen des Familienstandes die im Durc h- 
schnitt der 10jährigen Periode Verstorbenen jeder 
Klasse mit der Anzahl der Lebenden derselben, so 
ergelien sich die in den letzten Spalten obiger 
Uebersicht enthaltenen Promillezahlen. Es zeijrt 
sich hierbei in instructiver Weise, dass während 
der letzten Periode auch bei den Verwittweten und 
Geschiedenen im Verhältnis« zur Bevölkerung durch- 
schnittlich mehr Männer als Frauen verstorben 
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sind, und war dies hier sogar in erheblich stärkerein 
Grade (nach dem ' Verhältnis« von 68,*? gegen 
:57,»7 */oo) als bei den anderen Familienstandsklassen 
der Kall, lui Ganzen sind diese Verhältnisse derart 
festgestellt, dass auf je 1000 Lebende bei den le- 
digen Personen 18,s»6, bei den Verheirateten IG,«« 
und endlich bei den Verwittweten und Geschie- 
denen 4. r i,!v* Verstorbene kommen : die letzteren 
betragen hiernach reichlich mehr als das Doppelte 
der ff l r die ledig verstorbenen Personen berechneten 
allgemeinen Sterblichkeitaziffer. Der allgemeine 
Promillesatz für die Verstorbenen im Durchschnitt 
der letzten Periode ist H>,7 0. 

3. Die Oesammtheit der im Zeitraum von 
187G bis 1885 stattgehabten Todesfälle 
(einschliesslich Todtgeburten) nebst Ver- 
keilung der in Tabelle 14 aufgestellten 
Altersklassen der Verstorbenen auf die 
einzelnen Monate. 

Wahrend Tabelle l.'l eine allgemeine Ueher- 
sicllt der von 1870 bis 1885 vorgekommenen Sterbe- 
fälle nach den einzelnen Jahren und Tabelle 14 
deren Vertheilung auf die verschiedenen Alters- 
und Familieiistandsklassen enthält, sind in Tabelle 
15 die Todesfälle, für den ganzen Zeitraum zu- 
samniengefasst., wieder nach den gleichen Alters- 
klassen und zugleich nach Monaten dargestellt. 
Die dabei gewählte Altersclassifieation entspricht 
der auch in Tabelle 14 eingehaltenen, wie der in 
den Jahresübersichten über den Civilstnnd der Stadl 
seither in Anweiiduug gebrachten Classification und 
unterscheidet neben den Todtgeburten und den im 
1. Lebensjahre sowie im Alter von 1 — 5 Jahren 
vorgekommenen Sterbefällen weiterhin zunächst 
5jährige und vom 20. Lebensjahre an 1 (»jährige 
Altersklassen. Die der Tabelle gleichzeitig beige- 
fügten Verhältniss- oder Procent zahlen sind zunächst 
für jede» Geschlecht nach den einzelnen Monaten 
und schliesslich noch summarisch nach dem erreichten 
Lebensalter der Verstorbenen berechnet worden. 

Ihrer ganzen Anlage nach erscheint diese Zu- 
sammenstellung besonders dazu geeignet, einestheils 
den Grad allgemeiner Empfänglichkeit, oder Empfind- 
lichkeit der verschiedenen Altersklassen für Krank- 



heiten, welche mit dem Tode endigten, und andeni- 
theils gewissermaßen den allgemeinen Gefährlichkeits- 
Character der einzelnen Monate und beziehungsweise 
auch Jahreszeiten in Hinsicht auf solche Einflüsse 
zur Anschauung zu bringen, welche die menschliche 
Gesundheit, und das Leben auf 'den verschiedenen 
Altersstufen unausgesetzt bedrohen. Wir beschäftigen 
uns zunächst mit den unter dem letzterwähnten 
Gesichtspunkt, erzielten Ergebnissen. 

Um den Einfluss der verschiedenen Jahreszeiten, 
welche hier begreiflich vorzugsweise in Betracht 
kommen, auf das Maass der Sterblichkeit besser als 
dies nach den monatlichen Frequenz-Zahlen möglich 
ist, zu veranschaulichen, wurde ans diesen Zahlpn 
durch Zusammenzug die Sterblichkeits-Frequenz der 
eigentlichen, nach den klimatischen Verhältnissen 
combinirten Jahreszeiten ermittelt, und sind die 
betretlenden Procentzahlen für die einzelnen Alters- 
klassen in der nachfolgenden Uebersicht zusammen- 
gestellt. 

(Tabelle siehe nAebtte Reit«, t 

Aus den vorausgegangenen Erörterungen ist. 
bekannt, dass das Frühjahr nach den vorliegenden 
örtlichen Ergebnissen während des betreffenden 
Zeitraums die meisten und hingegen der Herbst die 
wenigsten Opfer an Menschenleben gefordert hat, 
während die beiden anderen Jahreszeiten — Sommer 
und Winter — eine Art mittlerer Sterblichkeit 
repräsentiren. An der Grösse der Abweichungen 
von dieser allgemeinen und durchschnittlichen Norm 
ist nun im Einzelnen zu prüfen, in welchem Mumm 
die eine oder andere Jahreszeit den verschiedenen 
Altersklassen nach der für dieselben festgestellten 
Sterblichkeit verderblich gewesen ist. 

Vergleichen wir die Sterblichkeits-Frequenz in 
den verschiedenen Altersklassen mit einander, so 
ergibt sich,' bei Nichtunterscheidung der zwei Ge- 
schlechter zunächst, dass dieselbe in fast allen Klassen 
im Frühjahr am stärksten war, wovon allein das 
Säuglingsalter von 0 1 Jahr und das beobachtete 
höchste Lebensalter von 90—100 Jahren eine Aus- 
nahme bildet, indem in diesen Altersklassen das 
Frühjahr erst die zweite Stelle, nach dem Sommer 
und beziehungsweise Winter, einnimmt. Ebensowenig 
ist weiterhin zu verkennen, dass auch der Herbst, 
der Hauptregel folgend, auf den meisten Altersstufen 

30 
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Von je 100 Sterbefällen in nachstehenden Altersklassen kommen auf die vorgenannten Jahreszeiten: 



Jali resioiten. 


r 0 <it- 

gebor. 


< — 1 


I —9 


In 10 


t A IC 


I» — «dv 


'Mi 'Ii) 
_IP ..II 


30- 40 40 50 


r .o— Hfl 

HP DU 


oft 7(1 


"ii «in 


HO _<JO 


'.»0 100 Zu«. 




mann). 


85*« 


20,, ■ 


2«,»„ 


24,»« 


24,,. 


28*.. 


24,,« 


che 




25.,:. 


26,:., 


27.,: 


25,,, 


■in 

30„.o 


24.»: 


Winter . . . 
(Heclir..l!intinr. 


wrilil. . 


25.., 


2".., 


27.:: 


21.,» 




24. r.» 


25. 1 o 


27*. 




89,11 


25,,.,, 


28,.. 


24.,. 


• r .2.„ 


25.,, 


TSm. . 


25...» 


!u„ 


21.,, 


23„. 


23,«, 


9S.N 


2S*i 


2li,i, 


27..,. 


20,,, 


20,,, 


2Ni» 


25.., 


41.,» 


24... 




münnl. 


27,,* 


2<;,»i 


32,»,. 


29„. 


28... 


30,«, 


31,,. 


29*, 


28,,» 


28,:» 


27*. 


28*. 


25,:, 


3.»,*. 


«V, 

2\«, 


FrOliji»hr . 

(.«„«. Alfll, 
Hall 


wcil>l.. 


20.,, 


24,,. 


2ft... 


31.« 


3».:. 


25.,,. 


2«-,7 


28.,, 


27.,. 


27*. 


28*. 


2t»,«,. 


30*i 


0.», 


27*« 


Zus. . 


24*4 


25*. 


3 I.iii 


B0 H i 


32„, 


2**. 


2i>.„ 


SR*. 


27,., 


2S, S „ 


26*i 


28„. 


2*,» i 


21 „« 


2X,i, 




müiml. 


24,51 


SS.ii 


23.., 


26„. 


35,» 


22*. 


22,,. 


21.,» 


23,,,. 


U m 


22,,« 


22,.. 


24,., 


25.™ 


25„o 


Sommer. . . 
(Juni, Jnli. 

• 


weitil. . 




34,.» 


24,-» 


22.,» 


22.,. 


26*, 


2r,., 7 


22.,. 


21.,. 


21..,. 


23„. 


20..: 


19*1 


14.» 


25.,.. 


Zus. . 


•£*>•*! 




** t . 1 r. 




II ,*o 




-,.11 


22«-,, 


23*, 


23, in 


22*. 


21 .» 


U*| 


19*1 


25,., 




iii', 


23,,, 


20,,, 


1 M» 


20.,, 


12... 


1!»,,» 


20,,, 


"23,«» 


21,», 


21,,, 


22„, 


22.,., 


24, »o 


10,,« 


— »,,, 


Herbst . . . 
(H*pttr,U«tkr„ 


wpilil , 


24*. 


20. 1V 


17,«, 


23... 


l!t.,r. 


•r.u» 


21 „- 


22,11» 


21.,« 


22*i 


22*. 


20,,, 


25,«, 


2**i 


21.,: 


Zu». . 


2,i,.„ 


20,, , 


17,., 


21... 


10.,, 


zu* 


21.li 


22,.! 


21*, 


22,1. 


22.:, 


21„, 


24,.« 


17„„ 


21 „. 




mannl. 


I00„„, 


100,«,. 


100,o„ 


100,... 


100.*. 


HM),„„ 


100..,.. 


100 


100,... 


100,... 


100 


100*., 


100 


100..... 


loo. 


(Teberhta pl 


weil>l.. 


101», .„ 


ioiu. 


MMI, 


101»...,. 


100,M 


100*. 


100,.«. 


100*. 


100.,.. 


100«, 


HM),,,. 


100..., 


UM»,..,, 


100..,,, 


loo..- 




Zu*. 


100 


100.,,,. 100 


100 


100 


100 


100,.». 


100..«. 


100*. 


100,™ 


100 


100,... 


UM»- 


100..«, 


IfHUo 



die welligsten Sterbelalle zeigt, wogegen wir den 
Sommer und Winter ihre Holle zumeist (ansehen 
und die letztgenannte Jahreszeit dem Frühjahr un- 
mittelbar folgen sehen. Ilierhei wollen wir ins- 
liesondere zugleich darauf hinweisen, dass das erste 
Kindesalter von 0 1 Jahr eine ihm eigenthüinlichc 
Sterblichkeit besitzt, da hier der Sommer, welcher 
nahezu 1 ;i (genau .'>.'{,.«%) der heziiglichen Gesanimt- 
frequenz ausmacht, dem Lebeil in grossen Städten 
bekanntlich am verderblichsten zu werden pflegt, 
worauf alsdann der resp. Frequenz nach sich Früh- 
jahr. Herbst und Winter aneinander reihen. Auf 
noch weitere und speciellerc Vergleiche, namentlich 
auch hinsichtlich der im Kinzelnen manche Ab- 
weichungen bietenden Verhältnisse der Sterblichkeits- 
Frequenz bei den zwei Geschlechtern, müssen wir 
hier verzichten, solche vielmehr dein Belieben jede* 
Interessenten überlassen. 

Was sodann das I'rocent-Verhältniss der ver- 
schiedenen Altersklassen zu einander betrifft, Worüber 



am Schluss der Tabelle 15 die bezüglichen Angaben 
gemacht sind, so kommen im letzten Zeitraum auf 
je 100 Verstorbene überhaupt 5,.] Todtgeburten 
und 25,3» im ersten Lebensjahr gestorbene Kinder, 
so dass letztere nunmehr reichlich 'it aller Ver- 
storbenen ausmachen. Die alsdann folgende, gleich- 
falls noch eine grössere Kindersterblichkeit nach- 
weisende Altersklasse von 1—5 Jahren beträgt 
1 2,. '..-."„ der Verstorbenen, worauf in den nächst- 
folgenden Altersklassen von 5 - L0 und 10 — 15 
Jahren die resp. Antheile schnell abfallen, um vom 
15. Lebensjahre an zunächst nur langsam und dann 
rascher Iiis zum Alter von .*tO 40 Jahren, das mit 
nicht, viel unter 10"io (genau 9,1« "Vi säniintliclier 
Todesfälle bezeichnet ist, anzusteigen. Hiernach senkt 
sich allinähli^ begreiflicher Weise die Sterblichkeits- 
Curve mit einer nochmaligen Hebung im Alter von 
00 — 70 Jahren, um zuletzt im Alter von über 80 
Jahren jäh abzufallen. 

Diese hier nur allgemein gezeichnete, übrigens 
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mit der Altersvertheilung der Stcrbefälle in der 
früheren Periode wesentlich ül>ercinstimmcnde Art 
der Vertheiluiig Daeb dein Alter der Verstorbenen 
macht «ich sodiinn im Besonderen auch bei den zwei 
Geschlechtern wieder bemerkbar, dtibesehadet natür- 
lich einzelner Abweichungen in der Höhe der resp. 
Prncent- Aufhelle. So finden wir diese Antheile bei 
den Todtgeburten uud den im ersten Lebensjahre 
verstorbenen Kindern bei dem männlichen tieschlecht 
nicht unmerklich höher als bei dein weiblichen, 
während hinwiederum alle übrigen Altcrsk lassen und 
darunter auch das Kindesalter von 1— "> Jahren bei 
dem männlichen Geschlecht mit fernerer Ausnahme 
der mittleren Altersklassen von 30 — HO Jahren Minus- 
Ant heile der Verstorbenen ergeben hüben. Die Vor- 
periode hatte auch hier im Allgemeinen die gleichen 
Unterschiede in der Art der bezüglichen Altersver- 
theilung herausgestellt. 

Es kann übrigens bei der gegen früher ver- 
mehrten Geburten-Häufigkeit und deren bekanntem 
Eintbiss auf die GesJunintsterblichkeit nicht auffällig 
erscheinen, daxa der Autheil der im Alter von 0—1 
und beziehungsweise von 1 — ~> Jahren verstorbenen 
Kinder, wie derselbe oben näher angegeben wurde, 
nunmehr diejenigen Antheile nicht ganz unmerklich 
Oberschreitet, welche für. die gleichen Altersklassen 
der in der früheren Periode gestorbenen Kinder 
berechnet wurden und welche 23,ai resp. U,4»"/o 
der Gesannutuiortalität betrugen. Bei Erörterung 
der auch damals gegenüber der vorausgegangenen 
Periode von 1851,65 beobachteten gleichen Er- 
scheinung war indess bereits darauf hingewiesen 
worden, dass aus der Höhe der bezüglichen Proeenl- 
Zahlen an sich nicht ohne Weiteres auf das wirkliche 
Maas* der Kindersterblichkeit richtig geschlossen 
werden könne, zu einer genaueren Feststellung der- 
selben es vielmehr zweckdienlich sei, die zu einer 
bestimmten Zeit gestorbenen Kinder mit der Zabl 
der gleichzeitig lebenden, beziehungsweise der lebend- 
geborenen Kinder in geeigneteVerbindung zu bringen. 

Da es bei dem vorherrschenden Einlluss der 
Kindersterblichkeit auf die Gesamnitmortalität einer 
grossen Stadt, natürlich von grossem Interesse ist, 
die Höhe ersterer möglichst genau zu messen, um 
sie mit der für frühere Perioden ermittelten ver- 
gleichen zu können, so unterlassen wir nicht, die 



hierfür neuerdings berechneten Verhältniss-Zahlen 
nachstehend mitzutheileu. 
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Aus dieser vergleichenden Aufstellung geht 
also hervor, dass die Sterblichkeit der Kinder bis 
zum erreichten 5. Lebensjahre in der letzten Periode 
allerdings etwas, indess nur unbedeutend, zugenommen 
hat und hinter der gleichfalls nicht sehr erheblichen 
Zunahme während der beiden Vorperioden noch 
zurückgeblieben ist. Dabei ist weiter noch interessant 
wahrzunehmen, das* die für die zwei letzten Perioden 
constatirte Zunahme lediglich der Sterblichkeit der 
I Kinder von 1— Jahren zur Last fällt, wogegen 
sich für das Sniiglingsnlter von U — 1 Jahr eine 
Abnahme derselben iltn fast l",o ergeben hat. In den 
beiden früheren Perioden war gerade das umgekehrte 
Verhältnis* der Fall.**) 

*) Diel ist die richtige Verbal tnisvZnhl, wie bier be- 
richtigmigsweiie bemerkt wird. Di« in Bund Hl, Heft I. 
S. 10 der amtlichen Mitthcilungnn enthaltene Angabe »oil 

I-. " ist um i . i " .. zu hfl !i ugt getn b, ladt n w m hentlk h 

die Zahl der lcbcndge > horcncn Kinder im Jahre ls.jl nicht 
in Berechnung gezogen worden war. 

*•) Werden die verstorbenen Kinder nach dem Verhältnis« 
J der Legitimität geschieden, so entspricht es einer ebenso 
bekannten wie erklärlichen Thatsache, das« die Sterblichkeit 
unter den unehelichen Kindern eine erheblich stärkere als 
hei den ehelich geborenen ist; während für letztere die Sterh- 
liebkeit bis zum 5. Lebensjahr in der vorliegenden i'eriode 
2W.o der lebendgeborenen Kinder betragen hat, ist das 
Maas* der fraglichen Sterblichkeit bei den unehelichen Kiudcni 
37,u"u, dieselbe also hier um die reichliche Hälfte grosser. 

Verschiedenartig hiervon gestaltet sich dann wieder 
diese Sterblichkeit bei spccieller Unterscheidung des Lehens- 
alters der gestorbenen Kinder. Hei den im 1. Lebensjahr 
Verstorbenen ist das Verhältnis« der ehelichen zu den un- 
ehelichen wie 16,11 zu 80yH, wogegen im Alter von I ?> Jahren 
das Sterblichkeils- Vorhalt njs« l>ci den unehelichen günstiger 
als hei den ehelich seborenen Kindern ist und 6,i>",n gegen 
8,«*,«. der Lebendgeborenen bei den Ictztgodachtcii Kindern 
beträgt. 
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i. Du s V e rbält niss d er Gcsammtheit der im 
Zeitraum von 1870 bis 1885 vorgekommenen 
Todesfälle zur Bevölkerung. 

Bei den früheren analogen Darstellungen wurde 
zun» Senilis* dieser an die Altersvertheilung der 
Verstorbenen geknüpften Betrachtungen noch eine 
Uebersicht geboten, welche die Gesammthcit der in 
dem betreffenden Zeitraum vorgekommenen Todes- 
fälle, nach den Altersklassen unterschieden, der 
Vertbeilung der gleichen Altersklassen in der leben- 
den Bevölkerung vergleichsweise gegenüberstellte. 
Ks sollte hierdurch insbesondere die Verschieden- 
artigkeit in der Vertbeilung der Lebenden und 
Verstorbenen nach dem Alter /.nr Anschauung ge- 
bracht werden. 

Die gleiche Zusammenstellung für den letzten 
Zeitraum liegt in Tabelle 10 vor. Dieselbe enthält 
in der angegebenen Weise die Bevölkerungs-Zulllcn 
nach dem Stand der drei letzten Zählungen von 
1885, 1880 und 1875 und daneben gestellt die 
Gesaiiiintzahl der Todestalle von 1870 bis 1885 
nach den verschiedenen Altersklassen unter gleich- 
zeitiger Berücksichtigung der beiden (Jescblcchter, 
in beiderlei Richtung nach absoluten und l'rocent- 
xahleu. 

Wie aus dieser Gegenüberstellung der Leben- 
den undVcrstorhenen hervorgeht, ist die Verschieden- 
heit in der Art der Altersvertbeilung hauptsächlich 
in den jugendlichen und mittleren Altersklassen 
auf der einen und in den allerjüngsten Altersklassen 
auf der anderen Seite begründet. Mit anderen 
Worten : die Erwerbs- und Lebensverhältnisse der 
grossen Stadt, zum Unterschiede von der Bevölke- 
rung eines ganzen Landes, in welchem die bezüg- 
liche Vertbeilung mehr dem natürlichen Altersauf- 
bau der Bevölkerung entspricht, bedingen eine solche 
Zusammensetzung letzterer nach dein Alter, bei 
welcher vornehmlich die Altersklassen von 15—50 
Jahren vertreten sind, während es anderseits die re- 
lativ grosse Kindersterblichkeit bei entsprechender 
Geburtenhäufigkeit ist, welche zu den Sterbefällen 
das stärkste Contingcnt stellt. Ziehen wir in dieser 
Hinsicht die procentuale Vertbeilung der Bevölke- 
rung beispielsweise nach dem Zählungsergebniss 
des Jahres 1880 in Betracht, so machen jene 



Altersklassen von 15 50 Jahren im Ganzen nicht 
»veniger als t51,si°j'o der Gesammtbevölkerung aus, 
bei den Todestalien von 1876—1885 dagegen nur 
26.k»°o. Im Gegensatz hierzu betrug die Kinder- 
sterblichkeit bis inm 5. Lebensjahre und bei Ein- 
st hluss der Todtgeburten im ganzen Zeitraum 43,J4 0 ,0 1 
während hinwiederum die Zahl der im Alter von 
0-5 Jahren lebenden Kinder im Jahre 1880 dem 
Verhältnis» von ll,si*'.o entsprochen hat. 

Auf eine Erörterung der Krankheiten als To- 
desursachen an sich und in Verbindung mit den 
Altersklassen der Veistorbenen müssen wir an dieser 
Stelle verzichten, was auch um so eher thunlich 
erscheint, als die bezüglichen Verhältnisse vor nicht 
allzu lauger Zeit Gegenstand einer besonderen Be- 
handlung in den Mittbeilungen des städtischen sta- 
tistischen Amtes gewesen sind*). Wir bemerken 
übrigens hierbei, dass die Todesursachen, nach den 
bezüglichen, tabellarischen Uebersichten über den 
Civilstand der Stadt zusammengestellt, in den Jahres- 
berichten des ärztlichen Vereins in Zusammenhang 
mit den örtlichen Gesundheit*- und Sterblichkei»*- 
Verhällnissen besprochen werden, weshalb hier auf 
diese Ahandlungen verwiesen wird. 

Dagegen wollen wir uns auch bei den Sterbe- 
tallen noch mit einer kurzen Charakteristik der- 
selben mich den gleichen besonderen Unterschei- 
dungsmerkmalen beschäftigen, welche auch bei den 
Elleschliessungen und Geburten zu einer ent- 
sprechen den Erörterung gekommen sind. 



5. Die in den Jahren 1870 bis 1885 Ver- 
storbenen (ausschliesslich Tod t ge b u rte n ) 
nach dem Coli fessions verhält niss. 

Ueber eine Vertheilung solcher Art gewährt 
Tabelle 17 nähere Auskunft. 

Fassen wir hier die bezüglichen Ergebnisse 
fOr den ganzen Zeitraum von 1870,85 durchschnitts- 
weise zusammen, so waren von der Gesamintznhl 
von 20'JOl Verstorbenen (ausschliesslich Todlge- 
borteni deren 10608 evangelisch, ferner 780H ka- 

*l Vergleiche die Mittta-iliingcn des statistischen Amte«, 
band IV. Heft 4, enthaltend die Sterbcfalle in Frankfurt a. M. 
in den Jahren 1878; 1876 und lö!Sl nach Altersklassen und 
Todesursachen. 
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tbolisch, 1903 israelitisch und endlich 587 dissi- 
dentisch (im weiteren Sinne) und ohne Angabe des 
Bekenntnisse;«. In Procenten ausgedrückt entfielen 
darnach auf die Evangelischen 01, «i, auf die Katho- 
liken 29,1«, auf die Israeliten 7,«s und auf die 
Dissidenten etc. 2,i7°|'«. welcher Maassstab bei den 
Evangelischen nahezu demjenigen entspricht, welcher 
für deren Vertretung in der Bevölkerung nach dem 
/.ählnngsergebniss des Jahres 18*0 festgestellt ist. 
Hingegen überschreiten die in der ganzen Periode 
verstorbenen Katholiken wie mich die Anhänger 
dissidentischer Bekenntnisse ihren bezüglichen An- 
theil in der Bevölkerung, während sich für die 
Verstorbenen jüdischen Bekenntnisses mit 7,u« 0 /o 
der Sterbefälle bei einem Bevölkerungs-Antheil von 
über 10"/« (genau 10,1s",'») das günstigste Sterblich- 
keit«- Verhältniss ergibt, das insbesondere auch 
wieder bei der von der Gesammtmortalität aus- 
geschiedenen Sterblichkeit der Kinder bis zum 
vollendeten 5. Lebensjahre in bemerkenswerter 
Weise hervortritt. Während nämlich von der Ge- 
satnmtzahl der Sterbefillle 10812 oder reichlich */io 
derselben <40,io"/u) in dem angegebenen Lebens- 
alter stehende Kinder betroffen haben, beträgt die 
Kindersterblichkeit bei den Juden nicht viel mehr 
als die Hälfte jenes Prozentsatzes, nämlich 22,oi>, 
wogegen sie am meisten bei den dissidentischen 
Bekenntnissen und nächstdetn bei den Katholiken 
über den gedachten Mittelwertb hinausgeht; die für 
die Evangelischen angegebene Kindersterblichkeit 
stimmt begreiflich mit dem resp. Gesammtergebniss 
annähernd überein. Weitergehende Vergleiche iu 
Hinsicht auf die Verhältnisse bei den zwei Ge- 
schlechtern, sowie auch für die einzelnen Jahre 
vorzunehmen, müssen wir Jedem überlassen, welcher 
hieran ein specielles Interesse nimmt. 

0. Die in den Jahren 1S70 bis lss;, Ver- 
storbenen nach Stand und Hern f. 

Auch die Verstorbenen sind nach den schon 
oben bei den Getrauten und Geborenen in An- 
wendung gebrachten allgemeinen Standes- und 
Berufsklasseu eingetheilt worden und finden sich 
die Resultate dieser Auszählung mit Unterscheidung 
der beruflich Selbstthätigeu von deren Angehörigen 



für die ganze H »jährige Periode in Tabelle 18 nach 
absoluten und Verhältnis* - Zahlen übersichtlich 
zusammengestellt. 

Während wir bei der Berufseintheilung der 
Getrauten und Geborenen gewisse allgemeine Ana- 
logien sowohl untereinander als zur berufsmässigen 
Gliederung in der Bevölkerung wahrnehmen konnten, 
wird schon ein kurzer Ueberbliok über den Haupt- 
inhalt der vorgenannten Tabelle zeigen, dass die 
Art, wie die Verstorbenen sich auf die verschie- 
denen Berufsklassen vertheilen, von der früher er- 
örterten nicht unerheblich abweicht, wie dies 
übrigens auch kaum anders zu erwarten ist, Allen 
Berufsklassen voran steht allerdings auch hier, wie 
begreiflich, der Handwerkerstand, welcher überhaupt 
8258 oder Ml),«*",« sämmtlicher Todestalle umfusst; 
es folgt alvdatm aber nicht, wie bei den Trauungen 
und Geburten, der Stand der Kaufleute, Fabrikan- 
ten etc.. sondern zunächst die grosse Klasse der 
Dienenden aller Art, der Taglöhner etc., welche zur 
Gesammtzahl der Verstorbenen ein Contingent von 
6000 oder 22,« "jo stellte. Diejenige Berufsklasse 
ferner, welche weiterhin dem im Ganzen mit •<8Ki) 
Sterbetällen oder 14,«s> derselben vertretenen 
Kanfmannsstaud noch vorangeht, wird von den 
Rentnern, Pensionären, Gutsbesitzern und den Per- 
sonen ohne Berufsausübung gebildet, welche ihrer- 
seits 4084 oder 15, is"» der überhaupt Verstorbenen 
zählen. Alsdann folgt in sehr erheblichem Ab- 
stand»! die Sannuelklasse der sogenannten liberalen 
Berufsarten, worunter die Aerzte, Lehrer, Beam- 
ten etc. mit überhaupt 15:14 Fällen oder 5,«»% 
gehören, weiterhiu die Oekonomen. Pächter, Gärt 
ner etc. mit 5,07°/o der Gesammtzahl etc. Von 
dieser allgemeinen Verkeilung der Berufsstände 
weicht die der zwei Geschlechter im Ganzen nicht 
sehr erheblich ab, wobei wir übrigens auf die Klusse 
der Rentner und Personen ohne Berufsausübung 
sowie ohne Angabe eines Berufes hinweisen wollen, 
welche bei dem weiblichen Geschlecht zufolge der 
vielen Wittwen und ledigen Frauen begreiflich eine 
namhaft grössere Anzahl Verstorbener als bei dem 
männlichen Geschlecht enthalten. 

Dass übrigens bei dieser Art der Verkeilung 
neben der Einwirkung socialer Verhältnisse auch 
das Alter eine grosse Rolle spielt, wird dann deut- 
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lichor hervortreten, man bei jeder Beruftkkm 

die Zahl der erwerblich Selbstthätigen von der 
Gesaiunitzahl ausgeschieden und den Angehörigen, zu 
denen natürlich vornehmlich die Ehefrauen und Kinder 
ohne eigenen Hern f gehören, gegenübergestellt wird. 

Au« der vorliegenden Tabelle, in welcher die 
fragliche Scheidung vorgenommen ist, wird ersichtlich, 
dass während des ganzen Zeitraums überhaupt 12161 
selbstthiitige Personen verstorben sind, wogegen die 
Zahl der Angehörigen merklich grösser ist und 
14800 beträgt. In Procenten zur Gcsninmtzahl 
ausgedrückt, machen letztere .*i4,«i> und die ver- 
storbenen Selb*tthätigcn 4ö.n% ans. Was die Vcr- 
theilung ilieser beiden Kategorien auf die einzelnen 
Berufsklassen betrifft, so ergibt die nähere Prüfung, 
das« dieselbe im Ganzen sowohl wie auch bei den 
zwei Geschlechtern eine voneinander erheblich ver- 
schiedene ist. Dadurch, dass die einen eigentlichen 
Beruf thatsächlich nicht ausübenden Personen i Rent- 
ner, Pensionaire etc.") den Selbstthätigen zugetheilt 
sind, erscheint dies«» Berufsklasse hier am stärksten 
vertreten und macht 30,?*% der betreffenden Ge- 
sammtzahl aus, während dies Verhältnis», bei den 
weiblichen Selhstthätigen aus dem schon ölten ange- 
gebenen Grunde sogar bis über die Hälfte ansteigt 
und 5t»,»»",» beträgt. Die Selhstthätigen beiderlei 
Geschlechts, welche dem Handwerkerstand ange- 
hören, sind alsdann mit 21,3*%, die Dienenden 
aller Art mit 18,»» und die Kaufleute, Fabrikanten 
etc. mit I2,«t% aller Selbstthätigen unter den Ver- 
storbenen betheiligt. Während sodann die männ- 
lichen Selbstthätigen in der Art ihrer beruflichen 
Gliederung sich einigcrina-sscn dem allgemeinen 
Miiassstab, wie wir solchen oben bereits kennen 
lernten, nähern, weichen hiervon die Proeen »zahlen 
der Selbstthätigen weiblichen Geschlechts ganz er- 
heblich ab. Nach der bereits angeführten hohen 
Antheüsquole der einen Beruf nicht ausübenden 
Frauen folgen nicht etwa die gewerblich thätig ge- 
wesenen Frauen, welche aus naheliegenden Gründen 
überhaupt nur mit 312 oder 7.-5 °io unter den 
weiblichen Selbstthätigen vertreten sind, sondern zu- 
nächst die dienenden Frauen aller Art mit nahezu 
'/s der weiblichen Selbstthätigen (genau lü.^'/o) 
und weiterhin die ohne Berufsangabe gebliebenen 
mit 11,*»% der resp. Gesaiunitzahl. 



Anders liegen hinwiederum die Verhältnisse 
bezüglich der beruflich als nicht selbstthätig zu 
betrachtenden Personen oder der Angehörigen, bei 
deren Vertheilung auf die verschiedenen Berufs- 
klassen es natürlich die die Gesammtmortnlität be- 
kanntlich beherrschende Kindersterblichkeit ist, welche 
für die Art dieser Vertheilung den Ausschlug gibt. 
Wie bd der Sterblichkeit überhaupt, so findet sich 
auch unter den Angehörigen der erwerblich thätigen 
Personeu begreiflich wieder bei dein Gowerbestand 
die grösste Sterblifhkeits-Quotc und zwar hier mit 
nicht viel unter (genau 38,i*%) vor, worauf 
alsdann die grosse Sammelklasse der Dienenden 
aller Art die meisten Sterbefälle mit reichlich 1 < 
oder 25,>j % und nächstdetn die Kaufleute etc. mit 
1 ">,»«% ''er Gesammtzuhl aufweisen. Mit diesem 
Maassstab der Gesanimtvertheilung'der in der Kate- 
gorie der Angehörigen vorgekommenen Sterbefälle 
stimmen sodann auch, wie wir hierbei noch an- 
führen wollen, die für jedes der zwei Geschlechter 
ermittelten Procentantheile der Sterblichkeit im 
W esen fliehen fi berei n . 

Um ferner noch zu zeigen, von welchem Belang 
die Sterblichkeit in beiden Kategorien für die Ge- 
sunnntstcrhliehkcit in den einzelnen Berufsklassen 
gewesen ist, sind auf Grund der oben genannten 
Tabelle hierfür die Procentzahlen berechnet wor- 
den, wie solche in der folgenden Zusammenstellung 
enthalten sind 

(T.bHIe »lohe ruich.tr Seiten 

Es wurde oben bereits darauf hingewiesen, dass 
die Gesaiunitzahl der Sterbetalle unter den Ange- 
hörigen diejenige der Selbstthätigen fiberschreitet, 
was unzweifelhaft in der hier einwirkenden Kinder- 
sterblichkeit begründet ist. Wir sahen nämlich, 
dass auf je 100 während des 1 Ojährigen Zeitraums 
verstorbene Personen 54,*» Angehörige und hingegen 
45,it Selbstthätig« entfallen, ganz im Gegensatz 
zu der Vertheilung der beiden Kategorien in der 
lebenden Bevölkerung, in welcher (nach dem Er- 
gebnis* tler Zählung des Jahres 1880) auf je 100 
Selbstthiitige nur 94,M als Angehörige derselben 
zu betrachtende Personen kamen. Bei der Gesaiunit- 
zahl der Sterbefälle erscheint .las fragliche Verhältnis* 
begreiflicher Weise bei dem weiblichen Geschlecht 
noch überschritten, indem hier über * 3 der Todes- 
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fälle (genau 68,17°/!)) auf die Kategorie der Ange- 
hörigen entfallen .sind, während bei dem männlichen 
Geschlecht natürlich die Selbsttätigen unter den 
Verstorbenen überwiegen und 50,7 s 0 /« gegen 43,?7 0 /« 
Angehörige betragen. 

Von diesem allgemeinen Maassstabe unterscheiden 
sich dann wieder die einzelnen Berufsklassen derart, 
dass, um nur einige Kalle hier hervorzuheben, die 
Kategorie der Angehörigen bei dem überhaupt am 
stärksten an der Sterblichkeit betheiligten Gewerbe- 
stand am meisten Ober obigen Gesaniuitdurchschnitt 
hinausgeht, indem sie in letzterer Berufsklasse 
68,i<i"/u Sterbefälle — gegen 31,iki> bei den Selbst- 
thätigen der Klause — geliefert hat. Auch die 
Klassen der niederen Beamten etc., ferner der Oeco- 
nomen, Pächter, Gärtner, Kutscher etc., der Dienen- 
den aller Art etc. ergeben relativ sehr erhebliche 
Antheilsbeträge der Sterblichkeit in der Kutegorie 
der Angehörigen. Hinsichtlich der beiden Geschlechter 
ist sodann im Besonderen zu bemerken, dass das 
männliche Geschlecht deu Gesammtantheil der ver- 
storbenen Selbsttliätigen, abgesehen von den Per- 
sonen ohne Berufsausübung, noch bei den soge- 
nannten liberalen Berufsarten und ausserdem den 
Kaufleuten et«, überschreitet, während bezüglich 
der (ihrigen Berufsklassen die einzelnen Stcrblich- 
kcits-Anthcile hinter dem Hauptdurchschnitt ebenso 
zurückbleiben , wie solches bei den verstorbenen 
weiblichen Selbsttätigen, hier freilich in weit höhe- 
rem Grad.-. meist der Kall ist. — Andererseits er- 



scheinen die für die Kategorie der Angehörigen 
berechneten Gesammtantheile der Sterblichkeit in 
den meisten Berufsklassen, zumal bei den weiblichen 
Angehörigen, erheblich überschritten. 

7. Die in den Jahren 1H76 bis 1885 
Verstorbenen (ausschliesslich Todtgeburten) 
nach Stadtt heilen und sonstigen Verhältnissen. 

Auf die lokale Vertheiluug der Verstorbenen 
nach den Stadttheilen sind die in Anstalten (Heil- 
anstalten) vorgekommenen Todesfälle begreiflicher 
Weise von noch grösserem Einfinss als bezüglich 
der in Anstalten geborenen Kinder, was schon 
daran« hervorgeht, dass die Zahl der während des 
■ganzen Zeitraums in Anstalten Verstorbenen 58:12 
gegen nur 2744 in denselben Geborene, d. i. relativ 
genau 3 mal soviel (2 1 ,« s gegen 7,*t°|o) betragen hat. 

In Wirklichkeit weist denn auch die über dies«' 
Verbältnisse näheren Aufschluss bietende Tabelle 19 
aus, dass in der Neustadt, in welcher vorzugsweise 
die grösseren Hospitäler ( Hospital zum heiligen Geist, 
Bürgerhospital) belegen sind, weitaus auch die 
meisten Sterbefälle — unter überhaupt 2(5961 deren 
8147 oder 80,11 °}o — vorkamen, während die 
Frankfurter Ausseiistadt als der seiner Bevölkerung 
nnch grösste Stadtt heil nur mit 6612 oder 24,s* l> /o 
an der (i esain intzahl betheiligt erscheint. Auch die 
Sachsenhäuser Aussenstadt ergibt znfolge des dort 
befindlichen städtischen Krankenhauses und der Dr. 
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Bockenheinierschen Klinik im Ganzen mehr Sterhe- 
fälle als das dichter bevölkerte innere Sachsenhausen 
Bei den zwei Geschlechtern liefen diese Theilungs- 
verhältnisse nicht erheblich verschieden. 

In der oben genannten Tal)e)le erscheinen so- 
dann die zu Hause oder in I'rivatwohnujig Ver- 
storbenen speciell von den in Anstalten vorge- 
kommenen Sterhetallen ausgeschieden, und ist 
weiterhin auch noch die Zahl der auf öffentlicher 
Strasse Verstorbenen, beziehungsweise als Leiche 
aufgefundenen Personen besonders angegeben. 

Berücksichtigt man zunächst die erstgenannte 
und Hauptkutcgorie der in l'rivatwohnungen Ver- 
storbenen, so finden sich diese Sterbefällc nach 
einem Maassstab auf die einzelnen Stadttheile ver- 
tbeilt, welcher zwar der örtlichen Vertheilung der 
städtischen Bevölkerung etwas mehr als bei der 
(Jesamnitzahl der Todeslälle entspricht, jedoch zu- 
gleich erkennen lässt, dass diejenigen SUidttheile, 
welche den socialen Verhältnissen ihrer Bewohner 
nach sich im Allgemeinen durch geringere Wohl- 
habenheit auszeichnen, wie solches thatsüchlich bei 
der Altstadt. Boniheim und Sachsenhansen der hall 
ist, auch bei den Todesfällen, gleichwie bei den 
Geburten eine relativ grössere Häufigkeit der Fälle 
bekunden. i 

Was ferner die Anstalten insbesondere betrifft, 
so erscheint die Neustadt aus dem ölten angegebenen 
Grunde mit nahezu <jO°/t> (genau r>!) ) 7« u /o) der in 
Anstalten überhaupt vorgekommenen Todeslälle be- 
lastet. Ks folgt alsdann die Frankfurter Aussen- 
utadt, auf deren Belastuiigszilfer vornehmlich das 
Dr. Chrisfschc Kinderhospital und die Anstalt für 
Irre und Epileptische neben den zahlreich vorhandenen 
l'rivat-lleilaiistalten einwirken mussten, mit einem 
reichlichen (genau 2.V.t»"/o) der fraglichen Todes- 
fällen und weiter die Sachseirhäuser Gemarkung, in 
welcher die bereits angeführten beiden grösseren 
Krankenhäuser liegen. 

Dass sodann unter den in unvorhergesehener 
Weise auf öffentlicher Strasse vorgekommenen Todes- 
fällen und beziehungsweise den als Leiche aufge- 
fundenen Personen viele Selbstmordfalle enthalten 
sind, erscheint begreiflich genug. Von der frag- 
lichen Sterbfalls- Kategorie, deren (iesamiutzahl :V76 
beträgt, kommen übrigens die meisten und zwar 



die grössere Hälfte (202 oder 53,Tt«/o) auf die 
Frankfurter und mehr als 1 » (104 oder 27,.-.«°» 
auf die Sachsenhäuser (iemarkung, wozu natürlich 
bezüglich der hier eingeschlossenen Selbstinordfälle 
die gewählte Todesart (insbesondere bei Selbstmord 
durch Ertränkung im Main) das ihrige beige- 
tragen hat. 

Um soweit möglich noch erkennen zu lassen, 
wie die in den verschiedenen Anstalten erfolgten 
Sh-rbefälle Einheimischer sich nach der Oertlich- 
keit der eingetretenen Erkrankung oder der Woh- 
nung vertheilen und hiernach eigentlich denjenigen 
Stadttheilen, in denen letztere gelegen war, stur 
Liist zu stellen sind, wurde die Vertheilung ge- 
dachter Sterbefälle in der angegebenen Richtung 
vorgenommen und im letzten Theil der Tabelle er- 
sichtlich gemacht. 

Von den nach Absetzung von 71 "i auswärtigen 
Erkranknngsfällen, welche in hiesigen Heilanstalten 
zur Behandlung kamen, verbleibenden 5117 An- 
stalts-Sterbet allen entfallt hiernach auch bei der neuen 
Art der Vertheilung die relative Mehrzahl und zwar 
nicht viel weniger als V» «Her Fälle (Ki78 oder 
:{2.'!i n ,o) auf die Neustadt*), und ferner mehr als 
V» (1167 oder 22,m"/o) auf die Altstadt, wonach 
der inneren Stadt rechter Mainseite überhaupt 
:>'>,«••/• der fraglichen Todesfalle angehören. Die 
Frankfurter Anssenstadt erscheint hingegen erst in 
dritter Linie mit einer Frequenz von l?,»» 0 ;» der 
betreffenden Gesammtzahl, worauf zunächst und 
noch vor dem Stadttheile Bornheim das innere 
Sachsenhansen mit nicht viel unter in"/«, (genau 
f).os°/o der resp. Anstalts-Sterbefälle) folgt. Von 
dieser Art der (lesatnmtverthcilung ist sodann die- 
jenige der zwei Geschlechter nicht sehr verschieden. 

Werfen wir schliesslich noch einen Blick auf 
| das Verhältniss der Geschlechter bei den verschie- 
denen Kategorien Verstorbener, so ergeben die am 
Abschluss von Tabelle 1!» hierfür, wenn auch nur 
summarisch, angeführten I'rocentzahlcn. dass das 

•) Auch hier macht »ich Illingen» der bereits bei den 
Geburten hervorgehobene Umstand Ins zu einem gewissen 
(Jrade in störender Weise gellend, dam die in die Mr. 
Anstalten (fOrMhmlJth die städtische Kntbimhingg- Anstalt) 
Mmfs der Heilung aufgenommenen Personen theilweise ho 
angesehen werden, als hätten sie in dieser Anstel ihren 
Wohnsitz erlangt. 
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überall vorhandene Ueberwiogon dos m&nnKehen 
Geschlechts aus übrigens leicht einzusehenden Gründen 
am stärksten bei den auf öffentlicher Strasse tödt- 
lich Verunglückten, sodann aber bei den auswärt« 
Erkrankten, beziehungsweise den überhaupt in An- 
stalten Verstorbenen hervortritt; die bezüglichen 
Procentsätze erreichen bei den genannten Kategorien 
die Mfdio von 82,4:. beziehungsweise 60,7 1 und 
S8,»i>. 

8. Di« Dauer der in den Jahren 1870 bis 1R85 
durch den Tod gelösten (letzten) Ehen. 

Unter solcher rel>er*chrift werden alljährlich 
in den Uoborsiehten über den Civilstand der Stadt 
noch kur/gefasste Tabellen veröffentlicht, welche 
bis zu 5 .Jahren nach einjährigen und von da ab 
nsvch 5jährigen Klassen die Zeitdauer der durch 
das Ableben des einen Ehegatten gelüsten letzten 
Ehe nach den einzelnen Stadttheilen enthalten. 
Obwohl ans den bezüglichen Daten, welche ohne 
allzu grosse Mühe den betreifenden Sterbfalls- An- 
zeigen zu entnehmen sind, Schlüsse auf die wirk- 
liche (relative) Zeitdauer der Ehen, J.\\ deren Be- 
messung ausser dem Alter der Eheleute noch die 
Kenntniss der stehenden Ehen nach Zahl und Be- 
standsdauer erforderlich ist, begreiflich nicht ge- 
zogen werden können, so wollten wir die fraglichen 
Daten aus dem (jlrunde doch nicht ganz unver- 
werthet lassen, weil dieselben innerhalb des inneren 
Rahmens der Sterbfalls-Statistik immerhin eine ge- 
wisse allgemeine Orientirung ermöglichen. Die 
hierüber in den vorgedachten Uebersichten gemachten 
Angaben sind daher nach den einzelnen Jahren des 
1 Ojährigen Zeitraums in Tabelle 2U entsprechend 
zusammengestellt worden. 

Prüfen wir die Ehelösungen, welche der Tim! 
durch das Ableben des einen der beiden Ehegatten 
herbeiführte, zunächst im Allgemeinen, m wurden 
in der ganzen Periode 7279 Ehen auf die ange- 
gebene Art getrennt, was im Verhältnis« zu den in 
der gleichen Zeit geschlossenen 12981 Ehen 50,oi e iu 
beträgt. Das Verhältnis« der beiden Geschlechter 
stellt sich dabei so, dass von verheirateten Männern 
im Ganzen -I.C.St, von verheiratheten Krauen hin- 
gegen 2921 verstorben sind, wonach auf 100 der 



fraglichen Sterbefälle überhaupt durchschnittlich 
")9,»7*/o auf das männliche und IO,is°/o auf das 
weibliche Geschlecht entfallen. 

Was nun die Vertheilung der Ehen anf die 
unterschiedenen Dauerkiassen selbst betrifft, so 
wurden auch hierfür in üblicher Weise Procent- 
zahlen berechnet und diese den absoluten Zahlen- 
reihen in einer besonderen Uebersieht beigefügt. 

Bei einer näheren Vergleichung der relativen 
Zahlen ist leicht wahrzunehmen, dass die Art., wie 
die zwei Geschlechter sich auf die einzelnen Dauer- 
klassen der Ehen vertheilen, eine von einander nicht, 
unmerklich verschiedene ist. In den ersten 5 Jahren 
der Ehe, welche in obiger Tabelle einzeln ausge- 
schieden sind, tritt, wenn wir den 10jährigen Zeit- 
raum im Ganzen Israeliten, durchweg ein relativ 
stärkeres Ueberwiegen der gestorbenen Ehefrauen 
hervor, das bei Zusammenfassung jener 5 Jahre in 
der Verhältnisszahl von 22,»it*/o gegen nur 15,31% 
bei den Ehemännern den entsprechenden Ausdruck 
findet. 

Auch iu der folgenden 5jährigen Dauerklasse 
der Ehen sind es verhält nissmässig mehr Krauen, 
welche in verhoirathetem Stande verstorben sind, 
als Männer, indem hier die resp. Antheile bei 
ersteren 20,37 und bei den letzteren 19.i>ü 0 /o be- 
tragen. Eine Aenderung in diesem Verhältnis 
macht sich dagegen bei denjenigen Ehen bemerkbar, 
welche (Iber 10 Jahre bestanden haben, und sind 
es von diesem Zeitpunkt ab in jeder der gebildeten 
5jährigen Zoitklassen mit geringen Ausnahmen die 
verheiratheten Männer, welche das relativ grössere 
Contingent zu den Todestalien stellten. Dabei ist. 
es wieder natürlich, dass das Antheilsverhältniss mit 
jeder folgenden Danerklas-se ein coiistant abneh- 
mendes ist, was nach Obigem für dus männliche 
Geschlecht von denjenigen Ehen, welche Ii -lo Jahre 
lang bestanden, bei dem weiblichen Geschlecht da- 
gegen schon von der ersten Klasse der Ehen (bis 
zur 5jährigen Daner) an gilt. Diese Erscheinungen 
werden vornehmlich dann nicht auffällig erscheinen, 
wenn man sich vergegenwärtigt, dass die Männer 
iu der Hegel naturgemäss später als die Krauen in 
die Ehe treten und erst allmählig durch die Mühen 
des notwendigen Erwerbes an Gesundheit und 
Leben geschädigt zu werden pflegen, wonach es 

81 
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lii^r vorzugsweise das mitMoro l>bensalter isi. 
Welche« bei den Verheiratheten die meisten Ste-rbe- 
fälle liefert. Anders bei den Krauen, welchen ge- 
rade die ersten Jahre der Ehe mit den vorkommenden 
(■eburtsfiillen vielfach verderblich werden. 

Dass die einzelnen Jahre hinsichtlich der Ver- 
theilung der Sterbefälle in der angesehenen llich- 
tung gegen «las (lesauinitergebniss manche Ab- 
weichungen zeigen, dürfte begreiflich .sein, und ver- 
mag diefl an dein Durchschuittsvi-rhältniss, das oben 
allein kurz, besprochen wurde, nichts zu ändern. 
Auf jene Abweichungen in der Art der bezüglichen 
Vcrtlieilung wollen wir eben hiermit nur hinweisen. 

Da es im ITebrigen nicht ohne Interesse sein 
mochte, noch zu prüfen, wie die fraglichen Ver- 
hältnisse sich in den einzelnen Stadttheilcn dar- 
stellen, so sind die bezüglichen Ergebnisse hiernach 
noch in nachstehender Uehersicht für den ganzen 
Zeitraum zusammengestellt worden, wobei indes» 



i die .'. ersten Jahre der Ehedauer gleich in eine 
Hauptklusse zusammengezogen erscheinen. 

(Tabi'U»- nit'h«' unl«*n und n*chit«' Attila 

Obwohl das durch vorstehende l'ebersicht ver- 
mittelte Bild der fraglichen Theilungsverhältnisse 
wieder einigermassen durch die Einwirkung der in 
den Anstalten i zumal in der Neustadt und Saehsen- 
hältaef Oemarkungl vorgekommenen Sterbefälle etwa« 
getrübt wird, so ergeben sich doch auch bei dieser 
rein lokalen Vertheilung gedachter Kalle im («anzen 

I 

wieder ilieselben Verhältnisse wie vorher für die 
ganze Stadt, wobei nur die Stadttbeile Hornheim 
und das innere Sachsen hausen von dem allgemeinen 
Theilungsmaaasstab insoweit abweichen, als beide in 
der Klasse der 10— l. r » Jahre verheirathet gewesenen 
Männer mehr Todesfälle als in der nächst vorher- 
gehenden Klasse enthalten nnd ausserdem auch in 
der Sachsenhäuser Innenstadt die Mehrzahl der 
gestorbenen Ehefrauen der Klasse mit f> — lOjährigcr 
, Dauer der Ehe und nicht schon der jüngsten Klasse 
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angehörte. Indess sind die fraglichen Unterschiede i durchschnittlichen Dauer der während der lnjitlirinen 
nicht sehr erheblicher Art und zudem die zu (irund | Periode durch das Ableben des einen Ehegatten 
liegenden absoluten Zahlen begreiflicher Weise nur gelösten Kheu. Diese Berechnung ist ausgeführt 



gering. 

Noch zu einer anderen Feststellung können 
übrigens die Daten der vorliegenden Tabelle Ver- 
anlassung geben : wir meinen die Berechnung der | 



worden und ergab als Durcbschuittsdauer der be- 
treffenden Ehen bei den Männern 17,&«, bei den 
Frauen hingegen l(3,o» Jahre.») 



Unsere seitherigen Erörterungen haben, wenn 
wir zum Schluss noch einmal deren allgemeine 
Ergebnisse in einigen llauptzügeu zusammenfassen 
wollen, herausgestellt, dass die hier der Betrachtung 
unterzogene Periode im Gegensatz zu der durch 
grosse politische und wirthschaftlich-sociale Vorgänge 
und beziehungsweise Hemmungen in der Bethäti- 
gung des Volkslebens gekennzeichneten VofpODod« 
von 1860/75 im Ganzen und ungeachtet der zum 
Theil noch andauernden Nachwirkung jener stören- 



den Einflüsse ruhiger und mehr normal verlaufen 
ist, was unverkennbar auch in dem Gang, welchen 
die natürliche Bewegung des Familienstands in dem 
letztvergangenen Zeitraum verfolgte, speciell zum 
Ausdruck kommt. 

*) Nach dem statistischen Handbuch für den I'reussi- 
srhen Staat, Band I, S. 142 ist im Durchschnitt der Jahre 
l>7ti 80 für die Männer eine durchschnittliche Dauer der 
durch den Tod ßclöslen Ehen von 23,» und für die Frauen 
von 21* Jahren berechnet ; für den Durchschnitt der Jahre 
ergaben sich hierfür 23,? und 22,o Jahre. 
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Wie dies in anschaulicher Weise durch Tafel 2 
der den vorliegenden vergleichenden Zusainnieii- 
stellungen beigegebenen graphischen Zeichnungen 
dargestellt ist, iiubeu sowohl die Geburten als auch 
die Sterbefälle in der ersten lliilfte gedachter Periode 
eine aiinäbernd gleichmäßige Steigerung erfahren, 
welche erat mit Beginn der !S8<'er Jahre vorüber- 
gehend bei den Geburten eine rückläufige Bewegung 
annimmt, während bei den Todesfällen die Steige- 
rung in einem annähernden Verhältnis» zur Bevöl- 
kcriings-Zunahuic weiteren Fortgang hat. Zugleich 
erscheint der proeentuale Antheil des Geburten- 
Uebersehusses an der Gesjiinmt - Vermehrung der 
Bevölkerung in dem mehrgedachten Zeitraum ent- 
schieden im Wachsen begriffen. ( Vergl. hierzu die 



graphische Tafel 4.) Im Gegensatz zur Bewegung 
jener Hauptfactoren der natürlichen Bevolkerungs- 
Zuuahme macht sich in der Frequenz der Ehe- 
sch Hess u ngen gegen die Mitte der Periode eine 
Unterbrechung der Bewegung bemerkbar, welche 
indes* von da ab wieder einer zunächst langsameren, 
seit 18S5 aber stärkeren Zunahme derselben Platz 
macht. 

Tafel :t zeigt insbesondere, wie sich der Verlauf 
der ganzen zeitlichen Bewegung des Civilstaudcs 
dann inodificirt, wenn dieselbe nicht an und für 
.-.ich betrachtet, sondern auf eine bestimmte ein- 
heitliche Grösse (1000 Personen der jeweiligen Be- 
völkerung) bezogen wird. 
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Di«' Ehesehl iessiingcn von 1876 bis einschliesslich 1S85 nach dem 
Familienstand nnd Alter der Getrauten. 

I. Getraute Männer. 



Familienstand und Alter. 

- — ■ — _ i. i , . 


18*5 


1**4 


1 *.*.'! 
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1888 

== 


1**1 

: — 


1**0 


1879 


1*7* 


1877 
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a) Ledige. 
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Unter 21 Jahren 
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11 


8 
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13 


Von 21 25 Jahren 
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. 51 55 
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_ 
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— 


— 
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— 
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Summe . . 
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36 


45 


32 


36 


39 


37 
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Ii 


8 


5 


. 61-65 » 


s 


I 


2 


4 




5 


5 


2 


2 


• 66-70 • 


5 


4 


4 


1 


1 


1 


2 


— 


2 


Ueber 70 Jahre 


2 


3 


1 


1 





— 


.1- 





1 
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c) Getraute Männer überhaupt. 
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260 
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Die Eheschließungen Ton 1S76 bis einschliesslich 1885 nach dem 
Familienstand und Alter der Getranten. 

II. Getraute Krau e n. 
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c Getraute Krauen üherhanpt. 
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Die Gesamuitzahl der von lS7ß bis 1885 Getrauten nach der Herkunft, 
bezw. dein Geburtsort oder Geburtsland. 
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JMe Gesainmtzahl der von 187(1 1S85 Getrauten nach dem ConfeNsionsverliältiiiss. 



Religioni- 
Bekenntnis! 



Kvangelisch 
Katholisch 
Israelitisch 
hissiclpittisrh 
Angabe 



Getraute überhaupt 



MAnner Krauen 

* ! 

7675 59,,, l 7884 
4171 82, 13 8983 
1098 8,4.1 1079 



37 



35 



12981*1 100 ;1298l*»l 



Ii".., 

30.»» 
8,»i 

Om 



100., 



D j» r u ■ t e r waren 



Khen 
Bleicher 



jj katholische |j israelitische dissidentische 
Mischehen 



Männer Kranen Miinner Krane» Miinner Knuirii Männer 



« i 

5715 64,» 1960 

2048 23 t nj — 
1028 11,*»! — 



tul 



1910 

33 

17 



2123 



8794 100 i960 llMiO 2123 



2091 
23 



•Vi — , 23 



75 



9 - 



19 



29 



2123 



67, 



l&iM 



low 



75 ' 75 
0... 



29 | 29 
0,,. 



100 



•i Hleinniir n.ian.len «u-h Manne, >3 «•» , ;> kalh., I i»,. ■ I . . _ . .. 

.hemme, .„•f„„Vn .ich « rrnnen (I* ,-v . ,2 kalh , 4 i.r.) J * rhh ' *" unkanHljt waren. 



Digitized by Google 



G e b u r t e n. 



* 



! 



Digitized by Google 
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Allgemeine Ueberslcht der wahrend der Jahre 1876 

n »■ h s t V «• r t h e i 1 u n g d e r ■ <• 1 \> e n 





18*5 


1884 


1883 


1882 


u) Man n 1 i c h <•. 




% 




% 




H 




% 


April 

Mai 

Juni 

Juli 


193 
172 
171» 

20« 
210 
186 
1*8 
188 
203 
175 
I5S 
173 


8,.. 

7,71 

8,.,« 

9,u 
9h. 

8,»| 

8, «» 
8... 

9, u 
7,„ 
7,« 

T,:. 


205 
167 
196 
173 
860 
202 
185 
Ki 
181 
167 
166 

168 


9,„ 
',«» 

7,.,, 
9... 
9... 
<,.. 

8,.» 
8,t7 

7.., 
7.», 

7,4.» 


186 
175 
215 
220 
193 
196 
172 
173 
17- r . 

V.i:i 

161 

185 


8... 

7 

' ,»» 

9,„, 
8,»n 

8,7 3 

7,«, 

7, „ 
7,io 

8, «* 
7,i. 

8,74 


189 
144 
205 
173 
182 
176 
194 
192 
869 
176 
169 
168 


8,» 
6,.» 

9,4» 

7, »7 

8, ». 
8,1. 

8,.4 

8,,* 
9,.. 
8,ii 

l'" 

',14 


Summe . . 


2231 


100,«,,, 


2189 


100 


2244 


100, u ., 


2170 


100,,,. 


!)) Weiblich«. 


















Mar« 


174 
198 
184 
182 
153 
173 
101 
162 
159 
167 
163 
189 


8... 
9,„ 

8,, 

8,.» 

',«3 

8,»,, 

1'" 
7,i« 

7,71 

8.1, 
7,>i 

9,17 


166 
177 
196 
176 
187 
167 
203 
157 
165 
168 
161 
169 


7,94 
8,4« 

9.,, 

8,4, 

8,„ 
7(M 

9,7U 

7,»„ 
7... 

8,oj 

7,7l> 


172 
158 
208 
169 
164 
169 
185 
161 
153 
173 
IM 
162 


8,4. 
7,7» 

10„, 

8,3» 

S: 

9,H 

7,„ 

7, »» 

8, j» 
7... 

7.N 


192 
180 
188 
174 
193 
191 
180 
165 
171 
194 
170 
145 


8, »« 

8,4» 
8,7, 

8.., 
9..I 

8, »i 

8,4» 
7,7l' 

7„. 

9, „» 
7,., 

6.7 7 


Summe . . 


2060 


100^„ 


2092 


100,«. 


2028 


100,«, 


2143 


100,«. 


c) Summe der Geborenen. 


















Mai 


367 

S65 
363 
3* 1 * 
868 
359 
349 
350 
:tn-j 
312 
321 
802 


8,»» 

8, n> 

8,40 

9. H» 
8,i« 

8„7 

8,ii 
8,i. 

8,44 

< | tH 


871 
344 

39J 
349 
387 

369 

38* 
342 

3t»; 

335 
327 
331 


8,«7 

8,oi 
9,i« 
8,i» 

9,o4 

8, «i 

9, « 
",*• 
8,„r. 
7 t „ 

',44 

7.7» 


358 

333 
423 
38» 
357 
365 
857 
334 
328 
366 
818 


8,»« 

7,7» 

9,.o 
9,ii 

8,t« 
8,.. 
7.», 

7,B4 

X mm 


381 
324 

393 
347 
375 
367 
374 
357 
373 
H70 

839 


8... 

7, », 
9.1, 

8, »» 
8,«» 

8, i . 

V 

' 

8.„ 
«,«» 


Sinn tue . . 


4291 


I00„... 


4281 


IOi>,«, 


4272 


100,«, 


«13 


100,,^ 


d) Zusammen ii teil ung. 




















8881 
8006 


51,.* 

4-V< 


218» 
2092 


Sl.i. 
48,., 


2244 

2028 


52,» s 

47,47 


2170 
2143 


50,,, 
49,., 




4291 


100..... 


4281 


100,«, 


4272 


100 


4313 


100,..,. 
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T.h.11. H. 

bis 1885 in der Stadt Frankfurt a. M. Geborenen 

auf die ein seinen Monate. 



1881 


1880 


| 187» 


| 1878 


1877 


1876 




191 




184 




1 

179 


7,»i 


— 

18» 


8.» 


198 


8,.i 


167 


9,.» 


1881 


8,«, 


189 




215 


9.41 


181 


7,.» 


194 


8... 


1S1 


8,1.. 


135 


7,»i> 


1753 


8,„4 


l»n 


8.,, 


207 


9.,», 


195 


8,4, 


186 


\«l 


170 


i 

4,1)1 


159 


8,., 


1902 


8,7» 


193 


B,n 


189 


8.» 


174 


',«, 


174 


H.i.ifl 


188 


8,» 


174 


9,« 7 


1859 


8,si 


170 


7,.3 


209 


9,i> 


230 


10,«. 


214 


9,., 


l*H 


8,», 


100 


8... 


1902 


8„» 


228 


10,h 


178 


7,«i 


2f»2 


8,»4 


147 


6,«i 


195 


8,, 4 


140 


7,7» 


1850 


8... 


179 


7,»« 


179 




197 


8*1 


171 


7,*i 


l«l 


8,io 


150 


8,33 


1790 


«.Ii 


192 


d.s. 


226 


9,., 


187 


8,i. 


10.1 


7, «4 


184 


8,,4 


153 


8,,o 


1845 


u" 


187 




164 


7,i» 


193 


8„. 


191 


8, »4 


18« 


8,4, 


141 


7,M3 


1823 


8.3« 


151 


6,n 


177 


7,1» 


177 


7,14 


IMS 


7,«» 


109 


7,«. 


134 


7... 


1685 


7,1. 


1!« 


8,». 


167 


7,» 


181 


',»» 


193 


8,*a 


170 


7,.i 


188 


7,»» 


1699 


7,7. 


lsl 


8.<i« 


185 


8.,, 


1911 


8,,, 


170 


7, »7 


196 


8,», 


151 


«,„ 


1701 


«...: 


2249 


100,,». 


2280 


100 


8888 


lnO„-, 


2160 


100,.», 


22' »7 


100 


1800 


100,.., 


21816 


100 


166 


7,«i 


191 


8.» 


181 




1C5 


7,«i 


171 


8^,i 


144 


8,i» 


1722 


8,„ 


ISS 


H„. 


179 


S,», 


1X3 


8,», 


190 


9,,,« 


17<» 


7,., 


132 




1753 


8,4» 


220 


10, ,„ 


199 


9,„ 


172 


8,«» 


175 


8,«. 


188 


7... 


125 




1888 


8„. 




%4, 


182 




168 


*,». 


2<»2 


9,13 


191) 




134 


8,i» 


1762 


K,,v, 


19 t 


8,... 


193 


9,,-, 


21 1 


10.,, i 


l>-3 


8„. 


105 


7,14 


166 


1 O^.o 


i a 1 2 


M..-4 


lös 


7,i» 


194 


9„>4 


157 


7,»7 


188 


8,„ 


179 


8,3. 


165 


10^,3 


1742 


M ,. 1 


201 


»,». 


199 


9,ir 


186 


8.» 


18" 


8.«, 


170 


8.» 


129 


7|H4 


ISO* 


8,71 


! ,7 


8,n 


IM 


7,14 


1*:; 


8.M, 


188 


8.;, 


180 


«,44 


130 


«,17 


1070 


8*i 


179 


8,» 


1 56 


7,4, 


109 


7,,. 


175 


8,o» 


188 


8.., 


116 


7,,,» 


1031 


7*i 


191 


8,1 ; 


158 


7,» 


105 


7,i» 


17« 


8.ii 


179 


8,»» 


128 


7,t» 


1699 


8,,o 


150 


8iii 


155 


7,„ 


17!» 


8,411 


149 


6,»« 


181 


8^. 


123 


7,„ 


1585 


7,.» 


173 


7,». 


174 


8,u 


173 


8.it 


17K 


x.,, 


1.S5 


8,(,T 


147 


8,»4 


1695 


8,i» 


2179 


100 


2146 


100.«, 


213« 


100,..., 


2165 


100,.„, 


2133 


100,.» 


1645 


lOOrfM 


2» »721 


100 


857 


8,<>t 


875 


8,47 


360 


8,i> 


354 


8,,. 


•?69 


8,»» 


311 


9,«» 


3603 


8.« 


37 i 


«,4» 


3! »4 


Bgto 


364 


8,t. 


390 


9„„ 


351 


«,o» 


207 


7,n 


3506 


■t.,4 


410 


9,,» 


406 


'»•17 


307 




361 


8,»» 


339 


7,«i 


2«4 


8,14 


»738 


8,7. 


378 


8, »4 


371 


8,JH 


342 


7,7» 


370 


8,«« 


37.. 


«.« 


31 ix 


8,»i 


3021 


*.», 


. irr r. 

.liO 


8,»« 


402 


!t, ,. 


444 


10,,.» 


397 


9,,, 


353 


H,,t 


320 


9,4« 


3774 


8,»j 


886 


8,.» 


372 


8,41 


359 


8,13 


330 


7,„ 


374 


8.«» 


305 


8,»» 


3592 


8,4 4 


um 


8,». 


878 


8,»4 


3sS 


8,„ 


359 




857 


8,t» 


279 


8,i., 


3004 


8,17 


309 


8,«s 


392 


8.« 


370 


8,,. 


354 


«,i« 


364 


8,»u 


888 


8,3» 


3521 


8,i» 


HG« 




320 


7,19 


888 


8„. 


3ot; 


8,4. 


374 


«,*t 


257 


7,4. 


3454 


8,11 


342 


",11 


335 


7,*i 


342 


7,t» 


$49 


7,., 


348 


8,<,i 


202 


7.o» 


8884 


7*. 


342 


7,;, 


322 


7,1« 


360 


8,u 


342 


7„i 


357 


8,n 


259 


7,., 


3284 




354 


7„, 


359 


8,11 


303 


8,n 


348 




881 


8,i» 


298 


«.«» 


3450 


«,i» 


442« 


loo,,,., 


4426 


iL"',. 


4410 


100 


4883 


ICH»,,,.. 


4340 


100, 


3445 


100 


42537 


100..,, 


2249 


50 lo 


8280 


51,,, 


8988 




2160 


49,.« 


2207 


50..., 


1*00 


524.» 


• 

21816 


51„ v 


2179 


19.,, 


2146 


48.4» 


2130 




2165 , 


50^,. 


2133 


48,11 


1645 


47,7. 


20721 


V8.T, 


4428 


ION*« 


4426 


UN),,,, 


4416 


10O„H. 


4325 j 


100,.., 


4340 


100-.., 


8445 


100..., 


42537 


lOO^M, 



Digitized by Google 



— 2 46 — 

Die im Jahre 18?« bis 18S5 vor- 



a I it ,. he • ic Ii o k i n il ei na cl ilc m G es, hlechl 

Männliche 

Weibliche .... 

Zusammen . 

B. Deren Verhältnis* ia Aon Geborenen 
«I her h «u |>t. 

Geborene männliche 

du vmi uneheliche 

Verhleihen eheliche männliche ... 

Geborene weibliche 

davon uneheliche ■_ 

Verhleihen eheliche weibliche . 

.Summe ihr Geborenen 

davon uneheliche 

Verbleiben ehelich Geborene. 

< !. Verhältnis* der Anerkannten zu den 
N i c h I a n e r k a n n t,e n. 

Unehelich« männliche Kinder überhaupt . . . 

davon UNkmt 

Verbleiben nicht anerkannte 

Unehelich« weibliche Kinder überhaupt . . 

davon anerkannt 

Verbleiben nicht anerkannte .... 

Zusammen uneheliche Kinder 

davon anerkannt 

Verbleiben nicht anerkannte 

I>. Verhältnis* der Todtpeborenen. 

Ehelich Geborene 

davon todtfjeburcn 

Verbleiben ehelich Geborene, lebend« 

Unehelich Geborene 

davon todtgehoren .... 

Verbleiben unehelich Geborene, lebende 

Männlich Geborene 

davon todtRehoren 

Verbleibe« männlich Geboreue, lebende . . 

Weiblich Gehorenu 

davon todtpeboren 

Verbleiben weiblich Geborene, lebende . . 

Summe der (ieborenen 

davon todtgehoren 

Verbleiben Lebende 



250 
214 



54,,, 

45.r.j 



471) li»o. 



2231 
2M 



II. ,7 



1975 KS,.., 

2060 — 
214 10.«. 



470 



3*21 



m 

3:1 



*H,.i 
10.,» 



*9., 



12,. 



223 

214 

45 



21, 



in;» 

470 

7s 



7.S,„; 



i<;„. 



8881 
122 



170 



'.»6,-, 



1SSI 



202 



4fi„ 4 



».-,.*, nio 



2189 — 
SM I I0.«i 



1956 89.,« 

2002 — 
202 9... 



IMj I 

42t*l 
435 



8846 



•23:5 
41 



90,;,, 

10.,. 



*9,M 



17. . 



IM 

2' 12 
29 



17:: 
i:i."i 



82,,.. 



11.»* 



85*4 



1 <■■"» 



365 



UI4 



3712 

435 
17 



88-, 



3., 



«Ii,;,, 



8, u , 



442 

2231 
03 



94,..t 



4., 



213" 



2003 
4201 



9.,, 



4141 Uli. 



2|S!' 



in. 



2112 

2092 
74 



2018 

42X1 
IM 



1130 



3.r. 



9t;,, 



06 



1888 



220 
232 



4H,n; 
S I ,!■» 



452 luo 



2244 — 
220 9..., 



2024 



2« i2* — 
232 n.„ 



17'.h; 

4272 

m 



3820 



88* 



10,:.. 



89*1 



220 - 
47 2l,»n 



173 ; 78,«, 

2» 1 - 

37 15,,:, 



195 *4„ 



■i 1H„. 



36X 81,4, 



3S20 
137 



3IH3 



432 



81 



421 

224» 
104 



98,11 



4.r., 



2140 »5,j 



2928 
B4 



r in 

4272 
If.x 



.Um 



3,, 



DI,,., 



•JH. 



ISH2 



21.*» 
24« 



% 

46,1t 
53.». 



4<»:I 



2170 



101),. 



19*.:» 



|X95 

4313 
463 



:tsv» 



215 
37 



17 s 

24« 

32 



21« 

40 ; 
69 



394 



3850 
12* 



3722 

463 

20 



184 

2170 

8« 



2084 

2143 
71 



2072 

4313 
157 



90,,., 



2143 

248 ll a , 



10, 



89,17 



17.,, 



12., 



87 



... 



14. 



Ski* 



3.„ 



96,,, 



6,,r. 



93, , 



96,., 
3o, 



96.., 



3.*., 



4 IM 
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Tnurll«- ». 



urckoiiiineiicii iineheliclien und Tort ( Minuten. 



18*1 


ISN) 


1*70 


1S78 


1-77 


WC. 


.s ii in in e 












j 




u 




u 




"« 

u 




»„ 
p 


m 


50,*. 
49.*. 


210 


M ... 


228 
21 1 


51m 

i i ■ 


24K 


V2.„ 


298 

1 MQ 
1 V 


52m 
1 1 ...i 


215 


Vi.,, 
Mi.,* 


2288 

■J ■ |iy 


5l,ii 
Iii 

IS.,, 


40* 

• 


100 


. i 16 


100,.,, 


..17 


iiju„ 


17 i 


i 111 


997 


100 


iOi 




1178 


HH)..., 


2249 

251 


11.,., 


22*0 

2111 


!».., 


2288 
228 


9^« 


2180 


[1,11 


2207 
208 


2m 


|-,,., 
215 


Um 


21*1« 

22s s 


Iii . 




«8.,« 


206] 


'»II,,. 


2008 


90, u 


|»I2 




looo 


»>,.» 


1585 


ss,.... 


lO.V.'s 


SO. ,i 


2 ITH 


1 l.ii 




I0m 


2180 
214 


Ii) 


2 m:» 


i ".14 


2133 




1845 
i sn 


1 1 

II.. 


29721 

BIM 
- 1 ^ 


in 

II'.!.,. 


I0S9 


H^M 


1910 


*0.„ 


1916 


S0...6 


1030 


s:i. „ 


1944 


0l,u 


lt. Vi 


sS.n 


IX.-.33 


S'.l... 


i rjs 

10s 


ll.t* 


4430 
■1 H> 




1 1 10 


O.y.t 


"»32;. 


in* .... 


ll.' 1 




oi 45 

,i . 
hm 


II.:. 


4 2 .37 

\ * , Ii 


1", .1 


9990 


•s. 


99*0 


80,m 


9079 


00,1« 


88AI 


s-.». ., 


8948 


0<l,„ 


I'Jil 


88m 


88061 


SO,.. 


«1 
IT 


l-s. 


2lu 

1 ! 


— 
IO.M 


222 
40 


17. M 






208 

3'J 


IV 


215 
;;i 




2^SM 
KlO 




m 


«Im 


177 


8 


1*8 


V'..., 


200 


82^ 


100 


•Sl,« 


1*1 




1SSS 


82m 


45 


1-., 


'l'l > 

tl 




214 

89 


I8.H 


221! 
31) 


IT..« 


IS!) 
27 


1 1 


ist» 

27 


— 
14.i« 


2is;i 
301 


Iii ,, 


803 


81m 


r-r, 


81m 


175 


8l, t , 


IST 


82,11 


182 


85,11 


1«2 


S5,,i 


1 s> 


S3.M 


Ivo 

na 




4 Ii* 

1 4<i 

s;< 


l>-, 


437 
79 


18,0. 


474 


17.,, 


3J7 
86 


_ 

1 <■...* 


404 

5s 


14.:,, 


4l7li 
Tiil 


17..., 


HM 


*1,M 


968 


Hl,., 


868 


8U 


302 


82.M 


881 


*3,.1. 


34« 


S.v. 


3 7)5 


S3,„o 


:i:t:;u 


3.,:, 


80x0 
i.e. 




3070 

152 


B,m 


3851 
128 


8,1« 


39*18 
195 


9m 


SO i 1 
1H 


... 


3306 1 
13D7 


"i. 


3*07 


96,., 


3*45 


9«m 


8*27 


* 


3728 


o«;,.-. 


9808 


!«,,. 


2023 


96,1« 


3li7.".} 


06.»» 


ins 

m 


- 
8m 


440 
24 


5m 


437 
Ii 


3.... 


474 


r.,... 


3'. »7 
10 




,, , , 
11 


3..j 


4470 

285 




iGT 


03..-. 


422 


!>4m 


128 


96, M 


440 


94m 


37« 


25m 


300 




1241 


04.: 


,{240 




2280 
04 


■'IT 


2208 
ij4 


i . . 


21 Wl 

V I 




2207 




ISO" 




21816 


Im 


2157 




2180 


95m 


219-J 




2079 


90m 


2128 


'..»•.., , 


1728 




20014 


»Om 


2180 
62 


2m 


2140 
<;;, 


3.„J 


2130 
Ti 


S,*. 


2188 
To 


8m 


2133 


8.M 


1645 
Ofl 


_ 
3,,>i 


20722 

IlTD 


3m 


Sil« 


OT„« 


2081 


Ol',.,; 


2058 


•Mi,., 


2006 


90 ( i, 




B6.U 


I5S5 


26m 


2-J-.-.2 


08.fl 


1 128 




4428 

[.Vi 


«i, l > 


1410 
im; 




1825 
151 


3.,,. 


1840 
154 


S, i 


9448 
132 


3.., 


12537 
1542 


3,„j 


12 - 




■4.2H7 


»8,11 


1250 


B6,«< 


4174 


90,m 


il-ii 


'Hl.,. 


3313 


9l»,|f 


10005 


00.,; 



Digitized by Google 



Die Ehesehliessimscn von 1S76 h\s cinsrlilicsslirli 1S85 nach dem 
Familienstand und Alter der Getrauten. 



I. Getraute Männer. 



Familienstand und Alter. 


1986 


18H4 


lSXi 


1886 


1XKI 


IS*) 


1 879 


1878 


1*77 

— ■ 


1870 

--= •■ — 


S i) ■ in r. 


a) lieuijrc. 






= — -- 


■■ ■ 



















Unter 21 Jahren 


\i 


10 


1 1 

1 1 


a 
ö 


o 
- 




1U 


1 9 


1 Q 




95 


0,« 


Von 21— 2. r > Jahren 


370 


310 


353 


315 


313 


325 


359 


339 


375 


404 


3502 


31,,. 


» 26—30 » 


517 


477 


J7H 


(08 


474 


44« 


458 


438 


514 


618 


4822 


43,„ 


• 31 »5 


213 


205 


185 


213 


174 


201 


127 


168 


200 


185 


1856 


Hl.-. 


• :«5-40 


66 


62 


63 


64 


50 


58 


59 


57 


64 


57 


599 


5*. 


• 41—45 » 


23 


24 


19 


14 


14 


22 


12 


17 


19 


27 


191 


1,». 


• 46 50 


6 


fi 


9 


12 


9 


6 


17 


8 


11 


9 


93 


0,4t 


• 51—55 


5 


1 


2 


1 


— 


3 


8 


i 


4 


— 


20 


o,.. 


» 56 -CO . 


i 


1 


1 


1 




1 


1 


2 


2 


3 


1« 


0,1« 


.61-65 


i 


1 


— 


2 


1 




— 


1 


1 


1 


8 


0.« 


» 66-70 


i 




















1 


0,., 


lieber 70 Jahre 




— 


— 


— 


— 


— 






— 


— 


— 


— 


Sunin»e . . 


1211 


1136 


1121 


1132 


1040 


10«9 
1 


104« 


102« 


1203 


1217 


11203 


100,-c. 


Ii) Wittwcr und Geschiedene. 


























1 ntcr 21 Jahren 


























Von 21—25 Jahren 


2 


1 


4 


6 


5 


1 


<j 


3 


3 


1 


30 




» 26— 30 » 


27 


31 


18- 


23 


21 


21 


25 


19 


23 


24 


232 


ISyM 


. 31-35 . ....... 


47 


48 


59 


38 


42 


34 


35 


29 


32 


27 


391 


21.,, 


. 36-40 » 


47 


47 


47 


16 


45 


32 


36 


39 


57 


31 


396 


22*1 


• 41-45 » 


44 


35 


32 


26 


35 


SB 


21 


2« 


25 


23 


300 


1«.., 


• A6-50 


29 


17 


17 


•26 


24 


10 


10 


12 


20 


II 


176 


9,,. 


• 51-55 


18 


9 


10 


7 


14 


13 


10 


13 


6 


14 


III 


6,t« 


• M— 60 • 


10 


6 


7 


9 


7 


5 


11 


8 


5 


B 


7« 


4,i. 


»61-65 • 


8 


1 


2 


4 


— 


5 


5 


2 


2 


6 


35 


1,., 


» 66-70 » 


5 


4 


4 


1 


1 


1 


2 


— 


2 


3 


23 


1.» 


lieber 70 Jahre 




3 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


8 


0,t» 


Summe . . 


236 


204 


201 


176 


194 


155 


157 


151 


156 


14« 


177- 


100,„„ 


c) Getraute Männer überhaupt. 


























i nter 1 1 .lanrcn 




10 


11 


Q 

o 


t 


— 

7 


10 


12 


« o 
13 


Ii 

1.5 


95 


0,ia 


Von 21-25 Jahren 


372 


352 


:tr.7 


321 


318 


32« 


361 


342 


378 


405 


3532 


27,,. 


* 26 -30 » 


544 


50* 


496 


525 


\<\h 


467 


483 


457 


537 


542 


5054 




• 31—85 


26<J 


253 


244 


251 


21« 


235 


162 


182 


232 


212 


2247 


17,» 


. 36-40 • 


112 


109 


110 


»9 


95 


96 


»5 


96 


101 


88 


995 


7,.» 


• 41-45 . 


67 


59 


51 


40 


49 


55 


33 


43 


44 


50 


491 


3,T. 


. 46-50 » 


35 


23 


26 


:»* 


33 


1« 


27 


20 


31 


20 


209 


2* 


» 51—55 


20 


10 


12 


8 


14 


16 


16 


14 


10 


14 


131 


1.0, 


» 56—60 » 


11 


7 


8 


10 


10 


« 


12 


10 


7 


11 


92 


O.ti 


• 61 65 » 


<) 


2 


2 


6 


1 


5 


& 


8 




7 


43 


0.» 


• 66 70 • 


6 


4 


4 




1 


1 


2 




2 


3 


24 


0,„ 


Heber 70 Jahre 


2 


3 


1 


1 










1 




8 






1417 


1340 


1322 


1308 


1234 


1224 


1203 


1170 


1359 


1S66 


1266] 


100,», 



Digitized by Google 
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Die Eheschließungen von 1S76 bis einschliesslich 1885 nach dein 
Familienstand und Alter der Getrauten. 

II. Getraute Frauen. 



Familienstand uiul Alter 



Ledige 
Unier 21 Jahren 

Von 21-25 r 
■ 26—30 » 
31-35 • 
. 3« -40 » 
• 41 -45 . 
. 46-50 • 
» 51 -55 • 



• 61—66 . 

• 66-70 » 
Uober 70 Jahre 



Summe 



1.. Wittwen und Geschiedene. 

Unter 21 Jahren 
Von 21—25 » 

• 26 -30 ■ 

- 31-35 » 
. . 36 40 . 

- 41-45 • 
■ 46—50 • 
. 51-55 » 

• 56 60 > 

• 61—05 . 

• 06 70 . 
Ueber 70 Jahre 



Sunimp 



c Getraute Kranen Oberhaupt. 
Unter 21 Jahren 
Von 21-25 - 

• 26-30 • 
» 31 35 » 

• 36 40 > 

- 41-45 ■ 
. 4« 50 • 

• 61—65 * 
. 56 60 • 

- 61 65 • 
66- 70 • 

lieber 70 Jahre 



1885 H84 



1883 



1882 



160 
608 
364 
110 
46 
23 
10 
2 

1 
1 



169 
546 
334 
127 
37 
21 
5 
1 
2 



163 
563 
311 
120 
16 
18 
4 
•■■ 



1881 



156 
547 
303 
140 
36 
12 
4 
5 



1325 



1242 1230 



8 

15 
14 
28 
16 
9 
6 
1 



5 
17 
31 

20 

6 



122 



100 
611 
:;7't 
151 
74 
39 
19 
s 

'J 
1 



98 



1447 



169 
551 
»51 
118 

41 
11 
1 

2 

1 



1203 



132 
511 
304 
131 
48 
17 
8 
3 
1 



1880 



146 
463 
320 
121 

2 
I 



1879 1878 



158 
480 
307 
»2 
19 
16 
7 
8 
1 



Summe. 



1155 



2 
16 
29 
22 
14 

4 



3 
13 
84 
20 
19 
12 
2 
1 
1 



92 lo;. 



7 
17 
25 
17 
9 
2 

2 



1123 1113 



11 

18 I 
32 
17 
15 1 

:! 

i 



i 

8 
12 
24 
22 
18 
4 
6 



154 
481 
299 
97 
42 
14 
6 
1 



189 
510 
373 
114 
50 
16 
5 
2 
1 



1094 1260 



79 101 



90 



1 

4 
16 
23 
18 
16 



1 

5 
19 
22 
21 
15 
10 

3 



173 
555 
334 
154 
58 
17 
6 
8 



1300 



99 



163 

r.65 

327 
149 
68 
32 
8 



1340 



156 
55i i 
316 
174 
56 
31 
16 
7 
1 
l 



132 
518 
321 
156 
65 
26 
10 
5 
1 



146 
474 
347 
153 

59 
32 



159 


1 55 


190 


188 


485 


515 


319 


314 


392 


116 


120 


136 


71 


«0 


71 


84 


29 


31 


11 


11 


15 


9 


3 


5 


1 


1 


3 




1 








1 



5 
9 
10 



1600 
6264 
3258 
1200 
454 
17 1 
57 
28 
6 
1 



% 
13... 
43,:o 
27. 0 » 
10,,., 

3,;j 
1*1 
0,41 

0,t« 

0.OS 

0,,.i 



12045 j 10O„„, 



8 
48 
151 

283 



16 199 
9 150 



63 
26 
8 
2 
3 



65 



936 



173 
560 
343 
173 
74 
26 
12 
4 



0,„ 
5,i> 
15„, 
30„. 
20.io 
16,„j 

6,71 

2,» 
0... 
0,ti 

o„, 



100,. 



1603 


12.» 


5312 


40„, 


3409 


2C,i/. 


1489 


U..i 


663 




321 




120 


0.,t 


54 


0,it 


14 


o,„ 


3 


0.« 


8 


o,„ 



I 1224 1203 I 117« 1359 



1365 121)81 



100..» 



81 
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Die Ehesohliessmigen von 1S70 bin einschliesslich 18S5 nncli dem 
Familienstand nnd Alter der Getrauten. 



I. Getraute Männer. 



Familienstand und Alter. 


1 R85 


IN84 


1883 


1882 


IXXl 


1 3 so 


1879 


1«7S 


1*77 


1*7P> 


Sun 


«ine. 


• 

a) Ledige. 






~ — — 





















Unter 21 Jahren 


9 


10 


1 1 


8 




7 


10 


12 


13 


13 


95 


0,.i 


Von 21—25 Jahren 


370 


349 


853 


315 


313 


325 


359 


339 


375 


404 


8599 


31 „« 


, 21! :w • 


517 

"II 


477 


478 


502 


474 


446 


458 


4*« 


514 


518 


4822 


43 .< 


• 31-35 


213 


205 


185 


213 


174 


201 


127 


153 


200 


185 


1856 


10,» 


. 36 40 • 


66 


62 


63 


64 


60 


58 


59 


57 


64 


57 


599 


6* 


. 41-45 » 


23 


24 


19 


14 


14 


22 


12 


17 


19 


27 


191 


l,n 


- 46 50 . 


6 


6 


9 


12 


9 


a 


17 


8 


11 


9 


93 


0,», 


. 51—55 » 


5 


1 


2 


1 


— 


3 


3 


1 


4 


— 


20 


0,i« 


» 56 - 60 . 


1 


1 


1 


1 


3 


1 


1 


2 


2 


3 


18 


o„. 


• 61-85 • 


1 


1 


— 


2 


1 


— 




1 


1 


1 


8 


0.« 


» 66 - 70 ■ 


1 


— 


— 


— 


— 


— 





— 


— 


— 


1 


0,., 


lieber "0 Jahre 


_ 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


Summe . 


1211 


1136 


1121 


1132 


1040 


1089 


104C 


102« 


1203 


1217 


11203 


100,«, 


h) Wittwer und Geschiedene. 


























Unter 21 Jahren 


























Von 21-25 Jahren 


2 


"l 


4 


6 


6 


1 


■> 


8 


8 


1 


30 


1,.. 


» 26 -30 * 


27 


31 


18 


23 


21 


21 


25 


19 


23 


24 


232 




» 31-35 . 


« 


48 


59 


38 


42 


34 


si 


29 


32 


27 


391 


21,., 


. 36-40 


47 


47 


47 


36 


45 




36 


39 


37 


31 


396 


22„, 


• 41-45 • 


44 


35 


32 


26 


35 


33 


21 


26 


25 


23 


300 


16,., 


• 46 -50 > 


29 


17 


17 


•2« 


24 


10 


10 


12 


20 


11 


176 


9,,. 


• 51-55 


15 


9 


10 


7 


14 


13 


10 


13 


8 


14 


III 


6,„ 


• 56 60 


10 


6 


7 


9 


7 


S 


11 


8 


5 


8 


7(1 


4„. 


• 61-65 . 


8 


1 


2 


4 


— 


r> 


5 


2 


2 


• 


35 


1*1 


. 66-70 » 


5 


4 


4 


1 


1 


1 


2 


— 


2 




23 


lo* 


Ueber 70 Jabre 


2 


3 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


1 




8 


0,,4 


Summe . . 


236 


204 


201 


176 


194 


155 


157 


151 


156 


148 1778 


loo,.,. 


c) Getraute Manner überhaupt. 










. . 


. . . 














linier zi .lanren 


9 


10 


1 1 


s 




- 


10 


12 


13 


13 


95 


O.ij 


Von 21- 25 Jahren 


372 


352 


357 


321 


318 


326 


361 


342 


37S 


405 


3532 


27,,, 


- 26 30 . 


544 


508 


49t! 


525 


495 


467 


483 


457 


537 


542 


8084 


38,»j 


• 31-35 


280 


253 


244 


251 


216 


235 


162 


IS2 


288 


212 


2217 


17,3| 


. 36-40 ■ 


112 


109 


1 10 


9!» 


95 


i>it 


■15 


98 


101 


*h 


9i>5 


7.., 


• 41-45 . 


67 


59 


51 


40 


49 


55 


33 


48 


u 


50 


491 


3,,. 


. 46-50 » ...... 


35 


23 


26 


3« 


33 


16 


27 


20 


31 


20 


269 


SU 


. 51-55 


20 


10 


12 




14 


16 


13 


14 


10 


M 


131 


Ivo. 


• 56—60 • 


11 


7 


8 


10 


10 


6 


12 


10 


7 


11 


92 


O.tl 


• 01 65 • 


9 


2 


2 


6 


1 


6 


5 


8 


3 


7 


43 


0,H 


. 66 70 • 


6 


4 


4 


1 


1 


1 


2 




2 


8 


24 


0,1« 


Heber 70 Jahre 


' 


:i 


1 


1 










1 




8 




Summe . . 


1447 


1340 


i:j22 


130"< 


1234 


1224 


1208 


U7!t 


1359 


1365 12981 


|09,M 



Digitized by Google 
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Wk s>>. 

Die Eheschliessnngen yoii 1876 bis einschliesslich 1885 nach dem 
Familienstand und Alter der Getrauten. 



II. Getraute F 



K fi in 1 1 1 1* n s tii ii (1 Ulli) Alfter 


I8i*:. 




1SK4 


1883 


1882 


1881 


1880 


1879 




1878 


1877 


1876 


Summe. 


a. Ledige. 
























H 


l ntor 21 Jabreo 


160 


109 


163 


156 


132 


146 


158 


154 


189 


173 


1600 


13,,, 


Von 21-25 » 


608 


546 


563 


547 


511 


463 


480 


481 


510 


555 


5264 


43,,. 


. 26— 30 » 


364 


Mi 


311 


■ * ■ 1 




32 Q 


:io7 


*» tJ<J 


171 


... 1 1 


3258 


27... 


- 31-35 » 


110 


127 


120 


140 


131 


121 


92 


97 


114 


154 


1206 


10,„i 


. 36 -40 » ....... . . 


46 


37 


46 


36 


48 


42 


49 


42 


50 


58 


454 


3,„ 


• 41-45 » 


88 


21 


18 


12 


17 


17 


16 


14 


16 


17 


17 1 


l,«t 


. 46-50 • . 


10 


5 


4 


4 


8 


2 


7 


6 


5 


6 


57 


0,4, 


. 51 -55 


2 


1 


5 


5 


3 


3 


3 


1 


2 


3 


28 


0,„ 


■ 56-an . 


1 


2 


— 


— 


1 




1 


— 


1 


— 


6 


0,0» 


- 61— «:> . ... 


1 


— 


— 


— 




— 


— 


- 


— 


— 


1 


0,4,1 


> 66 -70 > 

[fotor 70 Jabre 


— 


— 

— 


— 


— 
— 


— 




— 


— 
— 


— 
— 


— 
— 


— 

— 


— 
- 






_ 

l • .-. 


1 9'tl l 


1 (Mi 4) 


1 1 KR 


1 160 


i i i *} 






1 QfVA 


1 2045 


lim 

I VI.,,, 


Ii W i H U' t> n ii i.l i ' ...'Ii ' t n i I ik |k A 

i>. » 1 1 1 w v n u ii 4i u o s c ii i e u e n o. 


























Unter 21 Jahren 














1 


1 


1 




2 


0.3t 


Von 21-25 • 


9 


5 


2 


:i 


7 


11 


3 


4 


5 


5 


48 


6,i» 


» Oft— M » 




1 * 


1 ß 


1 H 


17 


18 


10 

14 


ii 


IQ 


Q 


151 


15,., 


• 31-35 » 


44 


31 


29 


34 


25 


32 


24 


23 


22 


19 


283 


30,,, 


» . 36 -40 . 


28 


18 


22 


20 


17 


17 


22 


18 


21 


18 


190 


20,,, 


- 41-45 » . 


16 


20 


14 


19 


9 


15 


18 


15 


15 


9 


150 


16,„j 


• 46—50 • 


9 


6 


4 


12 


2 


5 


4 


5 


10 


6 


63 


6,,» 


. 51-55 


6 


— 


•j 


2 


2 


I 


6 


2 


3 


1 


26 


2,„ 


- 56 60 • ......... 


1 


— 


2 


1 


— 


1 


— 


1 


2 


— 


8 


0„. 


. 61—65 • 


■ . _ 


- 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


2 


0,ii 


■ 66 "0 • . . . ' 


— 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


a 


«»,., 


Helier 70 Jahre 


— 


— 


— 


— 








— 


— 




— 




hunime . . 






II- 


UM 


70. 


IUI 


QA 


BS 


MI 


6.. 




1 oo . , 

l V ',IHI 


c itetrauie r raucn ti itern A ii pl. 


























Unter 21 Jahren 


100 


' 169 


163 


156 


132 


14« 


159 


l.V> 


190 


173 


16(13 


12,,. 


Von 21-25 - 


611 


55] 


565 


550 


518 


474 


4*3 


48;. 


.M5 


560 


5312 


40,», 


- 26-30 - 


370 


351 


327 


316 


321 


347 


319 


tu 


392 


343 


340'.» 


20,,. 


» 31-35 


154 


158 


149 


174 


156 


153 


116 


120 


136 


173 


1489 


IU> 


• 36-40 • 


74 


SB 


«8 


56 


65 


59 


71 


60 


71 


74 


653 


5,u» 


• 41-45 » 


39 


41 


32 


31 


26 


32 


34 


29 


31 


26 


321 


2,o 


- 46 50 • 


10 


11 


8 


16 


10 


7 


11 


11 


15 


12 


120 


0... 


. 51—55 * 


8 


1 


7 


7 


5 


5 


9 


8 


5 


4 


54 


0,i, 


. 56 60 » 


2 


2 


2 


1 


1 


1 


1 


1 


3 




14 


O.ii 


■ 61-65 » 


1 






1 








1 






3 


0,„ 


- 66 70 • 




1 


1 












1 




3 


0..* 


lieber 70 Jahre . . 








= 


















Summe . . 


1447 


1340 


1322 


1308 


1234 


1224 


1203 


1179 


1358 


136.'. 

1 


121181 


I00.,„, 



32 
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Die (tesaiiuntheit der in den Jahren 1876 — 1S85 Getrauten naeh 



Alter der MiLitncr. 



1'ntiT 21 Jahren 
Von 21-2 r . . 

« ss — so » 

• 31-35 ■ 
» 36-40 . 
» 41-46 • 

- 40-50 • 

- 51-55 • 
. 56-60 . 
. 61—65 . 

• 66 70 • 
Holter To Jahre 



Summp 



Unter 21 Jahren 
Von 21 25 . 
86—80 • 
31-35 » 
36 40 > 
»1 45 • 
46-50 . 
51—55 » 
66 -60 » 
61^6r. • 
66-70 » 
l'eher 70 .liihrr 



a. Trauungen zwischen Ledigen. 



Alter der Frauen. 



Unter | 

21 21 25126- 30 
lahrcn 



24 
579 
6110 

233 
67 
9 
4 

9 



53 
1*30 
21 xl 

63 ; 

170 
37 
14 
1 



Ii 

779 



T.13 
121 
42 
15 
6 
2 



161 

361 
234 
102 
31 
17 
1 



151« 1925 2*25 



1 

28 
85 
69 
51 
21 
16 
2 
1 
1 



9 
19 
23 
14 
9 
4 
1 

3 
1 



1 
1 



Ueberji 

70 
Jahre 



1 



275 



KS I 23 



= 1 



92 

8388 

4592 
1709 
532 
154 
72 
14 
15 
6 
l 



10573 



c. Trauungen zwischen Wiltwern, be/.w. geschiedenen Männern n. ledigen Frauen. 



e. Zusammen a — c 



linter 21 Jahren 






_ 




_ 


















Von 21—25 * .... 


8 


9 


10 




















27 


. 26-30 » .... 


20 


77 


67 


33 


15 


2 


1 












215 


. 81— 35 • .... 


26 


102 


122 


61 


32 


7 


4 












353 


• 36-40 » .... 


::. 


77 


US 


72 


37 


14 


1 


2 


1 








3»5 


» 41-45 » .... 




•10 


6u 


51 


49 


20 


7 


3 


1 








241 


• 46-50 • 






26 


84 


22 


15 


7 


2 










128 


. 51—55 » .... 


: : ' 


'? 


17 


19 


17 


9 


7 


4 










1 80 


. 56 60 • .... 




4 


10 


9 


8 


10 


3 


4 


r 








47 


. 81 -66 . .... 


i 


2 


4 


& 





7 




' 4 










23 


Mi— 70 » .... 


i 


1 


2 


3 


1 


2 


3 


2 










15 


l'eher 70 Jahre . . 


i 


1 


2 






2 






i 








8 


Summe 


82 


339 


433 


292 j 179 


88 


»4 


21 


• 








1472 



24 


u 


12 


5 


1 












582 


1862 


822 


208 


45 


88 


1 


1 




1 


621 


2284 


1457 


472 


158 


49 


10 


l 


1 


1 


259 


746 


665 


355 


145 


68 


15 


1 


1 




86 


250 


251 


223 


113 


47 


17 




1 




19 


78 


110 


109 


96 


4« 


•26 


1 


2 




7 


33 


48 


67 


52 


44 


13 








2 


8 


23 


25 


25 




16 


10 


3 


"l 




4 


18 


13 


1« 


19 


10 


14 


4 




1 


2 


4 


8 


2 


15 


5 


6 






1 


1 


2 


4 


» 


3 


6 


4 


1 




1 


1 


2 






2 


1 




1 




1603 | 5312 


3409 


1489 


653 


321 


120 


54 


14 


3 



95 
3532 
5054 
2247 
995 
491 
269 
131 
92 
43 
21 
8 



12981 



ioogle 



— 28!) - 

T«h,l|, 4. 

dem gegenseitigen Alton- und Familienstands -Verhältnis*. 







1. IV 

i>. l r« 


mutigen zwischen ladigen 


Männern ll. 


Wittwen Ite/.w. geschiedenen Kranen. 
















Alter iler Kranen. 












Alter der Männer. 
































l 




























Unter 






























21 


_' 1 25 


26 30 


81 3-- 36-40 41-45 


16 — 50 


M Vi 






66 70 


70 1 


Zu*. 






Jahren 






















Jahre i 

1 




Unter 21 Jahren 








| 


2 I 












_ 






3 


Von 21-25 • 


- • • 


— 


18 


32 


II 


17 


10 


1 


1 




1 






116 


- H 30 » 




1 


1!' 


51 


7. 


5t; 


84 


6 


l 


l 








230 


. 31-35 » 


• 


1 


5 


88 


50 


37 


88 


6 




l 




1 




147 


• .56—40 • 


• 


1 


8 


10 


20 


15 


9 


8 


2 










67 


» 41—45» 


• 








18 


ii 


8 


5 


1 










37 


• ||-H < 


■ 






1 


6 


8 


g 


3 


1 










■ 1 1 
£1 


ri et 

» 51 — 50 » 


* 








1 


1 




1 


a 










«? 
o 


» 5b — OD » 


* 










l 
















1 


»ll— 6.> » 










- ! 


1 


1 . 


1 












«> 
- 


• ÖO--40 ' 






























UeiKT <o Jahre 












! 




















Summe 






118 ! 


204 


1 tH 


84 


81 '•» 


2 1 


1 


630 






il. Trauungen /.wischen Wittwern mi>l Wittwen l>ezw. (iesehiroVneii. 




Unter 21 Jahren 






























Von 21 -25 . 








1 


1 




l 














3 


• 26—30 > 






I 


3 




2 


4 














IT 


. Hl -35 » 






6 


7 


10 


1 


,: 


2 












38 


36—40 • 






1 


7 20 


10 




2 


2 










61 


» 41 45 > 






1 


B 


14 


17 




10 


1 










58 


46 —50 • 








6 


10 


18 


s 


1 


2 










48 


» 51 55 » 










4 


5 




8 


3 


8 


1 


1 




dl 


• 56—60 • 








1 


8 


7 


6 


3 


7 


8 








'Kl 


61 — 6t » 










1 


J 


* 


* 












1*> 
\l 


» Wi -70 » 














1 


2 


2 


1 


- 


1 





Ii 


IT 1 II .... 

Ueber <0 Jahre 












_ 




















Summu 




B 


33 


7!) 


61 


66 


88 




■ 


1 


2 


_ 


306 








. Znammiea 


ü — ti (pro 


mille). 









Unter 81 Jahren 




Q 


4 


1 


1 

0 


0 
















7 


Von 21-25 . 




45 


143 


88 


Iß 


4 


2 




0 




0 






273 


. 26 30 > 




1« 


I7'i 


112 


36 


12 


1 




0 


0 


0 






38» 


> 91—89 » 




80 


58 


51 


27 


11 


5 


i 


0 


U 




0 




173 


■ :J6 -40 » 




7 


l'J 


l'J 


17 


10 


4 


2 


1 


0 










• 41-45 • 




2 


6 


8 


8 


7 


4 


2 


0 


0 








S 


- 46 -50 > 




1 


8 


1 


5 


4 


8 


1 


0 












. II- 55 • 




0 


1 


8 


2 


8 


2 


1 


1 


0 


0 


0 




?! 


. 56- 60 • 






0 




1 


l 


2 


1 


1 


0 




1 — 






. 61 -65 . 




0 


0 


J 


1 


0 


; 


0 


0 










2 


tii;— 70 ■ 




0 


0 


0 


0 


0 




: 


0 


0 




0 






Ueber 70 Jahre 




'1 


0 


ti 






0 






0 












Summe 


125 


1 10 


808 


113 




27 


0 


■ 










| m, 
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Die (•(•saiiinit/alil der voti 1S7<> bis 1SS5 Getrauten 



A 1 1 L r •' III '■ III«' 








■ 








K « w u r «1 «• ii 


4 Rjr/ekfir i i» i* der vor- 


Stiiiulfs- ii ml HV- 




1 


1- 


IN 




1-s.j 




1 








ru t's k Lafette n 


M :inn««r 


Kruue» 


MdtttMM 


!• ram-ii 


M.iiin.'i' l'V.iinn 


Man in i 


li 111*11 


Miiniii't Kraam 


Rentiers, IVnstniiuri', 
ljutsliesitxpr , , . 


^ 






7 


Im 


1 




1 1 


H 


II 


•i 




in "., 




1».«, 




1,1. 










"... 


",<i 








Ofi'imuiiirii, 1'iii'liU'r, 
(iiirtncr, kuts<.'li«'r, 
K.tr«.iier. Sihiffcr. 
l'i*chi'r ... 








r *i 




61 






(U 




:.:! 






in ".. 




:»... 




I* f,,, 






1,-1 




•'«... 








— 


.Wr/tf, Cbimrjt^n, 
l.cliri r . Beamte . 
Künstler, HtnVii>re . 












*H 






NJ 






g 




in :'„ 














1 .-> i 




'«.Ii 






«.V« 




rtitcrl>i'aiuli',Si rilii'ii 

U'ii, l'nteroKcterv, 
SiiMalrti . . . . 


w ll 






.v; 




ii', 
















in '„ 






















Sin 




Kau/teut« im 1. Cttttl- 
Uattwlrtho ■ ■ 






II 


l'ü.; 


1«. 


:i-J\ 


16 










Sa 




in N „ 






II. . 


_ j .• i 










sju,,. 


■' 






i.:> 


l|.iiiittM,'rk<riitiiMrrrii 

tithaifai .... 


«;jn 






.In; 


n>:: 








••«•-•1 


Ii:; 


.>.>•« 






in 
















I 


;l;i... 








•j 

«,». 


l^h'Mi Hill' \ rt 
T.l|"«'l<>tim'l' «.'Ii . . . 


■iMi 








IM** 








_'i:s 


•»77 


,„ 






in 




1 «*,../ 






•-'lt.;. 














l'!, ; » 


28.li 


l'nnc An«.Mi inm 

Ii« rnfcs 






1117 




Mfll 














... 




in ,. 






> 7, i« 














.V«... . 








/.uiaaiinCfl . . 


1 l |y 




1 i iT 




i:Vi" 


1 :!:.'•.' 






Hüft 




!J.!i 






in "h 




IIMI. ... 


l"ii.. 


lljt), ,. 


[im. .■ 




I"ll. 


IHM, ,. 


I" 1 «,it,. 


Ii 'ii. .. 




i«iij,,„ 





Digitized by Google 
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nach allgemeinen Stande* und Herufsk lassen. 



Ttte.ll» 7. 

(Tulwlle hu.»: Mtx MS.) 



genannten Ber u f sk las se n getraut: 



1880 


1879 


1*7* 


1877 




1*76 




Zusammen 


Männer r 


Kranen 


'| 

Männer Krauen 


Männer 


Kranen 


Männer Kranen 


Männer 


Krmoai 


Männer 


Krauen 


15 


u 




- 


1-2 


1 |M 




0,„, 


g 


- 

0,tJ 


1 


0,0. 


8 


0,M 


— 


— 


9 


0... 


- 




111 


t 

0*i 


31 


0„, 




5,j, 


■ 




55 




l 


0,« 


m 


Slm 






95 


ß,.. 


— 




8« 


0,io 






681 


5,» 


1 


0,o, 


100 


c*,u 


5 




103 








Bfl 


, ,»» 






8-2 




6 


0,.. 


103 


7,»» 






KS« 




t 

57 


0,4. 


45 


3,., 


— 


• 


45 


3„. 




— 


15 


S*. 


— 




37 


2,1. 


— 


- 


52 




— 





499 


3,.t 


- 




284 




14 


1.1. 


•274 


-2-2,i. 




0,« 


so 


21,.» 


18 


l,i» 


29G 


21,» 




O^j 


271 


11»,.- 




0*i 


•H IT 1 


82*. 




» 

4>i» 


683 


4SW 


140 


11,,. 


5*27 


43„, 


ii<; 


9,.. 


491) 


41,,« 


108 


8,m 


588 


\ 1,1»*- 


M 


6, In 


038 


4«,,. 


120 


8,1. 


5620 


43,,. 


10U9 


K,n 


182 




3:56 




IST 


| 


357 




223 




329 




•2« 




389 




8M 




422 




2211 




35W> 






14,., 




27,., 








28*. 




1S„, 




27,» i 




IT.. 




28,,, 




14... 




30,., 








27,., 






1 

729 

1 






710 








72* 








873 




2 




815 




2 


8077 










59,,. 




_ 




59*1 








81.M 








64.,, 




0,11 




5»,„ 




0*i 




62.,, 


12-24 




1224 




I20:t 




1203 




I17Ü 




1179 




um 




1359 




13ü5 




13«.". 




12981 




18881 




100,». 




IM*. 




100,.., 




100.M 




100,0. 




100,.* 




100,o 

1, 


100.,« 




100,oo 




|00, Ob 




100,o. 




100„o 
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1 .Uli' t. 

Die Oesaiiiiiitzuh] der von IST« bia 1885 Getrauten nach der Herkunft, 
bezw. dem Geburtsort oder Geburtsland. 











Frauen ircbürt in au»: 










GS 

6 
£ 




Männer ■rebürtii' .in.- 




MvtjL 


4« 

flbrifRa 
l'rvvltu 
■MM* 1 
Na**M. 






ria,>ia andV 
rulMlU.ll Utk 


reo Htaaia drt 
■•■ and «war •»«: 


H-tO 








,i. M. 


Krri*. 
Frankfurt 
■. M. 




i 


1 


i t 

ii 


■II 

•Sa 

HC 


t 

»■»'Ii. 


Auf- 
Ituviv, 


a 






1159 


m 


3% 


84 


SM 






43 


19 


472 


55 


2148 


l'j.n 


dem «brisen Kreis« Kninkf a. M. 


29 




13 


5 


3i 1 


i 


i 


3 


3 


35 


1 


-1 


0.« 


d« üb 


rigeu L'roT. lie«M-n-Na>uuiu 


420 18 
81« 13 


1218 


142 


«1« 


30t 


109 


113 


10» 


1248 


43 


31)89 


23..o 


d«m übrigen Prcmneu . . . 


35« 


234 


•M 


Ul 


71 


33 


tu 


587 


42 


1550 


lt|M 


sä 








m 


IM 


KI9 


iäi 


108 


103 


ii» 


■ 30» 


n* 


3407 


IIvji 


Iii! 




i« 






M 


iwo 




«* 


<W 


41 


864 


rs 


141" 


11 


|1 


Duden . .... 


89 


3 


im 


81 


IN 


*J 


W 


3!» 


14 


318 


17 


hf» 


*,-> 




Warttemberg .... 


M 


I 


131 


7t 


III 


N 


f» 


113 


14 


317 


1" 


.'■43 


4.1» 


I ! 

■i 


den übrigen Stauten . 


117 


* 1 


144 


4(1 


133 


67 


M 


31 


KS 


387 


54 


«71 


Mt 


Zunammeii . . 


«22 




1266 


291 


UM) 


800 


31» 


333 


334 


3135 


106 


WM 


4S,., 


dem t 




123 




67 


40 


«1 


4t 


21 


18 


1* 


156 74 


463 


3.u 




Ueberhaupt 


2*62 


141 


Ben 


796 


M7» 


1400 


IM 


364 


43« 


5633 


321 


12981 


100.,„ 




In % . . 


22,,» 


u 


24,., 


6.,, 




10,:. 


4..I 




3,-« 


43,„ 


2,41 


100,00 





Die Gesauuntzahl der von 18?<> 1886 Getrauten nach dein ( onfoNsions vorhält ii ihm. 



H c 1 i g i o n 8 - 












I) a r u 


n t e 


r w a 


r c n 








Getraute überhaupt 


Ehn 1 evangelische 


katholische 


israelitische 






Iiekenntniss 










glttchar 




M 


i 8 c h c h c 


B 








Manner Kranen 


Confe^iou ||— - 


Kran.n 


MKlinr-r 


Pfauen 


Mtaact 


Frauen 


Mium-r 


Kran« 




1 


X 




?» 






1 




aaaaaaB)* 










Kvangehsch . . 


7675 


59„, 


7884 


60,14 


5715 


64(88 1060 







2091 




„I 




28 




4171 


82.» 


3983 


30... 


204 s 


23,n — 


1910 


2123 






19 




1 


Israelitisch 


1098 


*,«• 


1079 


8,ji 


1023 


11.« - 


33 






75 




I z 




I>isüidentisch und ohne 






























37 


0,*, 


35 


0,,T 


8 


0,„ 


17 




• 




1 


29 






12981»] 


100,0,. 


I29S1»» 


KM) 


8791 


1 00.00 i960 


1960 


2123 




2123 


75 


75 


2» 


29 












07.TS 


15)38 


16,,, 


0.,, 


0„. . 












100,.-. 



• llirnint. r bri.»,l,.|. Mämirr 3 «• , .'. kalh, I iar.i 1 

"I Kfarunier l«ra.i<U-i. ,wh 33 Frauen (I» o».. U kath . :, isr.i j w ""' hf ( * hr * lb *" 1 ' """™B w * r <" 
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Allgemeine UeberHlcht der während der Jahre 1876 

nebst Verkeilung derselben 





U 


85 


1**4 


1888 


1882 




u) Männliche. 






% 




% 




% 




% 


• • i 

Juli . , . 
September 






198 
172 
17!) 
206 
210 
186 

im 

188 
203 
175 
ISA 
178 


8,4* 

7, n 

8, „» 

9, „ 

9,41 

8,»» 

8,4 1 
8,4» 

8,1« 

7.» 4 

* ,<.w 

7,i« 


205 
H!7 
196 
1 i.i 
2<K> 
202 
185 
185 
181 
167 
166 
162 


8*, 

7, »i 

8, *r. 

9„« 

9, t» 
V 

8,4! 

8,1 j 
Im 

> |M 
7,,., 


180 
175 
215 
220 
188 
196 
172 
173 
175 
193 
161 
185 


8, »» 

7, «D 

9,,., 

9, «D 

8, «o 

: "'.T 1 

7.«, 
7,i. 

7, »o 

8, »o 
7.i« 
" , -• t 


189 
144 
205 
173 
182 
176 
194 
192 
2il2 
176 
169 
168 


8,ii 

6,4» 
9,4» 

7, »j 

8, » 
8,i i 

8,»4 

8, »» 

9, »i 

7.T, 

7,1. 




Summ 


e . - 


8881 


100,»,, 


2189 


t00,M 


2244 


lOO^n 


2170 


100,,.,, 




b) Weibliche. 




















Mai . 

Juli . . . . 
AupiiRt . . , 
September 
October 






174 

193 
184 
182 
158 
173 
101 
102 
159 
167 


8,4» 

9,», 
8„ s 
8*i 

n 

i ,4» 
8,4" 

",*t 

7,41 

i.ii 
8,., 
7.»i 
9,n 


166 
177 
1>.<6 
176 
187 
167 
203 
157 
165 
168 


8,4« 
9..T 
8,41 
8,1,4 

7,»» 

9,, f . 

7,4 1> 

7, «« 

8, »» 


172 
158 
208 
IC!) 
164 
169 
185 
161 
153 
173 
IM 
162 


8, «f 

7.» 
10„. 
8„ s 

fi 

8,.. 

9, „ 

7, »4 
7,4» 

8, »n 


192 
180 
188 
174 
193 
191 
180 
165 
171 
194 
170 
145 


8.« 

8,1c. 

8,ii 
8,1. 
9... 
8,»i 

8,4 i 

7,iu 
7,»» 




• 




lf.3 

189 


161 
169 




9,„» 
< »»» 
6.., 




Sumra 


o . . 


2w;o 


100,0. 


2092 


100 


2029 


100 


2143 


100,,,.. 


c) Summe der Geborenen. 




















Juli . . . 






367 

365 
363 
888 
363 
B58 
349 
350 
888 
342 
881 
888 


8|U 

8,4 . 
8,4« 

9,c. 

8,4« 

8,u 
8,i» 
8,.« 

8,4. 
7,9 > 

7... 

8,4« 


371 
344 

392 
349 
387 
369 

" 

342 
848 
335 
327 
331 


8,0? 
8,1.» 
9... 
8,i» 

9,i,4 

8,«> 

»,ll« 

7,«» 
8.,,« 

7,«« 

7.13 


858 

333 
423 
389 
357 
305 
357 
334 
328 
366 
315 
847 


8.» 
7,i. 
9,.„ 
9,ii 
8,«« 
8*4 

7,.» 
7,«« 

8,4, 
7,»! 

H.„ 


381 
324 

393 
347 
:(75 
367 
874 
357 
373 
370 
339 
313 


8,»9 
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100 


23 
100 

r» 


II 

94 
H» 


21 
7 


20 
49 
12 


28 
110 


16 

4A 
16 


32 
93 
12 


14 

50 
13 


29 
int 
6 


13 
12 


293 
1071 
-9 


162 

570 
.... 
i - ,-» 


455 
1641 

222 


64m 
65„, 
40,,,» 


U,ii 
59.., 


100,.». 

II MI 

too 


12s 


75 




»1 


1 i(. 
i 1 1 ■ 


70 


137 


77 


im 


7u 




si>5 


w l □ 




37. lf 


Ii'«...., 


23 
81 
22 


22 
53 
37 


2H 

TS 

12 


17 

40 
33 


20 
93 
14 


20 
42 
27 


23 
82 
13 


1 N 

52 
27 


20 
io 
0 


1 1 
■ i 

23 


200 

nio 

150 


170 
457 
295 


37« 
1372 

iE 1 

4ÜH 


5l,i» 
6«,« 
35,«t 


45,,, 
«4,., 


lOOyM 
100.,,.. 
10M 


1 >«• 


112 


110 


»0 


127 


»'.1 


1 18 


07 


1H7 


OS 




022 


2202 




41..: 


1"" 


15 

m 

80 


2»; 

31 

58 


20 

'Hl 

35 


24 

34i 
3» 


14 

76 
40 


27 
45 


13 

.;>; 

40 


22 

21 ; 

51 


26 
57 
2-'. 


28 
22 
51 


UM) 

731 

33» 




252 
351 

593 


442 
1085 
o;il 


43|M 
67,„, 

30, M 


57.,, 

jag „ 

63, : ., 


10« 

lim 

100 


Iii'. 


11.'. 


1 1 1 


0» 


130 


108 


119 


00 


l<>< 


'»0 


1 1 HM 


1196 


245.» 




48m 


100,™ 


II 

u 

41 


28 
13 


14 

M 


2!) 
16 

S'l 


12 
29 

16 


19 

IM 

70 


12 

88 
37 


19 
16 

t t 


23 
28 
86 


13 

9 

65 


13-5 
36» 
l 12 


248 
l-', ; 

7-1 


3-:: 
521 
1213 


35,,, 
70,.., 

35,*, 


64*» 

- ■>, IT 

64.,. 


UM),,», 

1 Uli 
1041,,,. 




1 14 




12s 




1 1 1 


82 112 


^7 


87 




11-2 


2117 


•■■f »IT 




l"t> 


3 
7 
22 


7 


3 
7 
21 


4 
3 
27 


3 
Ii 
1" 


1 5 
i 
i 

17 


2 
2 

15 


(i 

1 

10 


1 

5 
16 


0 
3 
17 


31 

66 
217 


7» 
■ > 1 

271 


109 
87 
401 


28,4, 
75,m 
44, i, 


1 -, 
. l.t» 

• i.l, 

55,«» 


100 

100 

l'HV,,, 


32 


»' 


■ U 


31 


27 


23 


10 


VI 


22 20 


"Ii 


373 


ii-V 




64*i 


1-t'l 


1 




•> 


1 1 


•» 


1 1 
1 


1 
1 


— 

1 


2 

■1 


• 4 


8 
3 
11 


4 

17 


7 
3 
31 


42,« 
100..., 
15„o 


57,., 
54... 


lOOta* 

| 104).,,., 
10",,», 


1 


2 I 


2 


2 


2 1 




20 


21 


il 


18,ii 


51«, 


um,,.. 


931 
414 

190 


762 
1 297 
•'25 


<96 
»<J7 
120 


817 
269 
201) 


834 
i :5 
184 


765 
201 
Im; 


779 
888 
123 


| 653 
l 257 
107 


747 

323 
OS 


5-3 
21» 
1-1 


874« 
435» 
1322 


7417 
2921 
2107 


16103 
7279 
3619 


54,ii 
59,,, 
37,ii, 


i 5,.,. 
40,i, 
82,<i 


100, UJ 
loo, , 

1 lOO.ou 


0» 


66 


94 


72 


»l 


7' i 


7:i 


75 


1 2 


Iii.» 


-72 


<i70 


1542 


56,:.i\ 


43.,.. 


100 


\ :,<;:, 


184« 


1523 


135H 


Iis» 


1.-2 


130) 


II*-' 


1840 


1042 


16298 


13205 


2- .03 


53,., 


46,„ 


190 
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Die GeKainiiitheit der in dem Zeitraum von 1876 bis 1885 

iu>b*t Vertlieilting der in Tabelle 11 auffeesteHfeeti AJtcm- 



a. Mün nl. Verstorbene. 
Juni 

Kelirtwr 

Marx 

April 

Mai " 

.luui 

Juli 

Auru« 

September 

Oatohw 

November 

DtoaiW . . 

Summe . 



I». Wim Iii. Verstorbene. 
Januar 

Kehrum- 

Min 

« 

Juni , . . . 

Juli 

August. 

Septemln-r 

Octobw . .... 
November . 

Hwlw . . 

BiMM . 



Tod« 
pi b ori M. 



<• J> n in 111 e «1 e r V e r- 
storbe ii e n. 

Januar 

Kebrtuu 

Mar* 

April 

Mai 

Jan! . . .... 

Juli 

A neust 

September . 

i totohrr 

Noremher . . . 

becemher . . 

Bwmm 



«1. I' r oc e ti t ..tu t z il e r ein- 
/.'• I Ii e ii V 1 1 i- r > k I a s st' n zu 
e i ii 11 n »1 e r. 

Männlich» Vi-rstiirlM-m». . 
Weibliche Verstorbene 



Stimme 



1 1 
75 
7» 
TO 
711 
71 
60 
82 
:•;» 
74 
7d 
lili 



.*.»» 
8,« 

a„ 



Ml 

9,„, 

6, ,7 

8. 



*72 1 • . 



>:> 
li7 
117 

58 I 
5u 
54 I 

54 " 

49 

41 j 
65 
Mi 
.-.7 



7.,, 

10, .. 
10,,,,, 



H. 

s, 

7,ai 
6, 

0,m 
S,»i 

Sa 



c.7o 100,1 



180 
142 
14« 

129 
125 
113 
ISI 
luu 
ISO 
ISO 
120 



8,11 
9„ 

9,.l 
8,»1 

8,»i 



Vaa lllT 
lit-hurt Ü| 
zum 1. 

LtbntQ*ahf 



078 
291 
349 
H47 
;»7o 
874 

Mo 

443 

sao 



Vom 
l 5. 
Jahr 



iu, 

U t n 

8, 
Ii 



221 

288 



ausii 



KM»., 



280 
214 

274 
248] 
; , (i7 

000 
127 
108 
286 
Ulis 
I7n 
284 



«,» 

8,»» 

7,»i 



12.» 

8.i 

6,,» 

7.n 



soso ioo,„, 



508, 
SOS 
823 
608 
«42 
004 

•<!Hj 
SM 
«38 
462 
891 
167 



7.„t 
(>,»« 

8 



I-, 
11, 

8, 
6, 
">.. 
«,«> 



1*42 100,,. 



r.'s« KMI..V, 



872 5,,.. 3080 2t»,, 
«70 "»..,; 3256; 24. 



1542 5,„ 



7236 25 H v 



1 ,* 

l.'iO 

172 
174 
15(1 
140 
122 
99 

Ol 
Hfl 

14«? 



12 

9,0.1 

»,f. 

8.,o 

S , 

«,« 

.s!„ 

0.« 



it*<; 100,, 



Vom 
5.— 10. 
Jalir. 



40 
00 
2« 



21) 
21 
2i 
Uli 



1". .- 

10,,,. 
8.,, 
. . 

9,» 

7.t 

•'».;, 
6 



Vom 
10-16. 
.1 iln 



10 

g 

13 
9 
II 
18 
IS 



ti.». 

ii.,. 

7,7. 
9.4. 
11,, 

12., 
Um 

9, 

l.ii 



Vom 
15.-20. 
Jahr. 



25 
00 

35 

24 
27 
08 
22 
15 
14 
18 



s.., 

10„* 
12„, 

s. 

9,»l 
9„ 

■»»II 

4,»T 

«... 



367 l'io, 



1-:; 

im; 

190 
174 
171 
162 
164 
U7| 
98 
114 
103 
IM 



10.,. 

I0*i 



«,». 

5,4. 

6,. 

5,i» 

8.., 



I7;m Kto.. 



36 l l 
312 
421 1 
840 
846 
3121 
818 
239 
197 
2t i5 
221 
804 



10.,,, 
s.„ 
U.„ 

9,. 
8,,. 
8. 
6, 

5,»i 

5,7 
6,i 



8470 luo. 



17*« II.» 

I7'.HI I8.M 



8670 12.x. 



2« 



26 
23 

29 
SU 
21 
21 



11... 

lu u 

6, «; 

7, T» 

8,.« 

8, »* 
«,»i 
7,i» 



ltMl, 



57 


8„, 


22 


56 


Im 


17 


70 


1 9,., 


22 


79 


11,,. 


26 


65 


9... 




55 


',»< 


11 


58 


**,,« 


20 




8,,« 


|27 


58 


8.1» 




51 


7,ii 


S 


48 


6,,. 


ii 


5t 1 


7„, 


27 


'02 


100.,,.. 


277 



385 



2*M 



702 2,,. 



11« 100 280 IlOO 



1 ' * 


7,4» 


19 


9 


5, AU 


21 


9 


5,» 


17 


17 


10,». 


21 


30 


IS* 


24 


II 


ti... 


»>2 


II 


6,»j 


•Ml 


1 1 


8„„ 


23 


9 


5,»v 


19 


18 




2a 


0 




16 


17 


10.»» 


1!» 



161 HKI 



2ir, 100, 



7... 
0,ii 
7,»» 

' 

14..., 

8 
9,i, 
9,i» 
5,,. 
5„ 

It.j» 



100.., 



Ii 

50 
52 
46 
.-.1 
4" 
42 
34 
33 
41 

44 



Vom 
20.-30. 
Jahr 



S6 


8,i» 


98 


1, 


118 


I0,„ 


M 


9.» 


110 


Um 


101 


9m 


,>i 


7,i< 


84 


6,.i 


08 


0,«» 


83 
To 
79 


7,.i 
6,«i 


1055 


100«. 





67 


6,to 


8,»i 


102| 


lO.i. 


6,,» 






8„. 


'A 


9',>, 


9,i, 


98 


9,,. 


8«» 


80 


7*, 


8,i* 


93 




9,»» 


82 




1,7» 


74 


. . 


9,1» 


79 






60 


' ■• ' 


7,,. 


88| 





1001 100- 



'.».I 

9.» 

«,» 

9,(.. 

9,11 

7.» 

7,»i 

6.,« 

7,tt 

7,ii 

8.1» 



527 KMi„ 



116 
161 



0,7. 

l.i 



!77 



0,n, 



2*2 
215 



I.m 



153 7,u 
2O0 9,„ 
19* 9„ 
!•„; :i, 

217 10, 



18l| 
1691 
148 
142 
IM 



*.*., 
8 

7, M 
6^1 
7.,» 



ISO 6.,, 

1621 



.... 



2U56 IUI) 



IOOI 



2056 7„i 



)igiti. 



Google 
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tUMh u. 



Ktattgehitb.eii Todesfülle (eiris< lilicsslicli Todtfceborciie), 

klagsen der Verstorbenen unf die einzelnen Mnuato. 



Vom 

30.-40. 
Jahr. 


Vom 

40.-50. 
Jahr. 


Vom 

50.- 60. 
Jahr. 


Vnni 

60. 70. 

Jahr. 


Vom 
70. - 80 
Ji.hr. 


Vom 

80. -90 
J ilir. 


Vom 
90.- 100. 

Jahr 
ii .luruber. 


Suis 


ine. 




% 








To 




% 








II 








N 


151 
136 

m 

185 
123 
116 
104 
IIS 
127 
1*1 
Iis 


9... 

8*i 

10,..! 

7,ii.i 
10*1 

* »*•■> 

7jH 
tt.«u 
7 r |T 

**» 

7,„ 


132 
1*7 
145 
142 
122 
12* 
103 

tos 

02 
III 

M7 
125 


9.,, 
9.» 
9.,, 
8,,o 
8,.. 

'C 

*!** 


121 
ino 
120 
129 
119 
104 
117 
91 
73 
114 
Dl 
101 


9,.» 
7.., 
9.« 
10...» 
9,,. 
8,1* 

9... 

",ii 
5,1, 

7,ii 
7.» 


96 
123 
117 
III 

89 
103 

95 

93 
116 

78 
114 


10.,« 
7.., 

9,i, 

9.17 
8... 
7,.* 
*,i, 
7,»> 
7,ii 
9„« 
6.ii 
9,., 


94 
*S 
87 
97 
78 
7 , 
64 
71 
65 
71 
71 
i 4 


IO*i 

8.,. 

S*i 
lO.ii 

- II 

6.1, 

7,s« 

6, » 
7.1« 

7, a« 

8, „ 


29 
21 
36 
29 
16 
29 
23 
26 
17 
31 

28 
29 


9.,, 

9*1 
11... 

5..,k 
9... 

i,«, 
8,,. 

5,,, 
9,., 

8.,, 


3 
1 

3 
3 
1 
1 

1 

3 

1 
1 

•\ 


15,™ 

5*. 
I5 H » 

5, ., 
15 

5.,H. 

10 


1342 
1264 

1 VHi 

1410 
1427 
1315 
1346 
1270 
10*1 
1114 
1036 
115t 


8,ii 
8,i. 

1" 

9,„ 
9..i 

8,«„ 
8,«u 

8, im 
7. «7 
l.<« 

8*1 
7.,.. 


1576 


100.00 


1458 




1280 


MO*« 


1202 


100,.,,, 


935 


100,„o 


314 


Io0,0o 


20 


100,©,) 


15298 


IO0..A 


101 

109 
litt 

104 
III 

KS 
83 

M 

85 

94 
83 
l!. f . 


1 

9,i. 
IO, 0 , 
8,i» 

9„, 

7>i 
0.»» 
8,o. 
7,i, 

■ ftl 

'S** 
9.,, 


76 
74 

82 
7"< 
79 
71 
58 
77 
U6 
6 1 
59 
S2 


8,,. 

8. « 

9, <i 
8...» 

9,i, 

8.»» 

6, t, 
8.»,, 

7, „ 
7.i« 
6,„ 
9... 


90 

80 
75 

WS 
- - 1 

62 
-.7 
. i 

64 
69 

Sil 


9,,. 
8<u 
8.,, 
9,.. 

i.m 
6.1, 
7... 

B|M 
6.,, 

1.4» 

9.,, 


97 
99 
127 
lt>3 
IIS 
95 
101 
81 
7«> 
95 
101 
109 


8,ii 

10,1, 

*.,.i 
9,„ 
• ,», 
8,.» 

6, „ 
6*1 

7, »« 
«,« 


123 
116 
104 

129 
118 
HO 
69 
83 
79 
91 

103 


10.» 
9.ii 

B ... 

10,, i 
9,., 
7,ii 

5, m 

6, «. 

7,io 

6,1, 

8,n 


28 
32 
46 
44 
25 
25 
26 
19 
25 
29 
41 
33 


7, ti 

8, ». 

12*1 
ll,u 
6,,.. 
6,i„ 
6.»i 

6ptt 
lyffi 
10,,, 


0 
5 
1 

1 
1 
1 
1 

t 

• 

4 


9.« 
23,11 
4.ii 

4,ri 
4,» 
4,ii 

4.1» 

B*i 
14*. 

19,,., 


1103 
1HI7 
1 

1208 

1210 
1090 
1192 
IIIS 

965 
971 
868 
1124 


• 

8,1» 
8,i. 
O.Ii 
9.ii 

9., , 

8,i. 
9.., 
8... 

7.ii 

7. » 
8*i 

8. v, 


II** 


1 II 1,.,., 


865 


100.,„ 


922 


Ii II..., 


11 96 


I06,oo 


1182 


100 


37S 


100 


21 


100.,,,. 


13205 


100 


252 

245 

287 

US 
276 
•>\ i 

199 

200 
108 
221 

213 

233 


0.H 

*,.» 

10,*. 
8,.t 

9«M 

7 

> ,m 
7,«« 
'.!« 

> ,11 

»» 

I.II 


208 
211 
227 
217 
201 
BOT 
161 

1*6 
158 
174 
166 
207 


8.., 
9,i. 
D,n 
9.» 
B*i 
<*,j» 

6, », 
8,,., 
8*1 

7, »i 
7„. 
*.., 


211 

180 
195 
221 
207 

1 7*1 

179 
158 
150 
1 7 * 
161) 
1*7 


9.n 
«,ii 

*,M 

10,.,, 
9,,. 

i .V9 

7,i» 
6,«, 

S.o. 

7.it 
*.,« 


22 i 
195 
250 
220 
224 

2' »4 
176 
16* 
211 
179 
22S 


9,11 

7,»i 
IO,ii 

S.M 
9.11 

1,4« 
^,,u 

7,i« 
6... 
8„» 
i,«i 

9..., 


217 
199 
191 
226 
196 

1 ,17 

133 
154 
144 
162 
148 
ISO 


10.» 

9,, u 
9,.., 
10*i 

9,,i 
f*t 
6,i» 
7,«» 
6,».. 
7,.« 
6,»« 
•>.■.. 


57 
53 

82 

73 
kl 

Ol 

19 
45 
42 
60 
69 
62 


f«t - 
11*4 

10*1 
5*1 
7,»« 
7,ii 
6,n 
6,ii 

*.II 

10,.. 

'.»...., 


5 

4 

3 
•» 

z 
2 
4 

4 
1 

6 


12,, u 
14.«, 
9.1. 

*,it 

4. »8 

A 

•1.»« 
4.N» 

9,11 
4... 
9.» 
2.,, 
1 1.«, 


2445 
2371 
276* 
2613 
2637 
2105 
2538 
2413 
2046 
2o*5 
1904 
2278 


8,>i 

8, n 

9, n 
*|N 

9.» 

8,»o 
8,,i 
7... 
7,ii 
6,«» 
7.,,,, 


2764 


1H0...„ 


23 IS 


100 


2202 


100.,.. 


2458 


lou - 


2117 


100,.,.. 


6*7 


im»,.... 


" 


I0Q.M 


2- 603 


100*. 


i;»7<; 
n-* 


I0,,„ 
y 

•"••Hl 


145« 
*i;:. 


H.,y 


• 

1280 
922 


-vir 
6..,. 


1262 
ll!Hi 


rt ,i» 
9... 


935 
11*2 


6,ii 
v .■• 


tu 

978 


9*. 
9,«i 


20 
21 


0, t> 
0... 


15298 
13205 


lno.„„ 

|I_M)„>, 


2764 


9,1. 


2318 


*, 1 


2202 


... 


245c 


8,i» 


2117 


7„. 


6*7 


t*i 


41 


0.,« 


2*503 

i 


100,... 
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Ver- 

der G«auumtheit der in dem Zeitraum« von 187« bin 188.-, 



(Stand vom 1. December 
(Gegenüberstellung der Allcnsklasisen 



Altersklassen: 








M K n n 1 ic Ii. 








W 


e i b - 


Bevölkerung. 




% 




Todesfalle. 


Be 


»filkerung. 




1885 




INT". 1885 


18H0 


l87 - > 1876— 1885 


% 


1885 


1880 


1«75 
























- 


_ 


" 1 






— 


1 

872 


5,1. 











1(5'* 


Km ; 


1175 


2.« 


2,»» 


8rll 


3980 


26,„, 


1553 


1612 


117« 




6974 


«202 


3689 


8,n 


9,r„ 


7... 


1780 


11.»; 


5951 


Ü204 


3«45 




7405 


5907 


3753 


10,1« 


9,i> 


7 H , 


367 


2.,, 


; ;>.VJ 


OOS 1 


3890 


• 10-15 


5920 


4909 


3349 


B,u 




«... 


116 


0,i. 


6149 


4983 


3372 


■ 15-20 . 


7487 




5819 


10„« 


9.» 


11... 


282 


1,M 


8926 


7605 


582^ 




1 50-20 


14210 


18481 


20.., 


22,» 


26... 


1055 


«,*» 


10499 


17774 


13f7« 




12752 


1170« 


*771 


17,». 


18,.. 


17... 


1570 


10.M 


13413 


12137 


8735 




S515 


7101 


5047 


11... 


11,01 


9... 


1453 


9,M 


8945 


7383 


5064 


• ■'«0-60 . 


,,:>•! 


:I772 


:\m 


6,i« 


5,»« 


6,„ 1280 


8,a» 


5091 


4:405 


3511 




8988 


2080 


I70. r , 


3.10 


3,„ 


3,»« 


1262 


8,1 


3156 


2749 


2105 




912 


881 


660 


1 , 1 1 


1*1 


\,t« 


935 


8,11 


1314 


1200 


K82 


» 80-90 » 


155 


135 


110 


0.U 


0.., 


0,i> 


SM 


2,„. 


276 


195 


111 


. 90- 100 • und mehr . . 


5 


6 


V 




0*. 


»*i 


90 


0„, 


























8 


7 


6 


Summe . 


72890 


64533 


S07II 


100, ,„ 


100^,, 


100, 


15298 


100,™ 


81Ö40 

% 


72205 


52207 

1 



Bemerkung. Hie viTkAltuissrnassig nur geringe Anzahl der ohne Altersangabe gebliebenen Personen ist bei der Ver- 
keilung obiger Bevölkerungsziffern Überall ausser Betracht geblieben. 



Digitized by Google 



— 259 — 



Ii ä 1 1 Iii ss 

vorgekommenen Todesfalle zur Bevölkerung. 

1885, 1880 und 1870). 

der Leitenden und der Gestorbenen). 



lieh. 








7a u h a m tu e n. 






N 


Todesfiklle. 


Bevölkerung. 


% 


Todesfälle. 


1885 

________ 


1880 

~^ 


1875 


1876 1885 


% 


1885 




1875 


1885 


1880 


1875 


1876-1885 

■L J MI if l^lWI 


% 








670 


5,„, 






* - ■- — — 




_ _ 




1542 


5*i 


1 «<Kl 


2,i. 


2,t. 


3256 


24*«. 


3211 


3265 


2351 


2,o. 


2„. 


2,., 


7888 


25,., 


7... 




6„. 


1790 




11925 


12466 


7334 


7,7. 


9„. 


7... 


3576 


12... 


9... 




7... 


335 




14764 


11958 


7649 




8„. 


7,4. 


702 


2... 


7 u 




(l n 
",4* 


■ Iii 


1 M 


12075 


9892 


6721 


7 M 
1 1*8 


7 n 
■ ,t. 




mt 1 I 


0 .• 
",*i 


10,,. 


10,.. 


ll, M 


245 


1 


16413 


13571 


11647 


10,44 


9„. 


11,., 


527 




23,». 


24... 


26.« 


1801 




34528 


31990 


27303 


22*: 


23,,» 


26... 


2056 


7„. 




16,.. 


16., 


118« 


u 

>»,»"l 


26165 


23843 


17506 


16,,. 


17,44 


17,.,i 


2764 


9,i„ 


10,,. 


10,,, 


9.,„ 


865 


6,,. 


17460 


14484 


10111 


11,., 


10,., 


9,., 


8318 


8,„ 


6,t» 


5,»« 


6,„ 


92-2 


6,,. 


9581 


8077 


6710 


6,,, 


5,,. 


6.» 


2202 


7.» 


3,., 


3,„ 


4* 


1196 


9f 


5544 


4829 


3810 


3,», 


3,,. 


3,t» 


2458 


8,«, 


Ui 


u 


1... 


1188 


8,». 


8888 


2021 


1542 


j 1... 


1,4. 


u 


2117 


7,4. 


o,„ 


0„j 


0,.. 


373 


2,.. 


431 


330 


221 


0... 


0... 


0,.i 
0,., 


687 


2,4, 




0,OI 


0„„ 


81 


0 |l( 


18 


12 


13 


0*1 


0,,i 




0,,. 


iw 




100.,.., 

• 


13205 

i 


100,,», 


154888 


136738 


102918 


100.,.,. 

1 


100,,* 


100,« 

I 
! 


88888 


100„M. 



Digitized by Google 



Die in den Jahren 18T0 bis m r > Verstorbenen 













Evangelisch 














Kn- 


Jahre 


D«b«rfaa«pt 


Darunter 

Iii« 


Kinder 

zum 5. 


Ton ilrr fieburt 
I.pben^jahr. 


Ueberhaupt 




M 


w. 


Zu». 


M. 


W 




Zus. 




M. 


i »• 




Zus. 
















X j 




% 








K 




% 






% 




% 








im, 


955 


58, 


In 


888 


57,« i 1758 


«„ 


340 


:!■'.-.. 


276 


34,,7 


616 


35,,,, 




482 


•2,„ 


i 432 


81,,. 


914 


30.U 


1884 


926 


58,,» 


*3fi 


S8.it 17i 


18 


58,.. 1 


363 


3»,, 




318 


38,«, 


881 


38,«, 




471 


29„. 


414 


29„„ 


885 


29, M 


1883 


887 


59, 


1 1 


Ml' 


88m 16Ü9 


60..,i 


339 


38,,, 


250 


30, - 


581 


! 34,«« 




442 


29„. 


382 


29.« 


824 


29,« 


18<-2 


954 


«1,.» 


792 


61,,, 1746 


61.,.! 


381 


89,,; 

! 


343 


43.,, 


724 


Hin 




468 


30,., 


372 


28,,, 


840 


29^« 


1881 


838 


59. 


|MI 


788] 


62,» 1626 


64,»»'' 


352 


42, 




310 


:«..» 


662 


40,7, 




446 


81,., 


' 368 


29.:n 


814 


30*. 


1880 


932 


63,ii 


*04 

» 1 


62,«, 17: 


16 


t',:".. ,. 


399 


42,., 


340 


42„. 


73! 


42,,7 




125 


28,» 


382 


1 

29, IS 


807 


29,,, 


1870 

• 


915 


64,«.» 


872 


67,., 17«7 


65,., 


405 


44„ 




375 


1 3,,„ 


78t 


43,., 




411 


28,,. 


' 326 


25,., 


737 


27„, 


1878 


879 


69*1 


789 


65„„ 1668 


6:1,1. 


853 


40,„l 


358 


45,., 


711, 42,., 




400 


88*, 


' 822 


26,», 


722 


27,c, 


1877 




64„, 


690 


62,., 151« 


63,.. 


340 


41„. 


273 


39,»* 


613 40,,, 




356 


27,„I 325 


29,» 


681 


28„. 


1876 


681 


r>8„. 


625 


63,,» 1310 


60,,» 


250 


36,,» 


240 


38, i„ 


490 37,.,. 




366 


31,« 273 


27,... 


639 


29,,, 


Ziwammen . 


8797 


60,». 


7-11 


62,», 16808 

l: 


61,., 


3522 


40.,,. 


3083 


39,4, 


SOOü 


39,,, 


4267 


29,». 


3596 


28,uy 


7863 


20,,. 




Disaiden 


tisch u 


nd <] 


h n 


B A n 


gab 




Jahr e 


Ucberhaupt 


Darunter Kinder von der üeburt I>i8 zum 
5. Lebensjahr. 




M 


W. 






Zu« 




M 


J 


I 


W. 


J 




Zus. 










% 






K 


I 














% 








% 










% 


1881 


8.-. 




5,u 


61 




4,3» 


146 




4,„ 




69 


81,., 






53 


86,.. 


122 


83.« 


1-S 


74 




l,u 


57 




4.o, 


131 




4,,. 






57 


77,i« 






49 


85,»« 


100 


80,,, 


1883 


5» 




3,»t 






2,» 


«2 




3,,. 




10 


B7itf 






28 


84,,. 




66 


73,». 


1882 


18 






40 




3,i« 


.58 




2,.,. 






a 


16,« 






81 


55,« 






25 


43„« 


1881 


If. 




1... 


14 




u 


30 




I,u 






3 


18,7, 






6 


42... 




9 


30„ 


IS80 


5 






6 




0,.; 


11 




0,,« 














3 


50,« 


1 1 




3 


27.,, 


l*7!l 


17 




l,M 


18 




0,„ 


2!» 




l.il. 






8 


29,,, 






8 


41,.« 




10 


34„. 


1878 


3: 


S 




9* 


18 




1,"7 


45 




1,7, 






10 


31. „ 






3 


23,., 




13 


28... 


1877 


l< 




I„» 


7 




0,(i 


25 




u 






1 


6,s» 






2 


28,., 




3 


12,« 


1876 


lfi 




1,„ 


4 




0,.,. 


20 




0,», 






1 


18,,. 






2 


50,,.. 




8 


25, m 


Zusammen . 


340 




Im 


247 


1 - . 


5S7 

1 




2,, 7 




191 


56,., 


173 


70..., 


:!64 


fi2„, 

1 



* 

Digitized by Google 



— 2til — 

(ansHfhlieNslicli Todtgcfoorene) nach der Confession. 



t h o I i s c h 



Israelitisch 



Darunter Kimler ron der Geburt Iiis 
ran 5. Lebensjahr. 



U c l» i! r Ii a ii |> t 



Darunter Kinder »on der Geburt Iiis 
«HU 5. Lebensjahr. 



M. 




Zus. 


M 

1 




Zus. 


| M_J 


W. Zu». 

1 . 




% 








% 








H 




% 




% 




% 




% 


196 


40,,! 


178 


41„, 


374 


40,,, 


122 




9» 


6.T.. 


215 


7* 


24 

1 


19,,, 


18 


19,» 


42 


19, i5 


191 


40.« 


182 


48,,« 


373 


42,» 


100 




116 




216 


l.u 


30 


30 


27 


28,,, 


57 


26„, 


166 


37, i* 


138 


8S,h 


804 


36„, 


HO 




78 


SpJ 


188 


6.TI 


19 


17.,, 


1 16 


20,., 


■s 


18,,, 




41,1t« 




4.f,*i 


tUKf 


4«5,?s 




'1 


Uli 


6,»j 


207 


»7 

4,» 


»>A 
M 






Iii,»» 


nn 

3H 


in,«« 


195 


43,,, 


155 


42,,, ; 


350 


43, r>, ( 


99 


7J 


84 


6,j» 


183 


O.c, 


19 


19,,, 


21 


15*1 


40 


21,.. 


in 


44,.. 


182 


47.li« 


878 


46,,, 


109 


7. 


92 


7„J 


201 


7,.» 


37 


33,,, 


16 


17,,,. 


63 


26„. 




44,«» 


166 


50,„« 


34Ü 


47,,, 


86 


6,,., 


76 


5,ui 


162 


5,,; 


27 


31,,. 


23 


30,,. 


50 


30... 


182 


45.»,, 


IIS 


48,,i 


337 


46,m 


99 


6,.e 


88 


fl 

.,,« 


180 


6,.. 


16 


17,» 


M 


28,*,, 


41 


22,.. 


157 


44,,» 


IS« 


47,n« 


311 


41.„r 


85 


6,., 


85 


7,«. 


170 


7,ii 


18 


21,.. 


19 


22,,. 


37 


tl„. 


167 


45.o> 


I 118 


43,» 


285 


44,o., 


101 




" 


8„ 5 181 


8,»» 


» 


15,»« 


! 19 


23., , 


85 


19... 


1823 


42.» 


I5!#l 


44„, 


3414 


43... 






881 


7,(1» 


1903 


7,« f. 


230 


22,.o 


199 




tn 


22„„ 



Z u h u m in in «? n. 



Heherhaupt 



M. 


w. 


Zu». 


IL 


W. 


Zu». 




% 




% 




% 




% 




N 




N 


1644 


100*,,, 


1389 


100,,.,, 


3033 


100,.., 


629 


38„, 


525 


37,,. 


1154 


38, u . 


1571 


100 


1423 


Io0*.„ 


2994 


100,.-, 


641 


40,.., 


576 


40,«. 


1217 


40,., 


1498 


100,.,,, 


IMS 


100,.,,, 


28o:S 

1 


100,..,, 


564 


37,11 


432 


33, in 


996 


35,,. 


1558 


10'>,„„ 


1293 


1 oo,*,,, 


2*r,i 


100*... 


604 


38,,, 


543 


41.» 


1147 


40„, 


I3!»9 


IOiU, 


1254 


100 


2668 


100,..,, 


MI 


40.., 


492 


39„, 


1061 


39.» 


1471 


100,.,,. 


1284 


100*.,, 


2755 


100,,... 


627 


42... 


541 


42,i. 


1168 


42.» 


1429 


100,.,,, 


1286 


100,.,,, 


2715 


10o,„„ 


619 


42,o, 


569 


44,,, 


11H8 


13,:, 


1403 


100.«,. 


1212 


100*. 


2615 


100,... 


561 


39,,. 


541 


44,., 


1102 


42„, 


1285 


100*.,, 


1107 


100,™ 


2392 


Mr...,, 


516 


40... 


448 


40,„ 


964 


40,„ 


1168 


100.,.,, 


982 


100,«, 


2160 


100,..,, 


436 


37,., 


379 


•t8,j 0 


si:, 


37, , 


144'Jfi 


100*„, 


IHM 




26961 

1 


100,..., 


r,7Wi 


39,., 


R046 

1 


40,,. 

1 


10812 


40,,. 



Darunter Kinder von der Geburt bis zum 
5. Lebensjahr. 



Digitized by Gc 



— i>r,2 - 



Die in den Jahren 1876 bis 18S5 Ver- 



• 

Allgemeine Standes- und Bernftklfts*en. 




Vers to rbe n e 


it her Ii a u p t : 






M. 




Zu». 


Itnntiore l'pn<nnnikrp (»iiKliPMr/.u- und Personen ohne Berufs* 




H 




% 








1.131 


10.., 


KM 


20,,, 


4084 


15... 


Oronomen, Pachter, (iiirtner. Kutscher. Kärrher, Schiffer, 
















*08 


5.... 


im 


«Hl 


1368 


•Vi 


Aerxte, Chirurgen, Lehrer, Heatnte, Künstler, Offkiere .... 


912 


G.ai 


622 


4... 


1534 


5... 




G12 


4„, 


400 


8.,, 1021 


3.,. 






IG.tn 


1471 


II,,. :w*0 


14,., 




i 


33„. 


3463 


27*. 


■1258 


30,«, 




3174 


•>> 


2x8« 


2a. „ 


6060 


22.., 




1« 


1.,. 


571 


4,,. 


756 


2,„ 




IHM 


100*«, 


12535 


100, u „ 


2«!M!1 


100,«. 



Die in den Jahren 1*7« Iiis 1885 Verstorbenen (ausschliesslich 

















Hiervon sind 


Stadttheile. 


V e r s t o r b « n e fi I» t> r h n u p t. 


in l'rivat-Wohnungen. 




II 


w. 




i*. 


M. 


w. 


Ztw. 






15,., 
31,,, 


2139 

3557 


1 7.,,« 
2*„, 


1422 
8147 


10,4] 

30,,, 


8880 
2427 


21, u 

22, « 


212* 
2212 


21„. 

22,.k. 


4388 
4639 


21,1, 

22,m 


Zusammen . . 


0878 


'47,.j 


6086 


45,, 4 


1254!» 


46,«, 


46*7 


43,,, 


4340 


43,,. 


9027 


43,,, 


_ . . I iimi-res .... 
.Whsenh.usenj^^ 


3447 

1145 
1268 


23... 

ll.TI 
>.»■ 

8* 


1165 
1618 
1085 
971 


25,,., ! 
12,., 
8,«, 1 

7,r: 


6612 
331 1 

2280 
2239 


24,., 
12,,, 

8,,, 
8,,. 


2507 
1(181} 

1130 

6*8 


23„, 

15,,« 
in.- 
6,,, 


2410 

1618 

1081 
806 


23,., 

10,,... 
6,,., 


4917 
3304 
221 1 
1294 


23,., 
15... 
10,., 

6,,, 


Zusammen . . 


1442« 


100,4* 


12535 


100,...,, 


26961 


100 


10698 


100 


10055 


100..,, 


20753 


100,,.,, 


in % 


&3.M 


— 


4G,„ 

| 




100 




tu. 




48.,, 




100^., 


- 



igitized by Google 



— — 

Ktorbenen nach dein Stand und Beruf. 



Hierunter sind: 



Selbsttätige. 



Angehörige. 



Zu». 





. o 


1 


% 




% 




■ 




96 




% 


1472 


17,»» 


2264 


5U, 


3736 


30,,, 


59 


0,,. 




3 t >» 


348 


2.» 


445 


5,«« 


10 


0,u I 


455 


3,,. 


363 


5,«t 


550 


6,n 


913 


6,i» 


584 


7... 


57 


1*. 


6)1 


5,i» 


328 


5,,» 


565 


6.. n 


m 




332 


t 


2 




334 


2,1« 


280 


4, <u 


407 


4.» 1 


6>7 




um 


17,»« 


«8 


Im , 


1536 


12,., 


041 


1 5,n t 


1 WS 


16,,, 


2344 


15,»« 


'228'.» 


27,., 


312 




2001 


21,,. 


SSM 


40,,, 


3151 


3«,., 


5657 


38, ii 


151t 


IS,* 




19,., 


2305 


18.,, 


1660 


26*1 


2095 


24... 


3755 


25,,, 


SO 


o„. 


473 


11 |W 


698 


4,„ 


105 


u 


. 98 


[,„ 


203 


u 


8184 


100,00 


8977 


100,™. 


12161 


100,..,, 


«242 


100,*, 


8558 


1CHV» 


1)800 


100*, 



T.lK-ll« 1». 



Todtgeborene) nach Ktadttheilen und sonstigen Verhältnissen. 



gestorben: 



in Anstalten. 



Xus, 



5 0,i« 4 j 0„« 9 1 0,i» 
2142 62,., 1344 55,., 3480 59.,. 



auf öffentlicher Strasse, bezw. als 
Leiche auf(refun«lcn. 



18 
21 





W. 


% 


% 


5.«i 


7 10.«i 


6,:> 


l' Ui 



25 

22 



6,«» 
5,« 



Die in den Anstalten Ver- 
storbenen erkrankten*) in 
den vorgenannten Stadt- 

■heilen: 



M. 



W. 



Zu». 



<«,»» i 



% j 




% 


21.H 


1167 


22,., 


32,« i 


1678 


32„, 


Mm 


2845 


55,.„ 


19,».. 


920 


17,»» 


8,!. 


453 


8. ,4 


9,,n 


462 


»,» 


7,,i 


437 


8,», 



I 



2147 62,., 



783 


QQ 
»<.,»l 


1 


0.O, 


2 


0„i« 


4*5 





13)8 55,,, 3)95 59,, 



710 20,., 1493 25.., 

— 1 0,«, 

— — i 2 0,n 3 



39 



12* 



V 



14,,, | 35 



356 . 14.,. 841 ; 14,., 



50,*, 
6 1,M 

18 4,» 

05 30,-:. 



- I2,i 



47 12,,., 



45 

I 

9 



68,., 
IS... 



202 

6 
17 
104 



53.,, 
1 ,. . 
4,». 

27,m 



1655 5Ü„, 1190 



251 



3418 

58,., 



ICH), 



1 



2414 



100.,,,, 5832 100,.„. 



_ ! 



L00, . 



310 100 (6 

82,.. j — j 17*. 



luo,.., 



376 
100,,,., 



10«)., 



*) Ausserhalb erkrankt, bezw. vun Auswärts zugezogen: 

in % 



2941 


100,«.. 


2176 


100,.-. 


5117 


100,.-, 


57,,. 




!2>m 




100,o„ 




477 




! 28« 




715 




66,71 




33.« 




100,0,. 

















Digitized by Google 



— 2114 - 

Die »Huer der in den Jahren 187« bis 1S85 

A. In hI)so- 

































Es *tur- 






* 1 




1 


* 1 


6. 


lo. | 


II 


-15. | 


16.- 


-20. 






























.I.ilir der 




M. 


W. 


M. 


W, 


M. 


W. 


M 


\Y. 


M. 


W. 


M. 


W. 


M 


\v. 


31. 


\V. 


m 

1885 


10 


M 


u 


16 


16 


8 


17 


17 


15 


9 


70 


50 


9A 
^6) 


riti 


V_' 




1*84 


10 


■ 

B 


1 4 

14 


iy 


1 1 


lo 


9 


i r„ 
lo 


1 1 


1 1 


88 


69 


90 


50 


4* 


39 


18t-3 




10 


10 


21 


10 


U 


10 


9 


16 


10 


84 


66 


96 


66 


73 


31 


1882 


ii 


16 


12 


IG 


21 


8 


13 


11 


15 


14 


109 


74 


68 


4 i 


69 


32 


1881 


5 


9 


5 


15 


11 


18 


1(1 


10 


15 


19 


92 


73 


*0 


44 


4" 


37 


1880 


11 


16 


7 


Iii 


19 




12 


8 


19 


17 


90 


69 


75 


41 


43 


39 


1879 


11 


1-5 


16 


19 


14 


8 


19 


15 


18 


20 


05 


49 


57 


89 




'*2 


1878 


8 


12 


12 


9 


20 


13 


19 


10 


23 


19 


75 


51 


71 


80 


82 


15 


1877 


22 


20 


11 


12 


10 


17 


20 


14 


19 


15 


vi 


37 


59 


31 


49 


23 


1876 


» 


12 


9 




IC. 


Ii» 


11 


14 


M 


8 


57 


51 


17 


30 


35 


17 


ZvMnunm 


100 


129 


1»8 


151 


148 


114 


146 


123 


165 


142 


832 


595 


737 


435 


546 


312 




B. In 


1884 


1 ». 


4,„ 


2,„ 


4..S 






3, t . 


5,i» 


2.*, 




13,,. 


15„» 


18.« 


20.,,, 


IV- • 


17,,, 


1>84 


2, lu 


1..: 




5.,, 


Q 

-■ t ' 


8,«i 


1.» 


4.,., 


2„. 


3,» 


18,4» 


20,,- 


1«,..- 


1 i 


10-.,, 


11... 


I8H3 


1,01 






<!.,, 


2,i 


'■.,« 




2... 


3,„ 


Q 


16,«: 


1»,»» 


19... 


19,,, 


14,«, 


9„: 


I>s2 


2,1! 


5,ii 


2,«. 


5,., 


4*4 


2,r.i 




3.,, 


3,i» 


4,7, 


22,», 




14...» 


14.» 


14,,, 


10,11 


1881 


l„. 


2.» ; 


1... 




2«, 


5„, 


3,»» 


3.,, 


3,»* 


<w 


21„» 


23,,» 


I9..„ 


14,., 


ll„» 


11,11 


IHM) 


2, (.6 


5,, u 


1,0> 




4.*, 


O „ 


2 *o 


2... 


4w> 


5,u 


21,,, 


28*i 


18iii 


13.,, 


10.» 


13„a 


1879 


2, tu 


5.» 


»,» 




•>.. ■ 




4„.r 




>,., 


7*. 


23,», 


18,,, 


14,,, 


12,», 


9,». 


8,,« 


1*7* 


1 ,«i 


4,1» 




3.4, 


4,„ 


! 5,»-j 


4,»« 


3,., 


5,11 


7,,: 


17,,. 


20,« 


10,.. 


11,4* 


14*i 


5,i« 


1877 


5,w 


7,,. 


iU 


4,.r 


2,«i 


6,*i 


-'>.„ 


5„. 


4.,,,, 


5,114 


18,,,, 


14... 


15,4, 


12 


12,,, 


8,,» 


187« 


l„. 


.*>.• . 


2.,, 


•'*.. r 




1 




('..•• 


4.,, 


•i.. : 


17., 


24.,, 


14.,* 


13, 


10... 


7,«„ 


Zusammen 


2,1» 


4,., 


2.» 




3-» 4» 


3,«.» 


:i, 


4,ii 


3.» 


4,.» 


19,,«. 


20,4 7 


lß,»i 


14,. . 


12.,, 


I0,„ 



Digitized by Google 



— 2<i5 - 



Ttkrllr 30. 

durch den Tod gelösten letzten Ehen. 

lutea Zahlen. 



ben im 



>: 


25. 


26. 3Ü. J 81. 


35. 




40. 


H. 


15. 




-.V). 




1 .Vi. 


liO. 


01. 


65. 


Zusammen 


lebten Ein-. 
































M. 


W. 




Wj 


M 


^v. 


2 


W. 


M. 


vr. 


M. 


w 


M. 


w. 


M. 


XV. 


M. 


W. 


M. 


w 


r , i 




39 


15 




16 


24 


16 


1") 


H 


12 


9 


K 

i> 


o 

■T 


1 


- 






51ß 


330 


65 




83 


21 


31 




23 


19 


23 


10 


16 


7 


3 


3 


_ 

2 




1 




477 


341 


»8 


. 


3< 


2S 


11 


80 


31 


Ii) 


16 




10 


6 


3 


2 


1 


2 






4«Jt< 


338 


51 


19 


gl 


11 


37 


21 


22 


10 


17 


u 


12 


5 


4 


4 


1 


- 


1 




48t 


296 


42 


-'0 


39 


1« 


24 


12 


17 


15 


13 


14 


9 


8 


5 


1 




- 






421 


314 


41 


21 


20 


24 


H 


11 


22 


16 


17 


4 


S 


5 


1 


2 











414 


297 


66 


«17 


4o 


19 


30 


22 


17 


IS 


10 


6 


6 


4 


4 


o 










107 


2H'J 


43 


22 


:!«; 




20 


Ii 


22 


12 


11 


13 


7 


.'. 


3 


4 




1 






435 


201 


32 


10 


H 


30 


24 


17 


Kl 


13 


10 


4 


5 


4 


2 


3. 




1 






883 


257 




■21 


Vi 


14 


24 


II 


13 




13 




4 


3 


2 


1 








1 


323 


21 S 


i k6 


21« 


346 


205 


304 


m 


207 


,4. 


14 H 


«7 


84 


56 


32 


2« 


' 




1 


1 


i3.'o 


2921 


Prorenton. 


II.» 






4,»» 


8*14 






4,« 


2... 


2..t 


2,31 


•? ,„ 


0,»i 


0..i 


0,i» 








100,,,.. 


100,,,«, 


13,.. 




6„, 


6,i« 


6» an 




4.-7 


5i»i 


4,-. 


i,„ 


3,.. 


•7 t 


0«<i 


0,., 


0,4i 








IOOvm 


100.OU 


'■>.„, 


r>,«i 


7,« 


7,(u 


8,« 




6.7. 




3.,, 


3.» 


2,„i 


1,»» 


0,«.. 


0.,. 


0,„. 


0.» 






100,,,.. 


100..,,, 


10,,. 


6,41 


4„. 


8,„ 




7,1» 


4.« 


3, i» 


6*1 


3,„ 


2.» 


u 


0... 


1. 3 » 


0,7, 




0.7,. 




1 '«..>, 


100.,,, 


!>.,- 


9*1 


9,,. 


5,J> 


5,,. 


3... 


i,„ 


4,7« 




4,.« 


2,i. 


2,„ 


I.M 


<>«« 




— 






100 . 


100. ... 


9,ui> 


7,1 


«„. 




6,7« 


3,7i> 


5,11 


5.1» 


4,i. 


1,M 


0,,1 


1.«. 


0,71 


0,„ 










Ii,"», . 


100.«* 








7 mi« 


Im 




4,1« 


6, tu 


2.M 


2,«» 


1,.I 


U 


0,0» 


0,7, 











100,.-, 


100,.«. 






''.IT 


■0,,, 


4,™ 


5.,. 




4.«,. 


3.,, 


5,i» 


1,.. 


u 


0,.v 


1|M 




0,M 






100,.«, 


100,,, 




5,« 




11.,: 


6,.7 


0.., 


4„. 


5...« 


2... 


1.», 


1,.. 


Um 


0,61 


1.,; 




0.. 






100, 


100 ,„ 




»,„ 


13..., 




7., 


V.» 


i... ■ 


3.,,; 


4,..i 




1,7. 


I.,. 


0.D, 


0...» 


OlM 






0,,« 


100 ... 


100.4» 


10,.. 




7.,. 


7,o« 


3fM 


6,J3 


4,,, 


5.»« 


8|M 


2,», 


1, , 


1,.. 


0,79 


0... 


0,.» 


0,14 


0^>i 


0.,,, 


100.,,,, 


11)0, . 



Digitized by Google 



Graphische Tafeln. 



— 2t;s - 



Allgemeiner Verlauf der Bcvülkeriings-Ilewesims; zu Frankfurt a. M. während 

der letzten 50 Jahre (1887-1887). 

(Die unter einander jjcordneten Zahle» betreffen für die Zeit von 1*37— IS«* einschliesslich die sogenannte Zollabrechmmj>s-, 
von ist;? all die ortsanwesende Itevölkerung. rievölkeriin(rsi)uiiten unter 500 sind liierliei als linear nicht wohl darstellbar 

anHser Betracht Belassen.) 
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. T»frl J. 

Die natürliche Bevölkerung» • Bewegung (bedingt durch die Bewegung des 
Civilstands) zu Frankfurt a. IL während der letzten 50 Jahre (1837-1887). 

(Die unter einander geordneten Zahlen betreffen die Zahl der vorgekommenen Geburten [Lebendgeborene] , Todesfalle 
[auswb Heimlich Todtgeborenc] nnd Ehescbliessungen. Fälle in geringerer Zahl als 25 sind dabei als linear nicht wohl 

darstellbar ausser Betracht gelassen.) 
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T.fel I. 



Die relative (auf 1000 Einwohner bezogene) Bewegung des Cirilstands zu 
Frankfurt a. M. wahrend der letzten 50 Jahre (1837-1887). 



(Die unter einander geordneten Promille-Zahlen betreffen die Geburten (Lebendgeborenel , Todesfalle [ausschliesslich 
Todtgeborene] und Ebewbliessungen. Promille-Antbeile unter 0.16 «nahezu 0.5 mim) als linear nicht wohl darstellbar 

ausser Betracht geblieben j 
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T.fcl ♦ 

Procent-Verhältniss des Geburten-Ueberschnsses zur periodischen Gesanimt- 
Zunahme der Bevölkerung zu Frankfurt a. M. in den letzten 50 Jahren 

(1837-1S87). 

(Die schränkten FJachen stellen den Ueberscbuss der Lebendgeborenen über die Verstorbenen in den einzelnen Perioden 
dar. Dabei sind nach dem angenommenen Maassstab Procentantheile unter '/« nicht zur Darstellung gekommen.) 




Bemerkung. Die hiernach in dem Verhältnis des Geburten-Ueberschusses zur Gesammtvermehrung der Be- 
völkerung in den einzelnen Perioden hervortretenden, zum Theil sehr bedeutenden Schwankungen beruhen natürlich nicht 
allein auf der verschiedenen Grösse des fraglichen Ueberscbusses, sondern zugleich auch auf dem anderen Factor der 
ganzen Bevölkerungs-Bewegung, welcher durch die Zu- und betw. Abzöge sowie deren Verhältnis« zu einander bedingt 
ist. So weist die ausserordentliche Höhe der Procentantheile in den Perioden 1*40 43 und vornehmlich 1S64/Ö7. in welchen 
die Bevölkerungs-Zunahme lediglich im Wege des Geburten-Üeberschusses stattfand, auf die damals vorgekommenen zahl- 
reicheren Verzüge aus der Stadt hin, wogegen hinwiederum die Quote des Geburten-Üeberschusses in der Periode 1856:53 
eine minimale ist. 

Im Uebrigcn ist ersichtlich, dass das Antheilsverbaltniss des natürlichen Zuwachses an der Bevölkerungs-Bewegung 
Oberhaupt wahrend der letzten 50 Jahre im Allgemeinen eine steigende Tendenz bekundet und gegen Ende des ganzen 
Zeitraums das Vielfache des Antheils zu Beginn desselben betrügt. 
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